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Sellagegebühr pro Tauſend Mk. 3 ohne Poſtzuſchlag 
Die Aufnahme der Inſerate an beſtimmten 
Tagen kann nicht verbürgt werden.) 
Für Aufbewahrung von Manuſeripten wird 

keine 5 ditt 
uſeraten⸗Annahme und Haupt⸗ Expedition: 
Jule Breitgaſſe 91. 


Nr. 174. 


Die heutige Nummer umfaßt 16 Seiten. 


Der Zolltarif iſt da! 


Auswärtige Filialen in: 
Schidlitz, Schöneck, Stadtgebiet⸗Danzig, Steegen, 


Freiheit gegeben, wenn man es nicht für gut befunden 
hätte, auch hier wieder eine Beſchränk ung eintreten 
zu laſſen. Sie begreift Roggen, Weizen und 


hat, und daß alſo auch weder die Vorſchriften 
des Geſetzes noch die Sätze des Tarifs 
ſchon unabänderlich als Grundlage für 
die Berathungen des Reichstags feſt⸗ 


St. Albrecht, Berent, Bohnſag, Bröſen, Bütow Bez. Cöslin, Carthaus, Dirſchan, Elbing, Heubude, Hohenftein, Konitz, 
Laugfuhr (mit Heiligen brunn), Lauenburg, Marienburg, Marienwerder, Neufahrwaſſer, Neuſtadt, Neuteich, Obra, Oliva, Prauſt, Pr. Stargard, Schellmühl, 
Stolp und Stolpmünde, Stutthof, Tiegenhof. Weichſelmünde, Zoppot. 


Die Tarife einſt und jetzt. 
Während in der Veröffentlichung des „Reichsanz.“ 
lediglich die Zollſätze des neuen Tarifs enthalten ſind, 
giebt die „Nord d. Allg. Ztg.“ zum Vergleich mit 
dem bisherigen Tarif die beſonders wichtigen Poſitionen 


1901. 


Spels, Gerſte, Hafer in fiğ. Für diefe Getreide.] ſtehen. Die Reichsleitung wird Dé deshalb auch in 
i MIKA i arten folen die Zollſätze des Grundtarifes] der weiteren We lung der Sache vor der Oeffent⸗ des Tarifentwurfs unter Beifügung der jetzt 1 Taa 
$ Ehrlich und loyal, wie wir vorausgeſetzt hatten, hat nicht unter beſtimmt normirte Sätzen ermäßigt lichkeit möglichſte Zurückhaltung auferlegen, autonomen und der Vertragsſätze wieder. Aus dieſer 
die Reichsregierung nun doch noch entgegen allen anderen werden dürfen Für ſie beſteht alfo| um den Berathungen des Bundesraths nicht vor- Zuſammenſtellung ergiebt ſich Folgendes: 
Mittheilungen geſtern Nachmittag in beſonderer Beilage 1 ET: go zugreifen und der Stellung des Reichskanzlers gegen: jag des Bis- 
e thatſächlich ein reiner Marimal- und ein] über Abänderungsanträgen und deren Begründun Zollſatz Jollſatz i 
zum „Deutjchenfteichdanzeiger? den Zolltarifgeſetzentwurf ; SS? E O 5 AE 8 8 8 j bisherigen heriger 
amtlich veröffentlichen laſſen. Allen Intereſſenkreiſen reiner Minimaltarif. Mit den Getreidezöllen] nicht zu präjudiziren.“ Bezeichnung der Waare 6 1 75 js autonomen Vertrags⸗ 
f fa 55 ntwur i 
und Parteien ift dadurch eine Friſt von Monaten bis ae 1 R yi * o Si RAW WA 
zum Zufammentritt des Reichstages geſchaffen zur 1 N f Das Zolltarifgeſetz - 5 3,50 
d > $ Roggen ſoll fortab nach dem Grundtarife 6 Mk. 8 d Roggen 6 V 
„„ WE ak wn Die E e tie, Ze Bagetice. N 350 Mi.] Die „Nordd. Alg. Beituną” bebt hervor, daß das eien. « . 650 225 KO 
das einzige Mittel, wie der parlamentariſchen Berathung betrug. Aber der künftige Minimaltarif geht bis auf Zolltarifgeſetz ſowohl in feiner äußeren Anlage Gerſte 4 2 280 
und Entſcheidung in gedeihlicher Weiſe vorgearbeitet i i Gren BEINE wie in feinem fachlichen Inhalt im Weſentlichen unver⸗ Hafer 6 ‚ 
werden kann. Bis zum Oktober kann die Heutigel ZZ": d. B. bis auf den Zollſatz des bisherigen auto- ändert: geblieben ift. Unverändert ift insbeſondere die Malz aus Gerſte . 6,2 4 3,60 
Gührung zur Klärun d 2 ifi sie] nomen Zolltarifes herab. Die Hauptdifferenz, auf] Vorſchrift, daß die Zölle in der Regel vom Neito -| Baur und Nutzholz 1 
P 0 5 arung geworden fein. Dazu ift nun die welche es hier ankommt, iſt die Erhöhung des Ver- gewicht der Waaren erhoben werden, und daß, ab- Rundholz | 
Vorausſetzung, die bisher gefehlt hatte, die authentiſche tragsſatzes von 3%, auf 5 Mk. per Doppelcentner geſehen von den noch zu erwähnenden Ausnahmen, eine hart LON 0,20 p. dz mda. S | 
Inhaltsangabe erfolgt. E 2 „Ter Dort elcentner. [Kreditfrung der Zölle zuläſſig ift, ebenſo KÉ 1,80 p.fm| 0,20 per dz 0,20 p. 
Der Schleier von dem Geheimniſſe ift gehoben und 2. Weizen hatte bisher die gleichen Sätze im Tarif werden die gemiſchten Tranſitläger für weich 120 p. dz 1/20 per fm 1,20 p. fm 
8 und in den Handelsverträgen, wie Roggen. Die vor⸗[Getreide und Holz im Grundſatz beibehalten, nur 11,20 pefm 


die Wahrheit oder richtiger die wahre Meinung 
der Reichsregierung ſieht uns ins Auge. Mit 
den aufregenden und aufreizenden Kombinationen derer, 


genommene Erhöhung ift aber um 50 Pfg. ſtärker 
und zwar ſowohl im Maximaltarif 6½ wie im 


muß künftig bei den Getreidelägern in jedem 
einzelnen Fall ein dringendes Bedürfniß für die 
Bewilligung nachgewieſen werden. Von weſentlichen 


beſchlagen 
0,50 p. dz 
hark 4 4 zaj 0,40 per dz 0,30 p. dz 


À ; 5 Minimaltarif 54, Mk. Für S elten die glei i über isheri e 0,50 p. da 2,40perim 1,80 p. fm 
mapa ageet Mee HET, dnnn. gg e OSO p aef EE 7 
as allein ſchon ift ein großer Vortheil. Wir wollen 3. Gerſte ift verhältnißmäßig am meiften herauf⸗landwirthſchaftlichen Zölle gehört, hebt die] geſägt, nicht gehobelt, 
und können nicht behaupten, daß das, was ſich d sk A 6% „Nordd. Allg. Ztg.“ Folgendes hervor: 1,25 p. dz 
uns nun unverhüllt zeigt, ein durchaus lieben 82 ))JJVVVVVVVVVVVT aan: a v$ 1. Bei den Hauptgetreidearten ſollen hart.. . 10 b. u 1 per dz 0,80 p. da 
würdiges und f fällig es Geſicht zei a mit 2¼ Mk. belaſtet und der Vertragsſatz war auff die Zölle durch Handelsverträge nicht unter ge⸗ weich 1,25 p. dz 6 per km 1,80 p. fm 
Aber es it and H d e zeigt. 2 Mk. ermäßigt. Jetzt verlangt der Grundtarif 4 Mk.] wiſſe Beträge, und zwar bei Roggen nicht een 
iſt an ererſeits auch bei Weitem nicht ſo er⸗ wovon vertragsmäßig nicht mehr als 1 Mk. nachge- unter 5 Mk., bei Weizen nicht unte rſEichnes Faßholz (Faß⸗ 
ſchreckend, wie es von einigen, namentlich mitteldeutſchen laſſen werden darf 5,50 Mk., bei Gerſte nicht unter 3 Mk., beiſ dauben und Boden⸗ ; 
Blättern neuerdings gemalt und mit nun ſich als falſch £ K > Hafer nicht unter 5 ME heruntergeſetzteſM theile), gejpalten . 0,80 0,20 0,20 
erweifenden Ziffernangaben belegt wurde 4. Hafer war im alten Tarif mit 4 Mk. ver] werden. : Schleiſholz, unter Er⸗ 
Richtig ift, daß der G 8 ER zeichnet und zahlte in der Einfuhr aus den Vertrags - $ 5 enthält neben einigen minder wichtigen Aende⸗] höhung der Länge auf , 
8 iſt, er Geſetzentwurf feinem Weſen nach ſtagten 2.80 Mk. Jetzt full er prinzipiell 6 Mk.] rungen eine nichtunweſentliche Erweiterung] 1,20 m und der Stärke 4 e 
den Charakter eines Doppeltarifes trägt. tragen und höchſtens auf 5 ME. vertragsmäßig er e der deutſchenſ auf 24 em Zopf, aber ; 
Der autonome Zolltarif ift nur die Regel und erleidet mäßigt werden dürfen < 8 le er tf i H = i sei? Vor “ ne = nn Z frei frei wiet 
x f ; e A nicht nur die Seef Smwerften, ſondern au r Berw . klein. 
JJ ² f . beten, a e en 


einmal zollpflichtige Waaren, die aus Staaten herſtam⸗ 
men, welche deutſche Schiffe oder deutſche Waaren un⸗ 
günſtiger behandeln, als diejenigen anderer Staaten, 
neben dem tarifmäßigen Zollſatze einem Zollzuſchlage 
bis zum doppelten Betrage dieſes Satzes oder bis zur 


bislang tarifmäßig mit 4 und vertragsmäßig mit 3,60 Mk. 
verzollt wurde, künftig ein für alle mal 6¼ Mt. zu 
zahlen hat, ſo iſt hiermit das Bild der neuen Getreide⸗ 
zölle vollendet. Es ſcheint uns, als ob dieſe Sätze er⸗ 


; träglich ſeien; in der Hauptſache kehren wir mit i deutſche Schiffe oder deutſche Waaren ungünſtiger von mehr als 300 bis | 
Höhe des vollen Werthes unterworfen werden. Das auf Zeg, ger SKK der den Ga A behandeln, als diejenigen anderer Staaten, können 1000 Merite 395 3 20 4. Jahren , 
kann alſo unter Umſtänden der thatſächlich vollſtändige Gs $ A p neben dem tarifmäßigen Zollſatz einem Zolgufchlage] von mehr als 1000 bis ältere 20 
? S ieHandelsverträgen zurück. Wir glauben auch, daß der| bis zum doppelten Betrage dieſes Satzes oder bis 2500 M . . . . 150 
Ausſchluß der Exportprodukte beſtimmter Länder, wie ehrliche Theil der Agrari 8 {ft freil ee 8 von mehr als 2500 % 300 
i. erden Auf ebendieſelbe Seite ehört i e grat er — es iſt freilich nicht leicht! zur Höhe des vollen Werthes unterworfen werden.] vonn „A AWA & für 1 Stüc 
u. ſ. w. A ge zu jagen, wie groß dieſer Theil fei — ſich mit den von Tarifmäßig zollfreie Waaren können unter der gleichen[Rindvieh für 1 Stück für 1 Stück für 
auch die fernere Beſtimmung, daß unter gleicher der Regierung vorgeſchlagenen Getreidezollſätzen be⸗] Vorausſetzung mit einem Zoll in Höhe bis zur Hälfte] Bullen (Stiere) und 5 
Vorausſetzung tarifmäßig zollfreie Waaren mit einem +; 4 E e { des Werkhes belegt werden. Dieſe Maßnahmen] Kühe . 25 9 9 i 
Zolle in Höhe bis zur Hälfte des Werthes belegt friedigt erklären wird. Ein Hinderniß des werden nach erfolgter Zuſtimmung des Bundesraths] Jungvieg. . . 15 6 5 
werden können. Di Abſchluſſes wünſchenswerther Handels durch kaiſerliche Verordnung verfügt. Die getroffenen] Kälber 4 3 8 4 
onnen, Die Heraufſetzungen erfolgen durch verträge bilden ſie nicht. Anordnungen ſind dem Reichstage ſofort oder, wenn für 1 dz für 1 Stück für 1 Stück 
kaiſerliche Verordnun g, die zurückgenommen R * e er nicht verſammelt ift, bei feinem nächſten Zufammen: Lebendgew. 
werden muß, wenn der Reichstag ſie nicht = tritt mitzutheilen. Sie find außer Kraft gu fegen| Ochſn - 12 80 25,50 
n żali ; Der Zolltarif. wenn der Reichstag die Zuſtimmung nicht ertheilt.“ P i 
achträglich genehmigt. : ür] Bullen von Höhenvieh N 
D o lſo ge Als beſondere Beilage des „Reichsanzeigers“ SS 9 und 10. Die Zollkonten werden nur noch für di i lb d 
a? wien ale eee, e en ift geſtern der Entwurf eines Zolltarifgeſetzes Tomm) die ODelmühlen beibehalten, den letzteren wird ane 888 i 
Ende berechtigt erscheinen, weil fie fiğ nur gegen die⸗ſdem Entwurf des nenen Zolltariſs veröffentlicht worden.] Bei der Ausfuhr ihrer Oele daneben noch mahlmeis Wee e 
jenigen richten, welche mit uns kämpfen, und uns Es ift ein umfangreiches Aktenſtück non das Recht auf Einfuhrſcheine für Oelfrucht NEE 1 N 
ungerecht behandeln wollen. Nun kommt die zweite 167 Seiten. Das Schema des Zolltarifs ift von] gegeben. Da die Konten für die Getreidemühlen und näherer Beſtimmung 
und im Geſetzent it Grund i ige Grund aus einer Neubearbeitung unterzogen morden, Derj Mälzereien befeitigt werden, fo werden die Einfuhr F 8 Bundesraths zum 
. a = 2 2 1 e g 
m Geſetzentwurf mit Grund fogar an die Spitze neue Zolltarif zerfällt in 19 Abſchnitte, von denen jeder Iheine künftig die einzige Zollbegünſtigung für die Zola vo 9 Mt fü b 
geſtellte Ausnahme. Die Zölle ſelber näm lichſwiede rum in eine Reihe von Unterabtheilungen zerfällt.“ Ausfuhr der Getreidemühlen und Mälze⸗ ah een 
follen nach dem Grundtarif nur erhoben] In der „Nordd. Allg. Ztg.“ ift der Veröffentlichung] reien bilden; ebenſo find fie dazu beſtimmt, dem Wende 3156 
werden, „ſoweit nicht für die Ein⸗ des Zolltarifs eine Bitte um Ngchſicht bei der] Getreidehandel einen Erſatz für die künftig weg: ` 
fuhr aus beſtimmten Ländern andere Beurtheilung des Zolltarifs vorausgeſchickt: fallenden Zollkredite für Getreide, Hülſen⸗ 
E SE „Bei Beurteilung des Entwurfs wird man vorweg Tüte, Rops und Niübfen fotoie für die daraus fer) e) Ein — bedentet, daß ein Bettragafak nicht vorbanden 
Vorſchriften gelten“ Damit wäre alfo für den gu berückſichtigen haben, daß er die Beratgungen| geſtellten Erzeugniſſe zu bieten.“ ft, daß aljo auch Vertrags. und meiſtbegünſtigten Ländern 
Abſchluß von Handelsverträgen völligel des Bundesraths noch nicht durchlaufen 5 s gegenüber der autonome Zollſatz gilt. f 
da D und eine ebenſo kleine Ente aus Silber in Geftalt eines auch der modernen realiſtiſchen Lyrik eröffnen mógen.|getódtete Zugbeamte iſt Schaffner Lehmann aus Hilſenhelm, 
Allerlei und Anderes. Daß Hunde unter Umſtanden eifrige Trinker ſind, ſonſt ſind keine nennenswerthen Verletzungen vorgekommen. 
Berlin, 26. Juli. hatte ich übrigens felbſt einmal beobachten können.] Das Befinden des früheren Kultusminiſters D. Dr. Boſſe 
Ein tugendhaftes Geſellſchaftsſpiel. — Das Guten- Als ich noch ſtudirte, beſaß ich eine echte iſt leider kein gutes. Die „Kreuz⸗Ztg.“ berichtet: Der inaktive 
zupfen. — Ein neues Repertoirſtück des uUeberbrettls.— j engliſche Dogge. Sie war ein ſchönes, liebes Staatsminister D. Dr. Boſſe hatte nach einem geſundheitlich 
Alkoholiker unter den Thieren. — Trunkſucht aus Unterhaltung entwickeln. Es bietet wirklich die lieblichſten und gutmüthiges Thier; aber fie trank. Da ich Abends] Staatsminiſter D. Dr. 
Lebensüberdruß. nothgedrungen öfters auf die Kneipe gehen mußte, konntefrecht gut verbrachten Winter im April ds. Js. zu kränkeln 1 
Unſere verderbte Welt hat doch auch tugendſame welchem immer wieder ich den Hund doch nicht gut allein zu Haufe laſſen undſ angefangen und fiğ am 3. Juni zur Kur nach Karlsbad be» | 
Regungen und es fehlt keineswegs an Menſchenfreunden, ö t fo nahm ich ihn mit. Die Dogge entwickelte nun fegu|geben. Leider erfuhr fein ſchon wiederholt aufgetretenes Leiden 
welche durch intelligente Einfälle diefe Neigung zum|ipiel und außerdem kann dabei den anweſenden Herrn bald eine leidenſchaftliche Vorliebe für die Bierneigen in|— ein Leberleiden — diesmal dort keine Beſſerung und am i 
uten zu unterſtützen bereit find. anz beſonders überzeugend zu Gemüth geführt werden, welch niedliche den orzellanunterſätzen und von herzloſen Gäſten wurde 28. Hunt wurde Dr. Boſſe ernſtlich krank nach Berlin in feine 4 
ſchwer, dieſer Neigung zu folgen, ift es bekanntlich vorſkleine Händchen die Damen haben und wie unendlich ſie in dieſer Neigung nur allzuſehr beſtärkt. Schließlich Wohnung (Kalſerin Auguſtaſtraße) zurückgebracht. Das ſchwere 
em für die jungen Mädchen von heute. Ueberallſviel Sinn fie für die Häuslichkeit beſitzen. Vor allen ging das ſo weit, daß meine Dogge Abends zuweilen Leiden geſtattete ihm nicht einmal mehr, fein ihm fo liebes ` 
auert auf ſie allerlei, was nicht ſchön und lieblich ift:|Dingew aber ift das Entenrupfen tadellos tugendhaft und direkt betrunken war und ohne mich kaum noch den Weg Arbeitszi chen, ſondern feſſelte ihn ſeit ſeiner i 
ücher werden geſchrieben, Bücher, über die ſelbſt ein verdirbt in keiner Weiſe den Charakter. Um di nach Haufe gefunden hätte. Da mir das Letztere aber] Arbeltss . quium ; uk lager. Angeſichts der Kräft 
uſarenwachtmeiſter erröthen könnte! Im Theater die ja in der mannigfaltigſten Weiſe varürt werde manchmal ſelbſt (ëmer fiel und auf die Dogge kein] Rückkehr dauernd ans Kraukenlager. Ang rülte⸗ 


lą erft die Männer! Die find eben noch viel reizenderſſie vollkommen hineinpaſſen und in einem Liede von der 
d 


RE nützliche und angenehme Art die Zeit werejrupfte und wieder mit Reimen 


und Aus rüſtungsgegenſtände zollfrei aus dem 
Auslande beziehen dürfen. 

In 8 8 find die Kgampfmaßregeln für den 
Fall von Zollkriegen verſchärft: „Zoll⸗ 
pflichtige Waaren, die aus Staaten herſtammen, welche 


einer beſtimmten Anzahl von Stunden die meiſten Enten 
Rarupfen vermochte. Den Sieg errang Fräulein Dolly 


Averberinnen. Von der Technik und den Schwierig⸗ 


eiten des Enten rupfens verſtehe ich nicht viel, aber eineſrauſchen fih keineswegs ausſchließlich an dem Duft der 


Dfahrene Köchin verſicherte mir, die Leiſtung des Fräulein 


oiy Raynor fei 


AE 


7 


— — E 


ergeben. : 


Flaneur. 


Neues vom Tage. 
Das Eiſenbahnunglück bei St. Johann. 
Die bei der Zugentgleiſung bei St. Johann getödtete 


; ` Jet eine ganz außerordentliche. Als Preis Thierfreundes aus unendlich bedauerlich, einen ſo er⸗ Dame iſt eine Frau Alt aus Bollheim, Bezirk Germersheim; 
RK Et die Siegerin leider nur eine kleine Geldſummelfreulichen Ausblick auf ein gana neues Stoffgebiet fie 


mahlen, geraſpelt od. 
in anderer Weiſe zer⸗ 
kleiner t 2 8 j 
Pferde für 1 Stück für 1 Stück für 1 Stück 
im Werthe bis 300 M 30 


frei 
zerkleinert frei 
0,50 


abnahme giebt der Zuſtand des Dr. Boſſe leider zu den 
ernſteſten Befürchtungen Anlaß. 
Der Kapitän Wilſon des Sternberg ⸗Prozeſſes 
ijt feſtgenommen. 

Die myſteriöſe Perſönlichkeit, die unter dem Namen 
„Kapitän Wilſon“ im Verlauf des Sternberg⸗Prozeſſes bet 
den Vernehmungen der Frau Hausmann, der Callies, der 
Ehlert und des Direktors Schulze vom Detektiv⸗Inſtltut 


Großen Frankfurterſtraße ermittelt worden. Kühne ift am 
Donuerstag durch die Kriminalpolizei bei ſeinen in Berlin 
juchungsgefängniß abgeführt worden, 


Zwei türkiſche Kriegsſchiffe gepfändet. i 
Das Amtsgericht iu Kiel erließ dort einen Arreftdefehl 


wohnenden Angehörigen verhaftet und ins Moabiter Unter⸗ 


zur Pfändung der im dortigen -Hafen liegenden türklſchen 


Kriegsſchiffe „Aſſaritewfik“ und „Ismir“ wegen der Forderung 
eines Privatmanns, des früheren bei der türkiſchen Regierung 
angeſtellten Technikers Schünemann. 
Theaterbrand. 
Saratow, 27. Juli. (Tel.) Geſiern braunte das Kiefige 


die Verletzungen ihres Ehemannes find bedenklicher Art. Derlſtädtiſche Volksthegter uleder, 


Doppelzentner, ſonſtige zubereitete Fiſche 3 bis 75 Mk., 


wolle gemiſcht, von 2— 20, bisher 3—24 Mk. Hartes 


Leinengarn 4 


WE SR 


Nr: 174. 


für 1 dz für 1 Stück für 1 Stück in ihren perſönlichen Verhältniſſen liegenden Gründen 
Lebendg. ſchon vor Beendigung des Krieges auf die Verwendung 
Beh ese. Sie, "` been ee e wer © b enea Ge (E Se fb bie eur T ud 
e ein pe e — | Gebrauth zugejendet werden; Särge, in denen Leichen dazu in einer Zeit all inen Rück⸗ d n 
5 ` a ber Shmeine, S ein GT, da a mit Ace, Zomme bh / en te % elen éi ed 
ollbegünſtigung für ei einſchließlich der Kränze und ähnlicher zur Verzierun s rtſe ) efar ) 1 
ie de er d der Särge, Urnen e Befötderungsuittel dienenden Zalltarn ift ein lavmtruf an die deutsche Nation, deren unge dauernden Schaden an ihrer Geſundheit fung haben 
—friſch, auch gefroren 30 20 (Fleiſch 15 Gegenſtände. heure Mehrheit darauf nur eine Antwort haben kann: Auf würde. Ebenſo iſt letzthin die Freilaſſung des In⸗ 
A Speck — à m die Schanzen! genieurs Wilke telegraphiſch nach Ceylon angeordnet 
bag zubereit : LS Die deutſche Zolltariſvorlage hat eine enalifche] Der „Vorwärts“ ſchlleßt feine Beſprechung des Ent⸗ worden, weil feine Mutter ſchwer erkrankt ift, 
— einfach zubereitet u. anderes eitun rüher erhalten, als fie in Deutſch⸗ wurfs mit den Worten: Wie die Zollſätze zeigen, gehen die Zoll⸗ Bu 
ar fete ae 35 20 ` Zleiih 17 nb RA geworden A Bie einem dë SE forderungen, welche die Regierung einerſeits im Intereſſe der e a e h gn e U 
— renTafel⸗ En: - 5 H | A ; 
Be wen, 45 Se % blatt gemeldet wird, ift ein vollſtändiges Exemplar der Junker, andrerſeits aus ſiskaliſchen Motiven ſtellt, weit über jenes mef de eine e 3, d es Sep, d gon g ; au 
malz v. Schweinen 12,50 10 — Hdortigen Finanzchronik, und es iſt mit der g DROP ed EE 
utter, unter Wegfall i ü i ; KIDS $ zuſtehen ſoll, im Hinblick auf, deſſen überſeeiſche Be- 
, Zollbegün ei Caen i Drucklegung dieſes n AA begonnen worden. beschränkt fig nicht nur auf Kornwucherzölle, er geſellt dazu f bungen 915 Aenderung keines Titels dorzuncymen, die 
f. d. Grenzbewohner 30 20 16 u auch Fleiſchzölle, die für die unterſten Schichten einen Verzicht[er für paſſend hält. Salisbury erklärt ferner, daß der 
C ern WIESE 20 15.20 Preßſtimmen zum Zolltarif. auf Fleiſchnahrung bedeuten. Auf dieſen Wuchertarif giebt es Titel, welchen der König wahrſcheinlich annehmen wird, 
a Del er 6 8 a Die meiſten Berliner Morgenblätter äußern ſich nur eine Antworte Rieder 27 i 50 6 König M ee eds Sg 
e ele in Fä s : i ottes i 0 
5 Raps 12. m poa 12 9 = me brg Zolltarifentwurf. Telegraphiſch wird uns N Großbritannien und Irland und der überſeelſchen 
SC 2 4 E T d J. Bertin, 27. gul. (prwarzet) | Profeſſor Kochs neue Entdeckung. a Vertheidiger des Glaubens, Kaiſer 
Oleins W 4 4 3 Die „Berl. N. Nach r." halten ſich hauptſächlich an die for- Vom Londoner Tuberkuloſe⸗ Kongreß ift ` 
Margarine e 30 20 16 melle Seite des Gntwnif3 und bemerken, daß der Tarlf ſelbſt fich | weiter zu berichten: Der Earl of Spencer führte 
Margarinekäſe. « 30 20 20 ] durch außerordentliche Klarheit und Ueberſichtlichkeit aus⸗ in der Donnerstagsfigung den Borfig, Profeſſor Deutſches Reich. 
Kunſtſpeiſefett . . brutto 12,50 10 10 zeichnet und in dieſer Hinſicht gegen feinen Vorgänger ſehr Mae Fadyean von der königlichen Thierarznei. — Der Kaiſer hat in Anerkennung ihrer Hilfe 


Schule verlas einen 1 über Tuberkelbazillen in 
Werk, das in allen Theilen ein ernſtes Studium erfordert, wo: W R fete Anſchauun wać ee 7 
ehe man ſich über ſeine Bedeutung für die deutſche Volks⸗ des Profeſſors Koch abweichen, dem die Schuhriemen 
wirthſchaft klar wird. An den Parteien wird es nun ſein, zu löſen er ſich nicht für würdig halte, ſehe er ſich doch 
den Entwurf mit ernſter Sachlichkeit zu diskutiren und da⸗ genöthigt, zu erklären, daß er Kochs Theorie nicht 
mit den verbündeten Regierungen für die endgültige Be⸗ annehmen könne. Redner führte ſtatiſtiſche Belege 
ſchlußfaſſung eine werthvolle Unterlage zu bieten. an, gewonnen aus Unterſuchungen, die in den beiden 

Die „RB oft“ kouſtatirt mit Befriedigung, daß der Entwurf 5 ee eee U au A aech 
auf die Landwirthſchaft entſchleden Rücklicht genommen habe erger ee E en 8 5 20 4, Gi dań 
und ſchreibt: Der Entwurf, fowelt er fih in dieſer Kürzel anderen in 28,1 Prozentefiillen die erſte Anſteckung der 
überſehen ließ, wird im In⸗ und Auslande ſeinen Eindruck an Schwindſucht geſtorbenen Kinder vom Verdauungs⸗ 
nicht verfehlen. Insbeſondere 8 8 des Zolltarif⸗Geſetz⸗ Kanal aus erfolgt war. Dieſe Zahlen ſtimmten nicht 
entwurfs die Zollkriege betreffend, wird ein beſſeres Ueber⸗ zu Kochs Angabe, daß derartige Fälle äußerſt ſelten 
zeugungsmittel für den Werth eines Handels⸗ kian Me. Fadyean ift aus eigener Erfahrung zu dem worden. » D ls l 
vertrags mit Deutſchland fein als alle die freigdndlerijchen| Schluß gekommen, daß die Milch oft eine Infi⸗⸗ — Die „Poſt“ erklärt die Blättermeldung, daß 
Fuchs⸗Predigten und die Preßſtimmen von ausländiſchen 


EA E RAA CRA CZAD A E pó eine Reiſe 
Intereſſenten.  Diefer Paragraph ſetzt den Staat in den Stand, nach Stuttgart unternommen habe, für unrichtig mit dem 
gegen die durchaus abſolutiſtiſche Art, wie Amerika fiğ die 


Hinzufügen, daß der Graf Berlin ſeit mindeſtens einer 
Regiſtrozität auslegt, ſich zu wahren und zu ſchützen. Nach 


Woche überhaupt nicht verlaſſen hat. 
dem jetzigen Stand der Dinge find wir verſchledentlich diffe⸗ Ausland. 
renztrt. Gegen eine derartige Vertragspolittik waren wir 
waffenlos, vor allen in der Capriviſchen Aera, der gemüßigten 
Zollpolitik, die unter dem Fehler einer unangebrachten Generoſt⸗ 
tät litt. Die Meiſtbegünſtigungen wurden gerade dazu ver⸗ 
ſchleudert. Das neue Schema aber verräth die wohlthuende Gnt- 
ſchloſſenheit, uus auch in der Vertragspolitik den Platz an der 
Sonne zu ſichern. Damit müſſen alle Parteien einverſtanden ſein. 
Insbeſondere aber dürfte dies in unſeren führenden Kreiſen, 
die übrigens in letzter Zeit dem Handelsvertragsverein 
Caprivis gegenüber mit ſtelgender Entſchloſſenheit die Ver⸗ 
theidiguung der landwirthſchaftlichen Intereſſen übernommen 
haben, befriedigen, denn unter der zollpolitiſchen Herrenmoral 
der Amerikauer haben viele Erwerbszweige ſtark gelitten. 
Die „Kreuz⸗zZtg.“ iit derart befriedigt, daß fte den 
Entwurf ohne jedes kommentlrende Wort zum Abdruck bringt. 
des Stückes über 3 Kilogramm 30-86, unter 3 Kilogr. Das Organ des Bundes der Landwirthe, die „Deutſche 


1 gett RA) der udn GEO 

Kä i Wi a p 
Ziegenleder zugerichtet 80, Schafleder zugerichtet 36 und ſagt kurz: Daß die d, ar GE 
gegen 18—36 MH. Bodleber 50 gegen 36, lederne Hand. oder gar des Minimaltarifs für Getreide zu bedeutend feien, 
) wird kein Menſch mit gutem Gewiſſen behaupten können. 


uhe 200 ſtatt 100 Mk. > 
1% En D A apier 1,50, 1—6 Mk. autonom, 1—83 Mt. | Das Getreide einführende Ausland wird nach der Veröffent⸗ 
lichung erleichtert aufathmen. * Sr" i 


Vertragszoll; Packpapier 4, 4—6, 3 Mk. Alles übrige , 
Papier 10, 10 Mk., Vertragszoll verſchieden bis 6 Mk. Die „Staatsbürger ⸗3tg“ ſchreibt: Mit dielem 
Entwurf verläßt die Regierung endlich die Wege des unſeligen 


hinauf. 

Roheiſen 1, 1, Stabeiſen über ein Kilogr. per Caprivismus. Sie wird nicht mehr die Sozialdemokraten als 
JJ 
zum Umſchmelzen 1 ſtatt bisher 2,50 Mk. und 1,50 Mk. ſtützung der weiteſten Kreiſe des Volkes nicht fehlen, wenn 

fie bei der Stange bleibt und das auf das Nachdrücklichſte 
vertritt, was ſie uns vorlegt. 


Blech roh 3—5 Mk. wie bisher; abgeſchliffen, polirt, 
Die „Täg l. Rundſchau“ führt aus: Die Verbündeten 


oxydirt, ebenſo Weißblech 5—6 Mk. ſtatt 5 Mk. 

gewalzter oder gezogener Draht, roh, 3-5 Mk., 

bisher war keine Beſtimmung getroffen, polirt [Regierungen haben dem Lande einen Vertrag bekannt gegeben, 
in dem fie ſich für die Veröffentlichung trotz aller Vedenken 
entſchieden. Die Reichs Regierung iſt die zügelloſe 


3,50—6 Mk. ſtatt 3 Mk. autonom. Eiſenbahnſchienen 

bleiben 2,50 Mk., Stahlfagonguß in 4 Staſſeln je nach 
Agltatlon, die durch das Bekanntwerden lückenhafter Einzel⸗ 
heiten entfeſſelt wurde, als ein fo großes Uebel erſchienen, 


Reingewicht von über 25 Kg. bis unter 1 Pfund roh 

4,50 —12 Mk., bearbeitet 7—24 Mk. ſtatt der bisherigen 
daß fie gedacht hat, die allgemeine Kenutniß des augenblicklichen 
Standes der Angelegenheit könne nun nichts mehr ver: 


verſchiedenen Sätze. Rohkupfer frei wie bisher, Näh⸗ 

maſchlnennadeln 200 ſtatt 60 Mk. Kupferne Appretur 
derben. Wir wollen hoffen, daß fie ſich nicht darin getäufcht 
hat, aber unſere Hoffnung iſt nicht allzu ſtark. Auf der linken 


und Druckwalzen 30 ſtatt 8 Mk., Metalltuch 40 ſtatt 
18 Mk. 
Seite wird man mit! derſelben Rückſichtsloſigkeit wie bisher 


weiter agitiren. Man wird den Kampf in demſelben Tone 
fortſetzen, nur jetzt unter Berufung auf das amtliche Material; 
auf der rechten Seite aber kann ſich gleichfalls eine Gegner⸗ 
ſchaft ergeben, die der Regierung Verlegenheiten bereiten 
wird; ſo lange die Veröffentlichung nicht erfolgt war, hatten 
die extremen Elemente der rechten Seite Veranlaſſung gu 
möglichſter Zurückhaltung. Es ſteht aber jetzt amtlich ſchwarz 
auf weiß feft, da die extremen Zollanſprüche nicht befriedigt 
werden können. Dann fehlt auch auf dieſer Seite der Grund 
zu weiterer Zurückhaltung. Bet der Länge der Zeit, die 
noch bis zu den Reichstagsverhandlungen vor uns liegt, kann 
auch das gemäßigte Element auf die Reglerung ſelbſt un⸗ 
bequemen Einfluß ausüben. 5 2 

Die Linke tft ſelbſtverſtändlich unzufrieden mit dem 
Entwurf. Den ſchwerſten Stein des Anſtoßes, fo 
ſchreibt die „National Ztg.“, in dem ganzen 
Entwurf bildet die Feſtlegung der Mintmalſätze 
für die Vleh⸗ und Hauptgetreidearten. Dieſe geſetzliche 
Bindung der Mindeſtſätze gilt es mit aller Entſchiedenheit gu ||| 
bekämpfen. Die Bindung an ſich iſt unannehmbar und ein 
Getreidezoll von 5 und 5¼½ Mark als Mindeſtſatz it es 
erſt recht. l . 

Weiter fagt das Blatt: Die Veröffentlichung des 
Zolltarifentwurfs hat die ſchlimmen Befürchtungen hinſichtlich 
der Zugeſtändnlſſe an die Agrarler nicht nur in vollem 
[Maße beſtätigt, ſondern auch nach gewiſſen Richtungen 
hin übertroffen. Es beſtütigten ſich nämlich nicht nur 
die bekannten Enthüllungen über die Agrarzölle, 
ſondern es ſoll auch das Verlangen der Agrarier nach Be⸗ 
ſeltigung der Zollkredite für Getreide erfüllt werden. Geringer 
lit das Entgegenkommen gegenüber den hochſchutzzöllneriſchen 
Wünſchen gemiffer Intereſſentenkrelſe in der Textll⸗, Metale, 
Leder⸗ und Paplerbranche. Eine gewiſſe Erweiterung der 
Zollſreiheit wird dem Schiffbau und der Seefiſcherei zutheil. 
Die Kritik des Entwurfs und die dringend nothwendige 
Reviſionsarbeit wird ſich demnach in erſter Linie und mit 
aller Kraft dem agrarſſchen Theil zuzuwenden haben, ohne 
daß darüber eine genaue Nachprüſung gewiſſer Sätze der 
anderen Thelle unterbleiben darf. 

Das „Berl. Tagebl.“ führt aus: Der Tarif überſtelgt 


Weiter jeten aus dem Zolltarif noch nachſtehende 
Poſitionen herausgehoben: Darnach ſollen pro Doppel⸗ 
zentner zahlen friſche Weintrauben 15 Mk., ge⸗ 
moſtete gegohrene Trauben 24 Mk, friſche Südfrüchte 
12 Mk., getrocknete Feigen, Datteln, Roſinen, Korinthen 
24 Mt, andere getrocknete Südfrüchte 30 Mk., Roh⸗ 
kaffee 40 Mk., gebrannte Kaffees 50 Mk., 
Kakao roh 35 Mk., zubereitet 45 Mk., Thee 100 Mk., 
Gänſe 70 Pf. per Stück, ſonſtiges Federvieh 6 Mk. 


gewonnen hat. Das Blatt ſchließt: Es iſt ein umfaſſendes bereitſchaft bei und nach der Strandung des Schulſchiffes 
„Gneiſenau“ am 16. Dezember 1900 zahlreichen Ein: 
wohnern von Malaga Orden verliehen. . 

— Der Reichskanzler Graf v. Bülow hat dem 
Präſidenten Krüger nach dem Tode ſeiner Ge⸗ 
mahlin durch den Kaiſerlichen Geſandten im Haag ſeine 
herzliche Theilnahme ausſprechen laſſen. Krüger hat 
dem Reichskanzler hierauf E deſſen warme Theilnahme 
durch den Geſandten Leyds ſeinen herzlichſten Dank 
übermittelt. i 4 f 

— Durch die Nachricht vom Rücktritt des Staats» 
ſekretärs v. Puttkamer find nach den Berl. 
Neueſt. Nachr.“ die amtlichen Kreiſe nicht nur in Straß⸗ 
burg, ſondern auch in Berlin vollſtändig überraſcht 


frei, Salzheringe 3 Mk. pro Faß oder 2 Mk. pro 


Kaviar 150 Mk., alle Arten Zucker 40 Mk., Likör 
240 Mk., Branntwein in Fäſſern 160 Mk., in anderen 
Behältern 240 Mk., Wein in Fäſſern je nach Weingeiſt⸗ 
gehalt 24 bis 160 Mk., Schaumwein in anderen Behält⸗ 
niſſen 120 Mk., andere Weine nicht in Fäſſern 48 ME, 
Bere in Fäſſern 24 Mk., ſonſt 48. Mk., Bier 

Mk., alle Sorten Kohle, Kokes, Torf frei, Salz 
80 Pf. pro Doppelzentner. v 


Mohair, Genappes, Alpakkagarne, nicht mit Baum⸗ 


zirun 
Paß tlken veranlaſſe. Redner ſtellte dann noch 
feft, er habe durch Zufall gefunden, daß das Tuberkulin 


Krankheit genau zu beſtimmen. Nach ſeiner Meinung 
liege das Heilmittel in einer Pe Kontrolle. 


Kammgarn aus Glanzwolle über 20 Centimeter Länge 
von 4—24 ſtatt 3—24 Mk. Hartes Kammgarn auf 
Erlaubnißſchein zur Herſtellung von Laſtinggeweben, 
Teppichen, Litzen 3—20 Mk.; bisher beſtand keine der: 
artige Begünſtigung. Anderes Kammgarn, d. h. weiches 
und hartes Kammgarn nicht aus Glanzwolle über 
20 Centimeter Länge 8—24 Mk. wie bisher. Streich⸗ 
garne 10—37 Mk. ſtatt 8—24 Mk. Wollene und halb: 
wollene Waaren bleiben je nach Gewicht 135—220 Mk. 
Baumwollgarn 9—36 ſtatt bisher 12—36 Mk. Baum⸗ 
wollwaaren mit erweiterter Spezifikation roh je nach 
Gewicht und i 50—180 ſtatt 80—200 Mk. 
—13 ſtatt 5—12 Mk., über Nummer 75 

engliſch frei ſtatt bisher 12 Mk. Leinewand 14—120 
ſtatt 12—120 Mk. i b 
Leder halbgar, gar oder zugerichtet bei Reingewicht 


Heer und Flotte. 


Die Verleihung der Gardelitzen an das 80. Füſilier⸗ 
Regiment v. Gersdorff, das in Wiesbaden und in Homburg 
von der Höhe ſteht, ift eine beſondere Aufmerkſamkeit des 
Kaiſers für ſeine Mutter. Die Kaiſerin Friedrich tft feit 
dem 18. Oktober 1897 Chef dieſes Regiments. Die Verleihung 
von Gardeabzeichen an Linienregimenter hat unter dem jetzigen 
Ratier bekanntlich ſchon öfter ſtattgefunden; ſo tragen unter 
anderm die Grenadierregimenter Nr. 1, 2, 7, 8 die Gardea 
litzen, das Königs⸗Ulanenregiment Nr. 13 den Gardeadler że, 

Deutſche Geſchütze für Indien. Die indiſche Regierung 
geht mit der Abſicht um, eine größere Zahl von EChrhardt« 

eſchützenzfür die indiſche Armee zu beſtellen, doch ſollen einige 
gegen die Deduktionen Kochs in London Aenderungen in der Laffette vorgenommen werden. 
gewandt. In dieſen Ausführungen habe Koch alles 
außer Acht gelaſſen, was wir den Erfahrungen und 
Forſchungen der Kopenhagener Schule verdanken. Um 
feſtzuſtellen, was für die Geſundheit des Volkes 
geſchehen, bezüglich was verhütet werden muß, hatte 
die däniſche Regierung einen aus Medizinern 
gebildeten Geſundheitsratß eingeſetzt. Dieſe Körper⸗ 
ſchaft hat ſich natürlich auch mit der Rinder⸗ 
Tuberkuloſe beſchäftigt, und zur Ergründung dieſer 
Frage find die eingehendflen Pert angeſtellt 
worden. Das Ergebniß dieſer Forſchungen find das 
Rückgrat faſt unſerer ganzen dementſprechenden Geſetz⸗ 
gebung geworden. Ich erwähne nur unſere Beſtimm⸗ 
ungen über die Grenzabſperrungen. Alles dies beruht 
auf der Kopenhagener Schule, und die führt uns eben 
zu ganz anderen Ergebniſſen, als die ſind, nach denen 
Koch jetzt die Frage glaubt behandeln zu können. 
„Denken Sie vielleicht”, jo ſagte Virchow, „weil Koch in 
London ſeine Ausführungen gemacht, an das Wort: 
Rom hat geſprochen! Die Sache iſt beendet! Da 
möchte ich Ihnen doch ſagen: Koch iſt nicht Rom, und 
die Sache iſt bei weitem noch nicht zu Ende.“ 


++ 

Politiſche Tagesüberſicht. 

Der Vorſitzende der ſtändigen Kommiſſion des 
Landesökonomie⸗Kollegiums, Graf von Schwerin⸗ 
Löwitz, hat nach der „Nordd. Allg. Ztg.“ jüngſt dem 
Grafen Bülow den „gehorſamen Dank“ dafür über⸗ 
mittelt, daß die Staatsregierung „nicht allein in eine 
ſofortige eingehende Prüfung des durch den überaus 
ſchlechten Saatenſtand in mehreren Provinzen 
Preußens hervorgerufenen Nothſtandes eingetreten 
ift, ſondern auch ſofort wirkſame Maßregeln in die Wege 
geleitet hat, welche ſehr wohl geeignet ſind, die überaus 
ſchwierige Lage eines großen Theils der Landwirthe in 
den Faust mg betroffenen Provinzen, ſoweit wie dies 
überhaupt möglich ift, zu erleichtern.“ Ganz beſonders 


Die Vorlage zur Errichtung einer ſtaatlichen 
höheren Schiffs⸗ und Marine⸗Bauſchule in Kiel wurde 
von der Stadtvertretung angenommen. Vorausgeſetzt wird, 
daß außer den von der Stadt zu lelſtenden Zuſchüſſen die 
ee Werft und andere Intereſſenten angemeſſene Beta 
träge zahlen. 1 IE 

Der Kreuzer „Kormoran“, welcher neuerdings eine 
Strafexpedition gegen die Inſel St. Matthias im Blsmarck⸗ 
Archipel, wo der Forſchungsreiſende Prende ermordet wurde, 
Heuvel hat, hat Ordre erhalten, im Spätherbſt dle 


Dampfmaſchinen, Motoren, in 10 Staffeln, je 
nach Gewicht 350—100 Mk., Werkzeugmaſchinen in fünf 
Staffeln 4—20 Mk., nicht beſonders genannte Maſchinen 
in 8 Staffeln 3,50 —18 Mk., Dynamomaſchinen 6—9 Mk., 
während bisher alle angeführten Maſchinenarten nach 
Material verſchieden mit 2,50—8 Mk. verzollt wurden. 
Elektriſche Apparate 60 Mk., bisher verſchieden. Fahr⸗ 
räder 150 Mk., rohe Fahrradtheile 40 Mk., bearbeitete 
150 Mk., ftatt bisher meiſt 24 Mk. Kinderſpielzeug auch 
Chriſtbaumſchmuck 10 Mk., bisher verſchieden. , 

Neue Zölle auf bisher zollfreie Waaren 
ſollen u. A. eingeführt werden für je 1 dz abge- 
ſchnittene Blumen und Bindegrün, friſch oder getrocknet, 
imprägnirt, gefärbt, Cycaswedel, friſch oder getrocknet 
(20 Mk.), Kleie (1 Mk.), Oelkuchen (1 Mk.), Cement 
(0,50 Mk.), Farb⸗ und Gerbholzextrakte (8 Mk.), anf 
Saccharin ſoll ein Zoll von 8000 Mk. gelegt werden, 
Weiter ſind geplant für bisher JO Waaren fole 
gende Zölle: Geheimmittel 500 Mk. 205 

Wie bisher zollfrei bleiben: friſche Rat: 
toffeln, friſche Küchengewächſe; friſche 
Aepfel, Birnen, Quitten (aber nur, wenn ſie 
unverpackt oder in Säcken find; in anderer Verpackung 
1 ſollen ſie einem Zoll von 6 Mk. unterliegen). 

Neu aufgenommen unter die Zollbefreiungen 
ſind Ordenszeichen, die von Staatsoberhäuptern 
verliehen ſind; ferner, falls Gegenſeitigkeit gewährt 
EE EE EE 

Der König von Griechenland 
iſt geſtern nach Aachen zum Kurgebrauch abgereiſt. 

Wegen Urkundenfülſchung und Unterſchlagung 
von 20 000 Mk. Vereinsgeldern iſt in Leipzig der Geſchäfts⸗ 
führer des Börſenvereins deutſcher Buchhändler, Thomaelen, 
am Freitag Morgen verhaftet worden. N 
Der Generalſtreik der Glasflaſchenarbeiter Deutſchlands 
tritt heute in Kraft. Bel dem Streik find etwa 8000 Arbeiter 
bethelligt. Wird der Famillenanhang der Arbeiter mit- 
gerechnet, ſo kommen insgeſammt 25 000 Perſonen in Betracht. 

Feuer auf einem Dampfer. 

Sebaſtopol, 27. Jull. (Tel.) Auf dem auf der Reife 
von Eupatoria befindlichen Dampfer „Wolga“ der ruſſiſchen 
Dampfſchifffahrtsgeſellſchaft entſtand geſtern durch Unvorſich⸗ 
tigkeit eines Matroſen auf der Maſchinenabthellung Feuer. 
Die ganze Ladung fonte die Schlſſskaſſe im Betrage von 
20 000 Rubel wurden ein Raub der Flammen. Verluſt an 
Menſchen iſt nicht zu beklagen. 

, Glaubenswechſel. 

Wie uns and Wien gedrahtet wird, traten 80] ungarlſche 
Gamillen vom katholiſchen zum reſormirten Glauben über, 
weil der Biſchof von Diakovar den Unterricht in ungariſcher 
Sprache in den dortigen Schulen nicht dulden will. 

Die erſte öſterreichiſche Bismarckſäule 
ift, wie uns aus Zwickau telegraphiſch gemeldet wird, für 
einen Platz bei Aſch ausgeſchrieben worden. Der Koſten⸗ 
aufwand beträgt 32 000 Kronen. 

j 1 


angekommen. Beide Schiffe beabſichtigen am 81. ds. Mts. 
wieder in See zu gehen. e 
Neapel, 27. Juli. (Tel.) Des ee Sachſen“ 
mit 400 aus China zurückkehrenden deutſchen Soldaten an 
Bord iſt Nachmittags eingetroſſen. i U 


Zunft und Wiſſenſchaft. 


Realgymnaſiaſten in Leipzig zum mebiziniſchen 
Sindium zugelaſſen. Nach einer Verordnung des ſächſiſchen 
Kultusminiſteriums werden vom 1. Oktober an auch die mit 
einem Maturitätszeugniß von einem deutſchen Realgymnaſtum 
verſehenen Abiturienten zum mebiziniſchen Studlum an der 
Univerſität Leipzig zugelaſſen. 


Sport. 


Der Kampf um den Amerika⸗Cup. „Conſtitution“, 
die amerlkaniſche Preisbewerberln, ſcheint nach allen Prüfungen, 
denen man ſie bisher unterzogen hat, die ſchnellſte Pacht dë 
fein; die je gebaut tit Die Engländerin „Shamrock II" 
tritt jetzt ihre Reiſe nach Amerika an. Der Kampf, der das 
große Sport⸗Ereigniß des Herbſtes ſein wird, ſcheint wiederum 
einen ſicheren Sieg für die Amerikaner zu bedeuten. i 


1. Oktober ab in Fortfall. ; i 
l. Rothes Krenz. Den Krankenpflegerinnen, welche 


derſelben Geſtalt, in der er jetzt vorliegt, wer wollte 

ſich nehmen, auf dleſer Grundlage Handelsverträge zu Stande 
zu bringen? Wir wollen uns nicht anheiſchig machen, die Zoll⸗ 
kriege, welche dieſer Entwurf gerade mit unſern befien Ab⸗ 
nehmern herbelſühren muß, zu vermelden. 


y OERA E EE 


ANAIA ST AJ erer ee sy E 
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Nr. 174. 1. Beilage der, Danziger Neueſte Nachrichten“. 


2 Sz m . * w 
Nochmals die Induſtrie im Diten. Juf.⸗Regt. Nr. 129 und kommand. zur Wahrnehmung der Ge: 
Während bei feinem Informationsbeſuch in Danzig ſchäfte als Kommandeur des Landw.⸗Bez. Stolp, mit dem 


8 Ris D ` z 22. d. M. mit der geſetzl. Beni r Disp. geſtellt und zum 
Herr Handelsminiſter Möller jede Gelegenheit, fh | Kommandeur AA ee Keppel, 


öffentlich über feine Anſchauungen und Abſichten zu Major aggreg. dem Inf.⸗Regt. Nr. 152, Scheeffer, Major 
äußern, ſorgfältig vermied, hat er bei ſeinen Beſich⸗ ARIA AAS Fo Ta AN Hauptm. 00 
tigungsfahrten in der Umgebung von Königsberg bei Komp.⸗Chef im Juf.⸗Regt. Nr. 175, zu Führern der bei dem 
einem Feſtmahl in Neuhäuſer eine ungefähr halb⸗J. und 17. Armeekorps zu bildenden dritten Bataillonen ihres 
ſtündige Rede gehalten, welche ſich zwar mehr mit Regiments ernannt. Martens, Oberlt. im Inf. = Regt. 


den Handelsverträgen und den Königsberger Verhält⸗ Nr. 21, vorläufig ohne Patent zum Komp. Che ernannt, unter 
äfti k Beförderung zum Hauptmann. Mielcke, Oberlt. z. D. und 
niſſen beſchäftigt und nach dem eben erft beſuchten Bezirksofftzier beim Landw.⸗Bez. Oſterode, der Charakter als 


Danzig aus der Stadt „an der Spitze der Baltiſchen[ Hauptmann i te Ste u im Inf.⸗Regt. Nr. 44 
Städte“ nicht eben ſehr liebevoll herüberſchallt, die aber Se eck E Ee 152, 4 tee e Inf⸗Regt. = ou d der Weichſel vom 27. Juli. Thorn 
doch, namentlich in ihren Bemerkungen über Hafenver⸗ Nr. 21, dieſer vom 1. Oftober d. J. ab, zu Oberlls. beſördert. 82 W mA sda 670 en (i 
hältniſſe, für unſere Stadt manches Beherzigenswerthe[ Schmidt; Oberlt. im Füf.⸗Regt. Nr. 34, unter Beförderung ＋ 0,82, ordon 0,90, e ae an 9100 
enthält. Die „Königsb. Allg. Ztg.“ theilt daraus Fol⸗ zum überzühl. Hauptm. in das Inf.⸗Regt. Nr. 175 verſetzt. Kurzebrack 1,46, Pieckel 1,34, Dirſchau 1,52, Einlage 2,10, 
gendes mit: x 2 EN natowski, Lt. im Inf.⸗Regt. 2 sh SE Se prne- Schiewenhorſt ie 4 GC wd Pe 215 e 
D ; . ren.⸗Regt. Nr. 5 verſetzt. Maila erlt. im Feldart.⸗ * Polizeiberi r den 27. Juli . erhaftet: 
„Anerkanntermaßen habe keine andere Gegend in Regt. Nr. 18, unter Bere in das Feldart.⸗Regt. Nr. 358 W dernen 1 wegen geld an dien, 1 wegen Haus⸗ 
Bezug auf Handel, Gewerbe und Schifffahrt einen ſo zum Batteriechef unter Beförderung zum Hauptmann, vor⸗ friedensbruchs, 4 wegen Trunkenheit. Gefunden: 1 Schlüſſel, 
ſchweren Kampf durchmachen müſſen als gerade Oſt⸗ läufig ohne Patent, ernannt. Buchner, Oberlt. im Pion.⸗[1 Paar neue Zeugſchuhe, 1 kleiner Schlüſſel, abzuholen aus 
ES 17 N rigen |= mgt nicht richtig Fee 191 2 E d 0 teiger 8299 n 8 Re 
erkannt, es wäre nicht darau edacht genommen efferkorn, Zeuglt. beim Art.⸗Depot in Danzig, zum 
worden, wie ſich die Verhältniſſe Seel und wie] Zeug⸗Oberlt. befördert Im Beurlaubten⸗ Stande: 
man neue Wege gehen oder doch die alten überbrücken Seb, Sberlt. der Laudw.⸗Juf, 1. 1 ts (Süßen) zum 
müſſe. — Der Redner kam dann auf die Handels⸗ RR E nn M 5 A A RENE 
verträge zu ſprechen. Er betonte, daß Er ⸗K GE Na 3 i ? Y 
` e e , Son, 1. Aufgebot (Graudenz) und v. d. Meden, Oberlt. der 
leichte rungen für den Abſatz der land Landw.⸗Kav. 1. Aufgebots (Dt. Eylau) zu Rittmeiſtern ernannt. 
wirthſchaftlichen Produkte geſchaffen werden [Schultze, Vizefeldw. im Landw.⸗Bez. Stolp zum Lt. der Nej. 
müßten. Denn man müſſe einſehen, daß die Land⸗ des Juf⸗Regts. Nr. 148 ernannt. Heering, Vizefeldw. im 
wirihſchaft einen erheblicheren Schutz nicht entbehren Landw. Bez. Pr. Stargard, zum Li. der Ref, des Juf. Regt. 


könne. Diejenigen, welche ſich mit biejen Gedanken Nr. 128 ernannt. — Abſchie ds - Bewilligungen: 
z d $ 7 v. Heuſch, Rittm. z. D. und Bez.⸗Offiz. beim Landw.⸗Bez. 
nicht befreunden könnten, würde ſich an dieſelben noch Graudenz ec Kim zum Tragen der Uniform des 


gewöhnen mijjen, daran gewöhnen, daß die Schu tz⸗ Drag.⸗Regts. Nr. 22, der Abſchied bewilligt. Hoge, Mitt. 
zölle eine Erhöhung erführen. Er (Redner) der Ref. des dieta e 2 jt feiner Bas Uniform, 
ſtehe der Landwirthſchaft ganz objektiv gegenüber.][Küntzel, Hauptm. d. Landw.⸗Inf. 1. Aufgebots (Dt. Eylau) 
Er glaube, daß jede Erhöhung der Getreidezölle mitunter Wlederertheilung der Laudw.⸗Armee Uniform, Platz, 
dem Abſchluß der Handelsverträge in innigem Zu⸗ Hie Hee a ege ARC Lk: EN u ka E % 
A 4 : 8 p „ay, 1. J V Vi 
ſammenhange ſtehe. Er bitte in dieſer Beziehung der laubnſß zum Tragen der bieberigen Uniform 905 Abſchled 
königlichen Regierung das volle Vertrauen zu (dente. | femini Mi rar RAR Di e 
S; S : 5 gt. — Im Sanitätskorps: Prof. Dr. Valentini 
Man könne gewiß fein, daß dem Abſchluß der Handels-] Danzig) Stabsarzt der Landw. 2. Aufgebot der Abſchied 
verträge dadurch keine nennenswerthen Schwierigkeiten bewilligt. K 
aa E, Eë W eh 7 . das „A * n Dem Ra ab i 
egte Erſtrebeuswerthe. .... Die königliche Regierung atthes zu Stolp in P. wurde der Rothe lerorden 
habe die umfangreichſten Informationen vor dem 4. Klaſſe, dem Stadtverordneten, Rentier Rudolf Bremer 
Abſchluß der neuen Handelsverträge ſich verſchafft; zu Stolp i. P. der Kronenorden 4. Klaſſe, dem Haſenverwalter 


i > BR Ą D e Friedrich Krug, auf dem Gute Dyck, im Kreiſe Dt.⸗Krone 
über 2050 Sachverſtändige jeien gehört worden. Mauſund dem Gutsmilchſahrer datt Maſa zu Gzeznian, im 


ſtehe jetzt vor einer gründlichen Reformation derf erei iner 89 sa i 
Dinge, wie man fie noch nie erlebt. — Dann Tam der COOH Bue 2“ eachdein in 5 
per Miniſter auf die Königsberger induſtriel lenſZinglershöhe in Langfuhr vorigen Dienstag gegebenen 
nlagen zu ſprechen, auf die Zellſtofffabrik Einleitung Herr Edwin Böhme die Nothwendigkeit 
und den Siloſpeicher beſonders. Hier habe manſöffentlicher Veſprechung der Grundprobleme des Menſchen⸗ 
Per eine Grundlage für die weitere Entfaltungſlebens unter Hinweis auf die heutzutage faſt allgemein 
er Schifffahrt. Man müſſe die modernſtenſherrſchende intellektuelle und moraliſche Verwirrung 
Einrichtungen ſchaffen, dann werde man imj begründet hatte, ſprach er am Donnerstag in der Aula 
Konkurrenzkampfe nicht unterliegen. Ein großes Er⸗ der Scherlerſchen Mädchenſchule vor einer verſtändniß⸗ 
forderniß für die Wohlfahrt einer Handelsſtadt fei es, vollen Zuhörerſchaft über die Frage: Wie groß iſt 
für die Ausgeſtal tung ihres Hafens zu des Menſchen Kraft: Der Vortrag ging von dem 
ſorgen. Es dürfte kein Mittel zu hoch erſcheinen, gedankenreichen Drama Björnſons „Ueber unſere Kraft“ 
hierfür angewandt zu werden. In Hamburg habe aus und fegte die in demſelben überall durchrlingende 
e fih zu allererſt aufqerafjt, fi) von den alten|qrage nah dem Maße der Menſchenkraft in Beziehung 
erhältniſſen frei zu machen. Noch niemals vorherſ zur menſchlichen Lebensaufgabe, welche, wie alle wahren 
e es in der Geſchichte des Handels vorgekommen, religiöſen und philoſophiſchen Syſteme übereinſtimmend 
aß eine Handelsſtadt fo viel für ihren Handel an⸗ lehren, in der Erreichung der Vollkommenheit, d. h. der 
gewendet habe. Aber es habe fih auch wieder hoch Erlangung des höchſten (göttlichen) Bewußtſeins beſteht. 
SE eingebracht. Nur Antwerpen jeijDaz in alter und neuer Zeit die göttliche Natur des 
— urg in Bezug auf feinen Handel nahe gekommen, Menſchen, welche für die Verwirklichung des göttlichen 
a Ei bald wäre Antwerpen hinter Hamburg weit Lebens in ihm Bedingung ift, gelehrt worden, wies der 
ee weil eben Hamburg nicht auf dem Vortragende an Ausſprüchen aus der Bhagavod Gita, 
ge? chten Höhepunkt ſtehen blieb, ſondern auch aus dem klaſſiſchen Alterthum und an Worten Goethes 
"degt tür die Verbeſſerung feines Haſens nach. Pytagoros ſagte: „Sei muthig, o Seele, die 
ar eitete. In der neueſten Beit habe Rotterdam|Menjchen find göttlicher Abkunft, und die Natur zeigt 
Dm > N: Beziehung Konkurrenz gemacht undſihnen, die heilige Lehrerin, alles“. Das Weltnaturgeſetz 
Bi e ge weil auch Rotterdamm ſich die aller⸗ der Gerechtigkeit Wiedervergeltung) belehrt den Menſchen 
neue en EEN ſtets zu Nutzen machen ſuche. über den Werth aller Dinge und beſeitigt die Illuſionen, 
ue dä m a be mit der Zeit undſwelche die Offenbarung der Wirklichkeit verhindern. 
on ihr gezeitigten neueſten Errungen⸗ Gelegenheit zur Vervollkommung aber ift dem 
ſchaften fartgehe, könne den Konkurrenzkampf[Menſchen durch die Länge feines weit über die 
wohlgemuth und mit der Ausſicht auf Erfolg auf⸗ Grenzen von Geburt und Tod hinausgehenden 
nehmen,. Bemühen Sie fiğ, meine Herren, jo etwaſ(periodiſchen) Lebens gegeben. Der Vortrag ſchloß 
ſchloß ber Herr Miniſter, an der Spitze derſmit Giordano Brunos Worten: „Auf deln, empor! 
Baltiſchen Städte ſtehen zu bleiben. Sie werdenſ[zur erhabenſten Zuflucht ſtrebe dein Weſen! 
wohl noch lange Jahre ſchweren Kampfes zu über⸗ Dort in göttlicher Näh wirſt du zur flammenden Gluth.“ 
ftehen haben, allein im Kampfe ſtählt ſich der Mann. Heute Sonnabend wird auf Zinglershöhe über 
Wenn Sie, den Blick vorwärts gerichtet, immer hr] „Einzelheiten des täglichen Lebens im Lichte der 
Beſtes für den Königsberger Handel einſetzen, dann ſeſoteriſchen Philoſophie betrachtet“ und Dienstag, den 
werden Sie die großen Schwierigkeiten, die fih Ihnen 30. Juli, über „Hölle und Himmel als Bewußtſeins⸗ 
entgegenſtellen, überwinden. Möge dieſer Kampf, derf reiche im Menſchen“ geſprochen werden. Jedermann 
die Kraft und die Fähigkeiten erhöht, bei Ihnen nichtſhat ohne Einführung freien Zutritt. 
aufhören; denn ich bin feft überzeugt, daß er bei den = Der Große Stern bei Zoppot, das bekannte 
Mu der Königsberger Kaufmannſchaft für fie einen) Wald⸗Etabliſſement, hat in neuerer Zeit Telephon: 
ieg auf allen Linien ergeben wird. anſchluß erhalten und zwar Zoppot Nr. 1. Das 


* Ueber das Vokal- und Juſtrumental⸗ Konzert 
zum Beſten des Kriegerdenkmal⸗Fonds am 7. Auguſt 
Nachmittags giebt ein Inſerat in vorliegender Nummer 


näheren Auſſchluß. | 
* Straßenſperrung. Wegen Umbaues der Geleije 


der elektriſchen Straßenbahn wird die Straße Poggen⸗ 
pfuhl von heute ab auf vorausſichtlich 8 Tage für den 
Fuhrwerksverkehr geſperrt. x 

* Die Treppe hinabgeſtürzt ift heute früh die 62 jährige 
Wittwe Emma Rogaſchewski in ihrer Wohnung Baſtion⸗ 
Ausſprung, wodurch ſich die alte Frau innere Verletzungen 
zuzog. Sie mußte mit dem Sanitätswagen in das ſtüdtiſche 
Lazaretß gebracht werden. 


Maulkorb, abzuholen vom Schutzmann Herrn Albrecht I in 
Langfuhr. Zugelaufen ein gelber Teckelhund, abzuholen vom 
Schüler Hans Loeck, Langfuhr, Mühlenweg 2. Verloren: 
1 goldene Broche — fünfzackige Krone —, 1 Sack mit 
1 Zentner Reis, 1 goldener Ring mit 4 Steinen, am 
14. Juni cr. 1 Portemonnaie mit 10 Mk., am 17. Juni er. 
1 filberne Damenuhr Nr. 68031, am 21. Juni cr. 1 Porte- 
monnaie, ſchwarzer Lederbeutel mit Bügel mit ca, 18 Mark in 
Silber, abzugeben im Fundbureau der Königlichen Polizei⸗ 
direktion. 


Schiffs⸗Rapport. 
Neufahrwaſſer, 26. Jult. 

Angekommen: „Reval,“ SD., Kapt. Schwerdtfeger, von 
Stettin mit Gütern. „Karlshamn,“ SD. Rapt. Karlſſon, von 
Karlskrona mit Steinen. „Glückauf,“ SD, Kapt. Ader 
von Karlskronga mit Steinen. „Karin,“ SD, Kapi. Anderſſon, 
von Baltaſound mit Heringen. 

Grjegelt: „Sylt,“ SD., Kapt. Steffen, nach Riga leer. 
„Mathilde,“ GD. Kapt. Lüdke, nach St. Petersburg leer. 
„Helene Lohden,“ SD, Kapt. Johnſſon, nach Sundsvall leer, 
„Eros,“ SD., Kapt. Reutz, nach Söderhamn leer. „Aslaug,“ 
ED, Kapt. Gunderſen, nach Lulea leer. „Seaham Harbour,” 
SD., Rapt. Ramſay, nach Riga leer. 

: Neufahrwaſſer, 27. Jult. 

Ankommend: 1 Dampfer, 1 Logger. 4 

* Giulager Sdlenje vom 26. Juli. Stroma b: 3 Kähne 
mit Ziegeln, 1 mit Nutzholz. D. „Montwy“, Kapt. Lewkowicz 
an Bromb. Dpf.⸗Geſ. in Danzig und D. „Graudenz“, Kapt. 
Rochlitz an Johs. Ick in Danzig von Thorn mit div. Gütern. 
D. „Bertha“, Kapt. Mindel von Elbing mit div. Gütern an 
A. Zedler in Danzig. G. Fehlau van Montwy mit 100 To. 

uter an Raffinerie in Reufahrwaſſer. Stromauf: 
2 Kähne mit Kohlen, 1 mit Steinen, 1 mit Chamottenſteinen. 
D. „Einigkeit“, Kapt. Groß an Mayhöfer in Königsberg, 
D. „Tiegenhof“, Kapt. Kurreck an A. Zedler in Elbing und 
D. „Bromberg“, Kapt. Klotz an Rieſe in Thorn von Danzig 
mit div. Gütern. 


Standesamt vom 27. Juli. 


Geburten: Former Ferdinand Meier, S. — Schloſſer⸗ 
Ee Eugen Olſchewski, T. — Schloſſergeſelle Max 
arlach, T. — Töpfergeſelle eich Koſel, T. — Arbeiter 
Johann Scheffke, T. — Seefa 
51 9 4 Eduard Arndt. S. — 


Pleger, S. — Maurergeſelle Otto Horzig, S. — 
Tiſchlermeiſter Franz Kantak, T. — Kutſcher Franz 
Zlelinski, ©. 

Aufgebote: Arbeiter Franz Sobota hier und Katharina 
Barbara Kaminski zu Ober⸗Prangenau. — Artiſt Johann 
Ferdinand Otto Cahlbo zu Schöneberg und Mathilde 
Emilie Möhring zu Berlin. — Malergehilfe Eugen Arthur 
Marchionini und Clara Johanna Hallmann, 
beide hier. 

Heirathen: Buchhalter Georg Siebers und Martha 

56 en. — Mechaniker Iſidor Synakiewiez und Martha 

engel. — Fleiſchermeiſter Emil Knotowski und 
Pauline Gutkowski. — Zuſchneider Alfred Baecker und 
Clara Roſen baum. — Werftarbeiter Albert Gpertz und 
Emma Kneller. — Sämmtlich hier. 

Todesfälle: T. des Arbeiters Auguſt Doft, 2 Tage. — 
S. des ee eſellen Auguſt Gers ki, 3 J. 9 M. — 
S. des Arbeiter udolf Wiſchnewski, 3 M. — Frau 
Aung Julianna Dirks, geb. Jaruſchews ki, 59 J. — Kaufmann 
Paul Eduard Guſtav Rapmund, 22 J. 4 M. — T. des 
Drechslergeſellen Auguſtin Oſtrode. 5 M. — S. des ver 
ſtorbenen Tiſchlergeſellen Guſtav Kraft, 14.2 M. — Wittwe 
Albertine Dorothea Völkel, geb. Krüger, 81 J. — Arbeiter 
Friedrich Max Martſchinski, 33 J. 9 M. — S. des 
Büchſenmachergehilfen Julius Schwarz, 1 J. 2 M. — Frau 
Eliſabeth Martha Claaßen, geb. Toppel, 35 J. 8 M. 


Handel und Indnuſtrie. 


NewYork, 28. Juli, Abends 6 Uhr. (Privat⸗Tel.) 
25/7. 26.17 25.17. 26.7. 


Wir haben bereits bei früherer Gelegenheit vorſwird vielen Bej ö i Gë 

> N | | juchern des ſchönen Waldes, namentlichſ Gan. Pacific-Aetien] -- Don, f K 

an Wochen darauf hingewieſen, von welcher um⸗ den Geſchäftsleuten, welche rj der Woche fi für us North Paeiſte Ketien ed wi Stu ET A 4.9) 
— Ken Bedeutung für Hamburg deſſen koloſſale Anf⸗ Ausflug auf einige Stunden frei machen, recht angenehm bre Bel, baue F 
wendungen für Hafenermweiterung geweſen find.. Manſſein. Trotzdem übrigens der unglückliche Taubenwaſſer⸗ to kandarrunıte. | > | teo [Weisen o IEN 


kann es auch in Danzig nicht oft genug wiederholen, 
wie ungeheuer wichtig für unſere Stadt, für ihren Auf⸗ 
ſchwung, ja für ihre Exiſtenz als Handels: und Induſtrie⸗ 
ſtadt die Schaffung großer, mit weitausſchauendem Blick 


do. Cred. Bal. at Oil⸗ 


126 per Juli.. . 78½ | 97316 
per Septembers 76½ | T53I4 
per December .| 78½ | 77¼ 


Chicago, 26. Juli, Avends 6 Uhr. (Privat⸗Telegr.) 
25,7. 28,7 25 7. 2/7 


weg mit ſeiner Straßenbahn in abſehbarer Zeit keine 
beſonders anziehende Verkehrsgelegenheit bieten wird, 
fehlt es nicht an ſchönen Wegen zum „Großen Stern“; 
der Zoppoter Verſchönerungsverein hat dafür in rei- 


entworfener Hafenanlagen modernſter Art licher Weis ö i i 
; ; d je Sorge getragen. Namentlich wenn manj®etzen Schmal 
. er Ep gearbeitet werden, mit aj Weg iiber — „Kleinen Stern“ WABI, ehen eine pes gut a o cone] fer A e Ee 
i 3 m 27 x August...) — — her btember J — i 
eln, die Technik und Menſchenhände an die ganze Anzahl fer ſchöner, bequemer, an prächtigen] der Seßtember “ 71% 70% [Po br per kit. o| — [1418 


Hand geben, wenn man ſich nicht von unternehmungs⸗ 
kräftigen Konkurrenzhäfen noch mehr überholen laſſen 
will, als das jchon jetzt theilweiſe der Fall iſt. Man 
muß nicht vergeſſen, daß andere Städte auch nicht auf 
der Bärenhaut liegen, daß, wenn die Danziger Hafen⸗ 
anlagen fertig find, auch anderwärts in weltbewerbenden 


Bertin, 26. Juli. Der „Reichsanzeiger“ ſchreibt: Heute 
Vormittag fand eine Sitzung des Zentralausſchuſſes der 
Relchsbank ſtatt. Nach Vortrag der neuen Wochenüberſicht 
wies der Vorſitzende, Präfident des Relchsbank⸗Direktoriums, 
Wirklicher Geheimer Rath Dr. Koch, auf die enormen Anſprüche 
hin, welche gegen den Quaxtalsſchluß und ſpäter, offenbar 
zuſammenhängend mit den bekannten Zahlungseinſtellungen, 
an die Reichsbank erhoben worden feien. Die Wechſelanlage 
betrage jetzt 207 Millionen mehr als im Vorjahre und jei 
um dieſe Zeit noch nie ſo hoch geweſen. Die Anlage ſei 
gegen den 30. Juni nur um 186, im Jahre 1900 um 240, 
1899 um fat 200 Millionen zurückgegangen. Demgegen⸗ 
über ſtehe allerdings ein ſtarker Metallvorrath, der 
um faſt 100 Millionen größer ſei als im Vorjahre und auch 
alle anderen Jahre des felt Ende 1895 bemerkbaren gewerb⸗ 
lichen Aufſchwungs beträchtlich überſteige. Der Geldvorrath 
der Reichsbank habe ſich ſeit Neujahr um 232 Millionen 
vermehrt. In der letzten Woche ſeien ſaſt 16 Millionen 
aus dem Auslande eingegangen, obwohl die fremden 
Wechſelkurſe etwas geſtiegen feien. Die ſteuerfrele 
Notenveferve fei 157 Millionen größer als 1900. 


Ausſichtspunkten hinführender Waldwege zur Auswahl, 
ſämmtlich auch deutlich genug mit Schildern und Weg⸗ 
weiſern bezeichnet. Die ganze Waldpartie erinnert mit 
ihren ſchünen Thälern und dichtbewachſenen Bergen 
vielfach an die Thüringer Bergwälder und der „Große 


d t 1 Stern’, ein wahres Waldidyll, an manche ähnliche 
Glen wieder Vervollkommnungen geſchaffen ſein werden. Í d i i 
Schließlich wollen wir noch davon Noriz nehmen, daß ee E „=, ee beh 


5Jagdtrophäen, wie man fie in Gebirgsgaſthäuſern fo 
Deut! RA Tageszeitung“ jegt ſelbſt einlentt. häufig findet; das eine behagliche 1 iſt ein 
— KS ei ech | kb kleines Muſeum von Geweihen, Gehörnen, ausgeſtopften 
e? Co ützer Seite ſchre d man uns aus Danzig :] Vögeln verſchiedeuſter Art (namentlich Raubvögeln) 2c. 
nbuftrie gu Leitende Hilfe heben bier Gen deen, was für die Beſucher don beſonderer Wirhtigteit 
gefunden. Man verſteht es hier nicht, warum die ganze An⸗ iſt, in Herrn Lüdtke hat der „Große Stern“ einen 
gelegenheit mit einem jo undurchdringlichen Schleier verhüllt jungen, ſtrebſamen Wirth, der in jeder Hinſicht für die 
uorden ift, Es ift flar, dan dees heimliche Vorgehen zu den ver-| Bedürfniſſe feiner Gäſte in trefflicher Weiſe ſorgt. Daß 
aiebenften Gerüchten Veranlaſſung bot und namentlich dafin|auch ausgedehnte Stallungen und Wagenremiſen zur 
S tete, daß die Lage der Nordiſchen Werke in einem wiel übleren [Verfügung ſtehen, ift ja befannt. 
aate erſchien, als es der Wirklichkeit entſprach. Durch diefe * Ein „Berliner Panoptikum und Mufeum“ unter 
. hat man unſerer lebensfähigen Induſtriefder Direktion des Herrn Chemiise giebt von heute Abend ab 
chieden geſchadet, und es ift durchaus geboten, daß nunmehrſauf dem Wallgelände am Jakobsthor eine Reihe von Vor⸗ 
ſtellungen. Das Panoptikum weiſt naturwiſſenſchaftliche, 


endlich völlige Klarheit geſchaffen wird. Eingeweihte Kreiſe 
n KR und mechaniſche Sammlungen auf, welche 


aaien, daß es ſich um einen Erſatz des den Danziger Werken 
ch den Kummerſchen Zuſammenbruch ſchuldlos entzogenen beim Publikum in anderen Städten viel Intereſſe gefunden 
haben. 


1 AC SSC Weg Bi iſt es, wie ich 

mittheilen kann, durchaus fier, daß die Werke dieſen y He? i al- 

redit Gu auf Dem gemögniigen Diet: erhalten wiren’ fep peri re at, weldje om 13 und Best, 
Würde, Wenn nun die Seehandlung, welche an Wil oni ftattfindet, laden der Ortsausſchuß in Koni 

. Ve LEŚ ſowie der Borftand des Weſtprenziſchen e E 

lehrervereins alle Lehrer Weſtpreußens wie auch alle 


offenen Markt im Sinken und betrage hier nur 2 Proz. 
gegen 4 Proz. im Vorjahre. Gegen den Schluß des laufenden 
Monats pflege die Anſpannung nicht weſentlich zuzunehmen. 
Unter dieſen Umſtänden empfehle fiğ keine Diskont⸗ 
veränderung. Die Verſammlung ſtimmte ohne Debatte dieſen 
Aeußerungen zu. Nachdem noch einige Stadtanleihen zur 
sun zugelaſſen worden, wurde die Sitzung ge: 

ofien. - 

Bei der Aktien⸗Geſellſchaft Gerhard Terlinden wird 


Werken übri 
gens ſelbſt finanziell betheiligt it, mit einem 
e am 1. Auguſt der Betrieb eingeſtellt. Ein diesbezügliche Mit- 


1 ligeren Kredire zu Hülfe käme, der ihre Kapitalien 


keiner Weiſe efährdete, fo würde man d ceund b Gönner des S i theil! d 5 
Kein. unócze DÉI an darin Freunde und Gönner des Schulweſens ein. Anmeldungen ung iſt bereits an die Arbeiter ſeitens der inzwiſchen 
Er n chtigtes Eingreifen mit Staatsmitteln er-|find unter Beifügung des Feſtbei k. eingeſetzten Konkursverwaltung ergangen. Es ſpottet jeder 
ličen können, ſondern etwa eine Aktion, mie fie die i fügung Seftbeitrnges von 1,50 Beſchrelbung, in welch raffinieter E IC: es 


recht bald an Herrn Töchterſchullehrer Schultz in Konitz 
zu ſenden und gleichzeitig zu erklären, ob Betheiligung 
am Feſteſſen (Gedeck 2 Mk. ohne Weinzwang) gewünſchi 


wird. — Im Anſchluß an die Provinziallehrerkonferen 
findet am 1. Oktober, Nachmittags ` Uhr, da doty 


entralgenoſſenſchaftskaſſe deu Genoſſenſchaften 
lebender täglich vollführt. Ich bin von der ee 
5 der „Deutſchen Tageszeitung” fo feft überzeugt, daß ich 
ża tehme, fie wird ihren Standpunkt zu der Frage nach ge: 
nener Einſicht in die Verhältniſſe modifizieren.“ So welt 


verſtanden hat, den Aufſichtsrath über die wahre Lage 
des Geſchüfts zu täuſchen, jo fiel gelegentlich einer Reviſion 
einem Auſſichtsrathsmitgliede auf, daß ein Hamburger 
Bankhaus mit elnem Depotbetrag von 650 000 Mk. belaſtet 
war; auf die diesbezügliche Frage legte der Prokuriſt Kosbadt 


anſere Danziger Mittheil ? | 

ar m ung. Durch diefe Darſtellung ge⸗treterverſammlung des Weſtpreußiſchen . ial⸗ſeinen Depoſitenſchein und das Begleitſchreiben der Hamburger 

g nnt die Sache allerdings ein erheblich anderes Ausſehen; e ſtatt. preußiſch Provinzial: Bank vor. Die ganze Sache 0 ee natürlich ſo, duń 
nden, vorausgeſetzt, daß die obigen kurze Zeit nach der Reviſion die Depoſiten zurückgezogen 


* Im Friedrich Wilhelm i ibr 
9 ka bie Coen des e wurden. Theodor Winterberg» Oberhaufen lieferte im Ver⸗ 
Regiments v. Hinderſin unter Meiſter Theils be STE wi Al ce e e ech de Maniere rg 
währter Leitung das Saro'ſche Schlachtenpotpourri in et Seet neh, 5 Mie den 
der bekannten vorzüglichen Weiſe aus und erntete dafür ſteht Winterberg indeſſen nur Ab enen ee von 19 086 Mk. 
wohlverdienten Beifall. Welch' großes Intereſſe die Nicht anders verfuhr Terlinden mit dem Vertrauen ſeiner 
Bevölkerung den Konzerten im Schützenhaus entgegen⸗ ſonſtigen Geſchäſtsfreunde. Bei Gelegenheit einer Auſſichtsraths⸗ 
bringt, das geht nicht nur aus d í ſitzung erklärte T., in Folge feiner klugen Berechnungen einen 

gt, das geht nicht nur em ſtets ſo zahlreichen - 
Bei: 8 tens ſelbſt, ſonder großen Gewinn für das laufende Geſchäftsjahr verſprechen 
Se ſuch des etc je it, f ern auch aus der Menge zu können, dn er bisher noch keine Abihlüffe auf Bleche ge: 
` r Zuͤhörerſchaft, die ſich regelmäßig auf der Promenndelmagt habe, im Hinblick darauf, daß die Konjunktur, mie „er 
ammelt, hervor. 2 es vorausgeſehen“ habe, jetzt zurückgegangen tit, fei er heute 


ngaben zutreffen, die von uns 
gehegten Beden len 
nid dër wollen hoffen, daß eine amtliche Verlautbarung dem: 
wi barkent. Mäin deſſen bringt, was unfer Gewährsmann 


qq— —— —— — — 


Vo ß my, Major z. D. 
Botitand des Art⸗ De. in Danzig, der Charakter als DLAME, 


. , 


die Notendeckung 0,9 Proz. beſſer. Dabei fet der Zinsfuß am Metz 


Sonnabend, 27. Juli 1901 


in der Lage, die Einkäufe zu dem halben Preiſe zu bekommen; 
ſo blieben die Auſſichtsräthe in dem guten Glauben, daß Alles 
in beſter Ordnung wäre. 

Im Uebrigen muß doch betont werden, daß die Ver ⸗ 
trauensſeligkeit der beiden Schwager Tere 
lindens in erſter Linie mitverantwortlich zu 
machen iſt für den Umſang und die Folgen des Zuſammen⸗ 
bruches. Beide hätten als Mitglieder des Aufſichtsrathes der 
Geſellſchaft bei ſachgemäßer und vorurtheilsfreier Prüfung 
der Geſchäfisbücher das Mißverhältuiß zwiſchen eingegangenen 
und erledigten Aufträgen (jol doch pro 1900 bei einem Um⸗ 
ſchlage von nur etwas über eine Million annähernd der 
gleich hohe Betrag allein an Löhnen gezahlt worden fein ), 
wirklichen und vorgeſchwindeiten Verdienſten, reellen Ein⸗ 
nahmen und enormen Ausgaben erkennen können. Das 
Chaos, dem Theodor Winterberg und Rechtsanwalt 
Winterberg heute gegenüber ſtehen, beſtand auch vor einem 
Jahr, wahrſcheinlich ſogar ſchon vor 2—8 Jahren. 

Die Prüfung der Bücher und die Feſtſtellung des 
Status des Bankhauſes v. Beckerath⸗ Heilmann wurde 
erit in diefer Nacht zum Abſchluß gebracht; fie haben, von 
dem außerordentlich hohen Verluſtkonto der Firma Terlinden 
abgeſehen, durchaus beruhigende Ergebniſſe gebracht. Die 


dem Fundbureau der Königlichen Poltzeldirektion, 1 großer Beſchlußſaſſung über die Sanirung erfolgt erft in einer für 


heute Nachmittag einberufenen Verſammlung von Vertretern 
erſter Bankinſtitute und Glranten. r 

Ein Sturm auf die Sparkaſſe der Kapitals 
Verſicherungsauſtalt in Hannover iſt ſeit geſtern im Gange. 
Beruhigungen ſind bis jetzt nutzlos geweſen. Die Direktion 
läßt jeden Betrag gleich auszahlen, ohne ſich auf die 
Kündigungsfriſt zu berufen. Der „Hannoverſche Courier“ 
fügt hinzu: „Wir können das Publikum nur dringend 
warnen, den haltloſen Gerüchten, welche über die Anſtalt 
umlaufen, irgend welchen Glauben zu ſchenken. Wir glauben 
ohne weiteres erklären zu können, daß die Sparkaſſe unbe- 
dingt ſicher iſt.“ Schließlich theilt der „Hann. Cour.“ noch 
mit, daß die Hannoverſchen Banken und Bankftrmen fid 
bereit erklärt haben, jedes Sparkaſſenbuch der Anſtalt zu 
diskontiren. 3 i 

Die Direktion der Sparkaſſe läßt erklären: Die bei ihr 
eingezahlten 34 Millonen Mark ſind einſchließlich des Referve⸗ 
fonds von rund 2 700 000 ME, in mündelſicheren Werthen op: 
gelegt, nämlich gegen erſte Hypotheken rund 25 700 000, gegen 
müundelſichere ſofort realiſirbare Effekten rund 9 700 000, gegen 
Unterpfand (Lombarddarlehen) rund 300 000 Mk., daneben 
hat ſie ein augenblicklich verfügbares Bankguthaben von rund 
1000 000 Mk., in Summa 36700000 Mk. . 

Hannover, 27. Juli. (Tel) Der Reglerungs⸗Präſident 
macht durch öffentlichen Anſchlag Folgendes bekannt: Aus 
Anlaß des ungewöhnlichen Andranges bei der unter meiner 
Auſſicht ſtehenden Sparkaſſe der „Kapital⸗BVerſicherungs⸗ 
Geſellſchaft“ hierſelbſt, habe ich die ſofortige Reviſion der Raffè 
durch einen Kommiſſar der Regierung veranlaßt. Die Reviſion 
hat heute Nachmittag ſtatigefunden, fie hat ergeben, daß 
ſämmtliche Einlagen durch mündelſichere 
Werthe gedeckt ſind. Die Sicherheit der Einlagen iſt 
hiernach in keiner Weiſe gefährdet, Hannover, den 26... 1901. 
Der Regierungspräſident. Funck. 
„„ — W j ———————— 


Thorner Weichſel⸗Schiffs⸗Rapport. 

Thorn, 26. Juli. Waſſerſtand 094 Meter über Null. Wind: 

Oſten. Wetter: Bewölkt. Barometerſtand: Veränderlich. 

Schiffs⸗Verkehr: ` 

— — 
Name ` 

des Schiffers [Fahrzeug Badung | Bon | Nach 

oder Capitäns 


FEN | 


Holzverkehr bei Thorn. 


Für Silberſarb durch Simuk 5 Trafen mit 92 tief. Rund- 
3918 kief. Balken, Mauerlatten und Timbern, 


hölzern 
9750 tief. Sleepern, 10392 kief. einfachen und doppelten 
Schwellen, 59 tann. Rundhölzern, 325 eich. Rundhölzern, 


Ziegel Antoniewo f Danzi 
do. | bo. | bo, A 


Derke 
Swierfinsti 


48 eich. Plancons, 246 eich. einfachen und doppelten Schwellen, 
610 Rundelſen. — Für Goldhaber durch Wudnicki 3 Traften 
mit 216 fief. Rundhölzern, 2727 Tief. Balken, Mauerlatten und 
Timbern, 1606 fief, Sleepern, 4270 tief. einfachen und doppelten 
Schwellen, 521 eich. Rundhölzern und Rund⸗Kloben⸗Schwellen, 
54 eich. Plancons, 1054 eich. einfachen und doppelten Schwellen. — 
Für Bornſtein durch Wudnickl mit 249 kief. Balken, Mauer⸗ 
fatten und Timbern, 531 fief. Sleepern, 4729 tief. einfachen 
und doppelten Schwellen, 31 eich. Rundhölzern, 19 eich. Plancons, 
713 eich. Rundklobenſchwellen, 266 eich. einfachen und doppelten 
Schwellen. — Für Eidem durch Kalita 2 Traften mit 987 fief. 
Rundhölzern — Für Endelmann durch Cynamon 5 Traften 
1705 fief. Rundhölzern. — Für Cynamon durch Cynamon 
mit 760 kief. Rundhölzern. 


Danziger Schlacht⸗ und Viehhof. 

Vom 20. Juli bis 27. Juli wurden geſchlachtet: 
71 Bullen, 31 Ochſen, 92 Kühe, 177 Kälber, 446 Schafe, 
784 Schweine, — Ziege, 6 Pferde. Von auswärts wurden zur 
Unterſuchung eingeführt: 101 Rinderviertel, 60 Kälber, 
125 Schafe, 1 Ziege, 76 ganze Schweine, 4 halbe Schweine. 


Wetterbericht der Hamburger Seewarte v. 27. Juli. 
(Oria.⸗Telear. der Dana. Neueſte Nach rieten! 


Stationen. 


— 
Siornoway 
Blackſod 
Shields 


762,9 ſtill 
7 


62,1 N 

Scilly 156,9 NNI 
Isle d' Alx — — 
Paris — — 


757,8 S leicht Regen 155 
758,0 ftti — ] halbbedeckt 18,5 
mäßig] Nebel 157: 
leicht R 20,2 

albbededt | 20,8 
bedeckt 18,7 
mäßig | wolkenlos 20,8 
mäßig | wolkenlos 20,6 
1609 S mäßig heiter 22,2 
760,6 DE — | heiter 
757,7 WSW |f. leicht Heiter 182 
758,119 | batbbededt | 19,0 
758,5 | WSW leicht heiter 18,2 
ſchwach] bedeckt 18,1 
bedeckt 19,1 
bedeckt 
Memel 760,4 O leicht] Negen 18,5 


Memel 17600 leicht (age. 
Münſter Sieft, E ITB If. Leicht; bedeckt 14,8 


müßig] Regen 128 
mäßig | bedeckt 15,0 


Vllſſingen 
Helder 
‚hriftianfund 
Studeśnae8 
Skagen 
Kopenhagen 
Karlſtad 
Stockholm 
Wisby 
Hapaxanda 


Borkum 
Keitum 
nambur 
Swinemünde 757,9 NO 
Rügenwaldermunde 757,5 NRO leicht 
57,6 O leicht 


762,9 ONO 
762,9 O 
760,4 SO 
759,3 O 
763,1 O 
762,6 |D 


1. leicht 
leicht 


Neufahrwaſſer 


59.0 pp — [wolkenlos | 19,4 
f. leicht wolkig 19,8 
fs 1405 albbedeckt] 16,4 

t| Regen 15,9 
bedeckt 14,2 
heiter 16,0 
ſchwach] bedeckt 15,6 
leicht] halbbedeckt] 15,8 


E 764,7 R {> Teicht wolkenlos 16,0 
Riga 762,2 SO If. leicht! bedeckt 

Aeta f dest eic ge kad” ge 

Die Luftdruckvertheilung ehr gleichmäßig, eine flache 

Depreſſion Wi Eerad, Sne SE 

tbewegung. Da rübe und durch⸗ 

F 5 Geſtern find vielfach Gewitter nieder⸗ 


Hannover 
Berlin 
Chemnitz 
Breslau 


SSW 
* f. lei 

leicht 
leicht 


757,7 
759,0 
757,6 
758.8 SW 

75970 O 
759,7 ONO 
760,8 SO 


e 

rantfutt (Main) 
arlsruhe 

München 


20,2 


fchnittlich etwas kühler. 
bes Fortdauer dieſer Witterung iſt wahrſcheinlich. 


Kranken und Sterbegeld⸗Auterſtützungskaſſe 
„Victoria“ (E. H.) 


Sonntag, den 28. Juli er., Nachmittags 3 Uhr im 
Lokale des Herrn Gomoll, Pfeſſerſtadt 70, Kassentag. 
Entgegennahme von Beiträgen, Aufnahme neuer Mitglieder 
vom 16. bis 50. Lebensjahre. Die Aufnahme von neuen Mit⸗ 
gliedern findet auch täglich im Bureau Häkergaſſe 45 fłatt. 

NB. Vom 1. Oktober d. J. befindet ſich unſer Buxeau 


Heil. Geiſtgaſſe 63. Der Vorstand. 


Villa Boie, Oliva, 


empfiehlt ſeine neu eingerichteten Seren für ee 


mit Penſion per 1. Auguſt reſp. September. 


n. 27. Juli. . 174, 


6 Sonnabend Danzi 


A PY ERZE 9 EE i 4° Günstig für Bentiers Bettgeſtell z. ok. Vorſt. Grab. 32,2. Wohnung v. 3-4 Zimm od. 3 Zim. 
d Ar lic e: Bekanntm chunge be Es hat Gott dem Herrn Daukſagung. Auktion oder Pensionate! Kinderbefgeſtellg Ausziehen zu 8 Cabinet u Zubehör geſucht. 


gefallen, heuteulbendö Uhr 
ſanft nach kurzem ſchweren 
Leiden unſer einziges ge 
liebtes Söhnchen u. Groß 


Für die vieken Beweti 
herzlicher Theilnahme bet P 
der Beerdigung meine 
innig geliebten Manne 


Meine drei Villen, r ne eee 3, pt.| an 


W Kief. Waſcht., Garten⸗ u. Küchent,, 
e .15,15a,150, | , A Ge d f 
EE age Kejjel, Kldrhalt., Bader, Bitte, mergesuch 


in Reufahrwaſſer 


Fischersirasse Nr. 3. 


ie Bewohner Danzigs und der 


| Aud 


Zum Kaiſermanöver im September d. J. miethen| und Bekannten mittheilt B 
wir noch zahlreiche Quartiere für Gemeine von Danzig, den 26. Juli 1901 
denjenigen Perſonen, welche entweder nach dem er⸗ Die tiefbetrübte Mutter 
gangenen Ortsſtatut überhaupt nicht verpflichtet ſind. M. Kraft Wwe 5 5 
Einquartierung aufzunehmen, oder mehr Einquartierung und Großmutter 
aufnehmen wollen, als nach dem Ortsſtatut auf ſie G H. Ketellant. 


entfällt. Die Beerdigung findet S 


2 ſöhnchen Gustav im f 5 Montag, 29. Juli 1901, an 2 Straßen, gut verzinst., nun | 2 leit bez uk Abeggg. 10, En, Afteinſteh. UNE UE einach 
Danziger ororte Alter von 1Jahr 2 Monate Nachm. 3 Uhr gegen baare Jagreśwośn., gute Hypoth. ver- Ein Sopha tjt zu verkaufen malt Zanner SES See 
D zu jid zu nehmen, was Zahlung: (1312 | nuje, am beiten zuſammen, forte | Sanggarten 82. Ratzke. | Ojevien unt. E 61 an die Expd. 

hiermit allen Freunden! 


gutes Arbeitspferd, 2rädr. zugsh. biligi mit Anz. von nur Elegante Plüſchgarnitur, mar z 
Handfederwagen, gutes Jahr. 2.15000 Mk. Franz Ditimann, fast neu, umſtände halber ſofort Möblirtes Zimmer 

rad, Aquarium mit Gold⸗ Berlin W. Potsdamſtr. 20.(10139 billig zu verkaufen An C| peint Off. m. Pr. u. E 66 a. d. G 

5 Wien, rothbraune Zitat E großen Mühle ib, 1 Tr. links. Jelucht Off m Pr uE Bo A Exp. 
Worte, wie für hie Garnitur mit Fußbänken, Ga twirth d N Kinderbettgeſt. Hobelb zit verk. Eine alleinſt anftänd. Fran judjł 
Begleitung und Kranz: eiderfpind, _ Bertikom, Borftäbt. Graben 28, Schönek. | zn f. f F levres Zimmer. 
ſpenden ſeiner Vor⸗ ] Spiegel mit Konſole, 4 Land- 1 en ben [Offerten u. k 88 an die Exped. 
geſetzten nebſt Kompagnie ] ſchaftsbilder, Sophatiſch mit à Ranges, Sopha 22, Tiſch 3, Stühle 2 % Ein möblirtes Zimmer 


` x d È 4 sa des Grenadier⸗Regi ts ] Dede, Sopha, 3 Stühle, roger e m zu verkaufen Poggenpfuhl 26. während der S 
Wir haben die Preiſe für die Miethsqnartiere Montag Nachmittag 4 Uhr König Friedrich rain Küchenſchrank,? Küchentiſche, E e saa Eisſchrank, hohe nußb. Stühle vk. 30. guli Dt 
erheblich erhöht und wollen vergüten: vom Trauerhauſe Tobias- W tiefgefühlten Dank ans. 2 Trtttleitern. hölzernes, zimmer, großer Garten, ſolides Halbengaſſe 4, 2, an d. Schmdeg. ftadt für 2—3 Perſonen geſucht. 
das Quartier für jeden Gemeinen für jede Nacht gaie Nr. 1/2 auf dem St. Schidlitz, 26. Juli 1901. großes Schild, Teppich, Partie reelles Geſchäft, viele Vereine, 2 Küchenttſche, 6 GE Nohrſtühle Offerten unt. E 78 an die Expo. 
mit 60 Pfg., Johannts⸗Kirchhofe ſtatt. el Die tieftetrithte Gattin. Rehleder und Schwämme. fiot plötzlich eingetretener Um- billig 1 Hundegaffe 36,8. Win hia mwat móllista Bom än 
die Verpflegung für jeden Gemeinen für jeden Zon |E e eee „% Schlichting, r lin bis zwei móblir(e Zimmer 


: ADO d ſtände halber bei Mark 10000 > Aa 
mit 1,20 Mk. Dabei werden auf die Morgen⸗ pg Auftlonator, gerichtl. vereidig. Anzahlung verkauft werden. Eiferne Bettſtellen mit Burſcheugelaß, Laftadie, 


SE eee ee 
ZE $ 


(i ? e p = o ZEE C Tarator, Olivaerſtr. Nr. 5. Geſchäft eignet Ti) auch für € S 
$ fojt 15 SBfq., auf die Mittagstoft 70 Pfg., auf die Am 26. d. Mts., Morgens um 24, Uhr ſlarb nad | 0 tlid GE Binden Er nit A N ein- e e n e 
5 Abendkoſt 35 Pfg. gerechnet. langem, ſchwerem Leiden mein lieber Mann und guter effen ie da Speicherräume, Stallung, e,, Als Off. u. E 66 a. d. Exp. d Bl (61176 
E Im Ganzen follen aljo für Quartier und volle ſorgſamer Vater, Bruder, Onkel, Schwager, unſer Groß⸗ oinor Kelleret vorhanden und int braucht zur bevorſtehenden Ern | OWU. SE 
ge eines Gemeinen täglich 1,80 Mk.] vater, der Bäckermelſter ) k Zwnugówetfeigetg. weiteren Umkreis kein Ma: WM ALE. U RE Ab Eeer 
ezahlt werden. Am Dienstag, den 30. d. terialgeſchäft beſteht. (11251 |2 Sem OIS l ua 
` Diejenigen Perſonen, welche unter dieſen Beding Carl Austein mts., Nachm. 1 Uhr, werde Offerten unter 14551 an e PORE 1 d Ein 222185 
ungen Miethsquartiere über ihre Verpflichtung hinaus, 50. Lebens jah y K ee auf a Expedition bief. Blattes erbet. Se e | du 260005 er an 
anbieten wollen, werden erjucht, fih ſchlennigſt im eim 59. Lebensjahre. D Beabſichtige mein , e 
Servisburean des Magiſtrats, Langgaſſe Nr. 47 Danzig, den 26. Juli 1901. ee ene Damen-Fahrrad Klavierlehrer ſucht ungenht 


. untergebrachte Gegenſtände Hotel rundstiick 
Die trauernden Hinterbliebenen. Henne egen ſofortige in RAA beſtehend aus bill. zu verk. Biſchofsb. 8. (59326 92 i ` 
Die Beerdigung findet Montag, Nachmitt ezahlung verſteigern: k Ein „Ein fat ` Emma Mole. „A tet. möbl., zu miethen. Off. 
. uhr, von der St. Barlholomäl Leichenhalle aus gate BI 2 Holzſchauer zum Abbruch, ier u Dostillationg AN Dallen⸗Tahrrad Kreisang. u. E 117 a. 8. Gzy, 


zeichenh cd 
6 Tonnen mit Kalk, 2 Haufen zu verkaufen. Offert. ſofort billig verkäuflich Matton- | Beamter Duch" 2 gut müßk. 
66 an die Exp. (11166 Inden No. 38, 2 Treppen. Zimmer in ruh. Hauſe z. 1. Okt. 
Wz Off. u. E 121 06 
Nägel, 1 Leiterwagen, 1 Ar⸗ 


7 die Exp. (6 
Ein Fach 
Statt beſonderer Meldung. beitswagen, 1 kleinen Wagen, Preiswert zu verkaufen: Eef: 


F Å ; rundſtück, Pelonker⸗ und é . 
„Heute früh gl, Uhr entſchlief plötzlich unfer 2 FE, altes Alien, Geotęcnitraken-Gde, in beſter Enfer 
innig geliebter Sohn, Bruder und Neffe 2 Tiſche, 1 altes Klavier, Sage ga dee e nit 1 A 


u Kii 26. Jult 1901. mn. Konditorei, bei kleiner Anzahl.] 17, Meter hoch, ½ Meter breit 
Ę> Dan en 26. Ju 5 , d S d RZ 

aul Rappmund. Półzel, Gerichtevolzieher, Emil Scholle, Danzig. preiswerth zu verkaufen. 
In der Kreisstadt Hitom it „Danziger (346g 


parterre, zu melden. 

Wer ſchon früher Miethsquartier angeboten hat, 
braucht ſich nicht wieder zu melden. Auch für die 
früher angemeldeten Quartiere wird der erhöhte Preis 
bezahlt, wenn fie als Miethsqnartiere belegt werden, 
wenn alſo der Meldende nicht nach dem jetzt geltenden 
Ortsſtatute an ſich ſchon zur Hergabe des Quartieres 
verpflichtet iſt. 

Für Maſſenquartiere werden beſondere Verein 
barungen vorbehalten. 


Danzig, den 29. Juli 1901. 4414300 
Die Servis⸗ Deputation. 


geräum. Zimmer, möblirt od. 


2 d éi 


Grössere 


Lagerkeller 


i i 11410 aradiesgaſſe 4. > 55 
Das Verfahren zum Zwecke der Zwangsverſteigerung Danzig, den 27. Juli 1901. d: pr In der Kreisſtadt Biitom tft Neueſte Nachrichten“. 
des in Zoppot, Südstraße Nr. Gla und b belegenen, im am Namen der Hinterbliebenen 8 ein Grund ſtück mit Komtotr- Gelegenheit 


Grundbuche von Zoppot Band 63 IV Blatt 51 auf den Namen 
des Reſtaurateurs Eduard Bartsch in Charlottenburg] 
eingetragenen Grundſtücks wird auf Antrag des Gläubigers 


per 1. Oktober geſucht 


N pe vu E ` + 
. Rapmunii, Oberpoſtſekretär. i ` u jed. Fabrikanlage paff. günſt. 
z Wës, zun, Off 1101 EEN 1 Hebewinde Hans Werner, Danzig. 


einſtweilen eingeſtellt. 8 40) N Veränderungshalber verkaufe 8 biti SE 
= A „ pa. | EG fe EWY re y i 2 in G & 4 „ bili Qu mieth od. kf gef.Bterverlin. 
E E we waż śl 567400 ; Zahlt für Möbel, Bett. Kleid., per fe A WE Se Wéi SG w ; Rolle. Of.unt. E 76 an die Exp. 


[Wäſche ſowie ganze Wirthſch.ꝛc. 198 u verkaufen (851g 
Freitag Abend 11 Uhr verſchied nach langem ſchwerem J. Stegmann, Altſt. Graben 64, Gebäude. en uk E 500 i 


Leiden meine Liebe Frau, unſere gute Mutter, Großmutter, früher Hausthor Nr. 1. (54075 poſtlag. Zoppot erbeten. (61216 Expedition der Woh u nge 
Schwiegermutter, Schweſter, Schwägerin und Tante In hohen Preijen werden fein Haus, Mitte Sang garten, Fanggarten, „Danz. Neueste Nachr.“ 


Fran Anna Julianna Dirks,  ||ródwtó, u. Jegen (6096| mi ege vora geeigner| Berne ung 8halber vorir ine freundl. Wohnung 


= e |jumGeisätttot,vieldtäumligt, änni ; min Kad , A 
Gi Fa Ę gr. Garten, nd chte umſtündeh. 1 zweiſpänniges Roßwerk, eine von 2 Bimm., Kab. u. Zubeh. gl. zu 


Zoppot, den 22. Juli 1901. 
Königliches Amtsgericht. 


Konkursverfahren. 


Das Konkursverfahren über das Vermögen des Kauf⸗ 
manns Frieńrich Kuntze aus Langfuhr, Hauptſtraße 75, wird 
nach erfolgter Abhaltung des Schlußtermins hierdurch auf⸗ 


; ? 1 äckſelmaſchine, 1 Houtopſcher verm. E. Scholz, Ziegengaſſe 2. 
gehoben. (11402 lau kaufen geingt, Offerten billig verk. Agenten verbeten. reſchkaſten EE „Steg (60856 
Danzig, den 28. Juli 1901. x unter E 12 an die Exped. erbet. | Off. unt. en = ern Bert: alles 161 gut erhalten. (11870 | — Eine Wohnung, T. Zimmer 
TURCY z 2 Gin gut Ein Stück Land vor d.Neugarter einr. Franzen ` o 

Königliches Amtsgericht. Abth. 11. y 2 erhaltener Gasofen Thore e Neumünſterberg Weitpr. Se 

H wird zu kaufen geſucht. ert.] Ohra, a. d. elektr. B. PD gr.] Schweineſchnauzen, Ohren 11 — II o a m 

Konkursverfahren. unt. E 68 an die Exped. 5. Blatt. Strßfr., f. 10000 15400 tng. s ek oc lig | Kohlenmarkt A 3. Haage, 

In dem Konkursverfahren der offenen Handelsgeſellſchaft i È Gin gut erhaltener, feſter, z. vf. Andersen, Holzg. 5. (61256 abzugeben Breitgajfe 34. (601704 Zimmer, Küche, Keller, 


Kalcher & Co. in Danzig, Inhaber die Kaufleute Kurt geſtrichener Kleiderſchrank Ein gut verzinsliches Haus jol 
Bielefelät und Arthur Strohmenger wird auf Antrag des 


Konkursverwalters zur Beſchlußfaſſung über den Verkauf 


9 nd zy je 
mit einer Thüre wird zu kauf. ſchleunigſt verkauft werden, als Fahrrad, Renner a En yo RE 


Uhr ſtarb plötzlich am Herzſchlage Bëiloeidt, Offerten unter E 67 Anzahl. werd. auch gute Hypoth. billig zu verkaufen Beſichtigung 10—1 Uhr. Preis 


Va BOW 
Heute früh 7 


vc 5 des Gemeinſchuldners im Ganzen eine mein lieber Mann, unfer guter Vater, Schwieger⸗ Zeie Billard angenommen. Offert. u. E 118. | Kleine Berggaſſe Lb, 1 Tr. l. 800 H Näheres Lange a 
äubigerverſammlung auf vater, Großvater, der Reutier n amerikaniſche ar 7 H ich | Diqavtenb.aut art Holzgaffe 22, im Laden. 
4 E Ke Gate getapt Offerten „| Ein kleines Grund ſtück are ver. Gage 22. Zeien, —— Eee 


den 12. Auguſt 1901, Vormittags 91/, Uhr 


vor das unterzeichnete Gericht, Pfefferſtadt, Zimmer 15 42 


au FCC 
E TI an die Exped. d. BL. erb. Stadtgebiet, iiber 7%), vevginat. Geh Jaugfuhr, Zahuhofftr. 5, 
Gebrauchter Kaſſerkoſſer bei 3000 Mk. n A au Poggenpfuhl Nr. 20, parterre. (änt. Oktober zu verm. 1. Etage, 
— — — — — 


Julius Brückner 


berufen. 40118 zu kaufen geſucht. Offert. mit verkaufen. Offerten unt. E 4 Zimmer, Balkon, reichl.Zubeh. 
P Danzig, den 24. Juli 1901. im 76. Lebeusjahre. | Breisang. u. R. Z. 7 Hauptpoſtl. an m Bande, t ur A tin, w 450 w, Belda Sec ust. 
| nniali i i 3 i rü H c- BR 2 mständehalber 3. Etage, mmer u. Zubehör, 
| Königliches Amtsgericht Abtheilung 11. e ee e ei Le EE Bin bój zwinens Je mein im zu verk. Off. u. E 69 age Erp. 2404. Beſichtig. jederzeit (11318 
1 P hr, den 27. li 1901 | unter E 58 an die Exp. (61206| Dorfe Junkeracker bei Steegen jd H = IE I ICH: Zangfııhr, Herthaſtraße 13, 
| K t ver d t à Langfuhr, den 27. Ju . al (ein aut erßaltener Küchen gelegenes Grundſtück, ca. ein Ein blühender Oleander⸗ ſind 3 à 2 Stub 
antinenverpa zeug. (1229 Juliane Brückner. Ein De ER oC orgen Gartenland, gut er⸗ baum tft billig zu verkaufen Küche e ſogleich 
AN Die Bewirthſchaftung der Kautine des unterzeichneten Die Beerdigung findet Dienstag, den 30. d. Mts., Ve x die ką BATA halt Wohnhaus nebit Stallung Petershagen h. der Kirche 17. eine d. 1. September und eine 
(N Regiments jol vom 1. Oktober d. Js. auderweitig vergeben Nachm. 5 Uhr von der Leichenhalle der drei ver. | 21-1- #92 an die@zped. diej ŚL. f 4 Pferde ſammt Scheune, jet ES; > Utenſil TRZY "le 1. Oktober zu verm. (60686 
P werden. Die Bedingungen liegen im Geſchäftszimmer d einigten Kirchhöfe, Halbe Allee, aus ſtatt. Zwei ferde preiswerth zu verfanfen. Gut Die enfi tert 1 re 
| Regiments aus, können auch gegen 1,50 Mk. Schreibgebühren N ern H geeignet für Handelsmann oder einerkompletten nicht allzuklein. Holzmarkt 7 1. Etage, , 


abſchriftlich mitgetheilt werden. Angebote, welchen Prei 
verzeichniſſe über die Verkaufspreiſe der einzelnen Eßwaaren 
und Putzartikel ꝛc. beizufügen find, find mit der Auffchrift 
„Kantinenverpachtung“ zum 2. Auguſt d. Is. einzureichen. 


d 1. Leib⸗Huſaren⸗Regiment Nr. 1. 


flott und zugfeſt werd. zu kaufen Rentier. Nur ca. 30 Minuten |Materwerkstätte nebit Trocken- bsh. v. prakt. Arzt bew, auch zu 
gelucht. Off. u. E 89 an die Exp. vom Oſtſeeſtrande entfernt. Zu Farben find mit a. oka RR RE OGRALI 
Kleiner gut erhaltener melden bei J. Hüppi, Schönſeeſeine Meile von Danzig (Bahn⸗ Nah S e En 10,1 9321 
ne” Jagdwagen mg b. Schöneberg a. d. Weichſ. (61566 ftation) krankheitshalb. abzugeb. I = r E 
wird re kaufen geſucht. Offert. unt. D 917 an die Exped. 


ong 
Pfandleih⸗Auktion Breitgaſſe d rena ti sre EE | Seir großer Ofen 


Langgasse 15 


ift 15 3. Etage zu 111 10 A 
Lé SE Befichtigung von — r 
| d —6 5 56 
| Verkauf. Uhr, dreherei zu kaufen geſucht = zum Abbruch zu verkaufen Gr.] 25 yon 4—6 U.. (59566 . 
GC Der alte Dampfer „Cauras“ fol am 21. Auguſt 1901, (Donnerstag, den 1. Anguſt 1901, Vormittags 9 uhr, Tagnetergaſſe 13, parterre. Möchte ein Grundſtück, wenn Wollwebergaſſe 13, 2 Treppen. Langfuhr 
| Nachmittags 12½ Uhr, verkauft werden. werde ich am angegebenen Orte im Auftrage der e "Gin ſehr gut erhaltener auch außerhalb der Thore, Strohdeſch 13 i ein blühender A J 
| Bedingungen werden gegen 1,20 Mk. portofrei verſandt. leihanſtalt von Flatow Die dort niedergelegten Pfänder, 3. B. Schidlitz mit Garten, Hof, Hauptſtraße Nr. 100, ift eine 


i t. r / i $ d 8 erkaufen. 

; e Bedi id an das welche innerhalb ſechs Monaten weder eingelöſt noch 9 I 25000 Mark Dleanderbaum zu verkaufen. Wohnung von 7 Zimmern u. 
— a Nate TT TA pen woenen Tb, a gm Sen ee Ein Rad, DEE 
i a f 5 Kette, A. W. Pferdeſtall. 
|| nee a 19. sk Ce E von St. 35339 bis 40088, $ | Selb u B 108 and. Cb. (11425 | e Langgerten 48, vt. SC Mina $ 

rwaltungs⸗Reſſort der Kaiſerlichen Wer beſtehend in Herren⸗ und Damenkleidern in allen Stoffen, p ; ahrgang 1900 der Woche zu] LIM 
; ngë tort ani SE ) (10409|Betten, Bett, Tiſch⸗ und Leibwäſche, Fußzeng pp., A ang d ) 


! k. ‚ten. 37—38, part. ſi E o 
goldenen Herren und Damenuhren, Gold und Silber- Fleischereis (aden C.. ˙ fa SBobnungen u. 3 Zimmern, 


t. 
1 


| Bekanntmachung. as chlachtſtall, 77 p Mädcheuſtube, Entree, Balkon, 
if Bom 1. Auguſt d. Is. wird zwiſchen Danzig und Prauſt W e 41063 Eiskeller, 5 ANg) ac.) fuj Bin willen, mein Möbel Fir Zut 3 1 0 55 t A en. 5 E e f 
D ein Vorortzug nach folgendem Fahrplan eingerichtet: Der Ueberſchuß wird 14 Tage nach der Auktion bei der|deiter Vorortslage Oktober zſt u. Sarg⸗Geſchäft, alleiniges Reißbretter, Bandmaße, fomite] 60: ` 
Ab Danzig 4 früh Ortsarmenkaſſe hinterlegt verm. Off. unt. E 64 an d. Exp. am Orte, wegen Kränklichkeit mehrere Zeichenartikel zu ver⸗ Win, 3 3. fënt h. ch. Bub Lu 
D „ Ohra NE ** A. u arpenkiel Lokal zum Barbſergeſchäft in zu verkaufen. j kaufen Qanggarten 37—88 prt. 2.Et., 988-82 ef Guiney Neg d, 
m Gute Herberge 4% „ vereidigter Auktionator und Gerichtstarator günſt. Vorortslage zum Oktob. nahme gehören co. Ein kleiner Neſt echt engliſcher (5934 
d „ St. Albrecht 4% „ e eee ae 13 1 |aud ohne Wohnung zu vermth. 25000 Pk. Bewerber wollen] Bohrſtahl f. Bernſteinarb. billig ; 
RN 4 „ 2 t Offerten unt. E 68 an die Expd. ihre Offerten unter 61675 an zu haben Kaffubiſcher Markt 13. Matzkansele ANN ) 
Das Halten des Fernzuges 541 in Gute Herberge kommt 5 242 die Exp. d. Bl. richten. (61576 Um Platz für die Winter: , 
mit dem 1. Oktober d. Js. in Fortfall. (11427 U d It i 0 | ü- d 101 el A Ein echter ſchwarzer Pudel, | waaren zu ſchaffen, verkaufe efe-|ift die 2. Etage per 1. Okt. 
Danzig, den 26. Juli 1901. | Ge : Jahre alt, dreſſirt und ſehr[gante Sonnenschirme in zn vermiethen. Näh. 2. 
Königliche Eisenbahn-Direktion. A a wachſ, ſteht z. Verkauf bet Carl | Seide, Halbſeide, Waſchſtoffe, K , (59556 
Wer raſch, billig und gut Hotel Stern, Heumarkt 4, | mee : ; Ruschan, Nickelswalde. (59686 weit unterm E M * 5 GC 
ill, verwend amili anhpic! g, de Inhaber eines Material- u. Neugarten 30, ſchöner Hahn zu B. Schlachter tmfabrit, 2 Entr. u. reichl. Zub., a. Wun 
Ee E Familien-Nachriehten, Dienstag, den 20. Jul, von 10 Uhr ab, aiti oa arengar in der Borttodt| verkaufen echter dag > Holzmarkt 24. (11403 Pferdeſt. p.. Okt. Nah. pt. (10775 ' 


|Glazeski, Auktions⸗Kommiſſarius. ie 


EH 
00806009996950989066 Bureau: 3. Damm 14. 
zu übernehmen, am liebſten 


ta S | WT FL] Tome WY SA T FARA 
4 | © Statthesonderer Meldung © Grosse Mobiliar.“ Auktion. Be em et 


S de goms © 2. ZO er 2 Bein Bi unter E 72 an d. Exp. d. Bl. erb. 
eines Sohnes zeigen hoch⸗ D vis-à-vis des Speichers der Firma Lankotf. FF 

15 jneś zeig p g Reſtaurant find zu verkaufen. A. Steinke, zu verk. Tagnetergaſſe 12, Kell. Schidlitz, Carthäuferſtr. 43, find 
der Suppen, Saucen, Ge. 8 Danzig, 25. Juli 1901, @| werde ich im Auftrage wegen Räumung: Zoppot, Südſtraßſe Nr. 34. 


© erjrent an Dienstag, den 30. Juli er., Vormittags 10 Uhr, SE SS 
une. 6 Wohn an rh. ord Einwohn. 
müſe, Salate u. f. w. ſowie 1 Kronprig⸗Plüſchgarnttur in Braunem Pij, 1 plug. oder Gaſthof Fingtanben sind Zu verkanfen hr, Post, (ommissbrod gut om. NaH. het 6.Wivtß.(60645 


s i 7 74 } H Altst. Graben 36, helle gr. Wohn. 
iederlage pen lunge Stärke Malzkeime 3.1. Okt. für 42 Mk. mtl. zu verm. 
verk. Dom. Kl. Kelpiu. (11406 hat PU en (61306 (59366 


NĄ . Dautz, . 
Edtefchwarze Minorka,| Srossäntengafte Nr. 48. It und Zubehr von 
16 Hühner und 12 Hähne Ein gut erhalt. Rad iſt preism.|veriniethen. Näh. part. (60656 


i 


ee > 


EN x ` nitue in glattem grünen Plüſch, 2 nußb. Kleider⸗ 0 6, 2 Trepp., links. Syanbinsitr. 2, Wohn v. 2 Im. 
d Magol's Bouillon⸗Kapfeln. 3 Hans Weidgen 8|  iórinte, dazu Bertitoma, 2 auß, Trumeauxſpiegel mit in Koi Bt gë 5 EE von 35—50 3 pro Stück zu hab. en Kell. b, 185 je” 
| Stets friſch zu hb A. Neumann 3 und Frau. 8] Stufen, 24 hochlehnige Rogrkehntügle 3 Dutzend Wiener- Offerten ëng erbeten an 2 kleine Gesanyspinde zu ver- Schüffeldamm 45. (618% | sogi. auch ſpät z. vm. Bu erft. b. 
d Kolonialw. u Delit., 1. Damm 000006 fühle und Tiſche, 2 Schlafſopfas gum slusgiepew|ą Markowitz, Oben. kaufen Viſchofsgaſſe 35. Sing.-Nähmaich, neu erh. bill zu Knsohelewski, Wäldchenſtr. 2. 
| Nr. 14, Fil. Breitg. 89. (10903 a Tiele rige 1 Fa ee Ge — — Legehüühn. 2. äh. J. Schüfſeld. 5 verkf. Brodbänkengaſſe 34 part. (60636 

| PODŁE : we tiſche, Küchengla Ą S | FRZ Lut CIE SC d Se 

ih g Heute den 25. Juli ent⸗ Ee nit Marmor, Nachttiſche und viele 8 Ń | G. (ów. Rockanz 1.3.4, 2 weiße ra mat sda Ge 
A AA INS latz jdliej nach kurzem Leiden [ andere Möbel, dabei 2 nußb. Parade: und 6 einfache | Psa d Bef. 1.1.4 zu vt. Rammıbau 28, el 20 gel, au ut. 10 Hue GE Zu 191 1 
i ber VBüchſenmacher $ birkene Bettgeſtelle mit Seine f Tiów.ftametotrod ën Sen: Cen TY 11. m boch v. Zue. , (60816 
da Oliva, Am Karlsbergauf⸗ Michael Brumann Bimeitbidenh verſteigern, wozu einlade, Ver kauf. garn⸗Hoſen für jungen Mann, 60 Go AA séi die 2 Abth. 


im 79. Lebensjahre. Dieſe Auktion bietet die günſtigſte Gelegenheit zur An⸗ 
Danzig, den 27. Juli 1901 ſchaffung von beſſerer Ausſteuer. 


à A- Paul Kuhr 
* ene, f vereidigter Gerichtstaxator und 


gang bei Beyer. (60730 Röpergasse 


jów. Gehrock für ſtarken Herru 
Nen eröffnet! Stunde 60 A. 


— 


bill zu verk. Fiſchmarkt 11, 2 Tr. billig zu verk. Wieſengaſſe 7, pt. iſt eine Wohnung, 1. Etage, von 
; J Z 


"j Eine Margui derk. |3 gr. u. 2 kl. Zimmern p.1.Oftbr, 
quise zu veré fei . 5.1. 
N | 1 4 punent. Sanggacien : 
Neueſtes Die Beerdigung findet urgſtraße 4. See a ehren Gin großer Speiſetiſch ifi 8 , 
f Montag, den 29, Nachm. Faſt n. ſchw Anzug, dito Gehrock Bigo 


7 0 von 10—1 Uhr. 60785 
3 uhr von d. Bartholomät⸗ zu vt. Weidengafje 8, bet Klabs. gu verkaufen Wellengang 5b. VTEC 
N A D KT An— — UT «l 
Leichenhalle aus ott, (INY (l USVAT Mi il in ANO ROYA Hell. woll Kleid nt. Grabeng. 4, 3. E 3 Kauf 
S weg. ga er Haupttr.| Jylinderhut verk. Johannisg. 8,1 N 
— === B. der Hochſchule von 700 bis Zylinderhut verk. Johannisg.8, 


M 00 i 1810, lëfteg EE ER 
1000 Quadratmeter Größe, im Neuer eleg. Herbitumb. pretsw. Kaſſeemaſch. b. zu së Zaftadie24b. 
Nil Hi on Ganzen auch getheilt, Hat sit. zu verkaufen Röpergalie7,1Er. Vahrr.z.v. Baumgrtſcheg. 28a, p. 


= 8 el, R RAS Ar. Ce Zut, Konert-Pinnino Wi DE EE EE hi d BAE T 
: Brodbänkengaſſe Nr. 38. Oliva! Grunf, beſteh. aus mit reich echnitereten deen 8 Ohnungsgesue a berrſchaftl. Wohnungen 
Das Rotfurówaarenlager aus der Paul Freymann'ſchen Wohnhaus mit 10 Wohn., jowie|Tofortpreisw.äu vE.Laftadie22,p. in der Weidengaffe, von 4, 6, u. 
Ve „1. „ 8 


LJ 3 
Reinhold Konkursmaſſe, beſtehenb in gr. Ränmlichk., paf. zum Holz⸗ Möbel jeder Art mieihen gej. Nähe Fanggarten, e zu Oktober — 6 u. 


S H 2 od. Kohlengeſch., auch zur Fuhr⸗ immer auch ſogleich. Dort⸗ 
im 2. Lebensjahre. i p W e te eln Lm. , „Jin Nußbaum, Birk, und Fichten, | Ofert. unter E 83 an die Exp. ſelbſt Pferdeſtälle, Remiſen 
Dieſes zeigen tief⸗ g feinen db In , Sp H , ji y i paſſend zur Ausftener, Theil⸗Nelt. Dame ſucht 3. 1./10. in fein. GE getrennt, ſogleich zu verm. 


betrübt an Polſterwaaren u. % w. Sudotpóiuterw.1,b.Becker(60046 | zah fung geftattet, billig 00000 Haufe den Nhe o. Simmu. | Nah. Steichgafie 15, 1. (65666 


y H 7 seg, kaufen Häkergaſſe 10. Zubeh. Off. u. E 96 an die Exp. | 7973 
Een igor, Bif zu noch nie dagemejenen billigen Preiſen ausverkauft Mein Grundſtück F GWNA Gw © In Side d 5 Oliva, Geargſtraßel0, , 


Das Lager muß in ganz kurzer Zeit geräumt fein und Sanzigerſtr. Nr, 55 bin ich will. Neue Seſſel j. Art, Chaiiel. u. alteren Herrn eine Parterre⸗ verſetzungshalber v. 1. Oktob. er. 

Die trauernden Eltern bieter fiğ z) BG ` ie Grgänzungsfüce z. vk. 3.Goertz,30pput(3846b mkr a ee Wohnung v.3 Stuben nebi Bub. CH e Kë Stuben, 1 — 
Julius Schwartz ganze ANUSIA ungen sowie Erg Weſterplatte gewährt. Tape S v. 1. Oktober gejucht, evtl. wird a. Offis.u.höhere Beamte geeigne 

N ; . Zrinitatis-Sirhengafied. (60676 ein kl. Grundſtck m. Gart gekauft. mit Balkon, bej. Badeft Mädch. 

und Gran, geb, Wernocke. | ër AER, 12 uhr Vormitlags, 3-7 uhr] Hübſch gelegene kleine Billa |Bettgefic mit Matraze bilig | Offert. m. Ag 5. Prelf ud. Lage u Epeijet. rell u ſanft Zub. 
e Nachmittags, (61036 zu verkaufen Wilhelmſtraße 3. gu verk. Olivaerthor 19, 1, Hof. [werden u. K. P. poſtl. Zoppot erb. 750.4 jührl.zu v.Bickboff. (118 
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Figaros Hochzeit“ 1798 aufgeführt. Aber auch das braune ohe Knöpfſtiefel, 
Schauſpiel wurde nicht vernachläſſigt, fo wurden „Ka⸗ T LS 
Te Liebe“ 1788 und „Jiesco“ im Jahre 1799 anf- 


saune, x Reformhoſen, und 
unternimmt gleich nach Tiſch, wie ſie geht und 
175 KA mei in die Berge, von 
t der fie hochroth, mit einem mächtigen Buſch Alpenroſen am 
d bewies von jeher ſehr viele Neigung für hohen Bergſtock feſtgebunden, erft aal deet Souper 
ſpiele“, ſchreibt ein alter Theaterkritiker, und dieſeſerſcheint. Der Rock wird hochgeknöpft oder herab⸗ 
gung hat ſich auch auf die darſtellenden Künſtlerſgelaſſen, je wie es Zeit und Umſtände erfordern, und mit 
rtragen, die von Danziger Kaufmannsfamilien häufigſihrer ruhigen Sicherheit, ihvem ſtarken Perfönlichkeitsgefühl 
che Geſchenke erhielten, während die untergeordneten fälltes ihr garnicht ein, ſich in irgend einer WeiſeandernSitten 
chauſpieler oft mit Garderobe ausgeſtattet wurden. und Gebräuchen anzupaſſen. Den eleganten Amerikane⸗ 
ganz beſonders theaterliebend wird die Familie rinnen, deren Schönheit die Extravaganz ihrer Toiletten 
brone ‚erwähnt, doch wetteiferten mit ihr auchſentſchuldigt, bin ich hier noch nicht begegnet, dagegen 
oft galt oe RAKI e 999 5 en ich Ae e en, e gujammen 
j 1 olle Börſen auf die Bühne geworfen, baśjftellung einen Mangel an jeglichem Schönheitsgefühl 
Fioſterleven aber Sne? hielt er das beſchauliche Elek. Sorte sees ein Benet KRA due? wegen verrathen, deren gelblich Beat 1 1 A Ab E 
Sie t { | Familienfeſtes ein Benefig gewährt worden war. fallenden Kragen einer lila Seidenbloufe auftaucht, und 
À ką ay — geg EE daß Als im Jahre 1784 die berühmte Schauspielerin und deren GE ſtarkknochigen e PA 
＋Hanswürſte“ geworden ift. A m ze K des die 3 Frl. er in] flimmern und blitzen und in ihrem Glanz von 
; N b 5 dig ihre Bühnenlaufbahn begonnen hatte, mit ihrerdem Reichthum der Trägerin aber zuglei 
be er Ee u SCH son Tochter Minna gaſtirte, konnte das Theater kaum die auch 10 5 ihrer Geſchmackloſigkeit E CH Pflanze gewöhnen; in den letzten Jahren züchtet man 4: 
, e gmal wirklich wi Gion O ABC PROC, BLA m SE ſchichten erzählen. — So ſehr es meinem Lokal⸗ die Bakterien in . e Reese Meise gun Die a ; 
: 7. p € € e, Rechtsſekretär Tritt voka naſe, patriotismus widerſtrebt, jo muß ich doch geſtehen, daßſſtoffmengen, welche auf diefe Weile gewonnen werden 
manchmal recht artige ſatyriſche Züge anzubringen weiß Notar Glummert u. a. m. wünschten, daß fie gegen unter den deutſchen Damen y Berline dn ka = elt ee groß, REAR wird durch die ſtarken Wurzeln 
de Ra aht werden DU) Ro noki a e und der Hamburgerin in der der Leguminoſen der ee autcjólofien. Ki 
ERROR ; z ERST E gebra werden jollte angig zu ihren] Sunit ſich geſchickt u kleiden übertroffen wird. Nährſtoffe des letzteren werden heraufgeholt un 
leibigt" Indeß litt doch unter dieſer Spezialität fein ſtändigen Wohnſitz erwählte. Im Jahre 1781 gaben SI, er Ge dem Chic der Ee der See WCM der ſich bildende ſalpeter⸗ 
gu e e e oe 98 E und die Letztere von dem groben Styl der ele:|jaute Ee Esche von oled un en a 
75 1 ; c eit mit Souper und Ball, um der Welt zujganten Amerikanerin angenommen, beide verſtehen es wird, jondern wegſchwemmt, wird von den Leguminoſen⸗ 
Mebrigen gehörte die Schuch ſche Geſellſchaſt zu den zeigen, daß die Gaſtgeber über das Vorurtheil gegen ſedensfalls ſich zu en Sie tragen mit e 2 ausgenommen und von den Pflanzen in organi- a 
u e dem 1 EN 1 e Waſchkleider, die fih in ihrer Machart jedoch durchaus ſchen Stickſtoff umgewandelt, 5 wen Geom sun | 
Sa 7 6 7 a i m i i i terſchei CS fi eft. i i e, 1 e | 
ihrer prächtigen Dekorationen und ſchönen „Habite“ immer leicht, alle e zu tele. "e e e Leje oj a La al s ' | 
| 


dadurch erreicht wird, daß man dem Boden vor R 
der! Beſtellung keinen ſtickſtoffhaltigen Dünger i 

giebt, andererſeits aber reiche Mengen Salt Li 
und Phosphorſäure zuführt. Nur ausnahms⸗ | 
melle iſt eine kleine Stickſtoffdüngung angebracht, «A 

wenn nach dem Verbrauch der Reſerveſtoffe des Samen⸗ 
korns die kleinen Pflänzchen noch nicht imſtande ſind, 
den elementaren Stickſtoff zu verwerthen und deshalb 
manchmal kränkeln; eine Gabe von 25—30 Pfd. Chili: 
ſalpeter pro Morgen iſt hier am Platze. Falls auf 
einem Boden die knöllchenbildenden Bakterien fehlen, 
was daraus zu erſehen iſt, daß an den Wurzeln keine 
Knöllchen vorhanden find, muß man das Feld impfen. i 
Zu dem Zwecke bringt man etwa 20—80 Btr. Erde von 
einem bakterienreichen Felde auf den zu beſtellenden || 
Schlag und vermiſcht dieſelbe durch mehrmaliges jj 
Eggen, wobei zu beachten ift, daß die Erde von a 
einem Felde ſtammt, welches dieſelbe Pflanze Di 
getragen hat, da die Bakterien ſich an eine beſtimmte Wi 


Das Danziger Theater. 
i EY e 24 Go? 


Bon -1730—1801. 
(Nachdruck verboten). 


gelobt. f Sg e L nehmen ſich dabei die hellblauen Toiletten aus einem|mwurzeln hinterlaſſen nach dem Abſterben röhrenart = 
Als Schuch im Jahre 1764 geſtorb nahe hatte ein Kritiker die Schaufpieler vielfach „herunter |fchmalgerippten, ſtarkfädigen Stoff aus. Eines war mit Kanäle im Boden, durch welche ſich die atmoſphäriſche 
fein. älteſter Sohn, der glei ls R E EE N geriſſen“, ob mit Recht oder Unrecht wiſſen wir nicht, einander durchkreuzten zwei Finger breiten weißen Luft, das Waſſer und die ſonſtigen chemiſch wirkenden 
ſolger. Er war fei X el Franz hieß, jein > SCH und die gekränkten Künſtler hatten ſich mit einer Be⸗ Stickereieinſätzen auf Taille, Rock und Aermel garniert, Stoffe beffer verbreiten können. Ein ſehr ſtarkes 
| denn während Nieser ER E el E in ſchwerde an den Rath gewendet. Darauf entſchied einfund vorn durch ein ſchräges Arrangement ſchwarzer Wurzelvermögen haben die drei Bupinenarten, dann 
1 9 Se ac guter Gen = E, de hochwohlweiſer Rath, der Kritiker ſolle zuvor erft ein⸗ Sammetbändchen verziert. (Bild 1). kommt die Blatterbſe, die Felderbſe und die Bohne. | 
niſſe KE Sp ck ſchaſt. SC Ge nete 8 erhi it mal beweiſen, ob er die Sache beſſer verſtehe, als die Die zweite mit Serpentinvolant und ziemlich langer Welche große Bedeutung genannte Kanäle, be⸗ | 
Schmarotzern und Weile das ere . 13 bald getadelten Schauſpieler. Leider haben wir nicht in Er⸗ Schleppe gearbeitete Toilette erſchien jo elegant, daßſſonders in trockenen Jahren, bezüglich der Waſſer⸗ 
durchbrachte. Er frühſtückte mit ſein e ihm hnlichen fahrung bringen können, wie der Handel für den un⸗ man nie darauf gekommen wäre, fte für ein immerhin verſorgung der nachgebauten Pflanzen haben, ift klar. 
Brüdern faft täglich, bat geöffneten Senit ihm a ichen glücklichen Kritiker ausgelaufen ift. Doch waren doch billiges Waſchkleid zu halten. Sie beſtand aus Die große Mafie Pflanzenſubſtanz, welche die Leguminoſen | 
ein Glas Malaga SEE urd Sr — = E derartige Erſcheinungen mit Ausnahmen, im All⸗ Rock und Jacke. Ziemlich breite Blenden aus erzeugen, fpielt auch in mancher Beziehung eine große ! 
ftóge. dieſen Sant der Ar 5 ei Eé o A ene gemeinen war die Kritik ſachlich und wohlwollend, hellerem glänzenden Leinen ſaßen dem Rock auf, Rolle. Die in der Luft vorhandenen Stoffe, wie Kohlen 
Unter ſolchen Umſtänden 1 r AU a und die Kritiker waren Männer von feiner Bildung und liefen vorn einmal durcheinander und endeten inſſäure, Sauerſtoff und Ammoniak werden in großen 
immer kleiner, die Zahl wydz SEH 1 0 Freunde heſchmack. Wir haben ſchon einmal einen anonymenſſchräger Richtung ver⸗ | Mengen aufgenommen und verarbeitet. Durch die große 
größer, ſodaß 90 5 Pos, auniger dagegen Imunet|$tyititer aus dem Jahre 1757 citirt; eine Stelle aus laufend am Hinterblatt. Blattmaſſe wird der Boden beſchattet, reichliche Thau⸗ 
Heldenſpieler Carl Döbbel ihm ec BEE jeinerBeiprehung,welsgei758inder&hriftianSchufterihen]Schinale dunkelblaue bildung bewirkt, es bilden ſich Algenarten, welche wieder 
| nen uo an ee vo Buchhandlung etjdjienen ift, möge unſere Skizze be⸗ Leinenbändchen nehmen für ſich Stickſtoffſammler find ꝛc. Nach dem Unter⸗ 
Ihm verdankten die Danzi and in Danzig zu ſpielen ſchließen. Es heißt in derſelben: die Mitte jeder dieſer pflügen bildet ſich eine Menge Humus und bei der Ver⸗ 
Mang von © e Danziger die erſte Aufführung von. Die Stlcke, welche Herr Schuch uns aufführte, waren von Blenden ein, noch ibere. fütterung gewinnt man im Stallmiſt ebenfalls eine 
5 nna von Barnhelm“ (1769), bei dem Döbbelin den ren Soen, Z? WW ne deckt von einer feinen große Menge organiſcher Subſtanz, die dem Felde 
Bie aus regelmäßigen en. In den erjten| „a; i f g i | 
Darſtellung fol fo vollendet geweſen fein, daß die ließ Hanswurſt ſich beſtändig ſehen und erwarb ſich das Ge: di hinten ia a Se ań ton Gallen wird der Anbau von Segumie ’ 
| Schuch'ſche Geſegſchaft ech im Jahre 1782 wagte, das biefes der Gallerie und auc anderer liże, Man rann mit ſtark verlängerten ; noten als Jahresfrucht zur Gründüngung zu theuer; 


dieſes theatraliſche Ungeheuer von einer doppelten Seite an⸗ j , ` A 
ſehen. Einmal iſt es gewiß, Daß der Lanz wur $ertn| Vordertheilen gez. unter Umſtänden jedoch, ſo z. B. auf leichten Sandböden, 
Schuch mehr Nutzen bringt, als das regel ſſchnittenen Jacke fielen entlegenen Feldern, bei bergiger Lage u. ſ. w. iſt dieſe 
mü ße ſte Stück. Es ift wahr, die Logen applaudirten weiß abgefütterte, mehr⸗ Methode am Platze, ſonſt wird immer Zwiſchenfrucht⸗ 
E 1 dee EN 1 Lë zę Ke fach geſchlitzte Revers bau angezeigt ſein. Für leichte Böden haben wir 
und An 5 ge ROA nicht ae a warka Gejńmad zurück, die dreimal von Lupinen und Seradelle, für ſchwere Böden jedoch 
allein fih erhalten kaun, fo lange ift ein Direkteur gezwungen, den Leinenbändchen mit 43 noch keine Pflanze, die Dé durchaus bewährt hat. Man 
auch für den Pöbel zu ſpielen. Unterdeſſen tit es von der Gimpe umrandetwaren. , erzielt einen dichten Stand, wenn man ein Gemenge 
anderen Seite gewiß, daß der Hanswurft dem deutſchen Aus Bändchen jetzt fih: Zi verſchiedener Leguminoſen ausſät, jo z. B. Lupinen und 
Theater allemal Schande macht; man mag zu feiner Ver⸗ ſowohl der Kragen, wie Erbſen. Für ſchwere Böden eignet ſich ein Ge⸗ 
theidigung fagen, was man will. Aber auf wen fällt die Schande? der Gurt und die Paſſe menge von 50 Pfund Bohnen, 50 Pfund Erbſen und 
, 30 Pfund Wilden. Sandwicken und Lukarnatklee 


Größtentheils auf die Zuhörer Wahrhaftig, meine Herren, die der bauſchigen Aermel 
ihr bei ein wenig cheſchmack und bei vieler Prahlerei fiń fo ſehr zujammen. Eigenartig können auch angebracht ſein, ebenſo Gelbklee und 


über den Hanswurſt aufhaltet, ſpart von Euren Gaſtmahlen, $ PARĘ D Ni 
von Euren Spazlerfahrten, von Euren Bällen, Konzerten, bei aller Einfachheit APRA | IS ] l i i 
koſtbaren Gquipagen und von Euren kleinen Ehrenſchulden auch die blouſigee ! „„ „ tickſtoffſammeinde Pflanze, jedoch ift es ſchwer, dieſen p 
ſontel ab, daß Herr Schuch von Euch allein feine Gejelichajt|Taille eines blauen, weißgepunkteten  Foulard-i lee aus dem Felde zu bringen, da feine Wurzeln ſtets j 
unterhalten kann, Ihr werdet gewiß blos regelmäßige Stüdelfleides, Sie war mit weißer Seide an beidenſwieder ausſchlagen und fo lange ein läſtiges Unkraut | 
Ee E E Seiten zu Fältchengruppen abgeſteppt. Die mittlere bilden. Wie bekeits bemerkt, kommen Geradella und 
Setzen wir ſtatt Hanswurſt„Poſſe“ ein, ſo patzt die breite Quetſchfalte, die den Verſchluß verdeckte, war Lupinen für leichten Boden in erſter Linie in Betracht; 
|Strafpredigt unſeres ehrlichen Kritikers für das Jubel⸗ gleichfalls an den Kanten mit Seide abgeſteppt und Gelbklee und Schwedenklee verlangen ſchon beſſeren 
jahr 1901 ebenſo gut, wie für das Jahr 1757. zweimal mit je zwei Bindelöchern verſehen, durch die ein Boden, wenn fie einigermaßen genügend Subſtanz P 
— amara — — , am Halſe einmal verknoteter Ke EE liefern DE 8 KEP M A | 
5 s 2 durchzog, der dann weiter unten durch einen Kravatten⸗ m praktiſchen Betrieb tr e Frage an den Wirth⸗ 
Berliner Modebrief. balter zusammengenommen, ſchließlich in zwei längerenſſchafter heran, ob Unterſaat oder Stoppelſaat. Bezüglich 
— wio rr BEER, Di, Gutt ën erte ER 
(Nachdruck verboten.) s "ek 
„In feierlicher Schönheit umſchließen die hohen Berge 


7 dder Unterſaaten muß darauf hingewieſen werden, daß 
In ihrer duftigen Zier⸗ der Wegfall des Stoppelſchälens bei dem Anbau dere 
e e ee beſonderemſſelben als ein entſchiedener Uebelſtand angeſehen 
j Reiz iſt eine weiße ge⸗ 
das grüne Engelsberger Thal. Hoch darüber reckt der Reiz iit, eine ße ge⸗ 
„Titles“ ſein ſchneebedecktes Haupt, und ſchaut hernieder 
auf die ſchmale Dorfſtraße, auf der ein elegantes 


i e gerlmerden muß. Das Schälen der Stoppeln nach der Ab⸗ 
„ ſtickte Mulltobe,. zu der einſerntung der Früchte ift eine außerordentlich nützliche 
hält folgenden Vermerk: „Herr Plümicke hat dies Publikum aus aller Herren Länder plaudernd, kokettirend 
und modiſirend umher flanirt. Man liebt den Luxus 


hellblaues Unterkleid ge⸗Maßregel, welche zur Vertilgung von Unkräutern und 
H da es ihm unnatürlich fien, daß ein Sohn ſo äußerjtjhier wie überall, und wenn es die Toilettenmittel ers 


Franz Schuch hinterließ bei ſeinem Tode traurige 

l und wir können feiner Wittwe Johanna 
Caro lina Schuch geb. Jerger unſere Anerkennung 
dafür nicht verſagen, daß ſie mit vielem Muthe und 


Schwedenklee; Bockshornklee iſt auch eine gute 


hört, Fältchengruppen find thieriſchen Schmarotzern in hohem Maße beiträgt; es 
in ſpitzen Zacken abgenäht / ſollten deshalb die Unterſaaten mit Stoppelſaaten 
mit Spitzen umrandet, abwechſeln. — i j 
zweimal dem Rock auf Am beſten folgt Sommerung nach Gründüngung als 
geſetzt. Die Taille in] Zwiſchenfrucht, in erſter Linie kommen Kartoffeln 
leichte Falten géordnet [und Rüben in Betracht. Beide kommen ziemlich ſpät 
ſchließt ſich rund einem zur Entwicklung, beanſpruchen viel Stickſtoff, und zwar 
aus Spitzen und Fältchen] zu einer Zeit, da die Gründüngungspflanzen bereits in 
a ea SC an und Pati WA n PA e ai EL 
S ż e ließt, mit Spitzen ver⸗ verbindungen liefern können. Auch hat eine halbe 
D 1785 für die damals unerhörte Gage von Hals, Nacken und Arme E an der linken Seite. Stallmiſtdüngung als Beigabe gut bewährt, da hierdurch 
Thalern zu engagiren. Czechtitzty war der Typus umſchließt te Der halblange Aermel ſeine ſchnellere Zerſetzung der Gründüngungsmaſſe erfolgt 
eines Genies in der damaligen Sturm⸗ und Drang⸗ ä A zeigt Falten und Spitzen, A dad 
periode. Die Zeitgenoſſen wiſſen nicht, was fie mehr | G und wird durch einen ganz 


Künftticher Spieler, und als er einſt in einer wilden Jäckch d de SW d Ze d Aus der Geſchäftswelt. 


acht eine große Summe fällt. 
ägt 


Für die Reife. Spirituskocher. Im Sommers 
aufenthalt iſt es beſonders wünſchenswerth, ſchnell, ohne 
viel Vorbereitungen, in reichlicher Weiſe kochen oder 
eine Speiſe wärmen zu können. Dieſe Bedingungen er⸗ 
füllen in vollendeter Weiſe die Spirituskocher, von denen 
in neueſter Zeit eine große Anzahl bewährter Kon⸗ 


Die 


m ei 


5 e: |ftruftionen hergeſtellt werden. Außer den einfachen g 

die îi Fri⸗ Spirituskochern, welche in guter Ausführung ſchon zu d 
Zen, verliebt, ſehr billigen Preiſen erhältlich find, ift namentlich auf k 
| Diere Schöne ihm beſſer gefiel, i 0 auf die zuſammenlegbaren Reiſekocher hinzuweiſen, welche 4 
| zu das ganze Köpfchen auf geringen Platz erfordern, überall seges ‚mitgeführt i 
) ruhend, immer eine werden können und in ihrer beſſeren Ausführung eine ? 


vieljeitige Verwendung geſtatten, da ſie beliebig zum 
Kaffee: oder Theekochen, zum Eierſieden und zum Kochen 
oder Braten verwendet werden können. Erheblich er⸗ 
weitert iſt die Anwendung der Spirituskocher noch da.: 
durch, daß der Brennſpiritus in guter Beſchaffenheit faſt 
überall im literweiſen Einkauf zum Preiſe von 28 bis 
32 Pfg. erhältlich iſt. Die Centrale für Spiritus⸗Ver⸗ 
werthung, Berlin C., Neue Friedrichſtraße 38/40, hat 
eine umfangreiche Organiſation von Verkaufsſtellen ins 
Leben gerufen, wodurch ſie dieſen billigen Brennſpiritus⸗ 
preis faft überall zur Durchführung gebracht hat. Dies 
felbe iſt auf Anfragen gern bereit, geeignete Zog, 
quellen anzugeben. i i Ska! 


Tandwirthſchaft. 


Ueber Gründüngung. 


1 0 : ſeidene Unterrock meğfelt|Lerhältniffen ab, immer aber findet eine Bereicherung 
830 be I Ie nach der Tageszeit, und des Bodens an Stickſtoff ſtatt, denn bei der Umſetzung der 
b U A N da alle Kleider auf Seide Stoffe im Thierkörper geht nur ein kleiner Theil in andere 
SC gearbeitet find, jo können [Formen über, der größte Neft wandert in den Dünger, 
% a A Sie denken, welch' ein Die Aufnahme des freien Stickſtoffs der Luft ſeitens der 
5 chwiegerföhne Jean und Wilhelm Bachmann. Die ; melodiſches Geraſchel jede Leguminoſen kann nur erfolgen, wenn kleine Lebeweſen, 
1 eiden letzteren waren Baritonſänger, doch warf 4 ] Bewegung der lebhaftenſſogenannte Bakterien, im Boden vorhanden find, Sie 
i gen auch ein ebenſo tüchtiger Schauſpieler, der zum j zierlichen Franzöſin be⸗ gelangen durch die Spitzen der Wurzelhaare in die 
eiſpiel den Fiesco, Tell und Franz Moor mit gleitet. — Sehr einfach Wurzeln ſelbſt und bewirken dort eine Bildung von 
probem Beifall fpielte. Ebenſo wird aber auch - ; zuweilen ſogar geſchmack⸗ Knöllchen. Innerhillb derſelben vermehren ſich die 
em Don Juan gerühmt, obwohl von ihm berichtet 3) h los erſcheint hier die Eng⸗ Bakterien; fte nehmen dabei elementaren Stickſtoff oni) 
wird, daß er keine Note leſen konnte. Er ließ ſich ſeine D 2 länderin. Das Koſtüm und bringen ihn in eine für die Pflanzen aufnehmbare 
Attieen fo lange vorſingen und vorſpielen, bis er fi e oder der Rock und die Form. Zugleich erhalten fie von der Pflanze Kohlen: 
| aut einer Sicherheit vortrug, bie ſelbſt feinen Mitſpielern Blouſe, das ift fo die uni hydrate, meiſt Stärke, zurüd, welche zu ihrer Ernährung 
h Er Gute kam. Unter der Direktion der Schuch'ſchen form, in der fie zu jeder dient. Man bezeichnet dieſe Lebensgemeinſchaft gwijchen| = 
l E wurde auch der Oper!) große Sorgfalt zuge»| Mahlzeit erſcheint. Auch feinem hochentwickelten und einem niedrigen Weſen mit || gp 
T iage jo wurde die „Entführung aus dem Serail“ ihre Kleider find auf Seide Symbiofe, 2 SE | 
— „ die „Zauberflöte 1795, „Don Juan“ 1796 und gearbeitet, wenn fie aber Auf leichtem humoſen Boden treten die Wurzelbakterien 
DET - She den Rock hochnimmt, dann zahlreicher auf als auf naſſen, ſchweren Bodenarten, 
Arbeiten e? 1 1485 e a 4 SCT kein ACE wiele. fiz 11 75 SEH ee SEH 1 ba oral ge 
o vorliegen, dene i d jertejel, ` kein ſeidener viele kſtoffhaltige Stoffe enthält, nicht jo intenſiv; i d 
V n.a er Kaes: SE EE zr nia Geer A N a e eee Preis uk. 1. EA se SCH ër vd be a Bela | 
i 8. Hoffentlich findet Sackſchuh ma okett anbaues auf ſchwerem Boden geringer, Zweckmäßig Schacherl & Schlllerſtraße 48, (1077 | 
unſeker Stadt, der dieſes in ` bemerkbar, fie. trägt hell⸗les, die Leguminoſen ſtickſtoffhungrig zu machen, was eech, — Ea — 
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Preis Mk. 1,50. In diefen außerordentlich 
ebenen Kriegsaufzeichnungen aus Transvaal 
ſchildert ein tapferer Boerenkämpfer ſeine Erlebniſſe und 


10 Sonnabend Danziger Nenefte drachrichten⸗ 2/. Juli, 


Wee mees PEWNE gą | rativ betheiligte, wurde, in Außerachtlaſſung der Neigun 6. Ueberſteigt die Zahl der Anmeldungen 30, fo behälter 
Kë EEN SD Sé Moder vielmehr Abneigung der Verb lich enen, von ge ſich die Kammer vor, den betreffenden Bezirk zu theilen Ger aue e 
T p Manne getragen. Ein Glück, daß man nicht feinemlöwei Prüfungstage anaufeken, 
eigenen Leichenhegängniß beiwohnen kann. Der ganze, 7] Es ſind von jedem kankurrirenden Theilnehmer 5 Pfund wechſelvollen Schickfale zwiſchen Pretoxia und Johannesburg. 
MIU | £ f al U NI im Uebrigen Höchft impojante Leichenzug hätte der Butter in dem von der Landwirthſchaftskammer gelieferten Die große Anſchaulichkeft, die diefe Skizzen auszeichnet, wird 
Männerſeindin kein Vergnilgen bereitet Gebinde portofrei an die bezeichnete Prüſungsſtelle einzu⸗ jeden Seier auf das Höchſte ſeſſeln. Auf jeder Seite beweiſt 
Und was heiaufft ai e be horfi fenden, Die eingeſandten gutterproben werden Pontinus, daß er „mitgelitten und mitgeſtritten“ hat. Bes 
und Landoörlefträger nehmen jetzt Abonnements⸗ e 5 noch beizufügen wäre: beſagte haßerfülltefnach der Prüfung verkauft und der Reinertragſſonders intereſſant werden feine Schilderungen dadurch, daß 
8 f „Jungfrau, Namens Maria Irrgang, zählte bei ihremwird aufdie Einſender vertheilt. er Theilnehmer der Kämpfe am Modder⸗River war, hinter 
Beſtellungen auf die „Danziger Neueſte Nachrichten“ ſeligen Hinſcheiden nicht weniger als fünfundſtebzig 8) Die Abſendung der Butterproben an die beſtimmte deren packender Darlegung übrigens die Schilderungen der 
Weer e Lenze. Wenn ihr mit einem Herrn der Schöpfung in Prüfungsſtelle muß innerhalb 24 Stunden nach erhaltener Lazarethe, in denen Pontinus lange ſchmachten mußte, nicht 
m, , ,,, d "at mche EE 
zum Preife von Mt. 1,34 (uon der Poft abgeholt) und konſequenken Männerfeindlichkeit wurde, dann muß man Konkurrenz treten, ſondern dem Abſender zurückgeſondt werden. Mitten im Herzen der deutſchen Gaue zwiſchen Harz und 
, 1 å 
Mk. 1,62 (frei ins Haus) entgegen. 
Wer ein I- monatliches Abonnement vorzieht, wolle 
dasſelbe ebenfalls ſchon jetzt für Monat Auguſt (67 Pfg. 
reſp. 81 Pfg.) beſtellen, damit in der Zuſtellung unſeres 
Blattes keine Unterbrechung eintritt. 
Fehlende Nummern und den Anfang des laufenden 
Romans liefern wir auf Wunſch koſtenlos nach. 


x SA z x 9) Die Butterproben werden von einem ſeſtens der Lande Thüringer ld, von Sage, Dicht d 
ihr ausgezeichnetes Gedüchtniß bewundern; wenn fie die wirihſchaftskammer dazu Beauftragten an der Prüfungsſtelle „ Reize de de 
ſchlimmen Erfahrungen, deren Niederſt lag die obzitirtefin Empfang genommen und zur Prüfung aufgeſtellt. Gefilden der goldenen Aue der nun von dem Kaiſer Wilhelm⸗ 
teſtamentariſche Verfügung iſt, erſt an i hrem Lebensende 10) Das Ordnen der Butterproben geſchieht durch einen Denkmal gekrönte Kyffhäuſer. Zwei woglgelungene Anſichten 
gemacht, dann darf man wieder ihren Männerhaß als von der Landwirthſchaftskammer damit betrauten Unparteliſchen des Denkmals und der Kyffhäuſer⸗Wirthſchaft führt das neueſte 
fein beſonders auffälliges pſychologiſches Phänomen in der Weſſe daß den Richtern die Herkunft der Proben bis Heft (21) der illuctrirten Zeliſchrit „ur guten Stunde 
beſtaunen. e e EE A (Deutſches Verlagshaus Bong & Co., Berlin W., Preis des | 
i Di 5 ( em Molkerei: ! N k | 
5 W ASA e a EE SEAN Rn nn Geer eg bezw. Molkerei⸗ gang Al F Ren Bacteria Ga 
r KIE d “1 Bejier und einem d er beſtehen. u dem erien Saifer des neuerſtandenen jungen Rei ird 
SNCH SCH BEA des EE AEG, AA Vorſitz dieſer Kommiſſion führt der Molkerei: beim Së „teen ell und beim Selen a lale 
j gehörigen ) ` ruktor. vk gleitenden trefflichen Zeilen wach. Hanna Brandenfels' Roman 
kurzbeinigen Geſchlechtes“ die Möglichkeit eröffnet werde, 13) Bel der Beurtheilung der Butter follen berückſichtigt „Die Fee von Rabendorf Ga Viktor Blüthgen's Erzählung 
den Lebenspfad allein, ohne männliche Aſſiſtenz zu werden: „Die kleine Vorſehung“ finden in dem gleichen Hefte tre 


wandeln. Es kann ja nicht Jede ein Frär oktor Verpackung, Fortſetzung, während Feltettas Moje den ſchönen Schluß ihrer 
jener eben. 9 Erſtens i IR, e 8 Wa 20 Aulein © e Ausſehen, Dorfgeſchichte „Friedel“ erzühlt, Ueber Enten bei 

werden. Erſtens ift das ziemlich koſtſpielig und zeit Bearbeitun d 
raubend und zweitens giebt es auch unter den Damen — e e Neumühlen auf der Elbe plaudert C. Arriens. Ein reich⸗ 
Von unſerem Wiener = Korreſpondenten. See F A er den Damen Konſiſtenz, haltiger aktueller Theil mit informirenden Texten und Miu- 
(Wiener Nachtleben mit Meſſerſtichen. — Geborene] was die eingefleifchten Frauenrechtlerinnen allerdings Geruch, ſtratlonen formie die Beilage „Für unſere Frauen“, die reichen, 
oder erzogene Verbrecher? — Ein Leichenbegängnißfals eine Tendenzlüge der neidigen Männer zurück⸗ Geſchmack. praktiſch belehrenden Stoff bietet, find auch dieſem Hefte bets 


nur für Damen. — Konſegnenter Haß. — Der erte weiſen werden, ausgeſprochene Dummköpfe, die im 
weibliche Dr, phil, in Wiek. — Się Weit man es E Eramen durchraſſeln, gleich männlichen Wiſſen⸗ 
der Geiehrſamkeit bringen kann. — Die neneſte Er⸗ ſchaftsbefliſſnen. Die Wiener Univerſität hat 
findung: Der „Verein der Erfinder.“) übrigens jetzt in einem Fräulein Emma Ott 
Die „todte Saiſon“ verdient jetzt in Wien ihre Be⸗ den erſten weiblichen Doetor Philosophie bekommen. 
zeichnung auch noch im polizeilich⸗ kriminellen Sinne. Wir wünſchen der jungen Dame viel Glück auf ihren 
Das Nachtleben, deffen Mangel von Einheimiſchen wie weiteren Wegen. Das Doktorat der Philosophie ift 
Fremden ſchon jo Häufig beklagt worden ift, nimmt ſeitſallezeit ein ziemlich ſchlechtes Geſchäft geweſen. Man 
einiger Zeit einen unerwarteten Aufſchwung und wirdſbringt es damit eventuell nicht weiter, als bis zum 
G AA in dé en rn an Der Peripherie, in nn oder SE Das 
er Form nächtlicher Meſſerkämpfe von einer höchſtſiſt kein Scherz, ſondern traurige Thatſache. Daß unter n,; A ; d Bee, 
ere Lebhaftigkeit. Keine Nacht ohne Gr:|ben Wiener Tramwaybedienſteten etliche Freiherrn und W ee dame w. die Urtheile von dem lachen Grfolą halte e eee 
ſtochenen, möchte man jagen. Man muß nicht zu Denen Grafen find, das würde ja fattiſch nichts bedeuten.] MolkeresInſtruklor bekannt gegeben ohne Nennung der Her⸗ Ausgabe. Mehr als zwanzig verſchledene „Pariſer Chemänner“ 
gehören, die gleich Alles „ſymptomatiſch“ finden, um Aber es giebt auch ein halbes Dutzend von Doktoren kunft derjenigen Proben, welche nicht das beſte Prädikat er⸗ führt uns der Dichter in dieſem Buche vor, und jeder iſt ein 
dieſe häufig blutigen Raufereien, zu denen fiğ als darunter, von wirklichen Doktoren der Philofophte, Die halten haben. Bei der Gelegenheit wird auf die Urſachen von den anderen ſcharf unterſchtedener Typus. i 
eine andere Spezialität die von Schulkindern ausge⸗ Wiener Sſcherheitswache ſoll jetzt eine geringe Ver⸗ der fehlerhaften Butter armen ain gemacht., Emile Zola Die Erdbeeren und andere Novellen. 
führten Einbrüche und Raubanſälle geſellen, als die mehrung erfahren. Und wieder comptirt ein Doctor 17) Einige Tage nach der Prüfung mird ſämmtlichen Be⸗ Kleine Bibliothek Langen, Band 88. Umſchlagzeichnung von 
ung gan benimmt inler U be⸗philosophine. Der Arme hat fünfzehn Jahre hindurchſthelligten das Ergebniß der Prüfung, tabellartich zuſammen⸗ F. v. Reznicek. Preis broſch. 1 ME, deg, geb. 2 Mk. — Die 
weng gang Beftimmter foglaler Ursachen gu Be-|philosophino, Gant geſteut, überſandt. In der Tabelle, die jeder Bethelligte Kraft der Darſtellung, die meijierhajte Wahl der Stoffe, das 
trachten. Wien hat fiH lange rügmen dürfen, keinen öder länger die Schulbank gewetzt, um ſich endlich, als erhält, ſteht nur fein Name und zwar neben dem ſeinem eminent künſtleriſche Gepräge, das alle Werke von Bolas Fand 
Mob zu beſitzen. Der Nachwuchs ſcheint dieſes Lobſreifer Mann, einen Gulden täglich zu verdienen, mit Produkt erthellten Prädikat, fo daß Niemand das Urtheil aufweiſen, hebt auch dieſe Novellen hoch über das Niveau des 
befeitigen zu wollen. ſchwerer, Bac er Arbeit, Der ſich damit abfinden über das Produkt eines anderen Theilnehmers aus der künſtleriſchen Durchſchnitts und wird ihnen anch in der 
Es ift eine unglaubliche Rohheit unter dieſen Bürger⸗ kann, der muß doch wahrhaftig ein Philoſoph fein. Tabelle erſehen kann. 8 d deutſchen Ausgabe den Weg zu vielen Tauſenden von Leſern 
, e breja ta a Micra A, m 
z n a 4 e e . un 
80 danie te To wieć lud ei, Men Ko ed doch jetzt in Wien ſogar die Gründung eines erhaben. ; helmiſch gewordenen Zeitſchrift 8 ee de Boise, 
den Müttern, die in den Taglohn oder in die Fabrik „Vereins der Erfinder“ nothwendig geworden. Die herausgegeben von Fran 6. von Sivers, Verlag von Otto 
gehen müſſen, im Zimmer eingeſperrt. Diejenigen, die Herren halten regelmäßige Zuſammenkünfte mit Bor: 
nieht zum Fenſter hinausfallen, oder beim Spiel mit trägen ab. Das heißt, ein Herr hält einen Vortrag 
Streichhölzchen nicht verbrennen, oder ſchlecht verwahrte über feine Erfindung, die fets die epochalſte des lans 
Laugeneſſenz austrinken, werden ſpäter den fürperlichen|fenden Jahrtausends ift, und ſchimpſt über die Indolenz 
und noch größeren ſittlichen Gefahren der Straße über⸗ der Welt. Das hat dann gewöhnlich zur Folge, daß 
liefert, gejellen ſich zu den Habitues der Branntwein⸗ die übrigen Erfinder nach Haufe gehen, denn fie wollen 
ſchenken, ſtehlen erſt aus Hunger, dann gewerbsmäßig] ja nichts von anderen Erfindungen erzählen hören, 
und die weitere Entwickelungslinie für ſolche Geſchöpfe ſondern von den ihren erzählen. 
iſt gegeben. Man ſollte nicht ſo oft von den „geborenen J ⁵⁰Ü ⁵ TY ZEE CPE CEE EEEE ETOWE 


Verbrechern“ ſprechen. Es gibt deren ſehr wenige. Lokales 


Hiernach wird das Geſammturtheil gefällt, welches gegeben, ſo daß es ſich durchaus würdig der Reſhe ſeiner 

lauten kann; Vorgänger anreiht. Die „Illuſtrirte Klaſſikerbibliothek“ bringt 
hochfein, die Fortſetzung von Otto Ludwig's „Makkab ern“. 

fein bis hochſein, Horfiz Holm Mesalliancen, 12 Liebes⸗ und Ghe⸗ 
fein, geſchichten. Kleine Bibliothek Langen, Band 31. Umſchlag⸗ 
gut bis fein, zeichnung von Th. Th. Heine. Preis broſch, 1 Mk., eleg. geck 
gut, 
abfallend. 


2 Mk. — In dieſen zwölf Geſchichten bewährt Horfiz Holm 

E auf das glücklichſte feinen Ruf als ſcharfer Charakteriſtiker | 

14) Nach Beendigung der Prüfung wird eine Verſamm⸗ und amiijanter Grzühler. l 
lung ſtattfinden, an der Laudwirthe, Molkerei⸗Beſitzer und Marcel Prevoſt Pariſer Ehemänner. Kleine | 
Beamte theilnehmen können. A Bibliothek Langen, Band 32. Umſchlagzeichnung von cv. Rezuſcek. 
15) Den Vorſitz in der Verſammlung führt ein Bevoll⸗Prels broſch. 1 Mk., gien, geb. 2 Mr. — Dieſes entzückende 


Es iſt ſehr wichtig, daß die den einzelnen Theil: 
nehmern zugehenden ae gewiſſenhäft ausgefüllt 
mit der Butterprobe eingeſandt werden. Im Uebrigen 
verweiſen wir auf die Annonce der Landwirthſchafts⸗ 


kammer in der heutigen Nummer. Violinkaſtendecken, Altardecken u. f w. u. ſ. w. Tieſbrand 
———— — — — und Amateur⸗Photographie finden eingehende Berückſichtigung, 


ebenſo die jetzt ju beliebte Point⸗lace⸗Arbeit. 
Litteratur. 81 Ge Ze, d'W „ 
otte, Pre „(Zweibrücken i. Pf., Fr. Lehmann. 
Das Geſchlechtsleben des Weites. Eine ppyſtologiſch- Der Verfaſſer ſchildert in dieſem ſehr empfehlenswerthen 
ſoziale Studie mit ärztlichen Rathſchlägen von Frau Dr, Anna Buche in durchaus zuverläſſiger Weiſe überſichtlich und klar 
Jiſcher⸗Dückelmann. 1900: Preis Mk. 1,50. Verlag von die Entwickelung und Organiſatlon der deutſchen Flotte, Von 
Hugo Bermühler, Berlin SW. 61. Die Verfaſſerin, die durch beſonderem Werth find die hochwillkommenen Ausführungen 


Die meljten Verbrecher, über deren anormales Gehirn ihre bereits erſchienenen Schriften in weiteſten Kreiſen bekannt 
« Mfgemeine Beſtimmungen über die utter. geworden im und fiğ einen vorzigtihen Muf ala lerptin uns der r Werner Zur na des Werthe des Buches in 


9 n ane Ze, Gie 
ode in der Krankenzelle geſtaunt wird, erzieht jid die prüfungen der Landwirthſchaftskammer für die einen großen Namen als Schriftſtellerin erworben, dürfte fich der Verlag zahlreiche Textbilder, 2 Lichtöruckbllder und 51 
d ſelber. Provinz Weſtpreußſen. Auf Grund eines Beſchluſſes mit dieſem Buche die Sympathien der geſammten Frauenwelt fein fotor Ké E nach el nnd n 


Geſellſchaft ſehr ſyſtematiſ 
A und vielleicht auch diejenigen der Männer, die es mit dem ; b 
Das ſollten die Morallſten und die Menſchenfeinde, des Vereinsausſchuſſes bezw, des Vorſtandes follen be: foztaten Wohle und der ſillichen Moral der Mens beit erni eer d E EE 


die über die Verderbniß der Welt klagen, ohne etwas |fanntlidj alljährlich wiederkehrende Butterprüfungen 8 
zu ihrer Verminderung beizutragen, doch auch beherzigen. in unſerer Provinz veranſtaltet werden. Um die Bee wel Rojentbal. Hurgerliches Geſebuch mit gemein- e pit werden; auch in daß deutsche Haus 
Es tft freilich bequem, zu generalifiven, alle Menſchenſſchicung derſelben zu erleichtern, find 6 Bezirke in der perſtändlichen Grlänkerungen, Hen, nunmehr — zwei Jahre] wir „ Verlüngt und weſentlich 
für unverheſſerliches Geſindel zu erklären und nur ſich Provinz gebildet mit je einem Schauort und zwar: nach dem Griceinen der eren Auflage — bereits in fünfterſgereſchert tritt uns das 1. Heſt des neuen Vorgange 1902 
ſelber auszunehmen. Konziliantere Naturen nehmen 1. Schauort Danzig für die Kreiſe Danziger Hühe, vermehrter Auflage (31.—40. Tauſend) vor. Preis: in Leinen dieſer älteſten und beliebteſten Zeitſchrift GE 
| fogar das eigene Geſchlecht aus und erklären nur das] Danziger Niederung, Neuſtadt, Putzig und an gebunden mit Goldtitel 5 ME. Die neue Auflage enthält lſchen Inhalts vor Augen. Von dem abwechſelungsreichen 
andere für würdig, mit Pech und Schwefel vom Erd⸗ 2. Schauort Dirſchau für die Kreiſe Dirſchau, Preuß. insbeſondere eine Neu⸗ Bearbeitung des „Hypothekenrechts“, und gediegenen texlichen Theil abgeſehen, überraſcht die außer⸗ 
A il £ san | Stargard und Berent. Um die Erläuterungen zu dieſem für weite Volkskreiſe und ordentlich ſplendide Alluftrir velche „Der S 
H ee daß fe ſic über ia e de E T 3 Schauort Marienburg für die Kreiſe Marienburg und ür die Geſchäfte des täglichen Lebens wichtigen Abſchuſtt des Weiſen“ Ké o Ze ai” der WH We 8  bA 
V zu beklagen hatten. Schopenhauer, der den Weiberhaß Elbing. Geſetzbuchs, der einer gemeinverſtändlichen Erklärung beſondere Familienzeitſchriften ſehen laſſen kann. Es betrifft dies vor⸗ 


4) Schauort Dt. Gylau für die Kreiſe Roſenberg, Stuhm, Schwierigkeiten entgegenſetzt, anſchaulich zu machen, ſind eine 8 ń 5 a La? 4 
in ein Syſtem gebracht, hat ſich bekanntlich, ehe er fih|QyGan, Strasburg und Briefen. 3 '|erhebliche Anzahl lehrreicher Formulare beigefügt. Der ee e ee e ee 1 


Lienekampf, Berlin W 35, enthält außer dem intereſſanten 
Aufſatz von Profeſſor Peter Jeſſen „Das Buch als Kunſtwerk“ 
beſonders viele Muſter für kleinere Arbeiten, der Reiſezelt 
angemeſſen. Entwürfe für Barometer, Sonnenſchirmbezüge, 


zur Höhe ſeiner philoſophiſchen Anſchauung empor⸗ 5) Schauort Graudenz für die Krelſe Graudenz, Marfen⸗ ungewöhnliche buchhäudleriſche Erfolg des Werkes und die Alpen“. Außerdem gereſchen einige dur 5 erungen 
geſchwungen, eine ganz artige Anzahl von Körben geholt.] werder, Schwetz, Kulm und Thorn. uns vorliegenden zahlreichen, höchſt anerkennenden Urtheile Miej Zeitſchrift ehre WE Vorthelle Ay PJ inte „Die 
Da ift denn der Widerwille gegen das andere Geſchlecht 6) Schauort Konitz für die Kreiſe Konitz, Schlochau, der Fach und Tagespreſſe find ein vollgiltiger Beweis der Naturwiſſenſchaftliche Rundſchau“, welche eine Fülle neuer 


Wer Dt. Krone A Tuchel. aber die t o ME REN des 1 a x Nacho als 0 
ie allgemeinen Beſtimmungen über dle Butterprüfungen m. Verlag von Hermann Seeman $ S 
find folgende: ` TT" leet Tit soeben eaſchenen; Richard Heuberger, im Foyer. eh FF teg wiſſenſchagtlichen Ert der 

1. Vorläufg fot in jedem Bezirke alljährlich ein ePreis brosch. Mk. 2,50, geb. ME, 4—. Ein außerordentlich „Rundschau“ und des Haupttextes. Eine dritte Beilage endlich 
P im neunten Bezirke zur ewigen Ruge beſtattet Haben. Prufung ſtattfinden und zwar im Herbite. anregendes geiftvoll und 5umoriſtiſch geſchrſebenes Wert, das] (Aus der weiten Welt“) enthält einen wirkungsvoll illuſtrürten 
H Gie Hatte keftamentariſch verfügt, daß ihrem Sarge kein] 2. Bu der Priifung werden etnfiwetten zugelaſſen alle dabei eine Fülle des MBeleprenden bietet. Allen Freunden der Artikel über Tropenbahnen. Alle diefe Neuerungen und Aug. 
| einziges männliches Weſen folgen dürfe, und wenn fie| Butterproben, die aus Zentrifugenrahm hergeſtellt find. Dpernmuſik, die gelegentlich auch gern einen Blick hinter die geſtaltungen des „Stein der Weiſen“ (A. Hartlebeus Verlag, 
Lk nicht ebenfo, wie weiland der Sänger Frauenlob von 3. Die Anmeldungen zur Theilnahme an ber Prüfung] Goulien werfen, find dieje flotten Eſſays warm zu empfehlen: Wien) werden von deffen vlelen Freunden und Leſern gewiß 
RH zarten Händen zur Gruft getragen wurde, fo liegt dies haben bei der Landwirthſchaftskammer ſchriſtlich zu erfolgen. der erfolgreiche AD paa E dA a mit Genugthuung begrüßt werden und es iſt aufrichtig zu 
ji ET, Hajenes Seriese gra e ee "mt , , . nennen, TEEN dene prone E ee DE e ee 
N beſtattungsgeſellſchaften begründet, Die für derartige B. f GI Anmeldung erfolgt, ſo erhält der Anmeldende e ift im Verlage von Hermann Seemann Nai, efte Liege in alien REN robe · 
d Sonderwünſche keine Vorſorge getroffen haben. Und ſeitens der Landwirthſchaftskammer einen Schein, worin erfin Leipzig erſchienen: „Mitgelitten und Mitgeſtritten!“ r 
i auch die Fahne des Jungfrauenvereins, der fich forposl [ich verpflichtet, die angemeldete Butter zu liefern. Erlebniſſe eines deutſchen Mitkümpfers im Boerenkriege von 


db eigentlich gar Feine Kunſt mehr. Ein ähnliches F 
I Malheur dürfte auch der gefinnungstüchtigen Jung⸗ 
frau widerfahren ſein, die ſie vor drei Tagen 


Forſchungsergebulſſe aufweiſt, während die „Kleine Mappe“ 


Warum zögern Sia war? 


d i h 18 | e E | ‚Anden men st | fk. i 7 * NAT 5 
ao e lau Inermlimal Bandeau. 


Ce . | EC PRAW | Gegründet im Jahre 1878. 


A EB 2% 


Von Kindheit an bis zum 
57. Lebensjahre litt ich alle 
2—3 Wochen an heftigen Kopf⸗ 
ſchmerzen, die 2—3 Tage ans 
hielten. Hämmern in d. Schläfen 


i So was fimmt mich immer traurig. on Bartwichanitaj „KOMMEN“, 29.25 || und der Stirn, Drad in den 
| gn Ber el "A | owy ne imie |  Langenmarkt No. 11. Suzan in ` Sch 
Und da thut mir über Alles, nehme man Stärke III, zu 5 Mk. Kein Schwindel, wie folgende. || . Schmerzen tur Kopf, Uebelkeit 
1 Leichte Sommerkleidung noth, Anerkennung beweist. Herr E. Gróscheł in’ Reichenberg schreibt Ji Voll eingezahltes Grund-Capital . « 10 000 000 Rubel, u. Appetttloſigkeit plagten mich. 
J Aber ach, ich bin im Dalles i am 26. Aug. 1900: „Bin in der angenehmen Lago, a: di EI R M E 3 700 000 ; Da kein Arzt mir helfen konnte, 
Ip EN On der Dat ae E EA Równi OE de NG A T "M k D wandte ich mich ſchriftlich an 
Hi Nur nicht ängſtlich lieber Kleiner, 4] vorbin®t über die Wirkung Ihres Erzeugnissos und bittet um Zusondung |] gleich ca. 30 Millionen Mark. . errn, Gh, F 
d SE Deinen e E De (10388 
d Ste HEEN I] Wests. Bei Nichterfolg Betrag uren. Wir verzinsen vom Tage der Einzahlung ab ET 
$ Anzüge aus Leinen, Dr d i | ` 
8 Und alls Lüſtre reizend ſchön 11188) ® 
k Giebt Dir ausnahmweiſe Billig , A 4 (M j 
$ > Heute unſere „Goldne Sch! | a ? 1 | 1 g qus; 
$ \ gj nyere 
ER Hee Jaquet-Anziige in haltbaren. 3 AN A vatQonrad 
i 8 eier: Stofien „von 1280 ech in © to W e 
f E bis % Gdebiot, Rury. Weite, Caco 8 zu SÉ lo Pa a, die ohne Kündigung zu beheben sind, Nur für Herren! | 
i Lu Rock» Anzüge, in zw aż? Sr | Zu A o fu m. mit einmonatlicher Kiindigung. Wer ſich nor Uebertragung von i 
J Sommer - Paletots und 2 zu l) d, kit Gr e We n eke ene 
N: © 2 0 2,10» Se gang, ſchützen millaie ſich nur mitder | 
7 boa tyki D Won und guten : e 8 nüt ie f t 
| Stoffen — is , N a 
| Dæ Einsegnungs „Anzüge in 2 Moskauer Internationale Handelsbank en 
ji s reicher Auswahl von 8—24 M O | BE e Deg raſtren. — Beſonders zart und 
| wd Hosen ven 160-15 . fertis am gy Filiale Danzig. BO naa Besala zu Bresden 
| nger, ol e | oncessionirt in Preussen durch Ministerialrescript vom 11, Juli 1894. Blau & Go. (10408 
d H ee Knaben- und Burschen - = | (29530 1 Vie | N Sr na 1 8 Be git Sid | 
M Anzüge jest fehr billig. 7p a PASE, San 0 mitn e bie Haut“ rafir 
j ee la łąkę (of Ernst Eckardt, Dortmund, . | 
H Grósste Auswahl won Stoffen e H. Körner 


zur Anfertigung nach Maaß. (11414 Special-cheſchäft, feit 1875, für Borak. Prongel 


| | SEE ep ee EEN E KĘ * 2 "A EARNE Max Czolka 
5) Nenban, Reparatur, Höherführen, Gerade „ g Billige und praktische Amor ien n 


Fabrik⸗Schornſteine. 


| | r d richten, Ansfugen und Binden (während des g| Anor Simon 

H u SC a lene ober kuta eli.) LA $ e A 

| E 75 Je BG” Blitzableiter-Anlagen. "Bp |f USC en Ernst Selke 
! d i „IA 8 Kessel-Kinmauerungen.  Fundamentirungen. IN i i Hl C. Gorski ` d 
i dh, ag N | Anlage von Ringófen und Brennöfen, aus der Fabrik von MEY & EDLICH II A. Engler ect 
Ei Eingetr. ſowie ſämmtliche fenerfeite Arbeiten. Leipzig - Plagwitz P. Gerick E 
i e Dr HIEN N RekoRoklengasse, A Ge EE EES, Pane JO Kodi, bi sind zu haben in Danzig bei 1 eee p 
IR. 155 1 E Brochüre über Schwäche, deren Serbſt⸗ 5 gi Holländische Dachpiannon . 


parterre und 1. Etage. 
Verlangen Sie rolhe Rabalkmarken! Së 


BP" j „Behandlung u ſchnelle Heilung, 40 %% 
ES dal dieren 0 „ a ausl. Dir. Lorje, 18 


J. Schwann, 1. Damm No. 8. lu. Strangfalzziegeln empfiehlt 
(10254 W Dampfziegelei Biſſau. * 
: CCC eee ensel. (61145 


erlin 0. 22, a. (10387 Bee SEENEN 


Nr. 174. 3. Beilage der „Danziger Neueſte Nachrichten Sonnabend, 27. Juli 1901 


Provin und Degradation verurtheilt. Die Bemeisaufs| Diakoniſſenhaus⸗Kirche. Borm. 10 Uhr Hauptgottesdienſt] 7½ Uhr Männer: und Junglingsverein im Konfirmanden⸗ 
5. nahme ergab unter anderem, daß Buſſe einen Mann] Herr Prediger Hinz. 11½ Uhr Kindergottesdienſt Herr faal Herr Prediger Dannebaum. 
Prediger Hinz. Freitag Nachm. 5 Uhr Bibelſtunde Herr Neufahrwaſſer. Himmelfahrts⸗Kirche. Vormittags 
Vikar Dobberſtein. 1,10 Uhr Herr Pfarrer Nubert, Beichte 9 Uhr. 11%, Uhr 
Bethaus der Brüdergemeinde, Johannisgaſſe Nr. 18. Kindergottesdienſt. 
Nachm. 6 Uhr Herr Pfarrer Otto⸗Oliva. Freitag Abends St. Hedwigs⸗ Kirche. Vorm. 9½ Uhr Hochamt und 
7 Uhr Bibelſtunde. Predigt Herr Pfarrer Reimann. 


z. Marienburg, 25. Juli. Vergangenen Dienstag ſeines Beritts jo lange Kniebeuge machen ließ, bis er 
folte in der Ziegelſtraße eine Hochzeit ſtattfinden. Dieſerſchöpft zuſammenbrach. Am nächſten Tage 
Vorbereitungen gu dieſem Feſte waren längſt getroſſen. hat ſich der Mann erſchoſſen. 

Die Verwandten und eingeladenen Gäſte waren von 


Nah und Fern angekommen, die Hochzeitskutſche beſtellt, Kir ch li ch e Na ch richt en Evangel.⸗luther. Kirche, Heilige Geiſtgaſſe 94. Der Weichſelmünde. Vorm. 9½½ Uhr Herr Pfarrer Doering. 
ja ſelbſt der Hochzeitsbraten ſtand bereits auf dem KA e Gottesdienſt fällt wegen Erkrankung des Geiſtlichen aus. 11 Uhr Kindergottesdienſt. 
ch fi r für Sonntag den 28. Juli. Heil. Geiſtkirche. (Evang. Luth. Gemeinde.) Vorm. 10 Uhr Ohra. St. Georgskirche. 9 uhr Beidte. 9½ Uhr 


Herde, da — wurde bekannt, daß der Bräutigam, ſtatt[ St. Marien. 8 Uhr Herr Pfarrer Hoffmann aus Schidli 

nach dem Standesamt, fich mit der Eiſenbahn nach Danzig] (Motette: „Der Herr lt SE c PEAN a 
begeben hatte, um dort den Tag, fern von dem Trubel] 10 Uhr Herr Diatonus Braufewetter, (dleſelbe Motette 
des Feſtes, zu verleben und ech am Abend nach] mie. Morgens.) Beichte Morgens 9], uhr. Donnerstag 


Marienburg zurückzukehren. Die Braut und alle Br. Sellin uhr Wochengottesdienſt Herr Archſdiakonus 


Freunde des Hauſes waren natürlich über das Handeln St. 
des Bräutigams wenig erfreut, ſchließlich g fand WEE E d 
man ſich in die Sachlage zurecht und verabschiedete ſich mittags 9, Uhr. i 
dann mit den beiten Wünſchen für ſpäter. St. Catharinen. Morgens 8 Uhr Herr Kandldat Krauſe. 
1, Briefen, 25. Juli. Knaben fanden heute beim Ge Herr Arhidiafonus Blech. Beichte Morgens 9 Uhr. 
Spielen am Friedeckerſee ei. als 100 bronzene Si eeng der Sonntagsſchule. Spendhans, 
nzen aus der römiſchen Kaiſerzeit mit d ? 
Bildniſſen der Kaiſer Diokletian, Mark Aurel 4. a, Die 2 GUL Ca Bie Pit e 
Münzen wurden von den Findern fofort für geringe er narh: Klon, erha nu e 
I Liebhaber verkauft gering . Hotel, Oliva. Montag Abends 8½ Uhr Uebung 
WE herönrg 25 Juli. Das Kriegsgericht der Kela ene de EH KE 
e d „ SĄ A ner5ta n x z 
2. Divifion verurtheilte die Musketiere M éi de: Dietz] beſprechung: 1. Pelrusbrſeſ Kapitel 5, 1 ` von An 
von der 10, Kompagnie des Infanterie⸗Regiments Nr. 59 Konſiſtorialrath Lie. Dr. Groebler. Die Vereinsräume 
wegen Gehorſamsverweigerung gegenüber dem auſſichts⸗ UC e allen Wochentagen von 7—10 Uhr Abends geöffnet. 
fi renden Offizier zu 2 Monaten 14 Tagen bezw. gesch es bleiben die Vereinsräume des Ausflugs wegen 
* Polen, 28. Juli. e entſetzlicher Mißhandlung 5 Las PAA — Schmidt. elch w 
ihrer Kinder wurde die Gärtnerfrau Agnes Lawrenzſ e % uhr früh, 
aus Braudki bei Samter zu 3 Jahren Gefängniß St. Barbara. Morgens 8 Uhr Herr Prediger Hinz. 
H fäng Hinz 


und ihr Ehemann Anton Lawren 1 Vormittags 10 uhr Herr Prediger Hevelfe. Beichte um 
ge 0% Lawrenz zu 2½ Jahren 9½ Uhr. Jünglingsverein: Nachmittags 6 Uhr Verſammlung 


Gefängniß verurtheilt. S 5 
„Putbus a. Rügen, 25. Juli. Prinz Albrecht n, ee 
von Preußen trifft anläßlich der diesjährigen Be⸗ Montag Abends 8 Uhr Verſammlung Herr Prediger 
ſichtigungsreiſen im Bereiche des 2. Armeekorps zu Hevelke. Geſangsſtunde Donnerstag Abends 8 Uhr, Herr 
einem Beſuche des Fürſten zu Putbus am| Organiſt Krieſchen. x 
28. Auguſt in Lauterbach ein. St. Petri und Pauli. (Reſormirte Gemeinde.] Vormittags] 
k. Krojanke, 24. Juli. Bei der Spalierbildung| S hr Herr Kandldat Krüger. 10 Uhr Herr Pfarrer 


>. N s Hoffmann. 
e E E alten, Boya, m up 
barten Kujan und Linde betheiligen und zwar erſterer] findet DE CH a S E BE OBWE 
mit 10 und letzterer mit 15 Mitgliedern. — BeimSprengen| St. Bartholomüi. Vormittags 10 uhr Herr Vikar Rauch. 
non Steinen explodirte der Sprengſtoff und zer⸗] Beichte und Abendmahlsſfeier fällt ans. 
fójmetterte dem Ackerbürger M. in Kleczyn einen Finger. Heilige Leichnam. Vorm. N), Uhr Herr Superintendent 
Bromberg, 25. Juli. Wegen fortgeſetzter Miß „ e W rh 9 
handlung feiner Untergebenen wurde vom] Die Beichte Hi), Uhr in der ene Herr pfarrer Woh 


Kriegsgericht der Unteroffizier Buſſe vom Grenadier⸗ iten⸗ $ 
Regiment zu Pferde zu acht tir: Gefüngniß we DEET a E ad 


Gottesdienſt. 12 Uhr Kindergottesdienſt. Herr Pfarrer 
Niemann. 2 Uhr Gottesdienſt Herr Pfarrer Kleefeld. 6 Uhr 
Jahresfeſt des Jugendbundes im Vereins ſaal, Feſtredner 
Herr Prediger Urbſchat⸗Prauſt. Mittwoch 4 Uhr Kinder⸗ 
miſſionsverein. Freitag 8 Uhr Vorbereitung zum Kinder⸗ 
gottesdienſt. 

Pranft. Vorm. 9½ Uhr Herr Prediger Urbſchat. Mad. 
2 Uhr Kindergottesdienſt. 3 Uhr Jungfrauenverein in der 
Predigerwohnung, Ecke Bahnhofſtraße. Nachm. 3 ½ Uhr 
Verſammlung des Männer⸗ und Jünglingsvereins mit 
Angehörigen im Vereinszimmer, Ede Bahnbofſtraße, zum 
Ausflug über Dreiſchweinsköpſe nach Ofra. Deswegen 
fällt die Erbauungsſtunde aus. Mittwoch Abends 8½ Uhr 
Bibelſtunde im Vereinszimmer. : 

St. Albrecht. Evangeltſche Kapelle. Donnerstag 
Abends 8 Uhr Abendgottesdienſt. 


0 > e 


Predigtgoitesdienit Herr Paftor Wichmann. Nachm. 2½ Uhr 
Chriſtenlehre derſelbe. 

Saal der Abegg⸗Stiftung, Mauergang 3. Abends 7 Uhr 
Christliche Vereinigung Herr cand. theol. Großmann. 
Dienstag Abends 8½ Uhr Geſangsſtunde. 

Freie religióje Gemeinde. Scherler'ſche Aula, Poggen⸗ 
pfuhl 16. Keine Predigt. 

Baptiſten⸗Kirche. Schießſtange 13/14. Vorm. 9½ Uhr Predigt. 
11 Uhr Sonntagsſchule. Nachm. 4 Uhr Predigt. 6 Uhr 
Jünglings⸗ und Jungfrauenvereln. Mittwoch Abends 8 Uhr 
Vortrag und Gebet. 

Methodiſten⸗ Gemeinde, Jopengaſſe Nr. 15. Vormittags 
9½ Uhr Predigt. 11¼ Uhr Sonntagsſchule. Abends 6 Uhr 
Predigt. 7½ Uhr Jünglings⸗ und Münnerverein. Mittwoch 
Abends 8 Uhr Biebelſtunde. — Schidlitz, Unterſtraße 4: 
Nachmittags 2 Uhr Sonntagsſchule. Donnerstag Abends 
8 Uhr Erbauungsſtunde. — Heubude, Seebadſtraße 8: 
Dienstag Abends 8 Uhr Gottesdtenſt. Federmann ift freund: 
lich eingeladen. R. Ramdohr, Prediger. 

Miſſionsfaal, Paradiesgaſſe Nr. 33. 9 Uhr Morgens Gebets: 

ſtunde, 1114 Uhr Kindergottesdienſt, 3", Uhr Nachmittags 
Miſſionsfeſt in Liebau bei Dirſchau (Inſpektor Dziewas, 


Dirſchan. St. Georgen⸗Gemeinde. Gottesdienst mit bett, 
Abendmahl 10 Uhr Vorm. Beichte 9, Uhr. Nachm. 2 Uhr 
Kindergottesdienſt. Nachm. 6 Uhr Jungfrauenverein. Herr 
Pfarrer Morgenroth. 


Evangellſations⸗Verſammlung (Evangeliſt Bieber, Zoppot) 3 Uhr Predigt. Herr Prediger Helmetag. 
Dienstag 8 Uhr Abends Bibelſtunde. Mittwoch 8 Uhr Elbing. Evangeliſche Hauptkirche zu St. Marten. 
Abends Bibelſtunde des Jugendbundes. Donnerstag 8 uhr] Vorm Ok Uhr Herr Pfarrer Bergan, 9½¼ Uhr Beichte 
Abends Gebetsſtunde. Freitag 8 Uhr Abends Gebetsſtunde] Herr Pfarrer Bergan. 11 Uhr Kindergottesdlenſt. Nachm. 
des Jugendbundes. Jedermann iſt freundlich eingeladen. 2 Uhr Herr Pfarrer Weber. 

Guang. luth. feparirte Gemeinde, Dienergaſſe 12, 1 Tr. Hetl. Geiſt⸗Kirche. Vormittags 9% Uhr Herr Pfarrer 
Vorm. 10 Uhr und Nachm. 5 Uhr Gottesdienſt. Jedermann Weber. GR 
iſt freundlich eingeladen. Neuſt. Evang. Pfarrkirche zu Heil. Drei Königen. 

Vorm. 110 Uhr Herr Pfarrer Rahn. 9 Uhr Beichte. 
4 


The English Church. 80 Heilige Geistgasse. 
Divine Service Sundays 11. a. m. — The Seamen’s Som 1 5 He Kindergottesdienſt. Nachm. 2 Uhr Herr 
arrer Rahn. 


Institute. 17 Weichselstrasse, Neufahrwasser. 
Mission Service Sundays 8. p. m. Frank, S. N. Dunsby, St: Annen ⸗Gemeſn de. (Gottesdienſt in der Heil. Geiſt⸗ 
Kirche.) Vorm. 9½ Uhr Herr Pfarrer Weber. Vorm. 

9 Uhr Anmeldung zur Beichte. Nach der Predigt Beichte 
und Abendmahlsfeier, Herr Pfarrer Malletke. 11½ Uhr 
Kindergottesdienſt. Nachm. 2 Uhr Herr Pfarrer Sehr. 
Miſſions⸗Gottesdienſt. 

Heil. Leichnam⸗Kirche. Vorm. Yy Uhr Herr Super ⸗ 
intendent Schiefferdecker. Vorm. 9, Uhr Beichte. Vorm. 

Langfuhr. Lutherkirche. Vorm. 9,8 Uhr Beichte und] 11½ Uhr Kindergottesdienſt. Nachm. 2 Uhr Herr Prediger 
Feier des heil. Abendmahls. Um 1,9 Uhr Militärgottes⸗] Zimmermaun. 
dieuſt Herr Diviſionspfarrer Gruhl. 10 Uhr Herr gór | 1. Paulus Kirche. Vorm. 9, Uhr Herr Pfarrer Knopf. 


in Schidlitz (Cafs Sanſſouei). 


Dannebaum. Nach dem Gottesdienſt Feier des heil. Abend] Nachm. 3 Uhr Kindergottesdienſt. Abends 6 Uhr Verſamm⸗ 
mahls. Beichte um 9½ Uhr im Koufirmandenſaal. Abends] lung der Konſirmirten. 


Berliner Börſe vom 26. Juli 1901. 
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terhalt beilage der iner Ji ; 1 
Unterhaltungsbeilage der „Danziger Neueſte Nachrichten“. 
34000000 5 : i ; | + 
105 C „Und gnädige Frau haben keine Ahnung, gar keine Herbeirufen erſchreckt, wenn er auch nicht viel darüber Damit ging er auf fein Zimmer. 
— — , die Wahrheit zu $ Ahnung, wo Herr von Toſtedt und der Inſpektor hin ſprach, und als Frau von Heydekamp ihm bald nach Das letzte Wort fiel wie ein Keulenſchlag auf 
find" fragte der junge Mann in einem fo inqui⸗ ſeiner Ankunft ihre Konferenz mit dem Volontär mit⸗[Vera's Herz. Die Gräfin beachtete es nicht. „Ich 


Sprioh wörtlich. © : : f 
n ee daß die bleichen Wangen der Frau ze e S in ei Kei) Sc geweſen SE dies garnicht,“ fagte fie unruhig, „dieje 
rer f x $ aldy „Ad e er mehrere Male den Kopf. ichtigkeit mit der Wirthſchaft, wenn da wirklich in 

gein Recht. ta s weiß nichts und bin ſelbſt in höchſter Sorge,“ „Die, Sachen ſcheinen höchſt wunderbar zu liegen, So legten Wochen ny dd licteiten ef wacka 

3 So, fol te der Bolonia P Hedwig,“ jagte er. „Ich kann es von Oskar einjach|jind, Aber jetzt handelt es fiğ doch vor allem darum, 

81) Roman von N Diers. b d A Gun deg Er 5 dic | 1 daß er wąs F etwas über Oskar zu erfahren. Da ſollte doch alles 
Nachdruck verboten. i i . a ohne Jemand genau über Zweck und Dauer zujandere zurücktreten, das eigentli nichts damit zu 

en) wird's ſchon fo fein — hm — ja —* informiren, und unterdeſſen die Wirthſchaft, die in thun hal REN Con a 


(Bortjegung folgt.) | Was wird fo fein?“ fuhr di ä . i ibertri 
8 » i r die Gräfin auf. reſdoch bisher faſt übertr i 
tn eg Lex Hee en fing er[Wangen brannten in plötzlicher ee Sa xl 275 Ai Aufsicht und eng rede 
nicht mehr, was wir thun | det" Me 77 9 0 Herr E ‚Sie? Wijen Sie etwas von Herrn von] „Das ift es ja eben, Richard,“ ſagte die Gräfin,, um dieſelbe Zeit, als der Megierungsrath in das 
ift weg und giebt keine Nachricht, der Oberin f o oſtedt? f ` mit ihren Thränen kämpfend. „Das läßt keine andere Schloß zurückkehrte, trat auch der Kutſcher Wolfram, 
Nene, ung gehorchen die Leute ncht, und a . „Ich?“ Der Menih lächelte frech. Dann aber. Deutung zu, als Unglück.“ i der ihn dente gefahren hatte, zu den Seinen, die in 
e, , E ag e EE 
erlau h t b on i „ gnai ES aſſen wir das heute. rübeln un o⸗[Gemüthe i ten. t 
a e A. N deka a Ee Dielriefen einen — hm — jagen wir vorläufigen Ger theſen aufftellen macht uns nicht weiſer. Mod M R KC wat nich in Richtigkeit.“ 
ke Sech, um ak w fi der i wegen walter, bis der gnädige Herr wieder zurück ift Sojaller Frühe werde ich ja fehen, wie die Sachen Herl Seine Zahne schlugen auf einander, fein Geſicht war 
Woche. Das geht doch nicht mehr ſo, das SA en|geht es nicht weiter, keine Tode —7 ſtehen. Und dann müſſen Erkundigungen nach Ostar|jagl. Er warf feiner Frau einen Blick zu, und da 
Sind einsehen. , ein E E E Diet er Wea 10 fe bal aul DCH ai nur ruhig, Hedwig, ich nehmeldurchfuhr es fie in plöglihem Schrecken, und fie hielt 
k on ł dg es iu die Hand.“ — ich an der Stuhllehne feft. 
ań je ganze Ki des Mannes war fo wenig beſcheiden, E E bis zur ückkehr Herrn von Toſtedt's in. Den ganzen nächſten Vormittag blieb der Regierungs- D Joachim Ra ARR 125 Tiſch. Die Augen, die 
die Gräfin, Ay (e deſto dreiſter wurde er, und die Se 1 hi die Thü \ rath fort, und als er endlich zur Mittagstaſel erjdjien,|auj dem Vater ruhten, ſchienen in Angſt und Schreck 
gegnet war doda © Benehmen noch niemals bez], e finete fie die Thür und ging hinaus. Derſwar fein Geſicht wie von Stein. Er (prad faſt kein dunkler geworden zu fein. Ihm war, als fühle er erſt 
unbeſtimmten Bur te in Zorn und zugleich in einer lunge CT SEN ZA Ke? 1155 Wort während der Mahlzeit, aß haſtig und wehrte jetzt, wie er alle da droben im Schloß im Herzen trug. 
Se cht. i 19 A A h cr en edge wagen, jo mit ihr zuſſede Frage mit dem entſchiedenen: „Später, Hedwig, „Js's von wegen dem gnädigen Herrn?“ fragte 
„Aber was fol ich denn dabei thun — Herr —| war g en — war überhaupt Noch ift mir ſelbſt alles unklar!“ ab. Nach Tiſchſ Lisbeth. 


err GG e Gecke? pad 93 7 buried ſo unterwürfigen Wi er ſofort wieder davon. n 
„Hudel ift mein Name. Ja, wir fragen aber: aten hier fo auftreten durfte: err Brettſchneider blieb ſetz der. i , Ze 
>w ollen wir dabei thun? sw Ve? gnädige h Nur weil Oskar länger, als geplant war, aus⸗ mittag und 11 g r kia beach 5 Za een a er 
will keiner von uns die Verantwortung tragen blieb? i eljten Stunde kam er zurück. „Gott ſei uns gnädig!“ ſtöhnte Frau Bertha. Und 


Aber das war doch ganz unmöglich. Es mußte Leg ma enke ix e? m Mittag. pe in] dann zu Joachim ZŁ „Jochim!“ 
SA , ei gen ftand eine geheime Schrift, die wie Er antwortete n cht, er ſchien i i } 
Sie wollte den Mann ihrer Schweſter, den lähmend auf Vera wirkte. Er jah es nicht, wie beide garnicht gehört zu haben. Es war Gs? 100 A, 


* und — na ja es H P 
ant 1 — EB wird vielleicht manches ver: S 
we werden müſſen — aber wir können das etwas vorliegen, aber was 


Es klang jaft dr , i Regierungsrath Brettſchneider, aus Berlin telegraphiſchſnach einem Wort von ihm t lte fi i 
e FA / EEN 
er, k Wirr ‚fein, er würde) | p abe am Nachmittag an den frü in ihr auf. Wenn ag 
und“ Je verſtehe Sie nicht, ſagte fie unſiche x gewiß Mittel und Wege finden, um über Oskar etwas] Inſpektor, den alten Wiegers, telegraphirt. lą ee? SS auf Ente Ber Gs Eege 
wirchſcaft e t ſe wen . voraus ſichtlich ſchon morgen gegen zehn Uhr hier ſein. was folte dann aus dem Jungen werden? ła 


e überhaupt fo wenig von der Land Schon am Abend des nächſten Ta 
z Tages traf der Es ift ein landwirthſchaſtlicher Sachverſtä nd] Da ſtü ie Kat 
` 8% | Regierungs rath ein. Er war ſichtlich durch das ellige — außerdem VD tat et e und de ih Gee eg Rab dle dessen ce 


Miſſionar Wolff, Miſſionsarbeiter Stuhlert), 7 Uhr Abends Bap tiſten⸗ Gemeinde. Vorm. 9½ Uhr und Nachm. 


Ick mert noch nich —“ keuchte der Kutſcher und 


1 
Sonnabend Danziger deeueſte Nachrich. u. . JUL, í ; Wr 174, 


Reformirte Kirche. Vorm. 10 Uhr Herr Prediger M. B., Oliva. Wir empfehlen Ihnen, ſich zunächſt an 
ald. Nach dem Gottesdienſt Feier des heil. Abendmahls. den dortigen Gemeindevorſtand zu wenden, wenn das nichts 
er re N fällt aus. . fruchtet, in einem Eingeſandt in unſerer Zeitung die dortigen 

Mennoniten» Gemeinde Kein Gottesdienſt. Verhältniſſe zu beleuchten. 

Baptiſten⸗Gemeinde, Johannisſtraße. Vorm. 9½ Uhr Meyer, Elbing. Mit der Einrichtung des Staatsarchivs 
Herr Prediger R. Nehring. 11 Uhr Kindergottesdienſt. in Danzig ift Herr Dr. Baer, über den wir kürzlich nähere 
Nachm. 4½ Uhr Herr Prediger R. Nehring. Donnerstag] Mittheilungen gemacht haben, betraut worden. Das Archiv 
Abends 8 Uhr Gebels⸗Verſammlung. befindet ſich im Rathhauſe. 

Baptiften-Gemeinde. Leichnamſtraße 91/92. Vormittags K. R. Wir empfehlen Ihnen, fiğ an den Schledsmann 
91, Uhr Herr Prediger Horn. 11 Uhr Kindergottesdienſt.] Ihres Bezirks, Herrn Kaufmann Alexander Reinhold, Poggen⸗ 
Nachm. 4½ Uhr Herr Prediger Horn. Montag Abendsſpfuhl 37 zu wenden. g 
8 Uhr Gebetsverſammlung. Donnerstag Abends 8 Uhr E. S. 25. Wir können Ihnen darüber keinen Beſcheid 
Herr Prediger Horn. geben; wenden Sie ſich an Ihre zuſtändige Behörde. 

Ev. lutheriſche Gemeinde in der St. George: 


Weizenpreiſe, während Roggen bei recht eingeengtem Verkehrſper Auguſt 9,30, per September 9,071 D 1 
Gi FAA A 218171100 A. Dk Cente- e ee einen December 8,70, per Marz 8,90. at . 
eſcheidenen Preisfortiſchritt aufwies. r Hafer überwog Hamburg, 26. Juli. 
vortheilhafte Stimmung, Rüböl fonnte feinen Stand bei einiger looo 6,85. 8 F 
Kaufluſt weiter erhöhen. Spiritus blieb umſatzlos. Paris. 26. Jul. Getreide⸗ Markt. Weizen 

feit, per Juli 22,00, per Auguſt 21,70 per September⸗ 
December 22,65, per November Februar 22,65. Roggen 
ruhig, ver Juli 15,50, ver November⸗Februar 15,65. Mehl 
feit, per (Juli 27,50, ver Auguft 27,60, per September⸗ a 
December 28,45, per November = Februar 28,85. Rüböl | 
ruhig, per Juli 62, per Auguſt 62, per September⸗ i 
December 62/8, per Janugr⸗April 63. Spiritus behauptet, h 
per Juli 26°/,, per Auguſt 271 4, per September⸗December 28¼, 2 
per Januar⸗April 28 ½. — Wetter: Theilweiſe bewölkt. M 


Central⸗Notirungs⸗Stelle 
der Preußiſchen Landwirthſchafts⸗ Kammern. 
26. Juli 1901. 
Für inländiſches Getreide ift in Mk. per To. gezahlt worden 


Gerſte | Hafer 


Weizen | Roggen 


1 A. K. Obra. Sie können Ihrem Miether monatlich lees "2 = SS 
Hoſpitals⸗Kirche. Vormittags 10 Uhr. kündigen und ſpäteſtens bis zum 15. des Kündigungsmonats. eier BEER, N ń ei EE Paris, 26. Juli. Rohzucker matt, 88% neue 
E. Vereinshaus, Sonnenſtraße 6. Morgens 7½ Uhr H. in Schw. Nein, nur der Etat ſelbſt verlangt 5 174—177 134 128—137 135 Konditionen 221,, Weißer Zucker matt, Nr. 3, per ' 
Bibel- und Gebetsſtunde. Nachm. 1½ Uhr Sindergottesdienit. | Gefepestraft, „ | 168—172 | 138—142 — 151 100 Kilogramm, per Juli 26½, per Auguſt 265 s, per Oktober: 
Abends 8 Uhr Evangeliſatlons⸗Verſammlung. Mittwoch 155—162; | 127—131 ES 132—139 Januar 259%, per Januar: April 202, Gë 


und Freitag Abends 8 Uhr Erbauungsſtunde. Antwerpen, 26. Juli. Petroleum. Raffinirtes Type 


144-150 182—150 143—148 


Methodiſten⸗Gemeinde, Alter Markt 3, Hinterhaus. 4 2 N : 160--177 iß loco 178 A 5 i 
Vormittags 9% Uhr Herr Prediger Gniech. Vormittags ande I und uduſtr ie x BER. 15 5 KA 130 AD e 180% O En Se Br. 


Feſt. Schmalz per Juli 108,00. 

Weft, 26. Jul. Getreidemarkt. Weizen loko | 
behauptet, do. ver Oktober 8,14 Gd., 8,15 Br. Wongen | 
ver Oktober 6,78 Gd., 6,79 Br. Hafer per Oktober 6,33 Gd. \ 
6,34 Br. Mais per Juli — Gd. — Br., do. per Auguft 


11 Uhr Sonntagsſchule. Nachm. AL, Uhr Herr Prediger 
Gniech. Mittwoch Abends 8 Uhr Gebetsſtunde. ` 


Briefkaſten. 


ee Me von der Berliner Börfe, f Nach privater Ermiltelung: 
e Aufdeckung vielfach begangener Irrthümer und Ver⸗ 766 gr. v. l. | 712 gr. p. L | 678 gr. p. I. | 480 gr. v. l. 
gehen im Betriebe von Aktlen⸗Geſellſchaften, die zur Chronik] Berlin 166 142 EL 151 
der „Unglücksfälle und Verbrechen“ einen erſchreckend hohen | Stettin Stadt , 168 138 ER 138 


BY 8 Königsberg i. Pr. 1558/ 131 ga 139 

Anfragen, denen nicht Name und Adreſſe des Ab-] OS liefern, nimmt ihren Fortgang und fellt raskane r r. 178 150 er 19 15,88 GD, 5,84 Br., per Wal 5,14 Gd, 5,15 Br. Kohlraps 
fenders ſowie die Abonnements⸗Qnittung beiliegen, CH Beru E Ee lee Dee Bosen SC SR 179 143 — 145 per Auguſt 13,26 Gd, 13,35 Br. Welter: Heiß. 

können nicht beantwortet werden. Briefliche Auskunft in Frage. 9 Die ſchweren Vertrauensbrüche, deren fi fo Raps: Vreslau — M RONA al Häer, ee Ke Pan d Ma mit 

wish nicht ertheilt. mauche Leitungen von Banfanftalten und induſtriellen Unter- Weltmarktpreiſe Santos 22 900 Sack na ha für este eee ee 


Frau, E. J., Häkergaſſe. Ja, Sie können auf Ehe- nehmun -alofi „auf Grund heutiger eigener Depeſchen, in Mark ver Tonne 
gen ſchuldig gemacht haben, die Sorgloſigkeit und Gut⸗ I nie! 
EE Zu dieſer Antwort im Briefkaſten am gläubigkeit zahlreſcher überwachender Organe, wodurch eine einſchl. Fracht, Zoll und et ausſchl. der Qualitäts: 
vorigen Sonnabend theilt uns ein Leſer mit, daß nach nener ganze Reihe von Erwerbsgeſellſchaften, ins beſondere unter G e. KE 
licher Beftimmung das Gehalt eines Elſenbahn⸗Werkmeiſters erm Einfluße der ihre Bervegungöfveigeit Lägmenden Kredite o Nach 26,71. 195.77. davon für Spekulation und Export 500 Ballen. Tendenz: 
1800 bis 3000 Mk. beträgt, hierzu 432 Mk. Wohnungsgeldzuſchuß einſchränkungen in mißliche Lage gerathen, haben nicht allein e l Nuhig. Middl. amerikanische Lieferungen: Erregt. Yulis 
Dem geſchätzten Einſenber beten Dant für feine Mittheil den kritiſchen Sinn geſchärft, ſondern Mißtrauen in weite Kreiſe Berlin Weizen „ | 168,25 Auguſt 4½¼ 1% Verkäuferprels, Anguft - September 4 
e E TE, | Berlin | meien E VE E, September dl, Mänferpreis, Drober A, do, Ett) 
Kündigungsgrun 8 in einer die Ge $ 1 Ą Den 89 Ko ‚00 ovember v., November ⸗ Dezember 4/84—4% Ber- 
gungsgrund, wenn es t funógeit und das haltende Verwaltungen mittheilſam, in den Generalverſamm⸗ 5 e Berlin Weizen 5 g 161,75 gel täuferpreis, Dezember⸗Januar 4% 44%, do, e 


Havre. 26, Juli. Kaffee good average Santos per 
Juli 34'/,, per Septbr. 34½, per Decbr, 35. Behauutet: 
Liverpool, 26. Juli. Baumwolle. Umſatz: 7000 Ballen, 


Wohnen erheblich gefährdenden Weiſe auftritt. Können Sie ; A ' 5 , L 
nachweiſen, daß das Ungezieſer nicht von Ihnen herrührt, fo ROA e e a a Erde ao Au, naa | dw: za Ju i 178,50 Zeck Zenit, gebruareMirg 4% Künferpreis, März⸗ 
find Sie berechtigt vom Wirth die Vertreibung des Ungesieferä klärungsſucht“ der Aktionäre gefährdet und auf den einge-|New-Bort | Berlin | Roggen 518. 14475 145,00 We ES 7.25 1 N di CN SABA 
zu verlangen. Thut er dies nicht, jo laſſen Sie durch einen ſeſſenſten Verwaltungsſtellen zeigen die Inhaber eine ani- a Berlin |Wtogaeń 1 4 144,76 141.25 em⸗Pork, 25. Juli. (Schluß = Notivungen) Weizen 
Laos l oss EE SE fallende Amtsmüdigkeſt. Ein neues Moment der Beun⸗ Nigg Berlin Roggen | do. 24 op. 145,00 145,00 an an c e e e 
eſcheinigt er Ihnen, daß die Geſundheit durch das Unge ek Köln Roggen] Oftob 134 bl. fl. 146,26 146,25 ? Í 
5 gesteel ruhigung für die Börje bildete der Zufammenbru. der d Berlin Mals Juli 59 Gr 126,00 12476 auf bedeutende Abnahme der Vorräthe an den Seeplätzen, 


erheblich geſchädigt wird, jo können Sie ohne Kündigung ziehen. Gerhard Terlinden⸗Geſellſchaft in berhauſen, de 
p G TEN | arera 
7 fin F. Wenden Sie ſich, bitte, mit Ihren geſchäftlichen ganze wirthſchaftliche Exiſtenz auf ſyſtematiſchem, init unner- Bericht über Preiſe im Mleinhandel in der ſtädtiſchen 


Anfragen an die Herren Schottler u. Co., Vertreter E. Gen 5 A F i i 
Danzig, Langgarten 17. ` d görtem Raſſiuement jahrelang durchgeführten Betrug beruhte. Markthalle für ble Woche vom 21. Juli 618 27. Juli 


Anfrage an unſere Seier, Wir werden um Mit- 
theilnng des Textes von einem Liede gebeten, das mit dem 
Kehrreim ſchließt: „Du biſt zu ſchön, um treu zu fein.” Der 
Redaktion iſt ein ſolches Lied nicht bekannt, weiß es vielleicht 
einer unſerer geſchätzten Leſer, der dem vielgeplagten Brief⸗ 
kaſtenonkel damit unter die Arme greift? 

W. M. 307. Wir haben uns, wie Sie ſehen, an unſre 
Leſer und Lejerinnen gewendet; und ift ein ſolches Lied nicht 
bekannt. Antwort daher evtl. erft ſpäter. 2. „wochweiſe“ 
wird klein geſchrieben. 


ausländiſche Käufe und auf Deckungen ſeitens der Platz⸗ 
1 a (ALE pon bie Las Radło, im kwa 
mit Mais. ug willig. — ais fiel anfangs im Preiſe 
Sa Goelelidafier zn A Kartoffeln. neue, 100 Kilo höchſter Preis 6.00 Mk., niedrigſter auf günſtiges Wetter, ſteigerte ſich fodann auf heißes, trockenes 
Banken und Banthäuſern haben dieſem für feine E rößten] Preis — Mk., Ninder-Filet 1 Kilo 2.40 M 2.20 Se, |Wetter in Nebras eg und anjo; ſunter mieder nachgebend auf 
Stile betriebenen Schwindeleien eine breite Sperl Rinder⸗Keule, Oberſchale, Schwanzſtück 1.30 Mk., 1.10 Mk., Verkäufe der Hauſſiers und Baiſſiers und weil der ſehr noth- 
grundlage gegeben, ſo daß der Fall ungeahnt große Opfer Rinder⸗Bruſt 1.20 Mk., 1.00 Mk., Rinder⸗Bauchfleiſch 1.20 Mk., wendige Regen jetzt niedergegangen ift. Schluß willig. 
fordert und zur Vertiefung des Mißtrauens 5 beiträgt 1.00 Mk., Kalbs⸗Keule und Rücken 1.50 Mk., 1.00 Drk., Kalbsbruſt Chicago, 25. Juli. Weizen Anfangs abgeſchwächt auf 
Begreiflicherweiſe wurde es von Neuem auf die Provinz. 1.30 Mk., 100 Mk., Kalbs⸗ Schulterblatt unt Bauch 1.20 Mr. jelinfiges Metter in den Weizengebieten und auf ſchwächere 
banken gelenkt, die durch die Einengung des Wechſelkredits in LOONE, Hammelkeule und Rücken 10 Mk. 130 ME, Hammel-|ausländiige Meldungen, befeltigte fi) ſodann auf bedeutende 
ihrer Bewegungsfreiheit empfindlich beeinträchtigt werden, ganz bruſt und Bauch 1.30 Par. 1.20 ME, Schweinerücken und Abnaome der Vorräte an den Seepläsen, ansländiiche Kluſe 
abgefeten, daß ihnen zugefügte Verluste verhältuißmäßig well Ripvenſpeer 1.80 Mk. 1.60 Mi. Schweineſchnken 130 Mk. und Dedungen der Plaßſpetulanten ; (piter gingen die Preife 
À ſchwerer zu Ungunſten der Jahreserträgniſſe in die Waag- 1.20 Mk., Schweineſchulterblatt und Bauch 1.30 Mk., 1.20 Mk., abermals zurück im Einklang mit Mais. Schluß willig. — 
C. W. Elbing. Eine ſolche Adreſſe können wir Ihnen ſſchale fallen als bei den Großbanken. In diefer Atmoſphäre] Schweineſchmalz 1.60 Mk. 1.40 ME, Speck, geräuchert 1.60 Mk. Maas fiel Anfangs fart im Freie auf günftiges Wetter, 
nicht mittheilen. der Verſtimmung und Beklemmung, der Beſorgniß vor neuen , BEL, Schinken, geräuchert, 1.60 Mk. — Mk., Schinken, orbolte fiğ ſodann theilweife auf heißes trockenes Wetter in 
„2 N. Schidlit. In dem Falle hat dle Frau keine ſpefulſchen Enthüllungen gedeihen allerhand Gerüchte und auggeſchnitten 2,00 Mk, — ME, Butter 1 Nilo 240 Mik eiert 9, und anfas; fpiter angeſchwaen weil ber ſehr 
Penſion zu beanſpruchen. Kombinationen, deren Ausnutzung ſich die Tagesſpekulation 1.60 Mk., Margarine 1.50 Mk., 0.88 Mk., Eier 1 Mandel] nothwendige Regen jetzt eingetreten ij. Schluß willig. 
P. R. Wir können Ihnen den Norddeutſchen Lloyd angelegen fein läßt, ohne indeh weitreichende Erfolge damit. 75 Mk., 0.70 ME, Nebziemer Stück 10.00 Mk., 9.00 Mk. Nej: 
empfehlen. Bei dieſer Geſellſchaft gelten für die Annahme erzielen zu können. Der Markt bleibt zwar für jede un- keule Stück 6.50 Mk. 6.00 Mk., Hale — Mk., — Mk., Rebhuhn 
und Ausbildung der Kadetten folgende Beſtimmungen: Die günſtige Nachricht zugänglicher als für freundliche Erwägungen, |7 Mk., — Mk., Truthahn — Mk., — Mk., apaun 2.25 Mk., 
Kadetten ſollen bereits eine beſſere Schulbildung mitbringen, kursmüßig kommen indeß die Entwerthungsbeſtvebungen 2.00 Mk., Suppenhuhn 1.20 Mk., 1.10 Mk., Brathuhn 0,70 ME, 
8 b. e . a Ee A Ar Einjährig⸗ lbet der vorherrſchenden Apathie kaum noch ſchärfer = MI, pens Sé E Gë? Ka sy 1 
reiwilligen⸗Dien ein oder do er hierfür verlangten apr { F d ; 4 auben 0. * „ Hirie — Br — g., Hafer: 
gten zum Ausbruck. Die Zuſammenbrüche mit ihren Be mehl — Pfg., Karpfen 1 Rilo — Mr, — Mk., Aale 240 Mk., 


Der Anonymus bemerkte u. A.: bin vonſAls Waffen wurden Meſſer gewählt Die beiden jugend» | 
der Gerechtigkeit verfolgt, und e Ba einigen lichen Gegner begaben fih, begleitet von ihren Zeugen, À 
Tagen aus dem Bagno zurück und deshalbſin einen Garten. Nach mehreren Gängen erhielt der 
hab ich vor Nix keine Bange nich“. Des Weiteren hieß ältere einen Meſſerſtich in die Bruft, der dem Kampfe 
es: „Um Euer Gedächtniß aufzufriſchen, war ich vorſein Ziel fegte; der Zustand des Verwundeten ift ſehr 
vierzig Jahren Landarbeiter auf den Gütern Eures ernjt. Der andere Duellant flüchtete fih in einen Wald 
Vaters und Ihr dreizehn Jahre alt“. Drei Tage jpäter in der Nähe, und man hat ihn bisher noch nicht wieder 
erſchien ein alter, ſchlechtgekleideter Mann, der einen finden können. 

Sack unter dem Arme trug, in dem Komtoir des Herrn, Eine türkiſche Prinzeſſin auf der Flucht. In 


Giorgi und fragte, als er dort zwei Herren ſitzen ſa London erwartet man in kurzem die Ankunft der 
A AA Steen WE Ven Prinzeſſin Hairie Hanem, der Gattin Ali Nouri Beys, 


uch iſt Cavalie otat?4 des Generalkonſuls der Türkei in Rotterdam; Prinzeſſin 
KS bin wé beer, Wc sh Halris ift eine Dame von großer Schönheit und eine 
Und mit großer Vertraulichkeit nahte ſich der Alte türkiſche Frau von ſeltener Charakterfeſtigkeilt. Sie ift 
und ſagte: „Ich bin der, der den Brief ſchrieb. Iſt das aus Konſtantinopel entflohen, um mit ihrem Gatten 
Geld bereit?“ zuſammenzutreffen und einen Feldzug wegen des | 
Darauf rief der Buchhalter am Nebentiſch: „Kommt zMärtyrers“ Murad gegen den regierenden Sultan der | 
zu mir, ich bin der Kaſſirer.“ l SE ey VR, de ‚u e ifet au 
i iſch nä i i us mit . einem r € t | 
dem Geld lle e AAA , Korreſpondent eines Londoner Blattes mit ihr hatte, i 
Der Andere verlegte ſich aufs Handeln, die Beiden ſagte die Prinzeſſin, ſie würde in England, und Amerika 
feilſchten und einigten ſich ſchließlich auf 150 Lire, doch als „Apoſtel des türkischen Legitimismus“ eine Reihe 
als der Kaſſirer zahlen wollte, fand er die Kaſſe leer. Vorträge halten. Die türkiſchen Behörden ſollen durch 
„Oh, wie dumm, da müſſen wir auf die Bank gehen. Prinzeſſin Haries Pläne ſehr beunruhigt fein und 
Kommt mit, wir nehmen einen Wagen.“ Schritte getroffen haben, deren Ausführung zu ver⸗ 


1 e ch boch me dem Alten an . , 
war, ließ er fi D eſchwatzen, und merkwürdige 
Weiße fand fich auch gerade vor dem Haufe eine Droſchte, Tuſtige Eke. 
welche die zwei natürlich ſchleunigſt zum nächſten Polizei⸗ Boshaft. Freundin: „Denke Dir, meine verſtorbene 
kommiſſariat brachte. Hier ſtellte es fih heraus, daß Tante hat ihr ganzes Vermögen einer Stiftung für alte 1 
der Anonymus der gefürchtete Räuberhauptmann Angelo e — „Da hat ſie alſo doch an Dich 4 
SE AM 1 den gł dora do ji iger Jahre 10 E bedenklicher Rath, Der kleine, Fudelpſz welder | 
unter den abruzzeſiſchen Bauern einen Fgrogen? Ruhm leur pocht: „Wer IA baun da 2“ „Der Briefträger, tönt 
genoß und ſpäter in den berühmten Banden des Königs“ jes da von draußen, „er bringt Geld.“ — Rudolph, feines 
Tiburzi diente. Ferner ergab fich, wie die „Frankf. Amtes als Wohnungshüter ſcheinbar bewußt, fagt hierauf 
Ztg.“ erzählt, daß Ciccani, der 63 Jahre zählt, 36 davon N aen GRA Niemand einlaſſen, legen Sie's 
im Zuchthaus zugebracht hat. Ciccani, der am ganzen rweile drangen fin. 

i Zeta ; anani 8 jajo? „Spielſt Du auch Klavier, Freunderl!? — „Ja 
RAR une a iſt, WE fih ruhig ins CR 8 18 Ne ER keine Leut' dabei ſind!“ — „Warum bas ia A 
TVC 

` HH ST 4 e eſcheidener Wunſch. irſt (beim Beſuch eines Qand- 

„Wenn ich im Bagno nicht ſterbe, mache ich euch Aan E „Wenn Sie, Herr Bürgermeiſter, irgend einen 
beide noch kalt!“ i Wunſch haben, den ich Ihnen erfüllen könnte, jo ſprechen Sie 
ke Bor en Tagen "Ah war er aus dem Zuchthaus von B 
ari entlaſſen worden. 


ſtickten den Schrei bängſter Sorge um ihres Lieblings 
Zukunft. - 


Im Oſten brach der Morgen an. Noch war der 
ange Himmel grau, nur am äußerſten Ende zeigte 
ſich die erſte Färbung, die von der kommenden Sonne 
ſprach. Ein kühler Wind wehte in das offene Fenſter 
des kleinen Eßzimmers und ließ das Gaslicht, das 
das Zimmermädchen zum Auskehren angezündet hatte, 
hin und herflackern. Die Uhr auf der geſchnitzten 
Konſole zeigte ein Viertel über fünf. — 

Da erſchien Vera in dem Rahmen der Thür. Das 
Dienſtmädchen ſtieß einen Ruf des Erſtaunens aus, 
aber als ſie in das blaſſe, verſtörte Geſicht der jungen 
Baroneß ſah, verſtummte ſie. Die Augen ſahen nicht 
aus, als hätten ſie dieſe Nacht auch nur eine halbe 
Stunde ſich im Schlafe geſchloſſen. 

„Machen Sie ſchnell fertig,” ſagte Vera, „und dann 
forgen Sie, daß ſofort der Kaffee hereinkommt. Es 
iſt möglich, daß der Herr Regierungsrath bald zu 
frühſtücken wünſcht.“ 

Sie trat an das offene Fenſter, doch ehe ſie es 
ſchloß, bog ſie ſich hinaus. Der Morgenwind durch⸗ 
ſchauerte ſie, aber ſie blieb ſtehen. Aus den Zweigen 
zwitſcherten die jubelnden Stimmen der frühen kleinen 
Sänger. Ihre Augen hingen an dem heller und 
"RB heller werdenden Streifen im Oſten. 

"M Könnte ich der Sonne wehren heraufzukommen! 
a ſprach es in ihr. Würde es doch nimmer, nimmer 
H = wieder Tag! | 
Í 


. Sie gab ihrer Angſt noch keinen Namen, keine be- 
| ſtimmte Form; wollte fie ihr nicht geben. Aber in 
| dieſen ſchreckensdunklen Stunden war eine Ahnung 
WS, des Kommenden in ihr aufgeftiegen, die ihr fajt une 


Bildung nahe kommen. Die Bewerber dürfen ferner das gleiterſcheinungen der Millionen⸗Verluſte, die bisher went 
18. Lebensjahr nicht überſchritten haben, ſofern fie nicht tr i d " 42.00 mt. Zander 2.40 Mk., 1.60 Mk., Hechte 1.60 Mk. 1.40 Mk., 
i ch haben, H troſtlichen Ausblicke auf die induſtrielle Lage, die eher noch Barſche CH Mk., 1.20 ME, Schleie 1.60 Mk., 1.20 Mk., Blete 
normales Seh⸗ und Farbenunterſcheidungsvermögen beſitzen, ſchränk des felve Biz init 
ee E ed e, EE sf, E E Eë fe a 
g m ntr a ade r ven GINIY au r Hey D e Sa opf 15 ep =" D ; 
weil die Anſchauung überwiegt, daß der Stand der Kurſe am 1 Liter — Pf., — Pfg., Speiſebohnen (weite) 1 Liter — Pfg. 
bureau des Norddeutſchen Lloyd in Bremen zu richten. Die © gł 18 t 8. — Pfg., grobes — Pfg., — Pfg. Roggenmehl, feines — Pig. 
Koſten für die erſte Ausrüſtung belaufen fiğ auf etwa 250 noch Ste Me ee ber E — Big., grobes — Pig, Gries von Weizen — Pfg., — Pfg., 
Mark. Für außerordentliche Ausgaben haben die Eltern an| geltend, wenn auch die Anſammlung und Bereithaltung um- gi 1 6 E | | 
als Schiffsjungen, und zwar zunächſt auf eine Reiſe von der|friedigung ſucht, ſo lange dte Klärung und Beſſerung der WS A d 
Dauer eines Jahres, rücken nach Beendigung derſelben zu e e Verhältulſſe noch auf ſich warten Matt. p Die (11115 
an befördert. Als Tale verbringen He das] tynatsaówidluną wid durg die niedrigen. (eldſche 2 Juli — — Z AAAA ni 
e e a m un 
bildung, Unterricht und Verpflegung betragen 600 Mk. jähr⸗ auf 21, Prozent herabgehen laſſen, ein Satz, der] 1 Metallbeſtand (der Beſtand an fursfähigem deutſchen Gerbe Gesundle Kinderspeise für 
lich. — Der Deutſche Schulſchiff⸗ Verein bilder nur Schiffs⸗ſeit fünf Jahren um diefe Zeit nicht zu verzeichnen gemejen.| und an Gold in Barren oder ausländlſchen Münzen) das 
jungen aus. Während aber die Geldflüſſigkeit kein Ergebniß der Ueberfülle] Kilogr. fein zu 2784 Mk. berechnet 
umſomehr, als der Wirth die Wohnung ſchon anderweit ver- U ER $ , "bo. Noten and. Bank. 9 641 000 Abn. 5 568 000 ; h KA 
miethet bat. Distontopoliit und erveit bomi aufs Mbersehnendfte Ihre] & bo. an Weifeln `y 926806000 An. 23802 000|dalten, adjte bie Mutter forgfältig barauf, mas fie den, 
J. Sch., Sammtgaſſe. Das Marienburger Schloß iſt hohe Bedeutung und Daſeinsnothwendigkeit für das gejammte| 5 do. an Lombard: Speiſen, die das Blut erhitzen, müſſen vermieden werden; 
60 435 000 Abn. 13 785 000 dagegen ift kühlende erfriſchende Nahrung vorzuziehen. 
ſetzung zum Kaſſerbeſuch geſperrt. 7. do. an fonft. Aktiven „ 98 066 000 Bun. 2 605 000 gekochtem Obſt als Beigabe. Für die Speiſen der 
S ge WÉI ie ME Ga e AAN f danke Jen Goni ai mi nen auch OM bc gendſten] 8. das Grundtopfin 000 000 unverändert Finder eignet fi Mondamin vorzüglich, da es ein 
aden au oſten de r vornehmen; wir rathen nen, Nanos: un vnteberichten mußten au e ho egendſten „ DA Lundkapfta unverände Pr. i itä alti 3 
1 Erwartungen, und dieſe galten vornehmlich den Vereinigten] 9. der Reſervefonds A 40500000 unverändert Produkt von beſter Qualität und ſorgfältigſter w 
Sirius. 1. und 2. Wenden Sie ſich an die Kaiſerl. Ober⸗ dauernde Sommergluth in Nordamerika hat nicht nur die i 
Poſtdirektlon in Danzig mit Ihrem Geſuch. 2. Nach 6 Dienſt⸗] Ausſichten für die Maisernte außerordentlich verſchlechtert, 11. Verbindlichkeiten „ 687 462 000 Jun. 46 452 000 
jahren it mit dem Sekretärpoſten ein Gehalt von 1700 bis ſondern auch Befürchtungen betr. der Sommerwetzenfelder] 12. die ſonſtigen Paſſivn „ 25 892 000 f Zun. 658 000 
gerade nicht Bedingung, wohl aber ift gute Gejundheit|koninentaler Staaten, dieje Ausſichten mußten in der Preis⸗ Hamburg, 26. Jull. Kaffee good average Santos efetzli 1 : 
untadciige Beſchaffenheit der Gehör⸗ und Geſichtsorganeſ bildung im Getreidehandel über kurz oder lang zur Geltung per September 27½, ver December 28½, per März 29¼, per Engros⸗La er a RANĄ GI Samdeg d 
unbedingtes Erforderniß; auch ſchließt ein irgendwie nujjdlliger |gelangen. Nach anfänglicher Zurückhaltung und einigem Preis⸗ Mal 203 Ruhig aber behauptet. W a aA Ee anaig. 
Kleine Chronik. 
Ein rabiater Patron. Aus Jena, wird uns ge⸗ 
ſchrieben: Die hieſige Univerſitätsklinik war kürzlich 
war, ſollte etwas früher, als er vermuthet hatte, ent⸗ 
laſſen werden, da er jugendlichen Patienten Geld ab⸗ 
gebettelt hatte, um ſich dafür Bier zu kaufen. Es gefiel 
in roheſter Weiſe an Patienten, die ihm hilflos preis⸗ 
gegeben waren, ausließ. Zunüchſt ſiürzte er ſich auf 
einen jungen Mann, dem ein Bein amputirt war und 
des Krankenzimmers wider ſeinen Willen geöffnet hatte. 
Als eine Schweſter und der Wärter Gierke herbeilten, 
hatte ⸗der Wütherich ſich ſchon über einen anderen ſchwer 
den Wüthenden und rang mit ihm, wobei ihm die 
Kleider vom Leibe geriſſen wurden. Bei dem 
Ringen fielen beide auf ein Krankenbett nieder. 
nachdem er dem Wärter unter nicht wiederzugebenden 
Droh: und Schimpfreden gefolgt war, nach dem Kranten: 
zimmer zurück, vor deſſen Thüre ein weiterer jugendlicher 
Bein ſteif geblieben, am Stocke gehen mußte. Dieſen 
faßte er mit beiden Händen, hob ihn hoch und ſchleuderte 
ihn mit ſolcher Wucht gegen den Thürpfoſten, daß er 
man ce? de und brachte ia 190 iA in 
nay; f 3 die Arreſtzelle der Polizei, wo er ſich noch gegen den 
möglich war auszudenken, und die doch nicht mehr Schutzmann und gegen den Rathsdiener thätlich verging, 
Hi klapperte das Mädchen mit dem Kaffeegeräth. Dannfund 6 Monaten Geſängniß ein. Hier wird er |. Zt. 
DS fing das Waſſer im Samovar an zu fieden, und Veraſſchwerlich über „beichleunigte Entlaſſung“ zu klagen haben. 
begab ſich dorthin, um noch die letzte Hand an die Das Räuberweſen, wird proſaiſch in Italien, und Sereniſſimus in der Umgebung von unſerm Städtle bei C 3 
Gelegenheit a Schlächtile abhalten, damit der Ort a 
CN hiſtoviſch wird!“ N 
x ’ 5 s Schauerromanen oder ſenſationellen Zeitungsbriefen (Italien) berichtet wird, hat dort zwiſchen zwei Kindern 
i der Himmel, und goldenes Morgenſonnenlicht erfüllte penſioniren laffen. Vorigen Montag erhielt der Grund⸗ von acht und zehn Jahren ein Duell mit ernſtem Aus- 
WB das ganze, trauliche Gemach. beſitzer Paolo Giorgi in Rom einen mit Bleiſtift ge⸗ gang ſtattgefunden. Die beiden Knaben waren beim 
14398 Es würde ein ſchöner Tag heute werden, — 


Abiturienten eines Gymnaſiums oder Realgymnaſiums find 2 jake 1505 
„geſteigerten Schwierigkeiten der Geldbeſchaffung für den 160 ME, 1.20 Mt., Krebſe 1 Schock 15.00 Mk., 1.30 ME, 
Oſtern in der Zeit vom 1. Dezember bis ſpäteſtens 1. Februari Markte der Dividendeupapiere den Dingen in der 
die Zentralkaſſe des Norddeutſchen Lloyd einen Vorſchuß von fänglicher Mittel zunächſt den inländiſchen Renten zu Gute P 1 = w Wd, | 
gu Vollmatroſen befördert. Als ſolche verbringen fie dnó|rejentiih gefördert, das Angebot von Geld am 
K. Wenn Sie vom Wirth noch keinen Kontrakt von Mitteln, ſondern die Folge der Zurückhaltung der Kredit⸗ Mk. 986328000 Bun. 46 716 000 den Sommer. 
während der Tagesſtunden gegen Entgelt ſtets zu beſichtigen. WI g ſorderungen A d i 
Wirthſchaftsgetriebe der Nation. gi 89 000| Solche enthält ein ſchöner Mondamin⸗Milchflammeri mit 
ſchon jetzt, falls durchaus unabwendbar, mit einer Klage vor- h o ſtellung ift 
Staaten, eine erhebliche Herabſtimmung erfahren. Die an⸗ 10. d. Betr. d. umlauf. Not. „ 1 203 933 000 Abn. 50 202 000 8 j ` 
A A Brown & Polsons 
aufſteigend zu 3500 Mk. verbunden und Wopnungsgeldzujguj.| wahgernien, Der ftarfe Einfuhrbedarf des deutſchen Reichs, Bremen, 26. gul. Baumwolle: Schwach. Uppland 
und beim Anblick Mißbehagen erregender Körperfehler von] druck durch zufälliges Angebot, vollzog ſich im Anſchluß an die Hamburg, 26. Juli. Zuckermarkt. Rüben ⸗Zucker 
der Schauplatz einer wüſten Scene. Ein Kutſcher, der 
ihm in der Klinik ſo gut, daß er über ſeine beſchleunigte 
der ſich mühſam mit der Krücke fortbewegte und ſchlug 
krank im Bett liegenden Dienſtknecht hergemacht und 
Endlich gelang es Gierke, ſich loszureißen und einen 
Patient fiH aufgeſtellt hatte, der wegeu einer ſchweren 
eine mehrere Zentimeter große, bis auf die Knochenhaut 
(A von ihr weichen wollte. , indem er beide am Halſe würgte. Dieſe empörenden 
` Borbereitungen zum Frühſtück zu legen. wenn das jo weiter geht mit dieſer Bekadenz, jo können 
Aus dem Gerichtsſaal. Richter: „Schmidt, Sie 
ſchriebenen anonymen Brief, der von orthographiſchen Ballſpiel in Streit gerathen, und der eine, der Sohn 
Ke: ` (gostjegung folgt.) 


können Sie, Herr Rath, mir ja Ihrem Herrn Nachfolger als | 
beiten Kunden empfehlen, der fit nebenbei dat Verdtenſt er- 
worben hat, dat Sie die Hälfte von Ihrn Jehalt nich d 
umſonſt jekriegt haben!“ A 


miijjen vollkommen geſund und von krüftigem Körperbau fein, ; i Get 50 
Waarenhandel wie für die Induſtrie infolge der Ein Mohrrübzen 1 Bund 5 Pfg., — Pfg., Kohlrabi 1 Bund 
jeden Jahres ohne Einſendung von Zeugniſſen an das Zentral Hauptſache bereits ausglebig Rechnung trügt. Ueberdies — Pfg., Linſen — Pfg., — Pfg., Weizenmehl, feines — Pfg., 
100 Mk. zu zahlen. Die Kadetten treten in den Dienſt ein kommt, in denen das Aulagebedürfnlß faſt ausſchließlich Ber 
letzte Jahr an Bord des Schulſchtſfes. Die Koſten für Aus- offenen Markt hat den Privatdiskont allmählich Aktiva. 
hatten, iſt die Sache hinfällig und Gie find nicht gebunden, geber iſt, erwirbt ſich die Reichsband fortgeſetzt ein Verdienſt 15 Beſt. a. Reichskſſch. o 25 960 000 Zun, 718 000 Um die Kinder in den heißen Tagen geſund zu er, 
5. t ift das Schloß jed d ` do. d 1 561 000 Zun. 
Vom 15. Auguſt iſt das Schloß jedoch wegen der Inſtand Wochenbericht vom Berliner Getreidehandel. 6. do. an Effekten p 5 3 
zugehen. Am 1. Oktober können Sie auch ziehen. 
d. ſonſt. tägl. fälligen Ws f 
4. Tauglichkeit zum Militärdienſt ift zur Aufnahme] das vorausſichtlich größere Zufuhrbedürfniß anderer großer middl. loco 43 Vig. Sir U ND. AMIN 
der Laufbahn aus. ; Anregungen vom Auslande ber ein kräftiger Aufſchwung derji. Produkt Baſis 88%, fret an Bord Hamburg per Juli 9,27½, 
wegen eines überfahrenen Fußes behandelt worden 
Entlaſſung in höchſtem Grade in Wuth gerieth und dieſe 
mit ſeinem Leibriemen auf ihn ein, weil er die Thür 
ſchwang den Leibriemen über ihm. Gierke packte 
Arzt herbeizuholen. Jetzt lief der rabiate Patron, 
eig ei am Knie operirt worden war und, da das 
9 
reichende Quetſchwunde davon trug. Nunmehr holte 
We Das Gaslicht wurde verlöſcht, auf dem Eßtiſch Strafthaten brachten demMeuterer eine Strafe von 1 Jahr 
ihn aus!“ — ürgermeiſter: „Vielleicht könnet 
Sa, 3) i i i i i i , ; Gerignoln 
* Es wurde heller und heller. Allmählich erglühte fih die Librettiſten von Operetten, die Fabrikanten von. Ein Duell zwiſchen Kindern. Wie aus gnola ö | 
> haben während meiner langjährigen Amtszeit die Hälfte k y 
en ftrogte und ſehr weitſchweifig der Forderung eines Pächters, ſchickte feinem Schulkameraden zwei 


meiner Zeit in Anſpruch genommen.“ — Schmidt: „Da k 
usdruc nab; „300 Lire oder das Leben.“ Schüler als Zeugen, um ihn zum Duell herauszuſordern. 
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Natürlich durfte man nicht zu hohe Anſprüche machen. Eine 
Anſtellung am Gerichtshof genügte vorerſt; war die Beſoldung auch 
nur eine mäßige, ſo hatten ſie ja Geld genug, um während der erſten 
Jahre zuzuſetzen. Und Erich wollte durchaus ein juriſtiſches Bureau 
eröffnen. Wozu das nöthig war, begriff ſie nicht recht, aber er hatte 
erklärt, daß er von ihrem Vermögen nicht leben wolle. Dieſer ſtolze, 
böſe, eigenſinnige, aber ad, fo liebe Erich! ... Nun, er würde nicht 
ſogleich von Klienten beſtürmt werden und ihnen noch viele Stunden 
des Tages zum Beieinander verbleiben. 

Als Erich zum Weihnachtsfeſt heimkehrte, war er blaß, ftill und 
lige Rah ernſt geworden. Sein Weſen zeigte eine geradezu befremd⸗ 
iche Ruhe. 

Ob er krank war? Nun, es fehlte nicht viel. Er hatte fo an⸗ 
geſtrengt gearbeitet, daß ſeine Nerven nunmehr revoltirten. Glücklicher⸗ 
weiſe hatte er nur noch eine Station vor ſich. Dann war er fertig. 

„Fertig!“ Wie todesruhig, wie müde klang es von feinen Lippen, 

„Aber Erich, freuſt Du Dich denn nicht, biſt Du denn nicht, 
glücklich in dieſer Ausſicht? Haſt Du vergeſſen, was dieſes Wort für 
uns bedeutet?“ 

„Ach, er hatte Héi wirklich überarbeitet und fühlte fi nun matt 
und angegriffen. 

Während der ganzen Chriſtwoche blieb er daheim, um auszu⸗ 
ruhen, allein er wurde nicht wieder der Alte. Nie mehr brachte er 
jetzt Baupläne, Veränderungen und Verbeſſerungen ihres künftigen 
Hauſes zur Sprache. 

„Dieſes garſtige Examen ſteckt ihm im Kopf; wenn er es erſt 
hinter ſich hat, wird er wieder der Alte werden,“ dachte ſie. 

Ein Liedchen ſummend, lief fie flugs die zu ihrem Zimmer führende 
Treppe hinan. 

Doch ſtill — was war das da in ſeinem Zimmer? Es klang 
wie erſticktes Schluchzen ... Wer konnte das fein?... 

Die Thür war nur angelehnt. Leiſe öffnete ſie dieſelbe ein 
wenig und warf einen Blick in das Gemach. 

Und dort — dort auf dem Sopha lag Erich und weinte. 

Ihr guter, lieber Erich weinte! — Und warum nur? d. 

Ihrem erſten Impulſe ſolgend, wollte ſie zu ihm eilen, ihre 
Arme um feinen Hals ſchlingen und ihn nach der Urſache ſeiner 
Thränen fragen. Doch eine inſtinktive Scheu hielt ſie zurück. Ein 
Kummer, den fie nicht mit ihm theilen durfte? ... War der Brief- 
träger dageweſen? ... Nein, noch vor kaum zehn Minuten war Erich 
froh und wohlgemuth in ſein Zimmer gegangen. Seither hatte er 
Rae irgend eine böſe Nachricht erhalten können; das wußte ſie 

eſtimmt. 

Das Sopha ſtand dicht an der Thür, und die Nachmittagsſonne 
ſchien hell ins Zimmer und auf ein Bild in feiner Hand... ein 
Frauenbild ... nicht das ihre ... das einer Anderen. Und dieſes 
Bild netzte er mit feinen Thränen! 

Wie ſie auf ihr Zimmer gekommen, wußte ſie nicht. 

War es denn nun aus mit ihrem Glück, der Zukunft, auf die 
fie all ihr Hoffen gebaut? Nein, nein! Das konnte nicht ſein. Sie 
wollte, ſie konnte um dieſer Anderen willen nicht zurücktreten. Mit 
ihrer unendlichen Liebe würde ſie ihn an ſich feſſeln, ihn halten mit 
den Banden der Pflicht, der Heiligkeit des gegebenen Wortes. Niemals, 
nein, niemals würde fie von ihm laſſen 

Aber dadurch würde ſie ſich ja erniedrigen. 

Mochte es ſein; ſelbſt die Erniedrigung wollte ſie auf ſich nehmen, 
ihr Glück in den Staub treten laſſen — denn ſo wie es geweſen, 
konnte es ja nie wieder werden; — aber ihm entjagen — ihn einer 
Anderen überlaſſen — ſich von ihm löſen? — Nein, das vermochte 
ſie nicht. Das war zu viel verlangt! 

Vielleicht war's nur ein Sinnenrauſch, eine vorübergehende 
Leidenſchaft, die ihn befangen und bald wieder weichen würde? 

Wer in der weiten, weiten Welt kounte ihn wohl ſo lieben wie 
ſie, wer ſie aus ſeinem Herzen verdrängen, ſie, ſeine Vivan, ſeine 
Braut von Anbeginn des Lebens? j 

Aber die neuen Bande ſchienen ſtärker, als fie gewähnt. 


Das Examen, das er mit beſtem Erfolg beſtaunden, lag nun 
hinter ihm; doch Erich war derſelbe geblieben; ja, die Falte auf ſeiner 
Stirn war noch tiefer, fein Blick noch glanzloſer, fein Kuß noch gleich⸗ 
giltiger als bei ſeiner letzten Anweſenheit im Elternhauſe. 

Da riß Vivan das Haus, woran ſie zweiundzwanzig Jahre ge⸗ 
baut, mit eigener Hand nieder. Einen Strohhalm des trauten Neſtchens 
nach dem anderen gab ſie den Winden preis, und jeder Strohhalm 
nahm ein Stück ihres todtwunden Herzens mit. 

Frauen ihrer Art pflegen nichts halb zu thun. Ihm, den ſie 
lieben, geben fie alles, für ihn ift ihnen kein Opfer zu ſchwer. 

Wenn er wieder in den Beſitz ſeiner Freiheit gelangen ſollte, ſo 
mußte er ſie aus ihrer Hand empfangen. Sie ſelbſt mußte das Wort 
ſprechen, das ſie auf ewig von einander ſchied. 

Und wieder wanderten ſie an einem blüthenduftigen Frühlings⸗ 
abend Arm in Arm zu ihrem Lieblingsplatz unter der Birke droben 
auf dem Hügel. Doch ſein Blick war verſchleiert und ſuchte dem ihren 
auszuweichen. 

„Nun, Erich, haben wir unſer Ziel nahezu erreicht.“ 

„Die alte Birke — ja, Vivan.“ ; 

„Nein, ich meinte nicht die alte Birke, Erich; ich dachte an das 
Ziel unſerer Wünſche und Hoffnungen ...“ 

„Ja, Vivan. Und wenn es Dir recht iſt, können wir der Welt 
nun Kunde geben von — unſerem Glück.“ i 

„Ach, Erich, ich weiß nicht, wie ich Dir fagen fol, was ich auf 


dem Herzen habe. Es iſt ſo beſchämend für mich. Dies iſt die ſchwerſte 


Stunde meines Lebens. Ich weiß, daß Du mich verurtheilen, vielleicht 
hart, unverföhnlich verurtheilen wirft; aber dennoch .. .“ 

„Was — was meinſt Du, Vivan? So rede doch!“ 

„Denke von mir, was Du willſt, Erich; — nein, das nicht — 
denk' nicht zu ſchlecht von mir; — verurtheile mich nicht allzuhart; 
aber ich kann .. ich kann Deine Frau nicht werden.“ 

„Vivan!“ 

Es war zu unerwartet, zu überraſchend gekommen, um feine 
Freude ſogleich zum Durchbruch gelangen zu lafen. Sein erſtes 
Empfinden war Schreck ... Schreck, daß fie fein Geheimniß entdeckt 
hatte. Dann .. . als er die Unwahrſcheinlichkeit diefer Annahme ein⸗ 
fab, fühlte er ſich gekränkt, gedemüthigt, weil fie ſich an einen Anderen 
gehängt, Deun was hätte jie ſonſt wohl zu dieſem Schritte bewegen 
önnen : db 
Ja, ſo find wir. Das Bewußtſein, daß das Herz, das wir ver⸗ 
EE dennoch uns allein angehört, gewährt uns eine ſtille Genug: 
thuung. d 

„Hat mie Jemand Dein Herz geſtohlen, Vivan?“ 

„Nein, Erich, ich habe Niemand ſo lieb wie Dich; aber ich habe 
die Neigung der Kinderjahre für jene andere Liebe gehalten, die Mann 
und Frau beſeelen muß, wenn ſie ſich fürs ganze Leben aneinander 
binden wollen. Darin habe ich geirrt. Das iſt Alles. Gieb mir mein 
Wort zurück. Bei ernfter Prüfung Deines Herzens wirſt Du zu 
derſelben Erkenntuiß gelangen; nicht wahr?“ 

Sie ſchaute zu ihm empor, mit todesblaſſem Geſicht und ſtarrem 
Blick. Sie ſah, wie er ſich vergebens mühte, ſein überwältigendes 
Glück mit Trauerflören zu behängen. 

„Was ich hierbei fühle, Vivan, dürfte nach Deinem Bekenntniß 
wohl kaum in Betracht kommen. Meinen Zorn über dieſe zerſtörte 
Illuſion brauchſt Du nicht zu fürchten ... Es ijt To plötzlich gekommen, 
ich muß allein ſein, verſuchen, mich aus dem Chaos, worin Dein 
Wortbruch mich geſtürzt, zu mir felbſt zurückzufinden. Lebewohl!“ 

Sie wankte und griff nach dem weißen Birkenſtamm. Das Opfer 
war zu ſchwer geweſen. Schon war ſie im Begriff, ſich in ſeine Arme 
zu werſen, ihm Alles zu geſtehen, ihn anzuflehen, ſie wieder hinzu⸗ 
nehmen i 

ł Da aber — trat der Mond zwiſchen zwei Wölkchen hervor, und 
fie ſah das glückliche Leuchten feiner Augen, jah, wie wenig feine 
äußerliche Ruhe ſein inneres Frohlocken zu verbergen mochte. 

Da kam der weibliche Stolz der opferbereiten Liebe zu Hülſe, 
und mit faſt übermenſchlicher Auſtrengung zwang ſie ihre bleichen Lippen 
zu einem erſtickten: 

„Lebewohl!“ 


Die Ansſchmückung unſerer Zimmer. 

In manchen Wohnungen find die einzelnen Räume von der 
langweiligſten Gleichmäßigkeit. Abgeſehen von dem nöthigen Haus⸗ 
rath finden ſich da und dort einige nicht unſchöne Tapiſſerien, einige 
Bücher, Nippſachen und dergleichen, aber nicht ein Zimmer trägt den 
Stempel der Originalität. 

Um vieles intereſſanter iſt der Einblick in ein anderes Haus, 
wo Natur⸗, Kunſt und Schönheitsſinn vereint gewirkt. Jeder Naum 
ift feiner Beſtimmung gemäß charakteriſtiſch ausgeſchmückt und jedes 
übt in feiner Weiſe ſeine Anziehungskraft auf uns aus, überall fühlen 
wir uns geſeſſelt und ſelbſtverſtändlich auch durch Diejenigen, welche 
dieje Räume geſchaffen; in den meiſten Fällen wird es die Hausfrau 
ſein, deren harmoniſches Weſen jene todten Dinge lebendig zu machen 

eint. 

5 Die von einer nur praktiſchen Hausfrau beherrſchten Räume 
werden überall den Stempel der größten Sauberkeit, Ordnung und 
Bequemlichkeit tragen, und dem Alltagsmenſchen, der darin haufen 
ſoll, wird dadurch vollkommen Genüge geſchehen. Tiefer angelegte 
Naturen irren jedoch mit ſchönheitsdurſtigen Blicken vergeblich darin 
umher und finden keinen Raum, der ſie zum Bleiben verlocken könnte, 
überall die gleich pedantiſche Einrichtung, welche eine vou ſtarkem 
Charakter geleitete Hand geſchaffen hat. 

Die nur praktiſche, von ihrem Werthe feft überzeugte Hausfrau 
weiß, was ſie will; für ſie giebt es nur die drei guten Dinge, Sauber⸗ 
keit, Ordnung und Bequemlichkeit, was darüber iſt, ſcheint ihr vom 
Uebel. Sie wird niemals begreifen, daß es Menſchen geben kann, 
welche in den mit peinlichſter Sorgfalt in Stand gehaltenen Zimmern 
ein Fröſteln überkommt. Wie anders, wenn wir eine Wohnung be⸗ 
treten, in welcher auch eine mit dem Sinn für Schönheit und Poeſie 
begabte Frau das Szepter führt! Wohlverſtanden: auch mit dem Sinn 
für dieſe beiden wahrhaft göttlichen Gaben, denn die früher genannten 
müſſen unbedingt die ſichere Baſis bilden, wenn Schönheitsſinn und 
Poeſie von wirklichem Werth fein follen. 


„Was hilft mir der Schönheitsfinn, wenn mir die Mittel fehlen, 


ſchöne Dinge zu kaufen,“ pflegen Hausfrauen zu fagen, welche Kunſt 
und Poeſie nur vom Hörenſagen beurtheilen können. Zweifellos ift 


Reichthum von hohem Werth für künſtleriſch gebildete Naturen, doch 


können Frauenhände auch ohne bedeutende Geldopfer die traulichen 


vier Wände ſtilvoll ausſchmücken. Die nur praktiſche Hausfrau hält 


allerdings jede Handarbeit, welche nur zu Verſchönerungszwecken 
dient, für Geld⸗ und Zeitverſchwendung. 

Seit Jahrhunderten iſt es Sitte, die Zimmer mit weiblichen 
Handarbeiten verſchiedener Art auszuſchmücken. Früher, als die Frauen 
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den Wiſſenſchaſten ferner ſtanden, fanden fie Zeit genug, ganze Wände 
und Fußböden damit zu bedecken; heute dagegen begnügt man ſich 
mit weniger umfangreichen und zeitraubenden Arbeiten, und verwendet 
die modernſten, buntgedruckten Stoffe, welche nichts als ein Ausnähen 
mit Goldfäden, bunter Seide, Schnur oder Bändchen bedingen. In 


Familien mit Töchtern iſt es ſo leicht, reichlichen Schmuck durch Hand⸗ 


arbeiten zu ſchaffen, vorausgeſetzt, daß keine anderen Pflichten deshalb 
verletzt zu werden brauchen, denn auch bei beſchränkten Geldmitteln 
und knapper Zeit ſehlt es gerade in neueſter Zeit doch nicht an Ge⸗ 
legenheit, ſich vermittelſt weiblicher Handarbeiten eine geſchmackvolle 
Einrichtung herzuſtellen, denn neben ſchweren, koſtbaren Geweben 
bietet die Induſtrie eine ſolche Fülle billiger, farbenreicher und origineller 
Stoffe, daß der weiblichen Phantaſie zur Herſtellung aumuthender 
Wohnräume nur ſehr wenig zu thun übrig bleibt. 

In Bezug auf Nippſachen ift die Vertheilung und Anordnung 
ſo ſubjektiv, daß ſich Rathſchläge kaum ertheilen laſſen, Mancher iſt 
ein Künſtler, ohne es ſelbſt zu wiſſen. Um ein modernes Zimmer 
durch Nippſachen zu verſchönen, iſt es durchaus nicht nöthig, alle vor⸗ 
handenen, momentan veralteten Gegenſtände, in die Rumpelkammer zu 
ſtellen und Unſummen für die modernen, großen und kleinen Sachen 
zu verſchwenden. : 


Während die Kunſt auf diefen Gebiete ſtets Modelaunen unter- 
worfen iſt, wird Alles, was unverändert aus der Natur in unſere 
ände gelangt, meiſt dauernd ſeinen Werth behalten. Muſcheln, Perlen, 
ſeltene Steine, verſteinerte Gegenſtände aller Art, welche dem Raum, 
in welchem fie ausgeſtellt find, einen eigenthümlichen Reiz verleihen, 
werden ſtets von gleichem Werthe ſein und verdienen niemals Ver⸗ 
bannung in die Rumpelkammer. ' 


Und nun unſer ſchönſter Zimmerſchmuck, welcher in keinem Haufe 
fehlen ſollte, „Pflanzen und Blumen“. Blumen geben ſtets Anregung 
zu gemüthvollen Gedanken, ob ſie auf dem Blumentiſch oder auf 
Möbeln vertheilt, ihren Platz haben, oder in Feuſtern und Ecken zu 
einem Schmuck vereinigt find. — „Wo keine Blumen: find im Haus, 
da ſieht's gar öd und traurig aus“. — So mancher unfreundliche 
Raum ließe ſich durch Blumenſchmuck recht traulich machen, daß man 
ihn nicht wieder erkennen würde! Verſchoſſene Tapeten, veraltete 
Möbel oder die beſcheidenſte Einrichtung, Alles vergißt man, wenn 
wohlgepflegte Blumen in gefälligen Arrangements das Zimmer zieren. 
Wer zu ſehen und zu fühlen vermag, der erfährt ſchon beim Eintritt 
in eine Wohnung nicht nur, ob die Eigenthümer derſelben der „Schön⸗ 
heit und Poeſie“ huldigen, ſondern auch, ob der goldene „Frieden“ bei 
ihnen wohnt. 


n + H 
Geſundheitspflege. 
Mandelentzündungen. Bei manchen Menſchen findet ſich, 
theils erblich, theils angeboren, eine Vergrößerung der Mandeln, welche 
faſt gewöhnlich mit einer großen Neigung zu Hals⸗ und Mandelent⸗ 
zündungen aller Art verbunden iſt. Wenn die Mandeln eine gewiſſe 
Größe überſchritten haben, behindern ſie die Athmung, was man 
äußerlich ſchon daran erkennen kann, daß die daran leidenden Kinder 
meiſt beſtändig den Mund offen halten und während der Nacht ſtark 
zu ſchnarchen pflegen. Dadurch kann es kommen, daß die Ausbildung 
einer ſtarken Lunge mehr oder weniger gehindert wird. Da außerdem, 
wie ſchon bemerkt, Kinder mit vergrößerten Mandeln, viel häufiger 
Mandelentzündungen der ſchwerſten Art bekommen, ſo empfiehlt ſich 
das möglichſt frühzeitige Herausſchneiden der Mandeln umſomehr, 
als die Operation, fachgemäß ausgeführt, ganz ungefährlich und nur 
von einem augenblicklichen, ganz erträglichen Schmerze begleitet iſt. 
Der operirende Arzt faßt vom Munde her leicht mit einer Pinzette 
die vergrößerten Mandeln und entfernt ſie mit beſonders dazu 
konſtruirten Inſtrumenten, worauf das Kind nach der Stillung der 
in der Regel ſehr mäßigen Blutung etwa zwei Tage lang nur flüſſige 
Nahrung erhält. 


Einmachen von Früchten. 


Steinpilze. Kleinen, noch ſeſten und geſchloſſenen Pilzen 
ſchneidet man die Stiele ab, putzt ſie, wäſcht ſie gut ab und kocht ſie 
in Waſſer, dem man ein wenig Salz und Eſſig hinzufügt, einige Male 
auf, kühlt ſie hierauf in kaltem Waſſer ab und läßt ſie auf einem Sieb 
abtropfen. Inzwiſchen kocht man Weineſſig mit etwas Pfeffer, Chalotten 
Eſtragon, Muskatblüthe, wenig Lorbeerblatt und Salz vier bis fünf 
Minuten und läßt dies abkühlen, legt die gut abgetropften Steinpilze 
in hohe ſtarke Gläſer oder Steinkruken und gießt den Eſſig darauf. 
Nach zwei Tagen gießt man den Eſſig wieder ab, kocht ihn noch einmal 
auf und gießt ihn abgekühlt wieder auf die Pilze, ſind dieſelben ganz 
erkaltet, ſo füllt man flüſſigen Rinder⸗ oder Hammeltalg darüber, ver⸗ 
bindet die Gefäße mit ſtarkem Papier und ſtellt ſie an einen kühlen, 
luftigen Ort. 

Saure Kirſchen in Eſſig. Die Stiele großer, friſcher Kirſchen 
werden geſtutzt und die Früchte in Gläſer mit Nelken und gröblich 
gebrochenem Zimmt gelegt. Nun kocht man guten Eſſig mit Zucker 
auf — auf reichlich 0,5 Liter Eſſig 375 Gramm Zucker — ſtellt das 
Glas oder einen neuen oder ſchon dazu benutzten Steintopf mit den 


Kirſchen auf einen Teller, gießt den Eſſig kochend, aber ganz langſam 


darauf und läßt die Kirſchen damit zwei Tage ſtehen. Alsdann gieß 
man den Eſſig wieder ab, kocht denſelben, während man ihn gut aus⸗ 
ſchäumt, etwas ein, bis nur ſoviel Sauce zurückbleibt, daß ſie die 
Kirſchen gut bedeckt. Sind die Kirſchen bereits geplatzt, ſo gießt man 
nun den Eſſig kalt, im andern Fall aber wieder heiß auf die Kirſchen. 
Nachdem werden die Gläſer oder Töpfe gut verſchloſſen. 

Himbeeren in Zucker. Große, nicht überreife, bei trockenem 
Wetter gepflückte Garten⸗Himbeeren werden vorſichtig geleſen, ohne 
daß man ſie zuviel miten Händen anfaßt, und ſoſort eingemacht. Auf 
ein Pfund Beeren rechnet man ein Pfund Zucker, welchen man mit 
etwa einem Viertel Liter Waſſer läutert und zu einem gut abgeſchäumten 
Syrup einſiedet; man legt alsdann die Beeren hinein und läßt ſie 
über gelindem Feuer einigemal darin aufwallen, worauf man fie in 
eine weite Schüſſel ausſchüttet, die man mit einem Stück Gaze oder 
einem Sieb überdeckt, damit die Beeren bis zum folgenden Tage aus⸗ 
kühlen können. Hierauf nimmt man ſie vorſichtig heraus, legt ſie in 
die Gläſer, gießt den Syrup durch ein Sieb, kocht ihn noch ſo lange 
ein, bis er brei⸗ und gallertartig vom Löffel tropft, läßt ihn etwas 
abkühlen und gießt ihn dann über die Beeren in die Gläſer, die man 
ſpäter gehörig zubindet und paſſend aufbewahrt. 

Aprikoſen oder Pfirſiche in Zucker. Die Früchte müſſen 
zwar gelb, aber noch etwas feft fein, Man ſchneidet fie in Hälften, 
ſchält ſie, legt ſie in kochendes Waſſer und thut ſie, ſobald ſie ſich 
etwas weich anfühlen, in kaltes Waſſer. Man kocht auf 05 Kilo 
Frucht 0,5 Kilo Zucker mit Waſſer auf, läßt die Aprikoſen darin ein 
paar Mal aufkochen, ſchäumt ſie aus, legt ſie in einen Napf und gießt 
den Zucker darüber. Am anderen Tage nimmt man die Früchte heraus, 
kocht den Zucker unter fleißigem Abſchäumen etwas mehr ein und gießt 
ihn wieder über die Früchte. Am dritten Tage kocht man die Früchte 
ein paar mal mit dem Zucker auf, legt ſie in Gläſer, kocht den Zucker, 
indem man ihn immer noch rein abſchäumt, ein, daß er breit von dem 
hineingetauchten Löffel fällt und gießt ihn über die Früchte, die davon 
reichlich bedeckt ſein müſſen. A 


` 


Für die Küche. 


Samba. Man nimmt große Gurken. ſchält ſie der Länge nach 
fein ab, bis aufs Keruhaus, und dann gleichfalls der Länge nach fo 
ſein wie Krautſalat, legt ſie drei Stunden lang in Salz, worauf ſie in 
einem Tuche aufgehängt werden, um auszulaufen. Sind ſie ganz 
trocken, ſo legt man ſie mit ganzer Muskatblüthe, weißen Pfefferkörnern 
und etwas Schalotten ſchichtenweiſe in ein Glas und gießt gekochten 
und wieder erkalteten Weineſſig darauf. 3 ł 

Erbspudding. Ein Pfund dickgekochte, durchgerührte Erbſen, 
einige Löffel Kartoffelmehl, ein halbes Pfund Zucker, das Gelbe von 
zehn Eiern und etwas abgeriebene Zitronenſchale werden zuſammen 
gerührt, der Schnee der Eier dazu gethan und in der mit Butter aus⸗ 
geſtrichenen und mit Semmel beſtreuten Form zwei bis zwei und eine 
halbe Stunde gekocht. Der Pudding wird mit Obftjauce gegeben. 


Gedämpfte Schweinskoteletten. Die Koteletten werden 
wie üblich hergerichtet; nachdem ſie geſalzen ſind, giebt man ſie mit 
Zwiebeln und Fett in die Kaſſerolle, läßt ſie dämpfen und gießt, wenn 
ſie gelb angebraten ſind, etwas Fleiſchbrühe und ein wenig Eſſig 
nach. Sind ſie bald weich, nimmt man ſie heraus, rührt einen Koch⸗ 
löffel Mehl in die Sauce, um dieſelbe etwas zu verdicken, legt die 
Koteletten nochmals hinein, läßt ſie darin aufkochen und richtet ſie dann 
an. Die Sauee giebt man durchgeſeiht darüber. 

Himbeer⸗Eis. Den Saft von zwei Zitronen giebt man zu 
drei Viertelliter friſchen Himbeerſaft und ein halbes Kilogramm ges 
läuterten Zucker. Nachdem man dieſe Miſchung hat aufkochen laſſen, 
ſchäumt man ſie gut ab und läßt ſie erkalten, giebt daun noch etwas 
Muskatwein hinzu und füllt ſie in die Büchſe zum Gefrieren. 

Gefüllte Champignons. Man nimmt große, aber noch 
feſte Champignons, putzt, ſchält und kocht fie in guter Bouillon aus 
Liebig's Fleiſchextrakt einige Minuten. Man läßt ſie abtropfen, wiegt 
etwas kaltes Geflügel nebſt Schinken, den abgelöſten Pilzſtielen, 
Peterſilie und Zwiebel fein, verrührt dies mit Butter, Eiern, Salz 
und Pfeffer zu Farce und ſtreicht jie in die untere Seite des Champignons. 
Man wendet fie behutſam in Ei und Reibbrod und bäckt ſie in Butter 
lichtbraun. 

Gebratene Hühner. (Ruſſiſch.) Die Hühner werden geſengt, 
ausgenommen, ſauber gereinigt und mit einer Farce aus geſtoßenem 
Zwieback, einem Ei, einigen Löffeln ſaurer Sahne, Salz, etwas Butter, 
geriebener Muskatnuß, gehackter Peterſilie und Dill gefüllt, zugenäht 
und in die Pfanne unter öfterem Begießen mit ſaurer Sahne gebraten. 


Gurkenſalat mit Sahne. Die Gurken werden geſchält, in 
feine Scheiben geſchnitten, mit Salz vermiſcht und eine halbe Stunde 
bei Seite geſtellt. Nachdem giebt man die Gurkenſcheiben auf ein 
Sieb, läßt He gut ablaufen und uermifcht fie mit ſaurer Sahne, welche 
mit einem Eigelb tüchtig verrührt ift, fügt geſtoßenen Pfeffer, fein 
gehackte Peterſilie und nach Geſchmack noch etwas Eſſig hinzu. 

Gefrorenes von Kirſchen. Ein Kilo recht ſchöne, große 
Kirſchen kernt man aus, thut ſie in einen irdenen Topf, ſetzt dieſen in 
eine paſſende Kaſſerolle mit kochendem Waſſer, erhitzt auf dieſe Art die 
Kirſchen fo ſtark, daß der Saft vollkommen ausfließt und läßt ihn 
hierauf durch ein Porzellanſieb lauſen. Von den Steinen ſtößt man 
eine Handvoll, läßt ſie mit dem Saft einer Zitrone vermiſcht, in 
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Erstes Ostdentsches Tapeten-Versand-Haus. Erstes Ostdeutsches Tapeten-Versand -Haus. Erstes Ostdeutsches Tapeten-Versand -Haus. 
Gustav Schleising, Bromberg. — Gustav Schleising, Bromberg. — Gustav Schleising, Bromberg. — Gustav Schleising, Bromberg. 
Leiter der Filiale Felix v. Mirbach. Leiter der Filiale Felix v. Mirbach. Leiter der Filiale Felix v. Mirbach. Leiter der Eiliale Felix v. Mirbach. 
Erstes Ostdeutsches Tapeten-Versand-Haus. Erstes Ostdentsches Tapeten-Versand-Haus. Erstes Ostdeutsches KÉEN nee u 


ſucht, Nerven, Magen: und 


SG Gustav Schleisi Bromberg. — Gustav Schleising, Bromberg. — Gustav Schleising, Bromberg. — Gustav Schleising, Bromberg. : 
d ager's Leiter der Filiale Felix v. Mirbach. Leiter der Filiale Felix v. Mirbach. Leiter der Filiale Felix v. Mirbach. Leiter der Filiale Felix v. Mirbach. Verdammgeſe Dintigeekt 
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Gustav Schleising, Bromberg. — Gustav Schleising, Bromberg. — Gustav Schleising, Bromberg. — Gustav Schleising, Bromberg. fu. Schwindelgefühlen, Bläh., 
Leiter der Filiale Felix v. Mirbach. Leiter der Filiale Felix v. Mirbach. Leiter der Filiale Felix v. Mirbach. Leiter der Filiale Felix v. Mirbach. Sodbrennen, Schlafloſigkeit, 
Erstes Ostdeutsches Tapeten-Versand-Haus. Erstes Ostdeutsches Tapeten-Versand-Haus. Erstes Ostdentsches Tapeten-Versand-Haus. | Appetitmangel u. ſ. w. und 


Original-Norddeniseher Champagner-Ro 


Däi 


zu Originalpreiſen der Züchter, Gustav Schleising, Bromber Gust Schleisi A żę ing isi i i 
de z g. — Gustay Schleising, Bromberg. Gustav Schleising, Bromberg. — Gustav Schleising, Bromberg. ſiechen oft langſam dahin. 
> i T Leiter der Filiale Felix v. Mirbach. Leiter der Filiale Felix v. Mirbach, Leiter der Filiale Felix v. Mirbach. U. } 
FF, . . Baas |, 6. magen rel 
1 6%. Tapeten? ca, roc, Ersparniss, 
Piruaer und Probſteier Roggen Si 4 , Zë, Stahlbrunnen 
a j owie Tapeten ? 22 H F l || D ea. roc, Frsparniss.aufmerkſam, der ſchon vielen 
22 Manet „ 60 Proc. Hrsparniss. K treffliche Dienſte ge⸗ 
Raps und Rübsen, mea Eröffnung meiner Filiale Danzig e iei ge 
auch jedes andere Saatgut, empfiehlt, ſolange Vorrath reicht e kaj po pron SC Dankſchreiben bezeugen. 
t R > apeten 8 „Ir iss |. Zu ausführlichen Mittheil. 
W Wheel Tapeten ? Hundegasse 102 EE 
ai aus 25 S 
EE RER ce pin ode x 60 Proc. e Heilquelle, Boppard. (6490, 
Leichte Sommer⸗Jackets Tapeten 1 e. 60 Proc. Troparniss 7 
für Knaben SO Pfg., für Jünglinge 90 Wig. 98 | „ 60 Proc. Ersparnis. ' & 
für Herren 1 ME, : FE e d , ea. 60 Proc. Ersparnis. Fertige Thüren £ 
Knaben⸗Anzüge, Schul⸗Anzüge 5 ? a POOR H gett 
in waſchechten Stoffen zu billigen Preiſen Tapeten ? H Self . I p 5 . 60 Proc. Ersparnis. 
GC (10687 Saptea  Nicbtmiłgied des Vereins dentseher Tapeten -Tabrikanten und Händler., ba. co Proc. Erspanis= | Bekleidun 
J. Jacobson, 22. Holzmarkt 22. B Tapeten ? 60% E d ber den Ri Handl i A ed e "P e f gen 
TTT... WW WPW A AA AE] 4 WER ca. 60 % Ersparniss gegenüber den Ring- Handlungen. ca. 60 Proc, Ersparnis _ FusSlelsten 
— > » ca, 60 
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Tapeten ? 


ca. 60 Proc. Ersparnis gudd Fusshöden 


Herrn w. Mirbach, Holzgasse Mo. 3, und im Geschäftslokale Hunde- ca. 60 Proc, Ersparniss. 


Tapeten? gasse Na, 102 entgegengenommen. c 60 Proe, Stahfussböden 
Tapeten ? p oa. oe 
Tapeten? EC an, 60 Proe ſtets auf Lager 
BORA" Die Firma Gustaw Schleising, Bromberg, liefert seit Jahren für 0. e ° A 
; gy liefert seit Jahren für ; . 
Ber deutsche und österreichische Fürsten- und Regentenhiiuser, Armeen, grössere er E Ae eres, ; (gear H mA i 
Tapeten ? Werften, Werke etc, — Hat ständige Kundschaft in Städten wie: Paris, Berlin, CA, Brsparniss, || H i 
Tapeten ? JaK, 12 855 Bukarest, Plevna ete, wohl ein Beweis ihrer KESAS ca. oe, 1 Hopfengaſſe 30. 
Tapeten? tähigke 5 ca, Ursparniss. (D ; 
Tapeten ? * : ( en. Pro Arn pries Ferusprecher No. 462. 
Tapeten ? CA. Ersparnies. le EYE - 
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für Behörden AGI a E Jk, und Weissbuehen-, 
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und Private Gprs Ie Be ZE biker u. Modi, 
o GARE | Linder, Ten- und 
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Pappelhreiier 


Gegründet 1868. Gegründet 1868, 
offerirt frei jeder Station 


1 2 goldene Medaillen. 1900 
Seifert, 


Gegründet 1868. Gegründet 1868. 
Dampfſügewerk, 


1900 
t. Eylau. (11264 


Dampf e Arel 


empfiehlt 


A. Müller 
vorm. Wedel'sche 
Hofbuchdruckerei 


Bl Spez⸗Gummiwaaren⸗Haus 
den et 100000 Stück _ Bl Stämme. Gummiwaaren 


einem Ausnahmepreis 


- Danzig M ‚kaufen. Haarschneidemaschino Preißliften gratis u.franto H We * 
Sopengn e 8 (Inte genz ; n Y Olksfreun mi schiebe f A an e 
Ke 0. Lietzmam dt, Frauengaſſe 89. Teleph. 207. 


Berlind., Roſenthalerſtr. 44 


A. W. Dubke, 


Ankerſchmiedeg. 18. Teleph. 817. 
Fahrräder 
unter Preis. 


kämmen, um die Haare 3, 7 und $ 

Volksfreund 10 mm lang schneiden zu können 
ko i A 

Grosser illustr, Katalo ` 


aller Arten Solinger Stahl- 
waaren ete. ums.u.portofr. 
SECHER MAERA ˙ IETEN TS 


herige 5 
gefällt, Geld zurück, also Risico E 
ausgeschlossen. 


Kohlen 


— ex Bording — 
per 60 Ctr. 30 Ctr. 15 Ctr. 1 Ctr. 


matt Wilhelm Engels, 


{d Nümmen-Gräfrath-Solingen No. 216 
d Stahlwaaren- u. Haarschneidemaschinenfabrik. 


Anerkennung. r l Katal 
Die Maschine „Volksfreund“ ar- | NW; puos 
beitet vorzüglich. Meinen besten 23.4, AA, 11504, 803. | E HNE A gratis und 
Hanrschneidemaschine „Volksfreund“ soll in Dank. G. Fasshaner, Harburg. | offeriven frei Haus (11104 ZY Be franko, 
keiner Familie fehlen. Aehnliche Schreiben laufen tüg Eretschmanu & Broschkl, ankragen unter 10478 an die 


1. bei 2 Kindern haben Sie in einem halben Jahre eine lich ein und liegen zu Jeder- ] Laſtadie 3485. Telephon 244, i naiak 
vrelsgerrönt von der Deutſchen Landwirthſch.⸗Geſellſchaſt. Warum a 0 or | med, dies Blat erb GOG 


1 8 Ee — > a AE kegn BA Foie? manns Einsicht offen, (9578m 
Im h et ` oam d ZE di an d SA że Ge EH Flussk rob p ih TM 
hefreidemäler mit Nelbsiuhlage, 


Karbenbinder 5 U. 0 Tags Nehnittilüche, 


„AKI: 


Mein Haar fiel mir flecken⸗ 
be ge Pah na und 5 WW ugi 
en be⸗ 

BA. Der Wohnungsmietherverein hat Ketterhagergaſſe Nr. 4 Eee e $ 

Fim Auskunftsbureau der „Danziger Zeitung“ einen Wohnungs- F. Kiko, Herford, mein Haar 

: 3, nachweis eingerichtet, den wir den Herren Hausberitzern Wieder Dollan 


3 hergeſteut, 


eee Mohnungsnachweis. 


= 


3 (> jund Wohnungsmiethern gleichmäßig zur gefälligen Ce 
a AE” habe = in EEN Räumen enei . Benutzung empfehlen. Die Anmeldung 7 > a eh U, N 
V6NUSGN gz Ausstellung in Spiel eder Art H e geiena 
5 nur eine Gebühr von 14 „Für eder de 3 
, El U$ ng IN DIE waren | r Aa, | Bobnungómietferwercins und die Arbelter der Raifeztidjen i Epe baue? 22 
8 sch Ewe A ’ Verst ift die Benutzung des Wohnungsnachweiſes unent-| Für die Nichtigkeit mit b Orig. 
Danzig und Königsberg i. Pr. doit in Seid A 10 bis 50 A tm Verkauf, für den Bedarf e (11415 Geng 
DES" m m Ba Der Vorſtand des Wohnungsmiethervereins. vereid. Bücherreviſor; 
| Ueber zu Do imik "M "TPK: TE 0 0187 Heribert Seibertz. 
7 w UT — D 


Juſtizrath und Notar. 


sensatlonelle hergerichtet und lade ich Intereſſenten hierdurch zu einem Beſuche derſelben — . 


16 EN Erfindung, 18 Pae ohne Kaufverpflichtung — unter Zuſicherung billigster Preiſe und streng > e Vortheilhafteste - H. Unger's 
tente, gold. Medaillen, reeller Bedienung ergebenſt ein. $ 112 CED Bezugsquelle. A 
Ehrendiplom, D, R. P. 945868, Fr auenschutz. 


Neueſter Catalog gratis. 
Markneukirchen No. 884. 


tausend. Dankschreiben, handelt 


namen . Lankoff, 3 Dmm M.S. 


v. Emma Mosentbin, tr, Hebamme. << 8 


er venson. en EEC ELER 


SP Aerzilich als bequemster, un- 
k uster jun. > q , 
EE liissiger hygienischer Frauen- 
schutz anerkannt, von vielen 
Frauenärzten (Universitäts- 


lehrern etc.) nachweislich 


Berlin S. 37 „ Sebastian- 
strasse 43. Versand- 


haus für sämmtliche e, W Er verordnet, — Tausende 
hyglen. Bedarfs- Musik erke c ; früh Oberhebamme a d. ge von Anerkennungen zur Ein- 
b artikel. ge Ge selbstspielende und zum Drehen Ki d d burtöh, Klinik d. Ral, Charite sicht. — 1 Dtz. A Mk., 2 Dtz. 


zu Berlin verfaßte Buch 


„ Frauenschatz“ 


fend. f. 50 Pf. in Brfm. d. Ver⸗ 

fandhaus hug. Bedarfsart. 
v. Frau Anna Hein 
in Berlin $. 308 


3,50 Mk., 8 Dtz. 6 Mk, — 
Porto 20 Pfg. H. Unger, Chem, 
Laboratorium, Berlin N., 
Friedrichstr. 131 e. (1834 3m 


Tigerfinken, Paar 2 Mk. blaue 
are Reisfinfen, Paar 2 Mk., Pracht 
finken, P. 2 Mk., Chineſerfinken, 
Paar 2 Mk., Bandfinken, Paar 
2 Mk., reizende münt. Sänger, 
5 P. ſortirt 9 Mk., Indigofinken, 
himmelblaue Sünger, St. AME., 
Nonpareillfarbenprächt. Säng.), 
St. 5 Mk., Zebrafinken, Zuchtp., 


4 | N 
ori-Verk 
Paar 3,50 Mk. verj.unt.Önvant, 


von Czerniau hei Schwintsch. Seggeg Eben 8.440586 


; Preßtorf, Formtorf, Stechtorff Dankbar 


Phonographen 


!hur erstklassige Fabrikate von S (1941m 
20 Mark aufwärts liefern i 
gegen Monatsraten von 8 M. an. 


Bial, Freund & Co. in Breslau 


8223m 


abrik. 


D. Lewandowski 
i Danzig, Langgaſſe 4 


Spezial Atelier 
ortkopidiseke und hyoienische Corsets. 


Anfertigung von Corsets u. Cachirungen 
zur Gleichstellung hoher Schultern und 
Hüften, wie jeder Unförmlichkeit mittels 
leichter hohler Wölbungen, 
ärztlich begutachtet und empfohlen, 
nach den neuesten Systemen unter 
Garantie, (6206 


Nach ausserhalb Anweisung zum Maassnehmen. 


i H. Albrecht, Neugarter Thor. 105000 
Barit mit Dampfbekrieb für de tere 
chmiedeeiſerne Gra 5 |. 

Krenze und Lais Gitter zur der 


Bergerie" 
— — i 


sw a „ ge 
Germania: - 


Höheres Technisches Institut Cöthen, 
1 Herzogthum Anhalt. ; 
| S Abtheilungen für das Studium des Maschinenbanes, der Elektro- 


Fabrik: ir í 
Póssneck 1. Th. j 


verkauft ab Moor 4 Sie 1 sein Er GE 
> = ung mein. neuest.i tr. 

Gaſtwirth Reimann, Gg, ` (ok Mar] 
Berlin 190, Potsdamerstr.131, 
Thron, Langfuhr, Hauntſtraße 147 b. 6. Engel, Minen Versandhaus, 

A , 

m lieſerefürSattl ü N 
Dn nunen ſchi * E wk Ce e 
E braune Stücke 8 4 Berfand von 
„e 80 Pfd. an per Bahnnachnahme. 

E Een rme r. Röder, Berlin, 
Putbuſerſtraße 40D. (11379m 

' in Taben und Gläsern, 
mehrfach mit Gold⸗ und Silber⸗ 
ti teoffen zum Kitten zerbrochener 
Gegenftände, bei 977¹ 

Danzig, Sthirm⸗Jabrik, Langgaſſe 35, ; 


Preisliste geg. 10 Pfg.-Marke. 
Sonſtige Auskunft ertheilt (61876 

(11381 
30 Pfund Leder 
zu ermüssigten Preisen. — Hëlt Holzpantoffelmacher gr. 
e 50—86 , (10352 Fa LIE Tea 
anerkannt beſte Oualſtäten von 1, Plüss-Staufer-Kitt 
medaillen prämiirt, uniibere 

d. Axt, Danzig. 


©. Fischer, Nenitadte 


6307 i 
Herzogl Bauge ; technik, der technischen Chemie und des Hütte | 
. werkschule Holzminden i 0 ; y Wannen 1. - z — = BejteTang( di Nühmaſchine 
verbunden Die Studienpläne können kostenlos durch das Seeretariat bezogen werden. Monogramme R. B. Preimanrer „Ordon nee e niec ię Tp 


-mit ` Maschinen- und Mühlenbauschule. 88 88e. 
„958 Schüler. 
Birunter, 28. Ort. Borunter. 1, Ott. Berpffegungsanftalt, wë, S Haarmann. Lë 


11858) 
81 


Direktor Dr. Edgar Holzapfel. werd. in Gold u. Seide gezeichnet ſuchtForlrauensmann u. Mitgid. 2Zahre Garantie. 8 Tage Probe, 
N Pasy: Ce ent p u. geſtickt bs er am hieſ. Platze. Adr. erbet, unt. Baar 15% Rab. v. Jezierski- 


Agnes Bonk. (9320 Orden“ pofti. Berlin 55.011877 m Danzig, Johannisg. 21. (8 


schädlichster, absolut zuver- 


2 o Sonnabend Danziger Neueſte Nachrichten. 27. Juli. A Ar 108, 


Karlsbad oder Neuenahr ? 


9090009990990 99009900 990909909000 OOOO tO 90990909 


Neuenahr im Rheinland pat die gleichen Geit 
unzeigen und erzielt die gleichen Erfolge wie Karlsbad in Böhmen, 
obſchon der Charakter der Heilquellen verſchieden iſt. 


a 
Karlsbad heſitzt alkaliſch⸗ſulfatiſche Quellen, wogegen der Neuenahrer 
Ka 
a 
Kl 


JO enothigen Sie Rasir-,' Taschen-, Brod-, Schlacht-, Tischmesser und Gabeln, Scheeren 
B Haushaltungs-Artikel, Waffen, Waagen, Lederwaaren, Albums, Bürsten Pfeifen, 
' Cigaxren- und Cigarettenspitzen, so wenden Sie sich direct an die Stahlwaarenfabrik 


Gebr. Wolfertz, Wald bei Solingen No. 118. 


Katalog, 440 Seiten stark, mit ca. 1800 Ab- 
bildungen erhalten Sie gratis und franco. 


Gleichz. vers, obige Firma, um Jedermann Ge- 
legenheit ‚zu geben, sich von der Güte und 
Billigkeit ihrer Waaren zu über- 


zeugen, Silberstahl-Rasir- 


messer No. 30, 2, 


i nung, mit / jähriger 
SE el BAY 

zum Preise von Mk. 1,50 franco. Besteller verpflichtet si en Betrag 
DES" 30 Tage zur Probe, binnen obiger Frist eine oder das Messer retour zu senden, Also kein Risico. 


Mehr wie ein Stück versenden wir nur unter Nachnahme! "GW 


IFE 


Sprudel die einzige alkaliſche Terme Deutſchlands iſt; dieſelbe 
wirkt ſäuretilgend, verflüſſigend, mild jend u. den Organismus ſtärkend. 


Heilanzeigen: Magen: und Darnkatarrhe, Leberanſchwellungen 
Gallenſteine, Zuckerkrankheit, Nierenentzündungen, Blaſenkatarrhe, 
Gicht, Rheumatismus, Erkrankungen der Atmungsorgane. 


Kurmittel: Bade- und Trinkkuren, Bier jeder Art, Inhalationen 
und Maſſagen, Neues im Jahre 1899 erbautes, großartiges Bade⸗ 
haus mit muſtergültigen Einrichtungen. 


Kurfrequenz: Im Jahre 1890; 3186 Perſonen; im Jahre 1895; 


schliffen, mit Etui, 
fertig zum Gebrauch 


Danziger 


Dur Geldgewinne 


11186 


3 Saifon: Ausverkauf 


zu bedeutend herabgeſetzten Preiſen. 


(U. Kessel g Co. 


Danzig, Hundegaſſe 89. 


a i im Jahre 1900: 8833 Perſonen ohne Sum Fand | 
ie Pajjanten. S hate "3 7 e 
1901. EI Marienburger Geldlotterie 


Ausführliche Srofdiiten gratis und franko durch die 


Kurdirektion 
Bad Neuenahr (Rheinland). 
. ŻY 
Alten, schmerzhaften Fussleiden 


— — 


Preis 10 Pfennig, 


u 


Ziehung 18—15, Auguſt. 1 
Looſe A 3,.— Mk. 


Verlag der 
Danziger Neueste Nachrichten 


Ziehung 26. Oktober und folgende Tage. 
Looſe A 3,.— Mk. 


III. Rothe Krenz - Lotterie 
| Looſe à 3,50 ME 
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) zu haben im i 
(offenen Füßen, elternben Wunden 2c.) Kat ſich das Sellſſche Universal-Heil- liehen Kondueteuren der o, 2 . 14 11 Si 
mittel De aus Salbe, Gaze, Blutreinigungsthee Uhren complet Mk. 2.50). elektrischen Strassenbahnen, nte $ en 2 omtoir rege or | 
EE wiał ee Wamot uk e nteligenzkomtoir und in | di > EMR 
A erjal-Hellmittel, prämilrt m dldenen Dłebatlten, ift Se 41 ; ` xi Vi s 
nur allein zu beziehen durch bie Seilfót Apotheke, Osterhofen (NiDcrb) Tam m wota, Danzig, Jopengaſſe 8. ee eee 
8 Sell s UniverfalsHeitfalbe, Gaze und Blutreinigungsthee find geſetzlich geſchützt. (2152 Neueste Nachrichten | eben aboriotst, aber 


Beiten, viele Abbildungen 
Nite branokbarer Rathe 8 
za 
N R v 
Lal 
— 


Jeder Beſtellung von außerhalb eu find 
30 A beizufügen. PIE , (8479 


für 10 Pig. 


zu haben. 


Lingen & Baumgart und F. W. Haack, 


Franzöſiſche Straße 1, Königsberg i. Pr., Kneiphof, Langgaſſe 42/43, 
WETA A" WE 


" Aelteſte und einzigſte Werkſtatt für Starkſtromtechnik, 

mit elektriſchem Betriebe am hieſigen Platz, Ankerwickelungen, 
Erneuerungen von Colleetoren, Repariren und Reguliren von 
Bogenlampen. Neuanfertigung und Reparatur aller ſonſtigen 
Apparate, auch an nicht von uns ausgeführten Anlagen. (8962 


egwelser x. Heilung 
bet Geschlechts- - 
Horvensohwäohe, Folgen nervenzer- 
rüttender Gewohnkeit m. Allen sent, 
gehelmen Leiden, Für lk. 1,60 Sue? 
markon franco zu beziehen vom Verfassen 


Sneolalarzt Dr. Rumler l. Genf (schweig 
x " Brlefporto nach dor Schwein 20 Ff. i 


Geſichts pickel, 


Achtung! Kauft 
Jermanenz- Fahrräder, 


rämiirt mit Goldener Medaille, 
rämiirt mit vielen arsłonPrelsent 


w å direkt am Private ohne 
Zwiecbenbdndler. Billigsto Borugs- 
duale das Ja- und Ansisados. 

W == „Permanonz"- Räder 
J bieten an Eleganz und Dauer- 


© 
SCH 


Ber NY A JKYŃ E 
e Remontoiv- Uhren, garantirt dee alten bisher dagewe- 
A Größtes Lager aller Fnftalntiondmaterintien für Start- und gutes Werk, able, ſchönes e ee d ein und allein b 
1 Schwachſtrom, Beleuchtungs körper, Glühlampen, Kohlenſtifte ze. fene, We E e ee NAA RB 1 
ſtempe echte Goldränder, 8 Tagon naod Empfang gostaśtot. 
Goldene Medaille Deutsches Fabrikat! Paris 1900. Emaille⸗Zifferbl. Mk. 10,50 Prathtkatal0g an Jedermann gratis u, franko. spi 


Dieſelbe mit 2 echt filbernen|Sächs. Industrie-Werke. G. m. b. H. Dresden A, 16. 
Se tee Mk.13,—. Le Ohne Concurrenz. "RB (3108 


nicht zu vergleichen mit leichten ausländischen ent ren 4 
Z Cl ür Getreide, t13, 
Lähe maschinen Gras u. Kies. fich been R > w 
Meine ſämmtlich. Uhren fin e D i 

Es WIPO erreic 
das beweisen E 


Sehleiisteine, 2 Rechen | wirklich gut abgezogen u. 
Dresch maschinen ger reelle Zäh rige ſchriftl. Ze Hungezähite Anerkennungen, von denen 


9265 


ntenquittungen 


Drillmaschinen [genau teguliet, ich gebe da. 


Rę 


CHE? tur Dampf-, Göpel 5 > ERN 
- patentirt. ür Dampf-, Göpel- J Nachn. oder Poſteinzahlung. za m 
Schubringsyst. und Handbetrieb, | 5 geſtattet 1 Gelb ur A (8504 
Ihekmasehinen, Futterbereitungs- eb nir one Jebes mais Jutelli „Komtoi 
N maschinen. Reich illuſtrirte Preisliſte In E toeng e Ae Bit 

aschinen zur 

SC? Ackerwalzen dete us eee Jopengaſſe Nr. S. 
Łocomibiien, | und alle sonstigen M| gratis und franko. ; bé A a 

H mo len. landwirthschaftlich. 8 Kretschmer Uhren, 

Göpel. > Maschinenu.Geräthe RI"? 5 Gold e 1 9 1 Ri fi e Diel 
e 7 in garantirt guter Hl Berlin 207, Reue Königstr. A leterne en, 

und Postfrei. Ausführung [Reelle und wirklich billige 37 Bohlen, 


Fabrik landwirthsohaftlicher Maschinen Bezugsquelle füruhrmach 
F. Zimmermann & Co., A. - G., Halle a. 8. 
Filialen s Berlin C., Lüneburg, Schneidemühl, Rüsterallee. (10745 hi 
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DEINRARD 
CABINET 


Feinste Champagner- Art. 
Deinhard Weisse Karte Deinhard Victoria 


Deinhard „Rothlack Extra: 


SECTKELLEREI DEINHARD £C9 
Gegründet 79 COBLENZ. Gegründet 1794. 


Weingutsbesitzer in Rüdesheim. Oestrich. Bernkastel und Graach. 
Mitbesitzer der weltbekannten Doktor-Läge in Bernkastel, 
Ausgezeichnet mit dem Grand Prix auf der Weltausstellung Paris 1900. 


und Wiederverkäufer. 


e Bretter, 


Porto 40 Pfg. extra. Bei Nichterfolg Geld zurück. in allen Qualitäten, in trockener Waare, ſowie 


—— —— — f kieferne Schilflatten 
dt Wi 


empfiehlt äußerſt billig die 


> Dampiseineidemühle am Engl. Daum, ę 


St. Barbaragaſſe (Todtengaſſe). (7960 
— p A Dë, 
Schönheit 


zartes, reines Gesicht, blendend schönes 
Feint, (OS, jugendfrisches Aussehem, 
sammetwsiche Haut, weisse Hände in kur- 
ser Zeit nur durch Crême Benzad 
ges. geschützt. Unübertroffen bei rother 
und spróder Haut, Sommersprossen und 
Hauptunrelnigkeiten. nter Garantie 
o gegen Mk. 250 Briefm. oder 
Nachn. nebst lehrreichem Buche: 
„Die Schönheitspflege‘ a. Bath. 
eber. Glänzende Dank- u Aner- 
ennungsschr. liegen bei. Nur direkt fl. 
Otto Reichel, Barlin Eisenbahnstr. 


ff. R. Heiniekef 


Specialgeschaft 


Je 


Empf. m. reichh. Uhren: u. G 
waarenlager b. bek. bill. u. 
Bedien. 9 E werd. dauerh. 
ausgeführt. J. Edelbiittel, 
Uhrm., jetzt Kürſchnerg. 1. (10758 


dh Magerkeit d 


old=! ® 
fol. 


duct'- Gumm 


Schlauch 


n 


A 


treng 

Biele 

Dankſchreiben. Preis Carton 

2 . Poſtanweiſung oder Nach⸗ 

nahme mitGebrauchsanweiſun 
ien. institut 


ne SIĄOITTENG 


„Aqu 


Chemnitz, 


Wilhelmplatz a 


für i 3 N 
r Höchsten 
Fabrik-Schorasteinbau ||| schornstein der 
und Erde von 140 m 
: Dampfkessel-Einmauorungen. | 
d o | ehrollen- Niederlassungen: _ En 
Zobel "ironia Kaes 


 Wimmtliclte natürliche 
- Mineralbrunnen 


in frischer Füllun 
m frisc R. (4988 


11620 


heilbar, ohne e Keine ſtrenge Diät. 
Selbſt Erfolg, wo bisher alles vergebens. Prospekte 
durch die Direktion 


| P. Monhaupt, Berlina Schönhauser Allee 177 b. 


markistr. 69/70. Event. Maler⸗Kittel, 


Preisliſten verſchl. u. frco. d 
jo 
Brunnen- and Badeſalze 


( m 
empfiehlt die fer nenen Ballering 


e Kod-Jaken, 
frifenr- Jaken, Maſchiniſten⸗ Anzüge, 
Sleifher-Iaken, Sit, Arbeiter-Artikel 


bill ets Guten trockenen Stichtorf verkauſt in beliebigen Mengen 
zu billigen Preiſen in bedeutender Auswahl f zum Preiſe von 2,50 Mk. pro Rm. reſp. 8.33 Mk. See 


rek (10339 a ; der 
meaa S EÉ EH, priv. Apothekojvert. in garter, fetter: Waare, vorräthig. (10986 

: e ährt: in dorti b Klaft f den Zwangsb B 
Verein der deutschen Jul SE) auf banggarten  fietren pu gaem łasa DECH Deutsche Herren- Moden, Weesen E, ee often nach baj Kebeveinhunft 
durch Ortsvereine über ganz dee. u eau freien ochun fe Se, 115 e Fanrr Nachnahme 34 tüd i Inh.: Swald Exner, BiDominium Zwangsbruch [ri en e 
land verbreitet. Stellenvermittel. u hat außerdempenſtons⸗, lege Fodung fd, k. Ahr: | fran Kohlenmarkt QR, neben Hotel Danziger Hof. 


e. 


ür Mitglied d Chefs foftenfvei. | Krank.⸗ u. Begräbnißkaſſe N scher, Hannover, Oſterſtr. U. Broizen, Heringäfalgexet, 
Berlin 5. D 80. iiom. elo. Sean (10768 : (52505 Greifswald a. Oftiee, PWWWWWYWWWWWWWWW 


Dominium Bruchau. { Bot Ktetn-Konsan. 


PASE CZA Sonnabend Danziger Reuerke scamriimten. 2, Juli. 7 | 


Schidlitz, Unterſtraße 29 ift eine] y p Junge Lente find. gut. Logis m. a. Stellung ſucht 
Wohnung z. 1. od. 15. zu verm. Vorſtädt. Graben 60, 1 ohne Koſt Mattenbuden d, H. CS Wer enge fi 


| 
Wohnung Stube, Cabinet für 11 gut möblirtes Zimmer mit voller td anit jg. Leute jind. janb, Vogts liſte f. Norddeutſchland. [l 
ois 15 Mt. 1. Oktober zu verm. Penſion an 1-2 Herren allge, Bäckeryasse Na. 7, 1 Tri W. Hofimanu & Co.. Hannover, 
Langfuhr, St Michaelsweg Ha. vermiethen. — |%0g13 zu Hab. Nächlergaſſel0) ,v. Police. 94. ap JSK 
EAR ĩͤ c ZI O aA a V 21 s + 

Johannisthal 8, Wohn. Kl. Trennnt, Zimmer z. 1. Auguſt Sb. Logis 4. Bab. Sleifcherg 92, Anzeigen für Chefs koſtenlos! 


Haus- und Grundbeſitzer-Verein 
zu Danzig. 
450,— 3 Zimmer nebit Zubehör 4. Damm 10, 3. Etage. Langf: 


Haus- und Grundbeſitzer⸗Verein 
zu Danzig. E 


i 


g et, Zub. z zu verm. Bootsmannsgaſſe 2,1. Sb. Logis a. hab. Tleiſcherg. 92. — Tlüchtige ſelbtſtändige f 
Ę (10594 Rae Bimm, Zub. Fhornſcherm 18a, pt. Nh pt. 1 BIG, 50 URE wiam ALL TTE TĄ Zwei junge Leute finden Logis Mein fe una d 
5 Lifte der Wohnungs⸗Anzeigen Cr! „„ Heilige Geifigafle 8, 1, Barenwer 14, 1 Treppe, vorne.] “ Metall-Schleifer 
welche ausführlicher zur unenkgelklichen Einsicht im 750—800 J 8 Bad Blk, Gas Jb. . Kaninchb. 120 Wiesen Steindamm 25 a, ein mibr. Borverzimm. zu oem, Arft jung Dann fn fan. 8gis auf gr. Beſchläge finden lohnende 
BWVereins⸗Bureau, Hundegaſſe 109, ausliegk. 1600 — 8 Zinn., Badeſt, reichl. Zubeh. Kaninchenberg 12b, Wohnung von 10 Zimmern, in Möbl. Vorderzim. v. gleich os. | Baumgareſchegaſſe 3/4, Sof, Ur. und Dauernde Bejhäftigung bei 


M SIS 1000, —.5 Zimmer, Bad zc. p. Okt.] Am Zentralbahndof M 
4 800—1200 4—5 Bimm., Zb. Petersh. a. d. Prom. Näh. 1. Etg. E 800— 1 Laden nebſt Wohn. do. Nh SE di 1. x 
ER 3000,— hochherrſch. Wohn. v.gZimm., Bad, Perſonnenaufzug, 
Gi Centralheiz., reichl. Zbh. Dominikswall 14. Näh. in 
3 demſelben Hauſe b. F. Werner, Militäreffektenhandl. E 

1200,— 53.2 Verand., Bab, gr. Gart.Lgf., Brunshöferw. 48, 1. 

1600 u. 750 Wohn. v. 7u. 4 Zim., Zubehör, Gart., ev. Pferdeſtall. 
B Näh. Petershagen 10 n. d. K. beim Portier. 


getbeilt in 2 Wohnungen a 60 Möbk. Vorder imm jep. Ging.| Junge Lente finden Logia ar Elbing. eee 
S 318-480 2 u. 33, 36, B(Gt Trab. Bijğofeg. erter and 4 Bimmer mit großem iß zu vm Schneldemühle d part. |Raftubiiher Markt 2, 2 Tr. |] Nafler- I, 1 Tapeziergehilie 


600— 4 Zim. rett, Zub. p. 1. Okt. Fiſchmarkt 51,2. Etg. ſchönem Garten zum 1. Okt. Jet 3 a 
g 1050,— 5 Zim, Ge Gettel, celd Zub, geren SCH. zu vermiethen. (81430 Möbk. ſeparates Zimmer zu|Anft. jg. Mann find, ſaub. a können ſofort eintreten Kei 


14 Bimmer, Bad, Zubehör fof. Steind, 10 11. Näh. 8, Qomt Näheres parterre, Eingang vermiethen Hiutergaſſe 13, 1. im Kab. Böttcherg. 3, prt, rechts A. Vogeler, Sattler u. Tapezier, 
1 Laden mit kleiner Wollt Ankerſchmiedegaſſe 4. Schleuſengaſſe. $ Freundl. möbl Zimmer von Junger Mann findet Logis im Rummelsburg i. P. (11335 | 
jl Wohnung von 1 3, Küche, Zub. Petersh. a. d. Rad. 9. Olivnertfor8, 2, Wohn. bejana ſofort zu verm. Holsgafie 9, 1.|Sta6. Häkergaſſe 60, 1 Tr. v.|g960000000000000 


ji 
ł 
der 1. u. 2. Etage gelegen, ev.] ſpät. zu vrm. Hinterg. 14, 2 Tr. Sog z.. Spendhausneug. 6, 5. dem Elbinger Metallwaaren- i 
| 


5 450—550, — 3 Zim., Zub. Straußg. Zu. Za. Näh. pt. b. Flemming. Zimmer, Küche, Zub. an ruh. Einw. Röpergaſſe 17, 3. Et. [2 Bim. gr. Entree, h. Küche u. a. | Ein einf mb. Jae. Hrn. 5. Aug. Geſchäftsfräul. f anfi Logis bei] © Tüchtige 
| 480—23immn. AE. Mädchenk,reichl. Zub. Manjegafjet,s.Ct. Bis „ Bad, Zub. 3. Damm 3, 1. Nap. daj. im Laden. Zub., 1. Okt. zu ver icht. b. zu verm. SoBanniagafje67, pt. alleinft. Ww. Hundeg. 80, 3, Uks. 2 ge, d 
, f $ f i freiner trockener Speicher zu vermiethen. Hintergaſſe 15. oe Eeer eer E, E 3 Rockarbeiter 8 X 


; ; l von 11—1 Vorm. u. 3—5 Nam. D D | X. Leute f. Logis im eig. Zimmer = 
% mir eis, ml OTI, Graben ZS |$ fi: Winterpaletots 
EE .,.... nn quios fant. B p U ein (S83 | 
| W „gaffe 12, Näh. b. Renkewitz. Viktoria⸗Paſſage, 1. TH. W| EIS Carthäujerjtr.69, e. gr. MOW A GMA zu ber.] Logis m tofSdiifeldanm88,1.|9 J. Jacobson, è ` 
16. im Komtoir. BIR Komtoir und große Remiſe zu vermiethen Hundegafie 60. tr. Kellerwohn zu verm. (61056 | Hieren,  T Junger Mann find. gutes Logis 2 Holzmarkt 22. N 
BJ Gute, 4 Bim. m. 5 Or. om. N Langen met 5.2, Et, tomt. ||| Bopfengafie 91 immer nehj | Manl-Zimmon part poll [Dom | Schmiedegafie 26, 1, nach vorne zee N 
Rea SC en für 8 Pferde, Remife, ap oder Zub. Mk. 40 Okt zu vm. (61446 %%% ˙ ES ( mumq-6.23a,p.1.6076 | $000000000050%66 
ament, 36. weg HE CC, eeng Gutece, Biede | ei mot Bimmer mit fen Eent gu Bab. Souigraden I7, SC ir Berfigerung gegen 
5 Zim, Zub. z. 1. Okt. Langenmatti31, Saal⸗Et. Näh im Lad. aſchk. Y, äſcherollen f - | Möl. imm zu v. Fiſchmarkts1, Z. Mitb. im ſep. Zimmer melde ſich. $ Haftpflicht, Unfall und 8 
| 16dtab. 33 Horbierg, 1. Julia. fp. Peter8h h d K. 52 64.00. ( eu Bruns erweg 87, p. E Ee exe. Thornſcherm 17 b. Sch 2 Einbruchs Diebstahl jutt $ 
6 Zimmer, Zubehör, zum Penſtonat oder Klinik geeignet, Jungferng Er, Mé, Dan Irdk möle Zimmer, fep. Cing, Nädchta Mbew.gef Schmdg. 203 $ exite Bentiche Geielifhaft $ 
E 490—8 Zimm., Zub., ſof oder jpäter Mottlauergaſſe 9, 1. ME per Oktober Langgarten 39. Näh, Nr. 38 bei Baner. WI. fröl. Wohnung, 3 Zimmer, zu verm. Goldjdhmiedegafje17,3. BEI ii nuch ohne tatkräftig. kautionsfähig. ` 
\ © 460,— 3 3. Zb. ſof. o. ſp. nen ven.) Thorn. Wegi2a, R.1.Woltt. ] 2 und 3 Zimm., Zubeh., Jungſtädtgaſſe 3. Näh. part. Boenig. zu verm. Zoppot, Danzigerftr.d. Breitgasse 86 Betten wird gef. AmStein 8, Hof. $ General⸗Ageuten >“ 
G 450—480 Wohn. v. 8 Zim., BIE, Halbe Allee, Rzekonski. | 1 Reſtaurant zu vermieth. Nah Brodbän gaffe fen12,2.Gtage | Preis 300 % Näh. Danzig. iſt ein gut möbl. Zimmer von SE E a SS RE 
u 1350,— h. W., 5 Zim. Bad, Sub, Okt. Weidengaſſe 11, dp. SIE d großes Bim., Kab., Küche ꝛc., auch 3. Bur. Pfefferſt 51. [Lolzmarkt 11, 1 Tr. (61420 gleich zu vermiethen. SE ap d'Ge e ſowie tüchtige u. energiſche 
A —n mm „Zubehör D D 11, 3. i EE gu. Ber. r. Zub. Lof. Jäſchtenthalerw. 21,2. [ Ohra-Niederfeld II, Kleines möbl, Stübchen Wwe. meld. Kl. Nonneng.45, 15.| g Reife z Snfpektoren 2 
jj 1000—p_ „ n n Ba n Strandgaſſe 7, 1. E. Amen, reichliches Zubehör Faulgraben 10, 1. Et. nahe der Bahn, frol. Wohnung zu vermieth. Kohlenmarkt 18.19. 3 Ras ai 2 
1000,.— 53, Bad, Gasbl. 30.3.1. Okt. Fleiſcherg. 5659, 1. Nip. l. Langi. Jäſchkenthalerw. 29a ift d. 1. Ct. 63. Schrukz. Badeſt., für 10,50 „4. ſofort zu verm. Freundl. möbl. Zimmer und gegen hohe ée be z 
M 1450,— 83., B., Mochſt., Zb. Straußg. 13,1 1.2. Näh. b. Fr. Zart. SIS ſtädchenſt., Zb., C. i. Gart. z. 1. Okt. 3. erf. b. Falleurecht. Trockene  Kellerwohnung, Kabinet an 1 oder 2 Herren zu der ellen gen Th ligkeit 


800—1000 4—5 Bim., Bad, reichl. Zub. Straußgaſſe 9, 1: Wir . f hen Brei 90, 2 
100-088. Se Zub. 1. Ort. N. Wieſeng 4. große Stube, Küche und Neben⸗ vermiethen Breitgaſſe 90, 2. u. Aufg. von Referenz erb. H 
,— 3 B., Gart Laube Zub. 1. Okt., Abeggg. N. Wieſeng Fandel r AND awer Ê u. H. C. 3629 a. G. L.Daute 3 | 


tę ; ä gelaß, im Garten gelegen, vom 5 i 

d p eich, v. 5 „gf. 10.19. gelaß, gelegen, Ein freundl. Zimmer und zwei P 

HER EE i 1. Oktbr zu vermieth. Näheres Kammern, nad dem Hof geleg., enſion 22 & Co., Berlin W. 8. (11296 & 
8 er e. Abegg⸗Gaſſe Sb, von 3 Uhr ab. an alleinſt. Frau v. 1. Auguſt zu ſucht e. Herr in ſtreng relig. jüd. ępooGeooPOV0000 


A F E 0 : 

45 Zi dr 1. Oktober 8 er 10. E. s 

i Zimmer, Zubehör 1. Oktober Schwarzes Me Schidlic, Unterſtr 6, Wohnung | verm. Poggenpfuhl 8, im Laden. | Familie. Off u. E 23 an die Exp. Einen Drechslergef- Set ein 
für 12 ú. 15 Mk. ſofort zu vm Tauggaſſe 17 tft ein elegant Schülerinnen Henkel, Bootsmannsgaſſe 3. 


N 


a K Sa Zub., 1 gare upe Simia 1 70 7 50 
— 4 Bim, Entree, Zub. 3.1. Okt. Langgrt. 73,3. Nh. i. Lad. MAL DH 
ji 1700, 6 S. aD S Kant, 300. 1 Ok. o r Sof. Saubenw. T1. k Ermäßigung der Wohnungspreiſe möbl. Zimmer für 25 Mk. finden gute Penſton mit Be- 
o 1000—1500 Wohn., 5-7 Bim., Gart., Balt., 1.Oft. Sandgr.6/8. Ri, H 2 H CN monatlich zu vermiethen. Zu aufſichtigung der Schularbeiten e D 
20—1 Bim, Soum Ra, 3 SEN b len. y für die II. Saiſon. 6 ‚fragen baj. 3 Trepp. (60826 Heilige Getitgafie 70, 1 Treppe. j his 7 Töpiergesellen, 
S 1100, — 63., Bd, Balk., Gas, Zb. Kauinchenbg. N.12 b. Niessen. vii EE 7 A 
1500 J, Ber Babe. b SE . 2. Et. N. Bauer. ſind H E vom 1. August bis Ende September Weldeng 6, 2 r, möbl. Zimmer EN Ra eil. Geiftg. 35 5 111 4 KAM W ea Ofenſetzer, ſucht von ſofort | 
850,— 4 Zimm. Garteneinkr. Laube, 36. tanggart.43, 1. Et. öder Balkanblirte Wohnungen von 2-3 Zimmern, Veranda |an vm Auf 8.Burjheng.(61096 Ch Heil. Geiftg. 85, part. Th. an Baumeiſter Else Lucas, | Victor Sielke, Carthaus 
850, — 4 + „Entr., Zb. Krebsm. 1, 1.Et., N Langenm.32,Komt. Š Einzelne Ges, KC Aa RES SM Heiſcherg. 8, pt., ein kl. anſt.möbl. mene Grobe N Sr maor BT Graben 44, hochpt. Seeſtraße 11. (61366 | 
E 1000,— 4 Bimm., Balt., Zub., + 1. Okt. Sandgrube 43, 1. Et. 3 imm. m. g. Benf. zu vm.(61056 Wohn⸗ u Sdlafz.jep.Gg. gu um. | LE verheitath,, herrichaftlicher N 
d f $ 
| 
f 
f 


mig S i Deu Miethern ijt Gelegenheit gebot di Ee r 5 n 3 | 
850,— 4 Bim., Balt., Zub. fof. a. Okt. Sandgrube 43, 2. Et. e 9 geboten, die großen e 8%, Freundl. möbl. 7 20 | i 
e? Sn Bl bezw. 2 Simm. Biidofag. 10. Sermenöner und die Kaiſer⸗Flottenparade im September Ee ſeparates Vor derzimmer L ng: Rut j er ! 
700,— 5 Zimmer, Balkon, Entree, Garten, Laube 15. Juli (aus nüchſter Nähe zu beobachten. (11484 | Cab, ſep. m. a. oh Beköſt. v. Nap, mit oder ohne Penfion zu ver- 

oder ſpäter Langfuhr, Brunshöferweg 44, 2. Etage. „Weichſel“ Danziger Dampfſchiffahrt und Seebad⸗ Poggenpf. 92, i. Speiſelok.(6097b | miethen Burgſtraße 8, 1 r. lks. findet zum 1. Okt. Stell. auf dem 


750,— Wohnung von 4 Zimmern Holzmarkt Nr. 7. 
850,— Große herrſchaftliche Wohnung, Bad, Zubehör 
kę Thornſcherweg 19. Näheres 18 bei (ioralewski, 
d 860,— 4 Simm, Zub. Okt. a. früher Holzſchneideg. 7, 2. Et. 


Actien⸗Geſellſchaft. 


Mehrere Wohnungen, Stube,] Eine Part, - Wohnnug nebſt 
Küche, Zubehör von ſofort u. hell. Keller, zu jedem Geſchäft 


Poggeupf 92, t. Spetjetot.(60976 | — e o ig.(61336 

cantógajje4,1,r., (6.mbl. „Kleine Berggaſſe 7, L Tr., UU AU verm Holaaa DO | Gute Schönfeld b.Danzig.(6 | 
ed u A 0845 ſehr gut möblirtes Zimmer Ein Inden (11230| Ich ſuche für mein Kolontal- N 
Salinbie 27, möbl. Zimmer m. a au vermiefhen. kicie waarengeſchäft ein. erfahrenen 


` 1 A. | Ipół. zu verm. Neuſchottland 5. paſſend, vom 1. Auguſt zu ver- ; i N 
If 800—1200 4-53m., Zub. Peterah.a.d.Prom.29, Nüh.3.Ct,,LEs. Wohnung. b. Stube, Küche, Cab. 95 Heil. Oe tęgi Buricengeloß, zum 1. Seet Pogge upfuhl 73, 1Cr., jungen M ann, | 
D 600— m. Waſſerz. hrſch. Wohn. v. 4 Z u. Zub. Sandgrube 51,1. | 4 EE EE ee hübſches Zimmer mit anerkannt | geeignet, iſt v 1. Oktbr zu erm. der im Verkehr mit Wieder- 


S Entr. u. Zubehör z th. = | 
565, — m. Bajjeg.,43. Gteintr., b., Zb. Petra. a. R.6,1. N.da. W Langfuhr⸗ € e 8 4005 Lan gfuhr Hundegaſſe 125, gutmöbl. ma. guter Penſion zu vermiethen. J. Ahrahamsokn, CarihansWpr. verräufern gewandt und mit 
d 


350 u. 400 23immer, Balkon, Cab. u. Zubeh. Mottlauergaſſe 9. mit Penſ., zu vermieth. 609250 a JIB in dem ſich ſeit[ Buchführung vertraut iſt, für 
240,— 1 Zimmer, Cabinet, Küche u. Jubeh. Mottlauergaſſe ). Mau egaſſe 4, 3. Elg. Hakelwerk 5, pt, Nähe Artit- Hat, möbl. Limmer U. Kabinet Laden; Jahren ein Reiſe und Somtotr. Antritt 
jt eine Wohnung, 2 Stuben, 


450—530 Wohn. von 3 und! Zimm. Kaninchenberg6, b. Wendt. Raj. u. Werft, möbl. Zimm., fep o 4 y S O de Stell 
| E 17 s A ` 5 „iep. zu um. Brodhinkenyasse 31, 2. Putzgeſchäft befindet, tft ander⸗ 1. 9.—1. 10. cr. Dauernde Stell, 
a 580,— Z3inun., Cab. u. Zub. Bej. 10-12. Vorſtädl. Grab. 66,2. Alk oven, Mädchk. 450 „ zu um. Hauptſtraße 68. Eingang, an 1—2 Hrn. z. v. (60625 V gaſfel ele GE meitig zu vermiethen i Offerten mit Zeugnißabſchriften d 


mit auch ohne Wohnung, befte 
Geſchäftslage, für jede Branche 


Jal 29. NAŃ. part. N - pen ) 
GC 9 J, ahn Ju Seil. sp. Nh. b. Kobler, ob. Klein Walddorf Nr. 26, Eine möblirke Wohnung für n Kab, fep, mit a.o Penſ gu vm. Oaupiraße 28. ën, Gepattsanipräggen u. Sei | 
ABS VVV BER Le non Boat mea de Penf Nh im Lad. 46010 Dundegaffe 39, 3 Tr. módl. agerkeller Serheiratbeber Eiter 
6 u. 3878, — 3 Bim., Zub. Beſicht. v. 10- Wellengang Za. pumi. Auguſt zu vermiethen. 2 eee EIER AN A N FR Ne |, o o K f 
202 2 dit In l t Langf., Jäſchkeuthalerweg 17, 1. ees Hübſch möblirtes Zimmer mit enn ? A helra he TT Au ſcher 


nüchtern u. anſehnlich, der gleich⸗ 

zeitig andere Arbeit leiſten muß, d 

Smib. Borders. Zeg oe mo 9. Näheres daſelbſt part. (68645 per fotost gejudji Hunde: 
La 


500 — 4 im Zub, Brorbs. 46. tj, Vahnhofſtr . err. [Eine Wohnung 
das., b. Hrn. Schulz, pt., od. Jäſchkthlw. 2B. hoeweus. 9 


age ge⸗ yorz. Beufion ſof. od. 1. Auguſt zu Vorſtädt. Graben 64, 2, ift einf trocken, tft per 1. Okt. er. 
1Stube, Lë „K Keller, 
90, — 2 Pferdeſt. nebſt Futtergel., p. St. 90 Holzgaſſe 20. i 


legen, tft ganz oder auf Wunf g b Le lamppt, Zimmer zu vermiethen. zu verm. Thoruſcher Weg 18. 
auch gethelle der 1. Ofłober cx geren Oundegaje 26, 2. (60766 5 
Móbl. Zimmer in allen Preis- 


4 Stall vom 1. September zu ver⸗ zu vermiethen. Beſichtigun H i i aſſe 102 en. Zeugniſſe 
250 u. 300,— Wohn. v. 2 8im., Zub. z. 1. Okt. Steindamm 24a. miethen Nehrungerweg Nr. 8. Jen > gung SE Penſ, zu vm Fleiſchergaſſe 8, 1. Ein Keller ift gu vermiethenſg 102, Laden. 8 | 
550 — 8 Fim, Zub. Sang. 24, 3. Ct. SCH Lungenmkt 8, 2 Ct. M| Weder. Weener. ało, OWA 9192 Ee 0166 Heil. Getitgafie 35,2, fein möbl. | Breitgaſſe 15. [OE ge N 
20 — 2 freun SE Orto. 12 kid % 4 St Langfuhr, 8 NB. Etwaige Auskunft über] Brodbänkengaſfe 10, 2 Tr., zwei Zimmer u. Kab. ſof. billig zu vm. R Laden mit E ees Varheirath Kutscher i 
— 2 DI „Vorderzimmer, Zub. ajere 9: ż gie Se r ©eciliae Geiiłaaie 79. 1 tt ein ohnun u vermiethen. | 
450,— 2 Bim. pai. 3. Komt. Brodbänkg. 25, N. Langenm 5,1. Heiligenbrunnerwen 7 b, dicht die Wohnung ertheilt auch leere Vorderzim. zu u Heilige Geiſtgaſſe 79, 1 iſt ein Farthäuſerſtraße 114. ` 


ra gi e A rer Se ko „| SOW, 
860,— 2 Bim, Alkoven, Zub., z. 1. Oktob. Fiſchmarkt 19. fan der Hauptſtraße, habe noch gütigſ Herr Rittmeiſter Frein Ein mbl ſep.Vorderz sto a 28 10, Zimmer an einen an' Nähere Auskunft bei  (11048|mit guten Zeuguiſſen ſucht per 
240 829.4 J. bezw. 2 J, Së N Gr Sohlen. Näher. bie herrſchaftlich auógejtattete 5 — v. Paleske. (11421 | Grit. zu um. Laſtadſe 10. (50506 | Händigen Herrn zu vermiethen. Nähere . Ve 8 Ge ſucht p 
| 1200, 1500, # Saden m. 2 Schaufenſt. Breitg.10.Fawandtka. p] 1 Bride zu erer r Au) Wohnung. 14 ME, 1. Qlugujć I móbl. Zimmer gc? h Pfefferſtadt 27, 2, EES RE TEE) s ; i 
4 360, — 2 Zim., Zub. p. Okt. Kaninchenb. 1. Bej.11—12 Uhr. beſteht aus wi Saat, GZ eſzu verm. Jungferngaſſe 21,part jð MOM. Ammer wochweiſe [it ein gut möbl. Zimmer vom Holzmarkt „ Wohnung H. Witt Pietzkendorf, 
450 u. 390 W. 128 E u. 2 3. Kb., 36. Hühnb. 14 N. i. Gſch. Ms Wade zl | odTeng. 8, freundl. Wohn. für billig zu vermieth. Pleger, 1. Auguſt zu vermiethen. (61465 bet Danzig. : 
er 


i i . „gr. Ver , ; ð r u. groß. Kellern meg. Geſchäfts⸗ 8 
er a żę zum 1. Dti Drattenbuden 19, 190 Gig. 2 eren EECH SEN 25.4 3. Ott, zu verm. Näh. 3 Tr. Burgſtraße Nr. 21. (10454) Breitgasse 42, 2, möbl. Rt on au ah den 5 amburger | 
Ce ec Genee ab 2 El. Baugewerksmſtr. Oskar Freundl. Wohnungen von 8 Mk. Holzmarkt 17, 3, ift cin gut Ba świń. ee fof. Beſicht. 8—10 Vorm. (55736 g j 
500—7008. v. 3—4 3. 366. pr. 1. Okt Zleiſcher 60 3 N. p. I. Hauptſtraße 5. an find zu verm. Ohra an der möbl. Zimmer zu vermiethen. auch tageweiſe zu vermiethen. r — 7 — Cigarreufabrik | 
O SW EO: JĄ Mottlau 10, Nähe des Leegeth. Ein möblürt. Borderzimmer mit Out möbl. Vorderzim, zu um. 2 Komtoire ą T | 


500—700 W. v. 3—4 3., B6.. pr. 1. ` e 12 N. i. Sab. Stube, Cab., Küche, Bod. u. Kell, | MIE DER Leegeth. h u 5 „ 

700 4930 E eege (. 1. Okt. z. vm. Beficht. Sonnt, v. Pfefferſt. 44 Hofw., Stube, Rab, | jepar. Cing. an 2 anftänd. junge | Langgarten 20, 2 Trep. (61526 A b KN e e IDEN SE ir 

1450,— 6 Bim. Mädchſt. r. b., 10 J. v. Arzt bew. fof. od. Oft. [D rëm, Baumgartſcheg. 221] Kell. Bod. 17 % gleich zu vum. Leute zu verm. Breitgaſſe 26, 4.| Borit. Grab. 33, prt, gut möbl. SNE e tez e din nn 
Hündeg 112, Et, Schlüſſ „t :Kont Näh h ausw. [Eine Wohnung von Stube und] Wohmg für 22,50 DE, gu| Ein gut móblicies Vorder er zl er. ee 9 

550, — 4 Bimm., v. Zb., Hundeg. 112,4. Näh. daj. od. b. Wirth. Cabinet nebſt Zubek. zu verm. vermiethen Langgarten 9, Hof zimmer iſt Bilig zu vermiethen| Paradiesgaije 6 7, L Etage, ; don treter 


$ a SEN a SEHE OR then. Näheres Julius Berg- 
750— 4 „ DEE Gr. Gerberg. 4,1 Nh. daj... NAH. Jungſtädt. Gaſſe 1, 1, l. Hätergaſſesliſteinekl. Wohnung] Johannisgaſſe 32, 1 Treppe. möbl. Vorderz., Tep. Ging., von hold, EEN 5,1. (10587 
st 


N mg fi ej 
M 650— 4 3. Möchſt. r. Zb. Ankerſchmiedg, 9,2. N. R.⸗A.Eitron m. genteinſchaftl. Küche an ruhig.] Laſtadfe 18, , Is. gut mbl. imm. gleich zu verm. Mäh. dni, part. leegen hohe Vergütung. Effect, 
j AEE 3b. 80 KEN 4 4 0 i Hunderasse 9 Bł, SE ee 4. Aug. bill. 1 1 a ET möbl. Geschäftsräume unt. 10411 an die Exped. (10411 
;— 1 Saal, 5 Zm. r. 36., Bej. 9-11 u. 4-6 Fleiſcherg. 40,1. f ðx vv DEE ; 3 arton: 
' SE S DE ` 105 ee M Se KANE KSC HER Nah part. e eat FO era mat Diner nen AG) a ee 
— 63., Gr b., L, gf. Jä 27,1. N. Mirchw. 25 p. 1. Et ! er, Badeſtube r r Be nr — ' j b. Pe ee Se n 
300, — 1gr.u.1 kl. Kellerraum, p. z. G. a. Egk. Vorſt. Grab. 18. tei” ANDERT zum 1. Oktober Nammban 46, Wohnungen, Sep. Cabinet an ordentl. Frau z. m. Kab. an 10d. 2 kn. m. g.. Peni. nung), Keller, Hof, ꝛc, perl⸗Jult n eee 
a 0 Bur i 5 3 ; 2 E orm. Bu erfr. Johannisg. 10, prt. | Frauengaſſe 22,2, g. m. Vorder⸗ oder Oktober verläng. Pfeffer⸗ Arbe „Her gu. p op 
840 u. 720 Saal, Entr., igr. u. 2 kl. Zimm., Zub., p. z. Bureau 1901 zu vermieth. Beſichtigung |2. und 3. Etg., 2 Zimmer, Entr., 8 9.10, p g N Di B= fp eübter junger Mann geſucht. 
a., Komtoir, 2 gr. u. 381.3, Entr.Vorſt. Grab. 6, Rpt. von 12—2 Uhr. Meldungen] Küche, Zubeh, per Okt. zu verm.] Brandgaſſe 5, 1 Treppe, Ammer fof. auch tagew zu vrin. | fädt 79 gu verm. Näheres Paul|B 


A Di 
1200,— 5 Zimmer, Enkr., Zub. jof. od. ſp.N. Bſt.Grb. 28,1. Et. deim SKaftellan der Reſſource Zum 1. Oft, Wohn. von 2 St, rechts, gut möblirtes Zimmer Fein müb. Vorderzimmer Schilling, Am Jakobsth. 1. (6937 bc roba 84. 661240 N 
a 800,— 28, 2. Et. Concordia. (9560 | Rab., Entr, Küche u. Zubehör, zu vermiethen. (61136 und Kabinet mit Penſion zu Laden mittlerer Größe, 


0 n n n n n nn D 2. Et. 95 
450 u. 600 4 Zimmer, Entr., Zub. fof. Langf,Ulmenweg 5. [eee fee mon. 30 Mk. u. 2 Studen reſp. Sb. Zim zu vm Antern 29 (61125 verm. Breitgaſſe 126a, 1 Trp. unweit der Spar⸗ Ein tüchtiger zuverläſſiger 
1500, — 7 Zimmer, Küche, Zub. H D n 5. Schwarzes Meer 4 1 St, Kab, Entiee, Küche u. Zub. E. mb. Stoch un 2 f. Bente zn Näheres im Laden daſelbſt. kaſſe per Oktober zu vermieth. Haus kue d {i 


800,— imm. K. Zub, Pferdeſt. s Pf. p noo 5 herr monatl. 20 u. 23 Mk. parterre, | yer ; undegaffe 87, 1, ganz jep, gut] 69. Hamburger Kaffeelagerel, 
475,— 3 Simm, hell Kabinet, Zubehör,] Näh Petershagen f Gerl um lade OK gasi sofort zu verm. Hühnerbergl l. . wobl, GE hei. mit an Milchkannengaſſe 31. ___(9346 
6—2 n Entree, hinter der Kirche Näh. das. 2 Tr. 11.1 u. 4-6.(4990. | Daferbft find auch Pferdeſtälle Kl. ſanb. möbl. Zimmer m Penſ. ohne Peni. v. gl. zu verm. (61546| Großer gewölbter Keller 
34 b, 1. Et ks. Petershag a.5.05.21/22, Wohn, für 1 und 2 Pferde mit Remiſe zu verm. Langgarten 37-38, prt. Röpergaſſe 7,1. Etage, ift ein gut mit Komtoir, feit 30 Jahren als für Gaſt⸗ und Laudwirthſchaft 
2 oder 4 Stuben, Zub. zu verm. und Futtergelaß billig zu ver⸗ Möblirtes Vorderzimmer zu möbl. Vorderzimmer zu verm. Bierverlag, zu jedem Geſch.paſſ. geſucht bei Wittwe Stamm, 


FC ` — } 3 cien 80, 1 Treppe. 007 | Range ekt 21 zu vermiethen[ Gr. Plehnendorf. 
360,— 2 Bim. Zubeh. z. 1. Oktbr. Langenmarkt 32, 4 Et. Mottlauergaſſe 3, e. Wohnung, Riechen. Börm: u. 11-3 Uhr erm Langgarien 2, 1 Treppe. Nattenbuden UL 3 Sangenninr: E 3 b 


find gz. ſep. 


P 617 5 ez JE : Bartholomät⸗Kircheng. 19 find „Bt.,2jehr | öbl.] Tiſchlergaſſe 24—25 ift ein Tüchtige und brauchbare 
600,— 3 Bim, Zubehör, Garten Mottlauergaſſe 13. 2 Stuben und Zubeh. zu verm.] Bartholomäl-Kircheng. 19 find Wollwebergasse 29,1. El., ſaub. möbl. d 
888 0, ? „ an ruh. Einw. Grün. Weg 4, 1 Et. . Wohnungen f. 11,50 Mk. zu erfr. gut mübl Vorder zen vm (61150 Zimmer zu 8—10—20 Mark Malergehilfen 


A 3 ani tellt ein Max Reinhold, Maler⸗ ` 
400,— 4 Mottlauerg. 10, Seitengeb, 3 Et. 5 . ——Jopengasse 51, 2 Tr., hüßſches mit Morgenkaffee zu vermieth. Q Een ſtellt ein Me ' 
360,—2 „ Balkon, Zubehör Mottlauergaſſe 11, 2 Et. Zubehhe auf Wünsch Garten Wohnung d Vorderzimmer zu verm. (61346 Ein Junger Mann findet gutes meier eg 
860 u. 550,— Woh. v. 2 u. 2 Bim, Zub Sungitädtifcheg. 6, 1. [vom 1. Oktober zu vermieten. g reſp. 4 Zimmer, Veranda und | EM Trl Borderzimm, an On. Logis Rähm 6, parterre.(61045 | großem Schauſenſter, Stube, Linen Maschinisten 
i A Näh. Danzig, Hopfengaſſe 80 pt. | Zubehör ſofort oder ſpäter zuf bill Zu verm: Poggenpfugl 28,2. J.Leute fg. Logis im eig. Zim m. Küche, Keller, vom 1. Oktober h U 
350 — 2 n Küch S Qubef. 3.1. Oftob. 80,3 Et. Tischlergasse 3425 |vermiethen Langfuhr,Friedens-| Freundl. Helles, möbl Zimmer! jep. Eg. Bartholomätkirchg. 14,9. zu vermiethen. der auch mit elektriſchem 
25 u. 26—“1 Bimm, Cabinet, Zubeh. Kaſernengaßfe 3 4. it . en n kraße 81, n. d. Hochſchule (61286 | iof. zu verm. Schmieden. 24, 1.15 anſt. Jg. Leute find. janb. gogi | Nügeres U. Lachmann, Sa vertraut, iude ii a 
J 1275,— 6 3., 86. f. Arzt u, Komt geeig. Gr. Scharmachg 3, 1. imb Sabine, ener gg und | Soppor Winterwohn 2immer, | Breitgaffed9 ifte. möl Bimm. an | im eig. Bimm. Bxeitgafie 94, 2.| Gr. Nonuengafie 6. Bobleufänze = Di 1 
1500,— 1 Saal, 5 im., Bad, Zb. Bej. 11-1 U. Kaff. Markt 9 10. ſämmtl. sad Ke Küche, viel Zubehör, u.1,OFtober | e.Orn.o. Dame zu um. Näh 1 Tr. Logſs z. h. Baumgatjheg. 15 pf. d d DEE Eylan 
1300—1500,— Saal, 5 u. 7 Bimm., Balk, Bad, eigene Laube, 1 Gr Ronnengaſſes verm. Louiſenſtraße 3. (61886] Häkergaſſe 7, 3 Tr, Nähe der Sunger Mann findet gutes 0 Tau MI 6 ID Ango rfſger | 
2 Entr., r. Zub. ſof od. jp. Näh. Pfefferſtadt 47, 16t. RI: ee Zoppot, Winterwohnung, Markth., ift e. frdl.möbl.Vorder⸗ Logis 1. Damm 2, 3 Treppen. Ein ordentlicher, kräftiger | 


1280,— 6 Zimmer, Zub. Poggenpf. 42, 1. Et.] Näheres Oliva, am Karlsberg 9a 4 Zimmer, Veranda, Badezimm. zimmer m. (ep. ing. v. 1. Aug. An ës ist Milchkannengaſſe 30 zu) pe- Hausdiener "Gg | 
900.— 6 x 2 r 4 7 85 „ Í parterre. WII eine herrſchaftl. Wohnung nebſt Zubehör bald od. 1. Okt. zu afubifder Markt 1d. / Mm m 1 d SE Fe Leer RZ vermiethen. R. Schmidt, kann Ho ſoſort au er Sw Í 
1000,— 7 3.,866.,a.5.Benf. geeint., Holzg. 28, pac von 3 groß. Zimmern, Glas- verm. Brombergerftr.7,1.(61356| SH WI if her nt „gallen zarte $, © 22 Uhrmacher. melden Fleiſcherga ‚ part, 

M Sonn. 5 Zimmer, Zubehör, Holzgaſſe 27, 1.) gafje 7, Kmt. Wi veranda und ſämmtl. Zubehör O . x 


ine ji "ot 1 Treppe, af] Sand- Schlafſt. Poggenpf 85,2 Tiſchlerg. 32 Cad. u. gr.). Arbtsr. F. Berlin u. Schlesw. |. Kutſcher, 
5 ma EE E bahn, D EE Gin acht ją. Mann findet gutes 2. v. P. 2. G. N. Weldeng. 8 Klahs, Anechte n. Jung.. r. Breitg 3 
6) xschnick. Hirschgasse Nr. 7 Wohn⸗ u. Schlafzimmer zu vm. Logis Kl. Nonnengaſſe 1, pt. r. Bekladen Komteir Koller Önusdiener und Kutſcher ſofort | 
Preiswerilie Wolin en ift eine Hochparterre⸗Wohnung] Hint. Adl. Brauß. 2a ift ein ſauß.] Ein anft. Kiem find gut Logis RY sę d 18 8 u. 1Auguft gefucht Breitgafſesz | 
00,— 2 gr.Bort., A. Wertft.o. Nole Bäckerei. OU) f von 3 Zimmern, Entree, heller möbl. Stübchen an 2 anftänd. g.] im Cab. Am branj. Waſſer 2, 2. zu verm. Gr. Krämergaſſe 10, 2. Photographie. vto gr aph ie. | 
700— 1 Saal/ 2 Zimmer, heizb.Seitenz,, Cabinet, Zubehör von 3 Zimmern, Küche, mit Küche mit allem Zubehör zum Leute v. Aug zu vm Sat hint. Aut ung Mann findetLogismit Mein Ladenlokal und Keller ann N 
Gr. Wollwebergaſſe 11, 3. Näheres im Laden. und ohne Mädchenſtube, Entr. Oktob. zu verm. Näh. part. v. Gin frdl. möbl. Borderzimmer Beköſt. Hintergaſſe 19, pt. (61296 | krankheitshalber zu vermiethen. | Grfagr.Kopirer für ein!. Atelier d 
d 
| 


jj 550—600.43., 355. Bej. 10½—1 Uhr Peters. a. d. Rad. 1/2. 

400,— 1gr.gewólbt. Biertell. mitRomtotrjt Langenmarkt 21. 
22— 1 3., Cab., gr. h. Küche, Zub. Schleuſeng. 18. N. 1. Et. 

418— 8 Zimmer, Zub. Gr. Berggaſſe 17, 2 | Näheres 


` 2 - da u a I IRE. R I Off. unt. E 100 a. d. Exp. 
800,— Wohn. v. 3 Zim, Badeſt., Mohit, bh, Beſ.12.2,1. Ort. und allem Zubehör, in nen⸗ Neubau Tarthänſerſtr. 105 an 1—2 Herren zum 1. Auguſt zu Im Cabinet find. j. Mann gutes | R-F-Hanschniz, Pfefierftabt 24. geſucht. Off unt. E 
- E pop. Fab. un e E Niwinski. ech 1 A ae LE E (el Ha vrm. Toblasgaſſe 14, 2 Treppen. Ge Seit e 3. ER i Tiſchlergeſelle gej. Laſtadle 22, 
A 800,— 5 Zimmer, Zubehör Langgarten 32, 1. Nh. b. Pallas. ſpäter au u A eres Gr. Krämergaſſe 10, 2. Pfefferſtadt 57, 3, gr. eleg. möbl. me~ Junge Leute finden gutes und ierverlags⸗Geſchäft ſoſort m. 777 | I 
300— 3 Bim, Küche, Zb. gf. Mühlenw. 2, 8. Ct.] Mäh. daf. A. Fler, Kaſſubiſcher ep. Vorderz. p. 1. Aug. ; MË anderweitig gu vermieth. Of. Tüchlige Kiempnergesellen 
— 33 che, Zb. got, Müh ` A [Markt 1h. (10742 Poggenpfuhl 68, 1 Gt., H era. p. 1. Aug zu orm. Logis Statergafie 17, 3 Trepp. unter E 1 an die Exp. d. BL] port Ve W. ar en 


d 600,— 5 alt. 2, 1. Et. Fer 
$ 1500,— 7 Bimm,, Badeit, Balk, gr. Gatt. Langgarten 97/99, Wollwehergasse 29, 1. Etage, |; Qenie f. Logis Hüterg. 13, 1, 1. 


2 herrſchaftliche Wohnungen, i - - 172 Abenggasse No. 10a. 
— 1 geräum, Zaden n. Wohn. (03 Mifi. Grab. 17-18 | Ke Died Go RE et, P 2 möbl, Zimmer gu verni Anſt jg, ente find. gt. Logis bei Dee eege | d 
— 3 Simmer, Zubeh, L Eig. bel Gebr. Heykiug. Wohnungen u. Boden, 1. Sktob au urm Pr.55 fle neg möbl. Zimmer it, an ein. Wwe. Hohe Seinen 20. 2,0.r. Malergehilfen und j 
525,— Zimmer Móddenit, Zubeh. Brodbänteng. 33,9, K yon 3 Stuben, 2 Stuben, D| 1564m Waſſ R.Schreiberdni. | eben Schmiehegaffe 16, 1. |F Jente f. anfi. Zogiś m,a. g. Bek. i : | 
600,— 1 Lad. u. 2 Zm., 36. graneng. pt. N. Müncheng 12, p. 1 Stube und Kabinet mit ] Serrſchaftliche Wohnung, Goldſchmiedegaſſe 29, g iſteingut eig. Zm. Tagnetergaſſe 10, pt e CN ah” Anstreicher | 
200 RE bałem, 8 0 SS A Suóegów ſofort oder zum Poggenpfuhl, 4 Bim., Entree, IBU, Boxbergimm. zu verm.|5 5. Vente finden gutes Logis BS telt ein A. Adomat, Lang- d 
525— $ GENEE da nene Nh. 1. Et. 1. Oktober zu vermiethen. BIS, K, reichlich. Zubehör, all.] Breitgaſſe 25,2, möbl Vorderz. St. Kath.⸗Kirchenſteig 18,1 Tr. fuhr, Mirchauerpromenade 1%. | 


„ > 30 , Ss vn Paradiesg 35 Näh. bei Wahl, Thornſcher hell. Auch 1 Zim. in der Häker⸗ für 15 Mk. z vm. Auf W Penſton.] Spr ją. Mann find anſt. Logis i d 
ft 650 — eee, EE 1 2. wej fi 6 Weg 16, 2 Tr. (10601 W [gafe zu vermietfen. Näheres Pfefferſtadt 1, 1 NäheVahnhofß, of ola Gr nee. EE Heizer geſucht. li 
| 600— 4 „ 14 Fi Goldſchmiedegaſſe 84, 'Blowwwwewwwwwsß|Fongenpjuhl 68, 1Tr. Zerwer. | möbl. Zimmer auch tagew. z: vn. gonis zu hab. Sinteranffe 13, 1. Déi Bürstenmaeleroeselle Ein geprüfter Heizer findet | 
az 2 Zim. Cab, 366. G.. G.Lgf⸗Hermsh. W.6p. > Hpt.⸗ | Gr. Won» H LE: Eine ant KN? u. Chauſſee 3 Anſt jg. Lente ſinden gut. ogis ell. enge KŻ Lohn dauernde Stellung. | 
Han ter, Balton, Garten Zubehör „ ce 0. Heite, beft. ausa Stub. de wt daf? i im eig. Zimmer Tobiasgaſſe 11, | findet dauernde 1 Se 40 (60320 rauerei Neufahrwaſſer, 
e . . Richard Fischer. (128 
Lea „Zub., Her Leut. v. 7 8 P 2 | LIS bl. 2 F ee N 

i integch SE e 41, 2. Ct. Bureau. Wohn. w. renov. (10533 |tjt an kinderl. Chepaar, evtl. Zea Z 26, dart. J. Leute find. gut. Logis Pfefer- Sam din A ae ET GEO A An d 


d 700— 1 Laden mit Zubh. u. gr. Keller Langf., Hauptſtr. 44. Wohn. 3 J., Kam. Küche, Bod, Rentier zu vermig. Näheres tadt 55, Eg. Baumgtſchg. 2 Tr. £ OG + 2 
H 240— 1 Gejdhiftsfe(fer Hau tſtraße 42. i Ber. af t., rodenb. 4 360 zu erfragen bei Gaſtwirth set Aigner fe, ion gleich „ Sie ege Leute finden an. Gi fi t f | | itet 
600 Hay Waſchk., h Gori, Bohnſack. möbl. Sinmer, fep, von gleich 80815 PE a 18, 3 z H I | t 


— Zimmer, Zub. Langfuhr Hauptſtraße 41, 1. Et. excl. Waira. 3.1.OTt. Stadtgebiet FTT E 

800,— (fr our A er ME (10805 | Neuzarten DÉEN 

a lan hochparterre, Wohnungen Gut Möbl Vorderz.,iep.Eing,, 3. Ge 18 Aulittäbt Graben 213 11. [d werden von einer gut eingeführten Geſellſchaft für 

1400, 7 dun, Z Gart. p ſtraße 34 Freundliche Mohnnugen von 7—8 Bimm., mit Veranden, L. Aug. zu verm. Laterneng. 2, 1. 200 THE ZI (Feuer, Einbruch, Diebſtahl⸗ Verſichernug gegen 
600.— z Zimmer, Zubehör Weidengaſſe 5. on Stube, Gabinet. Eniree, Balkon 2c. fof. zu verm. (6123b 3. Steindamms3, I,. mbl. Vordz. Logisz. hab. Kaſſubiſch. Markts, pt gee Provifion und eventl. Firum für Ee m 

d 200— 1 Ceci Zub. Weideng. 5. Näh. Baukur. daf. Küche, Keller und Boden zam Biſchoſsberg 7, Wohn v. St., C., mit auch ohne Penſton zu verm. G. Logs 3. hab. Stajjub. Markt 6. Vororte geſucht. Meldungen unter D 694 an die Ka S E | 

Been, sageriel, ext.Eing.v.5.S1.<hornihum.13. Wi. Oktober zu vermiethen | Zub. f. 204, 2 St. C., Zub.. 30% Fraueng. 10,1,gut mbl.Yorderz | Junger Mann find. Logis mit dieſes Blattes erbeten. 


726 
ER Englischer Damm 14, 1. (5993 lv. 1. Okt. au um. Krüger. (61186 |n.Gab.an 1.29.50. A. W. Penſion guter Beköſtig. Faulgraben 16,2. M VWPP WIWWIWWWWWW W f 


” D Hi 
98 3 Sim Kab, Zb. Heitigenbrunnerio.ö,pt.) N.Haupt p 
6 


ich von ſofort od. ſpäter (11330 19T age eee et Co., protot, Handelsgeſell⸗ f gegenſtänden, Uhren, Uhrketten, 
einen Lehrling, Als Stütze der Hausfrau e, Beraſtgaſe 108. Buta f Maſtewar., Pfeifen, Zigarren, 
Zigarettenſpitzen und ſonſtigen 


8 t Sonnabend Danziger Neueſte Nachrichten 27. Julie Nr. 174 
| —ñ]èͤx“ꝛ ˙ e e een Achtung! 


Tüchtig.Materialiſten ſuche Geſucht für mein Geſchäſt] J. Frau bitt. u. Stell. z. Waſchen (8 
Sitte genau auf die Firma zu achten! 


i. Auftr. p. ſof. u. ſp. Marke beil ein gewandtes junges Tagnetergaſſe Nr. 2, im Keller. 
S. Kleemann, Melzergaſſe 10, 


Preuss, Got, Hauptſtr. 6549128 Mädchen Jopengasse 61. Fandanmen empfehlt 
neben der Apotheke. 


Zwei tüchtige 1 ZA F ei 
„ 7 as gut kochen kann, zur Führ.] Harńeg „„ Hl. Geiftg. 100.18 
Maler gehilfen Junge Dame, evangeliſch, aus 
Erlaube mir hiermit die ergebene Anzeige zu machen, daß 
ich durch günſtigen Einkauf wegen Aufgabe eines Papier-, 


: meiner Wirthſchaft p. 1. Sept. 
finden dauernde Arbeit bei Neu⸗geſucht. Of. mit Zeugnißabſchr. guter Familie, juht Stellung a. 
zk von ſogleich o. 
Stütze ſpäter, in 
Schreib-, Schul⸗ und Komtoir⸗utenſilien⸗Geſchäfts in der Lage 
bin ſämmtliches billig zu verkaufen. (11423 


Meiner geschätzten Kundschaft zur gefl. Nachricht, dass ich wegen 
nothwendiger Reparatur des Grundstücks Milchkannennasse 24 mein 


Damen- und Herren-Friseur-Geschäft 


von dort nach 


bauten v. Koss, Carthaus. (61586 Junter E 112 an die Exp. (61476 
Schneidern, Putz u. Wirthſchaft 


an 
Laufburſche, 14%. alt, melde ſich. Lehrmädehen i D g 24 
Dfferten unter E 85 an die Exp. für mein Schirm⸗ und a 1 a © er re 5 
eſchäft geſucht. Vorſtellungſ gut erfahren. Gefl. Offerten 
dodaną an E 34 an die Exp. d. BL. (57506 am Langenmar 
kann ſich meld. Hundegaſſe 5, 2,|B. Schlachter, Holzmarkt 24. nt. Frau bittumStel Wah. A verlegt habe und bitte auch fernerhin um geneigtes Wohlwollen. (11210 


Ordentl. Nufburſche Sonntag von 10—11½ Uhr. 


NB. Auf einen größeren Poſten Kontobücher ꝛc. mache De: 


Laufburschen Ben, AE en, u. Reinm. Gr. Hoſennäherg. 12. Hochachtungsvoll i ſonders aufmerkfam. 
ſtellt ein C. Tischkowski, | Geſchäſt gej. Off. u. no. .] Geb. jg. Mädch. w. 6 J. Kurzw.⸗ R E 
Maler, Stadtgebiet 32. Mädchen für ecru gë AEN . e eit eunin v. Her mann OrSCH, | 8, Kleemann y b zerga t ` 
wird gejucht melde fig Mtt Graben 2,1 Tr.] Schneid. beſ. ſ. St. a. d. K. o. i. Geſch. 3 A 
1 Laufburſche Gandane 8, Ein nt. Mädchen, 14—16 Jahre hauptpoſtl. G. B. 24. 3 Damen-Friseur, — POKO. — 


Tüchtiger Lauſburſche, Sohn melde ſich Junkergaſſe 3, 2 Ze Ke 
anftändiger Eltern, kann ſich] Bei höchſt. Lohn uf Zeite ſuche ita f 
meld. S. Baer, Kohlenmarkt 34, | Mädchen paca BĘ 

Gin jüngerer ordentlicher and. Städte, f. Danzigzahlr. Köch., 
ans eg ai S ſich Stuben⸗ u. Hausmdch. Breilg.37. 10 000 Mark 


Rópergasse 24, am Langenmarkt, 


A Ganz besonders 
+. grosse Erfolge 


mi 


Sum Total- 


melden Baumgartſchegaſſe 3-4.| Hilfenrd.). Wende, I. Damm 14,3, | zur Säin einer goldfiheren |Ę erzielte FT 
Ein ordentl. Tanfburſche Tann | Maſchinennäht m. Pogguf 8,2. Hypothek in Laugfuhr gegen a 500 i mow E 
ſich m. Hell. Geiſtg. 109 Schulzin. | Mädchen von 14-15 3. k. jid als e Gala 8 e S i ge 
Ein ordentlicher Aufw. meld. Heil. Geiſtgaſſe 85, 2. 2.80 an d Exp. D. Blatt (60365 Jahre 
Laufbursche 99m. 573 ma] 10000 Mk. Sabre = 
leichte Aufwarteſtelle geſucht werden zur 2. Stelle zu 5 Proz. das Ze 


kann ſich melden im Fabrik- Poggenpfuhl 66, gu erfr. Vorm. Aten 43000 GRE ee 


Romtoir Hopfengaſſe 81—82, 8 zu jedem nur annehmbaren 
d bis 1. Ż 1902, 
ee Geſucht. Wë, Aen, deine 


"WIĘ D CDR i Preise. 
L ehrlin eine Ao folibe 3400 mt, Offerten Pal drop dl 2 
an die Expedition d. Bl. (6102 b 
p. i IAI Gel L. Grzymisch-Danzig 
ür mein Komtoir in Dangi Aus tgeken ſucht, ſchreibe oul anggasse 64. 11279 
ſuche ich einen Lehrling mit le ; Langg ( 
den nöthigen Schulkentniſſen * 


N Stahlwaren-Versandhaus 1. Ranges | 
„Gebrüder Rauh 


Gräfrath pei Solingen 


ein Beweis für die Preiswürdigkeit und Güte 
der Waren, ſowie aufmerkſame Bedienung. 
Gm 


mit guter Handſchrift ſofort 


zum fofortigen Antritt (6096) oder 1. Auguſt. Selbſtge.⸗⸗ Den Darlehen "By ` ; GN E KE 

Wilh. Ganswindt ichriebene Offerten mit Ge⸗ von woran ZP Cyc f Wa also Bedar) lał in Sage ż 

i laltsanſprüchen und bisheriger ſonen jeden Standes zu 4, 5, 6% Se tabl: PR 
Git mein Spiritus, Ge. Thätigkeit unter E99 an Wiel. leicht Quartals- Rückzahlung. h waren, Lederwaren, Gold⸗ und 


treide: Saaten⸗Geſchäft ſuche vermittelt durch K. von Berecz PS Silberwaren, Haushaltungs⸗ 


Exped. erbeten. 


Sohn achtbarer Eltern. Freie in einem jüdiſchen Haushalte tourmarke erwünſcht. (54816 Soeben erſchien: j i 
dei ie f vielen Neuheiten, verlange unfer R 
neues 


Station im Ganie enn, gef, welche Die Wicht A 5 ; z 
> bes ën rz, Dies Kapitalanlage, Sammlung der Finnenſchißahrls⸗ Fi Zich fie wl 
und Hlößerei⸗ Perordnungen ; mit iiber 2000 Abbild., welches 


Soldan Dftpr. Kinder bet ihren Schularbeiten 
Wir beleihen Grundſtücke mit 
) an Jedermann Ullſonſt u. portofrei] 


Einen Lehrling z. Erlernung d.] beauſſichtigen kann. Gefällige 
Sleiigerei teilt ein Emil Tiede, | Offerten mit nur guten Zeug⸗] 1. u. 2. Hypothek zu zeitgem Zius⸗ 
Fleiſchermeiſt. Röpergaſſe 17. niſſen unt. E 106 an die Exped. fuße. Anmeldungen v. Hypo: 


+ Far sul gan oi OM zka = > d & } 
? „| Ein 16jähr. ſaub. flet. Mädchen |thefen-Kapital nimmt enigeg. für die Weichſel und Nogat, für deren Nebenflüſſe j dt wird 
net bei kinderl.Leutenleichtenſu. vermittelt koſtenlos für den j A i 2 sé verſandt wird. 
r chr ug ES Dienft Laſtadie 13, 3 Darleiher i die omas bes und für die weſtpreußiſchen Küſtengewäſſerund Häfen. , Zur Probe 
uche per fo ort oder ugut Pie um Haus- u. Grundbeſitzer⸗ ereins — Mit 2 Ueberſichtskarten. — SCE 
für mein Kolonialwaaren⸗ und Gesucht 109 Hundegaſſe 109. (11246 ſich verſenden wir ein feines Taſchen⸗ 


Deſtillationsgeſchäft. Offerten ein junges Mädchen zum Laden⸗ 


Bearbeitet von meſſer Nr. 405, wie nebenſteh. 


unter E 62 an die Expeditton 


reinigen u. für Geſchäftsgänge] Oliva, Ą ARA ` A $ 
— dd mar? K. Jacob, e E GE 
Weiblich gleich gelacht Tobiasgaſſe 11. geſucht z 2. Stelle hinter 18000. Regierungs⸗Bauſekretär bei der Weichſel ⸗Strombau ; > Klinge) mit 2 aus prima Stahl gee 

g Ein fanberes Mädchen zum Wiethe 2100 „A Ewaldt, (60506 Verwaltung. $> (ómieżeten Ningen u. Sortgiefet, 

z ZE > dle ins Haus Aufwarten für /. Tag geſucht Langfugr, Kaftanienm, 15, werd. Preis 3 Mark. echtes Hirſchhornheft mit doppelten 
Eine plätterin cht, melde Große Woltmesergafie 10 2] 45150000 Mark GETT PE Neuſilberbeſchlägen unter Ga⸗ 


i rantie zum Preiſe von nur Mk. 

21,35 franko. Für Eingravie⸗ 
rung eines jeden beliebigen 
Namens, fein vergoldet u. Ver- 
ziert, bereu. wir nur 10 Pfg. 


ſich bei Frau Ahlsdorff, GEES SSES t zur 1. Stelle. Miethe Di 3 | 4 
SE | Stellengesuche LEE A. Miller vorm. Wedel" Hofbnehdrnekere 
ehrmädchen we 5 Herralsdompagnon geſucht mit intelli -Komtoi 
ps d 10—12 000 Mk. Einlage zur Ver⸗ (inte igenz-Komtoir) 
melden. Cafe Central, Männlich. größerung und Beiſtandes des Danzig, Jopeugaſſe Nr. 8. (343 Verſand gegen Nachuahme 
Tanggaſſe Nr. 42. (10073 Geſchäſts En ll o 1 oder vorherige Einſendung des 
Eine geübte Plätterin Innger gehörloſer Mann Berge in Geer S Betrages. i 


für die feine Küche können ſich 


kann ſich melden Langfuhr, (gelernt. Lithograph) jut per; UI r r Mujet Katal nthält eine feh 
Hei g e D ge Häftig. 18000 %,5%, auf herrſchaftliches uſer Katalog enthält eine ſehr große 
Heiligenbrunnerweg A part. Ee se? Dr KALKA Haus will kg cediren. Offerten Auswahl von Taſcheumeſſern; falls Ihnen Vor: 
erfekte Taillen- Rar syg unter E 73 an die Exped. (61266 ftehende8 Meſſer nicht gefallen folte, bitten 
Junger Gürtnergehilfe DEE 4 ER | aach dem Katalog zu wählen, SS 
und ſucht 15. Auguſt od. 1. September ſſtädtiſches Haus cediren. Offert. eri GGG ZA r Zahlreiche Anerkennungen laufen täglich! 
I Mari St. Off. u. C. H. 18 poſtl. Zoppot. unter E 74 un die Exped. (612761. Gegen z Ni iteng Ich přactizire als unaufgefordert bei und ein. ; 
Hdd, SE, le atten feinen add | t. Arzt | — ml 
er übernimmt, judi Befchäftigung. iich Sopoth 3,1. Aug zu verge 4 Bong, Goldſchmiedg 3,2 praci: APZ ? : 
ſtellen ſofort ein Off unter E 109 an die Exp. d. Bl.] Off. unt. E87 an die Exp. (6131b Ahn agen Lë: 9.3, Za | (10823 | unt 


tauſchen wir um o. zahlen 
0 das Geld zurück. 


R ne 


KAM 


(i: Nicht gefallende Waren 


Prohl & Bouvain. Ein a A000 Mark Stickereien 3 Pr łezka : Spezialarzi für Haut- u. Harnleiden | 
EE echnikum Strelitz in Langfuhr, Hauptsir. 115 J. 


18141 wird 
arg ei 5 SEO 17 Bagre ali mik guten Beno- |Grundiiit geſucht. Offerten 

enhandl. verb. mit Holz- und niſſen ttet um Stellung.] un Zeg A EE ky 3 
Korbwaarenl. Engros p.foj. od. Offerten unt. E 97 an die Expd. Unter E 79 an die Exped. (61326 d DES, (Mecklenburg) ` d Sprechst.: 8—10; 12—2, 5—7. 


„Technik.-u. Metaterkurm >>, Le 


ſpät. f. e. kl. Provinzialſtadt gei. | Fin Wavnbcdci der i ind. |377400.-4 ſucht langjähr. Eigen⸗ Maschinenbau und Etektrotechnik — | A 

Off. mit Ang. d. Konfeſſ., dMlterś ER 1 thümer ſogl geg.Sicherheſt pom |. Gesamt Hooh and Eimerltt.— 8 Dr, mel, Johannes Sehoentell, 
u. der Gehaltsanſpr. bei fr.Stat. Renoviren Jungferng. 21, Hof. Selbſtdarleiher. Off. unt. E 123. A i . Sdt SS ei 
u. 011359 an die Er. d. Bl. (11359 Drd. arbeit. Hausdien., Kutſch., 
Taufmädchen kann To melden Knechte empfiehlt Breitgaſſe 37. 


AsZansner, Langgaſſe Nr. 10. —2 ð 
Oasorn sai, Gebildeter 


Ladenmädchen p andwieth 


für mein Destillations- 
Ausschank per 1. Auguſt 40 Jahre alt, ſucht per 1. Auguft 


oder 1. September geſucht. 


Pupillarſſch ſicher werden : Di. Krone War. verb, mit , Ex gen bes Ce e ECentralmolkerei Danzig. s 
| U H LICIRRUSCH. letzt. z. Ausb. v. mit langem Schwanz u. Ohren] 25 Jahre alt, gebildet u. Fabrik⸗ AO de 
41000 Mak Ro ad an na A Oeo ol mil fofteś von jet an 
techn. Beg. d. Untr. t. D u der großen e 1a, 2. wün ie Bekanntſchaft einer 
a 5(6j.1901;2 21.Okt.Lehrpl., OR NE DUANE hübſchen jungen Dame, kathol., ) J 


deeg N Jhrö ee. Ett.ó.5.Diuettion, EN, WEHR | mit Vermögen zwecks. bald Ver⸗ 2 H 
ſpäter geſucht. Gefl. Offerten 9843 U UL | getratbung. Eruſtgem. Offerten 8 pr { Er 
E 115 D 28 unter E 102 an die Exped. d. Bl. + - + 8 


ab Stellung in der Stadt, am unter an die Exped. d. Bl. 


K Kata Wer ertheilt einer jungen ej S Se 
Offert. mit Zeugnißabſchrunterſliebſten in einem Getreide] Agenten nicht gewünſcht. (11429 Dame gründlichen Klavier- eh Mid f OODODOCGOCZIOOCGOGODOGOOODOGOWOCGOECO 
EZO an die Exped. d. Bl. (61116 |geichäft, Brennmaterialien,) 5—6000 % z. 2. St. jtädt.] Unterricht. Off. mit Preis e Ein Zi, IM. "Ce a F für Handwerker, Fabriker, 
Ordentl. Hansmädchen kann Fuhrhalterei, Brauerei oderſvom Selbſtdarleiher gej. Off. unter E 56 an die Expedition, gekehrt. wünſcht die Bekanntſchaft Antes Seeleute und Arbeiter in 
ſich melden Straußgaſſe 10, 1, l. dergleichen. Offerten unterſunt E81 an die Exped. d.Bl.erb. m E elt Seancen bevorz. r e! d e großer Auswahl, reellen 


F AE E128 an die Grp. 0. DL, erbeten. |40-45000 dt. 5.1.Stelle vom RC ABM einem 13-jähr. 
ür 1 Dap Selbſtdarleiher geſucht. Offert. 
. K Weiblich. unt. E 90 an die Exp. d. Blatt. Unterricht 
Wäsche- Geschäft junien Suche 1000 ME. zur 2. Stelle. in tt Fächern. Off m. Honorar⸗ 
ang. unt. E 89 an die Exp. (61196 


Qualitäten, zu billigſten 


Dr. Penner. 


Frl EE — ład eile 5 Rabattmarken werden verabfolgt. feſten Preiſen. (61536 
Hnt. u. Anth. d. Pr. Kl.⸗Lotterie u ` i 
Be amie 10 Sof Th 14. Julius Gersom, fifdmarkt Ar. 19. 


m 
omben e Faison Aus verkauf 
9—10 Uhr. ; © Peer DCM. Ge. EE Damen⸗Hüte, Herren Strohhüt e, Kinder: güte 
Gebr. Bognniewski. I geſucht. Off. u. E 75 an d. Exp. d. Bl. 0 ist L h „| |porteteatten. Geh, uj | 
SEN Eine Aufwärterin, die kocht, 70 5 ETA Kursu 8 onra ein ery ihre Adr. u. 11488 f. d. Exp. ntedzul. zum Schulanfang extra billig 
Buchhalter sitt. um le Betexfiiengafte?.) A bis 4000 MR, zweitstellig, a american dentist ` || Ausit.gen,, Verſchwgh. IC e e e EE 
Buchha erill Anſt. Mädchen b. um Aufwartſt. ſogleich zu begeben. Mein Unterricht im Zu⸗ [Holzmarkt 16, 2. Et. ; August Hoff ann, 
(61486 "ol 


Zu eri. Gr. Schwalbeng. 20, 1,6. | Offert. unter E 104 an die Exped. ſchneiden für D 
SEENEN Wer Beitsete 20. ausm 
Offerten unt. E 101 an die Exp Hirschyasse No. 3 Hof part. verg. Off unter E 106 an die Exp. krren neiderei Gallenſtein? Off. mit genauer Feuer⸗ Garten ⸗Spritzbhüchſe 7 Mk., Schneliprige mit 
e e 88000 Mk. CCTV 

JAA V Pirgit. Bartholomäikirchg. 13,1. + beginnt am 1. Auguſt. tte: u. Str n 30 Ltr. p. er ere einf. Garten⸗ u. Bleiche⸗ 
Tag melde fih Schmiedeg. 24, 1. 98 K ' N konſulent ritze 3 Mk. N tik x x 
Allelnft. Frau empf. |. z. Waſch. zur 1. Stelle ot, geſucht. Werth] Thellnehmer können ſich Milans bet, E a fe em TI k. Näh. grat, Qnermann, Fabr Setren, RDA 


e, 5 
Junge Dame |u. Relum Vorſt. Grab. 69, 1, 1.75000 Ofi. u. E 126 an 0. Exp. melden. Erfolg wird garantirt. erwarte diefen Monat Brief. i ß 
Komme doc, Bitte bitte, bald autoni lege GC) Sommer⸗Jasuets, Fruchtpressen, 


5 . Für eine junge Dame wird ct. unt. E 107 an die Exp. 

p= wk F lin der Stadt oder auf dem Lande SE E 

eine Kassirerin E EE 3000 Mark 7 h id 

- j ) ang ur 2. Stelle vom Selbſtdarlether = 
d Pl Han fran geſucht. Off u. E111 au die Gry. USC nel 6 


Meldungen Morgens 
segen Zahlung einer Peniton | ——— —— — e 
D bis 16 000 Mp. erststellig, 


e era Gr ann Hasche, Kee 5 er die bn h e eee _ Blon 
verkauf auf einige Monate] Wäſche⸗Ausbeſſer übernehmen. zur 1. Stelle zu vergeben. Agent. r 1. Etage.] Geſucht Antheil Parterre- Senne aoina an, i ür] Klei ; ; 
geſucht. Perſönliche Vorſtellung Offerten unt. E 81 an die Exp. verbet. Off. u. E 127 an die Exp. m go r Offert. pw 1 eige D Pä Fura stania CJ Eiſenwaaren⸗ Handlung 
; $ Johannes H 
12—1 Poggenpfuhl 14, 2 Trp. | Dominiksz. Beſchäfl. Off. E 82. von 10000 . zu zediven geſucht. = a me Ke oby. Herren - Anzüge, Häterihor, am _ giicdmattt. 
Mädchen für Alles mit guten] Cine Wittwe wünſchr felbfcſtäud, Off. unt. E 125 an die Exp. d. Bl. | 

Goller bei kinderl. Ehepaar Stelle bei Dame oder Herrn. Am Sonntag. d. 21.d. Mis. ift ein u 1 19 LĄ werden ſchnell und ſauber Buch über die Ehe 

s 7 128 Seiten Hart, welches überall 
Bormitt. bet Fr kipinskl, Lang. ine aud Strech da. ſchneld⸗ ahnbof Zoppot verloren. Ab: Tuchtiger Kaufmann, 28 Jahre d k wg n zer geveintat Jeng Fott, A eg 
ubr Giğenmegit Garth. (41418 ſucht Beſchäft. Töpfergaſſe 18,01. zugeben gegen Belohnung in alt, kath., ſolide, vornehme Er- d U ; 
Dn A [OL O ABA opt: UE be Muedier Academy | Zoppot bei Mislisch, Seit, 44, | ſcheinung, mit 9000 % Baarver⸗ ) 

Junge Dame, |Soiu1 Aug empf KüchStußſor Languages, Koptenmartı17.| oder Danzig, Laden Pofigafie 21. Norm der ſelbſtſtändig werden (i | Ni dp 
“ R VW 
weſen vertraut, wird geſucht. mpa = DE monnaie mit Inhalt von Ecke Dame, mit entſprechendem Ver- Il (I IN El H t F de 
Serten unter E 108 an de Königl. Maschinenbauschule Görlitz rte bis z. Stees (Damyfer-|mónem gwers jpät. Heicatg in|in etujadjer und geceleganter ; D 3 
Treditton dieſes Blattes erbet. || für künftige Betriebsbeamte, Zeichner, Gewerbetreibende. halteſtelle in Zoppot verloren. | Verbindung ap treten, event, in Ansführung ſowie Reparaturen 
melde fihLangfugrHei . ähr. Kurſus, S GOA iä "Bent.40-50.4/ [bei Frl. Focke, Seeſtraße 27.|heirathen.Germwandtiafti.|afademijh gebildeten Direttrice a 
ie Beimatäftn.? Smets, Kurſus, ST GER xí., monit 2 50M. Regnſchm.welß- Ning a Weer, | Vermittelung erwünſcht, Agent, | angefertigt. Offerttbis 10 August Verzogen nach 
ewante R we e 2 KE 8 liche = en BAR ki Ee plori, abang. Tiſchlerg. 24, Otto, [Dagegen u. anonyme Zuſchriften unter K HO an d. Exp. d. Bl. erb werden ſiets verliehen. 

2 eifezeugniß von den pren en Staatsbehörden vorzugs⸗ DR . 224 UNO; S — — ' 
Kassirerin e s n Habib © ń Holzmarkt 12-14. 
(Deutſches Haus). 


Breitgasse 36. 
Klagen, 


als Kaffırerin und VerkäuzerinE. ig. Frau die gut ausócfer,| 56000 Ak P. Steinwartz 
öcht + D K ? 
m d u „ Deiner Grete A fen, empfiehlt die (11431 
mit Zeugniß Sonntag von Ein on, Mädchen Dër für die 7000 Mk. auf eine Hypothek Verl an: nd Befunden E 80 an die Exped. d. Blatt, erb. 
| EEE) . Sch ERBE Uniformen, Sportanzüge Versehenkt wird das bekannte 
ofort oder ſpäter gej, Meld. Näheres Sperlingsgaſſe 3-4, 2. a Cht Ranens Pincenez auf dem 
durchschmiilt's Verlag, Berlins 
J. H Wa NET, Winterſelöſtraße 34. (8668 
mit Komtorarbeiten u. Kaſſen⸗ Scheuereu.Hausmdch . Breitg.37. (60026 Montag, den 22, ein kl. Porte⸗ will, wünſcht mit junger gebild. 
— ane erbet. erg 2 ` ili 
Aufwärterin f. d Vormfttagsſtd.] Aufnahmebedingung 4⸗jähr. Praxis und gute Volksſchulbild. Gegen Belohnung abzugeben Geſchäfts⸗Grundſtück einzu- an Oberhemden werden von ein. Filiale. rack 2 An ji t 
änzlich zwecklos. Diskretion 


Nachweis einer hinreichenden Fachbildung an: H nebſt KetteSonnta fs 
geſehen wird. Beginn des neuen Lehrkurſus (11356 Pintene; Weſterplatte e Loch Eorenjade. Nähere L Patzer 
am 1. Oktober 1901. "R foren. Abzugeben Bleihof 8,2. f J au die Exp. d BL. zu richt s 3 


Meldungen bis Mitte September. — Programme Ein weiß u.jdwazz ger. Gürtel z ee z 5 ` |Spredjtunden 1011, 4-5 Uhr 
BE Die Direktion. ate allen Shlopeomt.nı.|Mpelles Heirathsgeſuch. Klavierlechniker, Danzig, o d 11 
EF Same ts mima Een DEER, Dr. med, Wisselink Sereizen ger e eh in 
N " a 3. Kette |Gint. m mohlerz. Knab . fortefabrik C. ` { z r 
Diaes ement Freitag auf dem Wege Danzig e n. s J. ſucht zwecks baldiger empſiehlt ſich für an chene Th. Wohlgemuth, 


` 2 

Nin gaub ehrl, Dienstmädehen grę edwig Knorr, gepr. Handelslehrerin, Langfuhr oder elektriſche Bahn Heirath die Bek. wirth ſch. Dame g 

185 j Altſtädt. Graben 96/97, vis-à-vis der Markthalle. verloren. Gegen Belohnung kinderlieb u. mit g. Charakter⸗ ) ud Re arafur 
für einen leichten Dienft ſich Gründlichſte Ausbildung zur Buchhalterin, Korreſpondentin, abzugeben Dlivnerihor 16, pt. eigenſchaften in ne S Wittwe Vun | en 


Pr ivatheilanstalt Johannisgaſſe 13, parterre 


für Frauen. (11426) Sämmtl. Sophas u. Matratzen 


liebſten vom Lande, kann ſich Komtofriſtin, Stenot Vor Ankauf wird ; A an Flügel, Pianinos und |r e w. ſaub. u. bill aufgepolſtert und 
ma. tin, Stenotypiſtin. or Antan gewarnt. | nicht ausgeſchl. Vertrauensvolle d idere Hilfe ` mu, Io, WR), aufgepolſtert u 
melden Werftgafie 2, 5 Vorzügliche Referenzen, — "Stellenvermittelung, Lehrplan] Eine ſchwrz. Rolle mit Badezeug Off. m. gen. er b. Verh. nebft Altſt Grabe 11 Rath îi Frauenleiden bezog. Spendhausneugaſſe 4, 3, 
Saub. Mädch als Aufw. für den koſtenfrei. (11395 auf d. Bröſener Steg gef., abzuh. Photogr. u. E 119 bis. z. 1. Aug. an ft. + AE t A n „| Scholtka, Hebeamme, Berlin, Hunde w. geſchoren in u. auß. d. 
9. Tag gej. Biſchofsberg 3—4 Penſions⸗Nachweis durch das Inſtitus, Mufikgeſchäft. Blücherſtraße Nr. 39. (1134 um! Haufe Poggenpfuhl 19, Hth., pt. 


Langſuhr, Marienſtraße 19, pt. l. Id. Exp. Br. u. Bild ſ. zur. Diskret. 


„RE 174. Sonnabend Danziger Neueſte Nachrichten. 27. Juli SR" 
Deeg EE 


* Bon dem untergegangenen Dampfer „Stettin“ 
find bis jetzt keine weiteren zuverläſſigen Nachrichten 
eingegangen. Von der „Vineta“, die mit den Herren 
Direktor Weiß, Kapitän Brüſch und dem Steuermann 
der „Stettin“ u. A., geſtern Nachmittag nach Stylow 
Bake abdampfte, hat man offenbar noch keine Mit⸗ 
theilungen über die Bergungsverſuche an Land gelangen 
laſſen können. Von größter Wichtigkeit iſt es, daß das 
Wetter gut bleibt, bezw. daß die Gewitter nicht mit 
heftigem Sturm die Arbeiten ſtören oder unterbrechen. 
Starker Seegang würde ja auch das geſunkene Schiff 
demoliren. Ein Dampfer, der geſtern die Unglücks⸗ 
ſtelle paſſirte, theilte mit, daß auch das Heck 
weggeſunken ſei; der Dampfer rettete einen kleinen 
Pudel, welcher ſeit langen Stunden ſich auf dem noch 
hervorragenden Schiffstheil gehalten hatte. 

Die Havarien der „Reval“ find übrigens doch 
ziemlich erheblich. Der Vorſteven hat zwar den Stoß 
ut ausgehalten, aber die Außenhaut des Bugs iſt ſehr 
ark beſchädigt. An der Steuerbordſeite iſt ſie meiſt 
nur etwas eingedrückt und nur eine Platte hat ein 
wirkliches, mäßig großes Loch, auf Backbordſeite dagegen 
ſind die Platten an zwei Stellen wie Papier zuſammen⸗ 
geſchoben und laſſen in nur wenig mehr als einen Fuß 
Höhe über der Waſſerlinie zwei große Oeffnungen von 
zuſammen etwa / Quadratmeter. Wären diefe Havarien 
unter Waſſer geweſen, jo wäre die Schwimmfähigkeit 
der „Reval“ ſtark gefährdet worden. Auf mehrere Meter 
nach Achtern hin zeigen übrigens die Platten der Außen⸗ 
haut deutlich die Folgen der gewaltigen Stauchung. Die 
Reparatur an Spanten und Außenhaut wird immerhin 
eine zeitraubende und ziemlich koſtſpielige ſein. 

* Perſonal⸗Veränderungen bei der Marine. Dem 
Deutnant zur See Barth vom Küſtenpanzer „Hagen“ ift 
der Abſchied bewilligt worden. 

»Norddentſche Kreditanſtalt. Nach der dem Auf 
ſichtsrathe vorgelegten Bilanz hat die erſte Hälfte 
des laufenden Jahres nach Abſetzung aller Verluſte und 
Vornahme angemeſſener Abſchreibungen einen Rein⸗ 
gewinn von Mk. 534 109 erbracht. Der Reingewinn 
des vorangegangenen ganzen Jahres betrug Mk. 1 178 810, 
ſomit bleibt der diesjährige Halbjahresüberſchuß um 
Mk. 52 796 gegen den Durchſchnitt des Vorjahres zurück. 
Mit Rückſicht auf die allgemeine Geſchäftslage und den 
weſentlich niedrigeren Bankzinsfuß kann das Ergebniß 
als befriedigend angeſehen werden. 


nun von dem Strome von neuem gegen die Untiefe zum Ankauf von Saat, Futter, Düngermittel, Streu innerhalb 14 Tagen die Verhandlungen Be, 
getrieben und kam nunmehr dwars feft. Nach längererſfür die geſchädigten Landwirthe 260000 Mark unver⸗ſendet und das Protokoll derſelben unterſchrieben 
Arbeit war die Schraube mieder klar und aun warde zinsliches Staatsdarlehn nachzufuchen und bewilligt für ſein dürfte, 
mit einer neuen Troſſe wiederum ein Abſchleppungs⸗ de 20 000 Mk. aus Kreismittel 
verſuch gemacht, der diesmal vollſtändig gelang, ſofgleiche Zwecke aus Kreismitteln. 
daß am 26. Mai, Morgens um 2 Uhr, die „Julia“ frei] = Labiau, 25. Juli. Die Kuh des Beſitzer 
war. Sie ſetzte ihre Reiſe fort und bei der Dockung[ Daudert von Bönkenwieſe brachte dieſer Tage drei 
wurde feſtgeſtellt, daß das Schiff vollſtändig unverſehrt[älber zur Welt. Daſſelbe Thier hatte im ver⸗ 
wor. Ami iſt EE SCH ee 1 gangenen Jahr vier Kälber gebracht. 
enn einmal iſt ein ei er De Sla t geworfen worden, * Goldap, 25. Juli. Der 7jährige Knabe Heß fand 
und dann find auch noch die Stoften für das blöſchlenpen Pulver, 14 ee 
zu bezahlen, die ſich auf ca. 20000 Mk. belaufen dürften. war, entzündete es und verbrannte jid dabei fo 
Der Reichskommiſſar, Herr Kapitän z. S. Rodenacker, jeg, daß an feinem Aufkommen gezweifelt wird. 

* Königsberg, 26. Juli. Zum erſten Male hat jetzt 


war der Anſicht, daß der ſtarke Strom und der dichte 
i ; wejen fei. 1 > 
SD ek E eine Dame auf unferer Univerſität das mediziniſche 
Staatsexamen beſtanden, und zwar Fr, Ethel 


ei? fet dem Kapitän der Vorwurf nicht 5 en 
ä üſſen. Einen Antr Se 
11 5 27 e nich a e milen eeamt fällte Blume, eine geborene Engländerin, aber von deutſchen 
feinen Spruch dahin, daß die Strandung dem Eltern ſtammend. 5 
Konitz, 27. Jult (Privat⸗Tel.) Unter dem Her- 
dacht, die Synagoge in Konitz am 13. Juni in 


dichten Nebel und der außerordentlich ſtarken 
Strompverſetzung zuzuſchreiben jei Die Führung 

Brand geſteckt zu haben, iſt neuerdins ein Arbeiter 
Daenert aus Konitz verhaftet worden. Die Behörde 


des Schiffes trifft kein Vorwurf. 
* Einquartierung! Die Servis⸗Deputation 

glaubt auch, dem Anſtlfter dieſes Verbrechers auf der 

Spur zu jein. - 


erläßt in vorliegender Nummer erneut eine Bekannt⸗ 
machung, daß ſie noch zahlreiche Quartiere für 

Lehte Handelsnachrichten. 
Rohzucker⸗Bericht. 


Gemeine ſucht und dafür weſentlich erhöhte 
von Paul Schröder. 


Pveiſe zu zahlen bereit iſt. 
) i y e Danzig, 27. Juli. 
geleitet, die oberhalb der jetzt beſtehenden Brücke her⸗ Magdeburg. Mittags. Tendenz: Stang. Pois uch 
Bafe 889 Mk. —,—. Termine: Juli Mk. 9,32 ½, Auguſt 
Mk. 9,32½, September Mk. 9,15, Oktober Mk. 8,70, November⸗ 
December Mk. 8,67½. Gemablener Melis I Mk. 28,45. 


Pichon über China. ; 

Paris, 27. Juli. (W. T.⸗B.) Der frühere Geſandte 
in China Pich o n erklärte Zeitungsberichterſtattern: Die 
Beziehungen zum Grafen Walderſee waren immer ſehr 
herzlich, derſelbe zeichnete ſich durch feines Taktgefühl 
und Gewandtheit aus, ſein Wirken übte ſtets einen 
wohlthätigen Einfluß. Die Franzoſen unterhielten ſtets 
die beſten Beziehungen zu allen Truppen der andern 
Mächte, beſonders herzlich war aber das Verhältniß zu 
den Deutſchen. Pichon meinte, der Hof kehre im Herbſt 
nach Peking zurück. Neue Erhebungen würden nicht 
ſtattfinden, wenn die zurückbleibenden Truppen genügend 
ſtark wären. 


Das Befinden Crispis. 
= Non, 27. Juli. (Privat⸗Tel.) Der Zuſtand 
iſt unverändert. Die Herzlähmung hat nicht zu⸗ 
genommen, doch halten die Aerzte ſeinen Zuſtand für 
ernſt, wenn fie auch glauben, daß eine unmittelbare Lebens⸗ 
gefahr ausgeſchloſſen iſt. Wie bekannt, hat Crispis 
Familie ſeine politiſchen Papiere an einem ſichern Ort 


während der Krankheit oder einer Kataſtrophe nicht ab: 
handen kommen. 


Serbien und die Pforte. 

s. Belgrad, 27. Juli. (Privat⸗Tel.) Der ruſſiſche 
Botſchafter in Konſtantinopel überreichte der Pforte ein 
Memorandum mit ernſten Vorſtellungen wegen der 
Vorgänge in Kolaſchin, auf Grund der Berichte des 
dortigen ruſſiſchen Konſuls. Der Sultan befahl infolge⸗ 
deſſen die Nachſuchung von Waffen in ſerbiſchen Häuſern 
einzuſtellen und die ſerbiſchen Gefangenen freizulaſſen. 
Ferner wurden die albaneſiſchen Führer nach Uesküp 
befohlen. Vier anatoliſche Regimenter ſollen nach dem 
Bezirk Kolaſchin abgehen. 


Zwei Kinder vermißt. Seit geſtern Nachmittag 
werden die belden Kinder Ella und Richard des 
Herrn Karl Neß, Mattenbuden 35, Hinterhaus 4 Treppen 
vermißt. Vermuthlich haben fie ſich verlaufen, ihre 
Spur konnte aber trotz eifrigſten Suchens bisher nicht 

* Der Bericht des Magiſtrats der Stadt Danzig gefunden werden. Man bittet, etwaige Mittheilungen 
aus dem Bereſche der Steuerverwaltung für dielaen geängſtigten Eltern ſchleunigſt zukommen zu laffen. 
Rechnungs fahre 1898—1900 ift heute erſchienen. Das Ella ift 4 Jahre alt, weiß ihren Namen und ihre 
Heft enthält inſtruktive Tabellen über ſämmtliche Arten Wohnung anzugeben, fie war bekleidet mit blauen, weiß⸗ 
der Steuerbelaſtung, ſowie Vergleiche über die Steuer⸗punktirten kurzürmligen Kattunkleidchen und Strand⸗ 
verwaltung Danzigs mit derjenigen der andern deutſchenſſchuhen, ohne Kopfbedeckung, im Zöpſfchen ein rothes 
Großſtädte. An Stagtsſteuern wurden in Danzig im Band; Richard, 3 Jahre alt, trug rothes Kattunkleidchen, 
aber 1900 aufgebracht 893 593,98 Mk., an Ergänzungs⸗ſchwarze Schuhe, keine Kopfbedeckung. Beide Kinder 

euer 128557,95 Mk., an Gemeinde⸗Einkommenſteuerſſind vermuthlich zuſammen fortgelaufen. 

1589 682,33 Mk., an Grundſteuer 3283,20 Mk., an 
Gebäudeſteuer 808 529,92 Mk., an Realabgaben von 
fiskaliſchen Grundſtücken 3825,10 Mk., an Gewerbeſteuer 
268 364,32 Mk., an Betriehsſteuer 25589 Mk., an 
Wanderlagerſteuer 50 Mt, an Wohnungsſteuer 
202 014,98 Mk., an Kaufſchoß⸗ und Unmſatzſteuer 
207 609,52 Mk., an Hundeſtener 16858 Mt. Einen 
ausführlichen Auszug laſſen wir nachfolgen. 

Große Hitze wird aus allen Theilen der Provinz 
gemeldet. Die durch die langanhaltende Sonnengluth 
bedingte Austrocknung aller Gräſer und Sträucher kann 
beſonders gefährlich dadurch werden, daß durch Funken⸗ 
auswurf der Lokomotiven die leicht brennbaren Halme 
in Flammen e Nachdem wit in unferer näheren 
Umgebung verſchiedentlich Feldbrände beobachten konnten, 
wird aus Stolp gemeldet, daß vorgeſtern durch Funken 
aus einer Maſchine der Labehner Wald ent⸗ 

ündet wurde. Bei der herrſchenden Dürre und dem 
e Oſtwinde verbreitete ſich das Feuer ſehr ſchnell. 
8 überſprang einen Bach und ſetzte fein Vernichtungs⸗ 
werk in der Hebrondamnitzer Forſt fort. Mehrere 
undert Morgen Wald brannten herunter. — 
eiter gerieth an der Bahnſtrecke Dirſchau⸗Bromberg 
am Mittwoch ein 15 Morgen großes Hnferfeld des Guts- 
eſitzer Goertz in Zeisgendorf durch Funkenauswurf in 
Brand. Die auf dem Felde arbeitenden Leute konnten 
ſich nur mit Mühe in Sicherheit bringen. — Auch 
Unglücksfälle beim Baden kommen in den letzten 
Tagen wiederum vor, So ertrank vorgeſtern ein Bani; 
arbeiter Michel Löbardt aus Janiſchken in der Dange.“ 
Die Gewirter, welche theilweise in den letzten Tagen 


Danziger Produkten⸗Börſe. 
Bericht von H. v. Morſtein. 27. Juli. 
Wetter: ſchön. Temperatur: 1 21° R. Wind; SO. 
Weizen unverändert, Gehandelt wurde inländiſcher roth 
761 Gr. Mk. 167 per Tonne. | f 
Roggen unverändert. Bezahlt wurde inländiſcher 
720 Gr. mit Geruch Mk. 131, 744 Gr. Mk. 132, neuer 756 Gr. 
Mk. 136, 744 Gr. Mk. 187, Alles per 712 Gr. per Tonne. 
Gerſte inländiſche kleine 680 Gr. Mk. 126½½, 698 Gr. 
Mk. 127½ per Tonne gehandelt. 
afer inländiſcher Mk. 133 per Tonne bezahlt. 
inſen ruſſiſche zum Trauſtt Futter — ab Speicher — 
Mk. 105 per Tonne gehandelt. 
Raps inländiſcher Mk. 248, 250 per Tonne bezahlt. 
BRD ruſſiſcher zum Tranſit Mk. 222 per Tonne ges 


Roggenkleie mit Klutern Mk. 4, 45,05 per 50 Kilo bezahlt. 
Berliner Börſen⸗Depeſche. 
2 27. 


26. 
167.50 167.— f Mais amerik. 
5 ept. 168.— 168.25 Mixed loko, 
„ Oktbr. 169.25 169.25 niedrigſter 112.25 112.75 
Mais amerik. 
Roggen NO 142.— |142,— Mixed loko, i 
w ept. |144,25 1144,25 höchſter . . 113.50 114.50 
„ Oktbr. 145.50 145.50 Rüböl Okt. 54.70 | 54.60 
„ Nov. | 54,50 | —.— 
Hafer Sept. 7 185— Spiritus 70er 
e Oktbr. 184.75 185.— lofo a 4. 


Die angeblichen Vermittelungsgerüchte. 

S. Köln a. Rh., 27. Juli. (Privat⸗Tel.) Der „Köln. 
Ztg.“ wird aus London gemeldet, daß Gerüchte über 
eine nahe bevorſtehende friedliche Wendung in Südafrika 
neuerdings zuerſt wieder in radikal boerenfreundlichen 
Kreiſen auftauchten. Sie finden einen Wiederhall in 
unbeſtimmten Brüſſeler und holländiſchen Depeſchen 
einzelner Blätter, die wiederum unſerm Kaiſer dabei 
eine Art Vermittlerrolle zuweiſen möchten. In gut 
unterrichteten Kreiſen wird dieſen Gerüchten feiner: 
lei Bedeutung beigemeſſen, wenn auch die Möglich⸗ 
keit angenommen wird, daß innerhalb der nächſten 
Monate der bisherige Widerſtand der Boeren größten⸗ 
theils zuſammenbrechen könnte. 


Aus Südafrika. 

London, 27. Juli. (W. T.⸗B.) Einer Times⸗ 
meldung aus Bloemfontein zufolge betrügt die Geſammt⸗ 
zahl der weißen Flüchtlinge in den Lagern des 
Oranjefreiſtaates 35881, an Todesfällen kamen im Juni 
109,1 auf das Tauſend gegen 116,76 im Mat. 

London, 27. Juli. (W. TB.) „Daily Mail“ bringt 
einen Bericht Lord Kitcheners, der das Er⸗ 
gebniß der Unterſuchung über dte Grſchießung 
verwundeterengliſcher Soldaten mittheilt, 
nach demſelben ſagt Leutnant Hearn aus, er 
habe geſehen, wie ein junger Boer zwei leicht 
verwundete Engländer erſchoß. Ferner enthält der 


s 
= 
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Weizen Juli 
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26. i Ą 
th VK ` 3½% Reichs⸗A. 101.— 1101.20 J Oſtpr. Südb.⸗A.] 82,30 | 82.— 
die ſich bei unſerem Bahnhof ſo gut bewähren. Der Sun n hier 101.20 Gun ul.) 186.10 184.60 
Theaterſaal hat einen neuen Bodenbelag, ` Melo, M 160 | 90.90 | Drim. Gronau 151.— —— 
3½j% Pr. Gonj.|101-= 101.10 | Marienb.⸗ 
SC „ 101.— 110120 | Mlw. St. Act. —— . 
30% 5 90,75 | 91.10 | Marienb.e 
31,0, WF. e | 97.50 | 97.75 | Ww. St.⸗Pr. 114.75 114.75 
831/401, „neul. ), | 97,20 | 97.50 | Danziger 
30% Weſtp. „„ | 88.10 | 88.80 Deltn, StA] 15.— | 18.26 
3½% Pomnter, Danziger 

anity, 98.60 | 98.70 Oelm. St.⸗Pr. 65,75 | 65.75 
Berl. Hand. Geſ. 134.10 133.75 . 150,80 [143.75 
Darmſt.⸗Bank 124.15 128.90 Laurahütte 180.10 178.25 
Dang. Privath.] —— | —— Allg. Elkt.⸗Geſ.175.— 1175.25 
Deutſche Bank 190.30 190.— Varz. Papierf. 207.25 207.25 
Dise. mm, 172.50 1171,75 [Gr. Brl. Str.⸗B. 191. — 190.10 
Dresden. Bank 128.25 128.40 Oeſt. Noten neu 85,20. | 85.10 
Dejt, Greń. ult. 199.25 |106,75 | Huf. Roten 216.— 216.— 
b / Itl. Rent. 97.25 | 97.25 | London fur; | —.— 20.41 
Ital. 3% gar. i London lang | —.— 20.28 


Provinz. 


Zoppot, 26 Juli. Die heutige Gemeinde: 


Abkühlung bringen follten, haben andererſeits ſchwerenſverordnetenſitzung eröffnete der Vorſitzende mit o, Ohl. 60.— 60.— Ae bg, Tei Kerg 
Schaden angerichtet. Befonders in der Neumark. folgenden geſchüftlichen Mittheilungen: Der Platz vor 40% Del (o 100.75 101.— 20 0 fang 218.50 > Bericht die Ausſagen von 8 Soldaten, welche geſehen 
m Bezirke von Königsberg, entwurzelte der dasſder neuen evangeliſchen Kirche wird als vertragsmäßig 4% Rumän. 94, Nord. Ered.⸗A. 106.— 106.— haben, daß die Boeren Verwundete erſchoſſen. Alle 


abgenommen erklärt. Ein Probeexemplar des von der 
Badedirektion beſtellten farbigen Reklameplakats hängt 
im Saale, (Soweit die Stimmung der Gemeindevertreter 


ewitter begleitende Orkan eine Anzahl alter Bäume 
und entführte ſtellenweiſe ganze Morgen in Garben 
aufgeſtellten Getreides. In den nördlich gelegenen 


Bernommenen feier bereit ihre Ausſagen zu beſchwören. 


Goldrente. 76.30 | 76.30 Seet Bk. 111.75 112.10 
(Dann dürften ſie nach den entgegenſtehenden Ausſagen 


4% ng. „ 99.90 —.— 4½ / Chin. Anl.] 80.75 81.40 
1880er Rufen | —— —.— North. Pgeiſte⸗ 


Ir N N ; i hi ie hierfü Ruff. inn. 93.“ —.— | 95, ref. ihares | 95.80 | 95.90 [anderer zengliſcher Soldaten zu ſchließen, wohl einen 
Dörfern wurden die meiſten Wege durch umgeſtürzteffeſtzuſtellen war, ift dieſelbe dahingehend, die hierfür léint tnu 94 ec rer: Mares an ‚eng 8 , 
ee vollſtändig W CN ausgeſetzte Summe, ca. 6000 Mk., zweckmäßiger für] Erk. gro Sal) 99.80 | 99.60 | Batad Pac A. 99.25 Ke? Meineid begehen. (D. Red.) 


Juſertion in der Preſſe zu verwenden.) Die Eiſenbahn⸗ Anatol. 2. Serie 98.75 | 98.50 J Privatdiscont 2½% 


direktion hatte ein Kaufgeſuch an die Gemeinde Zoppot. 
gerichtet, wonach ſie am Rennplatz Terrain zu erwerben 
ſuchte. Der von der Gemeinde bierfür geforderte Preis 
von 3 Mark pro Quadratmeter iſt der Eiſenbahn⸗ 
direktion zu hoch, weshalb das zjawi zurückgezogen 


der Sturm den oberen Theil des Kirchthurmes 
abgehoben und in der Wildenbrucher Forſt Hunderte 
von Baumrieſen entwurzelt. Auf dem Gelände von 
Berlinchen liegt das Getreide wie gewalzt. In Friede⸗ 
berg Nm. und Landsberg a. W. wurden ganze Straßen⸗ 
thelle unter Waſſer geſetzt. Ein ſehr ſchwerer Hagel⸗ 
Glag in Größe von Tauben und Hlihnereiern zog 
ber die Feldmark Marienthal. Das Hagelwetter 
dauerte dort / Stunde. Die reifen Körner wurden 
vollſtändig ausgeſchlagen, ſodaß hier eine Mißernte zu 
erwarten iſt. In Netzbruch herrſchte ein ſtarker Orkan 
mit wolkenbruchartigem Regen und Hagelſchlägen, 
n Flötenſtein in der Bütower Gegend ſchlug der 

lig in die Oeffnung eines Ziehbrunnens, traf zwei 
an der Welle beſchäftigte Männer, den einen an 
Schulter und Arm, den andern am Fuß, ſowie den 
in der Tiefe befindlichen Brunnenmacher N. an 
der Hand. Während N. mit dem Schrecken davon 
zam, wurden die beiden anderen betäubt und 
volten ſich erft nach längerer Zeit. — Nach dem 
ericht der Seewarte iſt das Wetter in Deutſchland 
heute durchſchnittlich etwas kühler geworden. Neufahr⸗ 
waſſer zeigte freilich auch heute eine Temperatur von 

Grad an. 

* Seeamt. In der heutigen Sitzung des Seeamtes 
wurde über einen Unfall verhandelt, welcher in der 
Nacht vom 24. zum 25. Mai den zur Rodenackerſchen 
Rhederei gehörigen Seedampfer „Julia“, Kapitän 

eyer, betroffen hat. Die „Julia“ ging am 24. Mai 
mit einer Ladung eichener Schwellen nach Oſtende und 
wollte den Weg burch den Kaifer Wilhelm⸗Kanal nehmen. 
Nachdem am 24, 5 Uhr Nachmittags das Feuerſchiff 
auf dem Adlergrund paſſirt worden war, wurde der 

urs nach Arkona genommen. Um 10 Uhr trat 
ſtarker Nebel ein, ſo daß Kapitän Beyer die 
Maſchinen mit halber Kraft gehen ließ. Der 
Nebel wurde immer dichter und der Kapitän ließ 
nunmehr lothen und fette die Fahrt ſehr vorſichtig 
fort. Als kurz gegen 4 Uhr Morgens die Maſchine 
geſtoppt wurde, um wieder zu lothen, wurde plötzlich 
ein leichtes Geräuſch hörbar und bald wurde feſtgeſtellt, 
daß das Schiff mit dem Vordertheil im ES Kleſe 


London, 27. Juli. (Privat⸗Tel.) Die „Morning 
Poſt“ meldet aus Brüſſel: In hieſigen Boerenkreiſen 
verlautet, General Botha ſei im Begriff, ſich in ſüd⸗ 
licher Richtung nach der Kapkolonie zu begeben, um 
dort den Oberbefehl über die eingefallenen Boerens 
kommandos zu übernehmen. Der Kommandant Beyer 


Getreidemarkt. (Tel. der „Dang. Neueſte Nachr.“) 

i Berlin, 27. Juti. 

Bei andauernd ſchwacher Betheiligung genügte heute das 
Eingreifen mäßiger Kaufluſt, um trotz des matten Nord- 
NENI amerita ſeſte Stimmung und Preisbeſſerung für Weizen und 
werden muß. Danach gelangen einige dringliche Anträge Roggen hervorzurufen. Hafer put behauptet. OGÓL ſtill. 
zur Erledigung. Dieſelben betreffen eventi. Etars⸗ Spiritus umſatzlos. Wetter ſchwill. 
überſcheitüngen bet den Kapiteln, welche die e e 3 
Badeverwaltung behandeln. Die Gemeinden eh Minan | werde den Befehl über die Boeren in Transvaal über⸗ 
vertretung iſt im Prinzip damit einverſtanden, daß die Berliner Tendenz und Viehmarkt wegen Leitungs⸗ nehmen. Der Kriegskorreſpondent der „Morning Poft” 
einzelnen Titel, wenn nothwendig, überſchritten werdenſſtörung nicht eingetroffen. neldet aus Kimberley, daß 300 Boeren aus dem Diftrift 
dürfen. Die Rechtfertigung der Ueberſchreitung ift Später leese GEES pz | UE Di (erg: 
der Rechnungslegung vorzulegen. Es werden fofort Waterberg mit Frauen und Kindern den Kro odi flu 
150 Mk. e 1 d aus der SL überſchritten hätten und in Betſchuanaland auf britiſchem 
diesjährigen Nachfrage na dor, Fango: und Stahl⸗ A i 4 den. d 
bädern gerechtfertigt iſt. Von Intereſſe war die Mit⸗ Gebiet ſich niederlaſſen wer 
thellung des Herrn Dr. v. Wurmb, daß die diesjährige 
Einnahme der SE EEN, die vorjährige um 
9317 Mk. überfteigt, (Danach ift die in vielen Zeitungen 
verbreitete Nachricht von einer minderwerthen Saiſon 
durchaus irrig.) Weiter wird u. A. das Angebot des 
Photographen H. Stüve, welcher für Verkaufsbuden 
am Strande ca. 600 Mk. Pacht zu Le bereit Dei 
angenommen, Die Vertragsdauer währt zunüchſt e 
Jahr. Der bereits beſtehende Vertrag der Gemeinde mit 
dem Zoppoter Lawn⸗Tennis⸗Klub wird dahin abge⸗ 
ändert, Dé von den vier Spielplätzen zwei dem Klub 
und zwei den Badegäſten zur Verfügung ſtehen. Der 
Klub zahlt hierfür 800 Mk. Die Vorlage des Tarifs 
über ES von Hausanſchlüſſen an die Waller: 
leitung wird der Waſſerkommiſſion überwieſen. Der nun 
folgende Punkt der Tagesordnung, welcher die Allgemein, 
heit am meiſten intereſſirt, wir heute leider noch nicht 
erledigt. Der Taubenwaſſerweg bleibt 


D 


BER ST u 
ue O EE 


pezialdienſt 
für rahtuach richten. nahm geſtern nach der Abendtafel einen längeren 


Feſtgenommen? Spaziergang. Der Panzer „Baden“ lief geſtern gegen 
Frankfurt a. M., 27. Juli. (W. T.⸗B.) Nach einer Abend ein. An Bord iſt alles wohl. 
Meldung der „Frankf. Zig.“ aus Eſſen verlautet inj J. Berlin, 27. Juli. (Privat⸗Tel.) Die Abberufung 
Oberhauſen, Gerhard Terlinden fei in Paris des bisherigen bayriſchen Militärbevollmächtigten beim 
verhaftet worden. Bundesrath, Generalleutnant Freiherr Reichlin von 
Meldegg, iſt ſicher. Er übernimmt in dem diesjährigen 
Herbſtmanöver ein Kommando in Bayern. 


St 


Der Schluß des Tuberkuloſenkongreſſes. 
Berlin, 27. Juli. (W. T. „B.) Geſtern Abend] Berlin, 27. Juli. (Privat⸗Tel.) Mit der Neubeſetzung 
fand zu Ehren der Delegirten zum Tuber⸗ auswärtiger Flottenſtationen folen auch wieder in 
kuloſenkongreß ein Feſtmahl ſtatt; Lord Derbyſgeſerve und Reparatur befindliche dortige Kreuzer zur 
ſprach den Delegirten den 19 für see e in Dienſtverwendung kommen. 
Geng, A 3 England aus. Die verſchiedenen ausländischen Ber: i. (W. T. B.) Die Bergwerksgeſellſchaft 
i D te Eſſen, 27. Juli. (W. TB.) 9 8 
> 11 d ei Die ee des eee treter antworteten. Profeſſor Gerhardt bemerkte, paląc >: mit, daß ſich in der non Bergen einge: 
Mittel für A OE des Taubenwaſſerweges zufdie auf dem diesjährigen Kongreß aufgeworfenen Fragen ſchloſſenen Vorrichtungsſtrecke des iſolirten Stückes 
bewilligen, mußte, als fie ordnungsgemäß zur Erledigung würden hoffentlich vom nächſten gelöſt werden. In Flötzes Nr. 19 Branderſcheinungen zeigten. Die Baue 
e ee e A 1 0 E Deutſchland lege man das Hauptgewicht auf Fürſorgeſwurden ſofort abgedämmt. Eine Beeinfluſſung der 
Beſchlußfaſſung nicht theilnehmen bużfłe, wodurch das für leidende Arbeiter. Bei Berlin werde ein Förderung hat nicht ſtattgefunden. 
Sanatorium für 8 Millionen Mark errichtet werden. F Hamburg, 27. Juli. (Privat⸗Tel.) Der frühere 


Ailo der Bablung von d ec men Srintjytudj mit einem Hoch auf 
zügli er Zahlung Waſſerzin r die Neben: Redner ſchloß feinen Trin pruch mit einem Hoch au i atriotiſchen Aſſekuranz⸗ A 
bie engliſchen Gaſtgeber. Direktor der „P ſchen Aſſekuranz⸗Geſellſchaft“ und 


leſtſaß, während achtern noch reichlich Waſſer war. 
Kapitän Beyer ließ nun den Warp⸗Anker nach achtern 
au biegen und nachdem er durch Werfen der Deckslaſt 
das Vordertheil geleichtert hatte, verſuchte er die 
Julia“ abzubringen, doch alle Anſtrengungen waren 
vergebens. Gegen Mittag fiel der Nebel, und nunmehr 
konnte Kapitän Beyer feſtſtellen, daß er durch einen ſtarken 
weſtlichen Strom bei dem Feuerſchiffe „Ojedjer” auf eine 
Untiefe Dec worden fei E er befürchten mußte, 
Zb bei ſtürmiſchem Wetter das Schiff auf dem ſteinigen 
EE bert beſchüdigt oder gar e werden 
page e, forderte er Aſſiſtenz. Bald kam auch 
oC Bergungsdampfer „Scandinavia“ und verſuchte 
3 Ka ie abzuſchleppen. Kaum hatte ſich aber die 
e in Bewegung geſetzt, als plötzlich die ſtählerne 
wiel riß und Ai um die ma der „Julia“ x d 2 
PY fo daß dieſe unklar wurde. Die „Julia“ wurdel für den Elbinger Landkreis beſchloß einſtimmig, 


anlagen im Kurgarten wird ſo getroffen, daß Herr 
Bielefeldt den Verbrauch des Waſſers in der | 
China gegen Stellung einer Kaution aus der Haft ent⸗ 
; | b n worden. ; 
bisher hier hat eingebaut werden können, ift Herr e laſſe 
EE bereit, außer dem Zuſchlage von 38 ½ Proz. zur Die Verhandlungen mit Ehina 
i i i. ; ift ein 
Vertrag, betreffend die Verpachtung einiger Ländereien überwunden. Die Gejanbten haben dem vorliegen-| Conſtautinopel, 27. Juli. (W. TB) Hier 
am Denia wird auf Antrag des Pächters aufden Bahlungsplan 112 eſtimmt. Englandſneuer Peſtfall fefigeftellt worden. 
n ? 
erhöht. Es folgt geheime Sitzung. ; r 3 ; 
XX Elbing, 27. Juli. (Privat⸗Tel.) Der Kreistag die gegenwärtigen ſtrittigen Punkte wieder zu eröffnen, Fake 2265 und Nen e leż A Kata 


nördlichen öffentlichen Bequemlichkeit, die Gemeinde 
den in der füdlichen bezahlt. Da kein Waſſermeſſer 
i f Wien, 27. Juli. (W. TB) Die Landtage von 
Grund⸗ und Gebäubeftener nod 150 Mk. für dieſes Jahr] Peking. 27. Juli. (W. T.B.) Der tobie Punkt in und Gt N Tofien, 
als Baufepalfumme Kir ben Diebtverbraui zu zahlen. Der den Verhandlungen über die Entſchädigungsfrage ift Pooh Stegermart wurden gejólofi 
le veer, Ne anf oz und Rußland haben ein Kompromiß gejdlojjen, modutd lee 
2 fie ſich das Recht vorbehalten, die Verhandlungen über Berantwortiia für Politik und Feuilleton: Murd Hertell, 
age 
falls fie es für nöthig halten. Man erwartet, daß! Druc und Verlag „Damiger SE Nachrichten“ Fuchs u. Cie. 


aufbewahren laſſen, damit die wichtigen Dokumente 


Molde, 27. Juli. (W. T. B.) Der Kaiſer unter⸗ 


der Verſicherungs⸗Geſellſchaft „Kosmos“, Holle, ift 


$ 
2 


2 
2 


Friedr. Wilhelm-Śchiitzenhaus. |? 
Gislij: Grosses Konzert 
der Kapelle des Fuß⸗Artill.⸗Reg. v. Hinderſin (Bomm. Nr. 2) 
unter perſönlicher PCE des Kapellmeiſters Herrn C. Theil, 
Wee SC ` Uhr. Wochentags R 7 Uhr. 
Ent Entree 15 
Otto Zerbe. 


os 


PrYY 


* 
5 


| Bis 
Donnerstag, me L anf: 
Saison-Eröffnung! 


Hervorragendes Elite⸗Programm. 


Wintergarten. 


0000090 py, 


2 


Kurhaus Heubnde 


4 Sonnabend Danziger Neueſte Nachrichten. 27. Juli. . 174. 
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ee 
R Technikum, 


Hundegasse 112. 
Sonntag, den 28. Juli: 
Menu : 
Windsorsuppe oëer Bonillon. 
Hecht mit Krebsaauce 


Um vielfachen Irrthümern zu begegnen, bringe ich piani: einem 1 
Publikum zur gefl. Kenntnißnahme, daß mein Etabliſſement 


„Schweizerei Schwabenthal“ 


mit einem größeren, im feineren Styl gehaltenen 


Garten- Restaurant und Café 
verbunden iſt. 


Außer meinen ſich eines großen Zuſpruches erfreuenden Schweizerei⸗Artikeln ké od.Zuuge an a e 


uhii. 
e empfehle in nur tadelfreier Beichaffenheit iverse helle nnd dunkle Biere, Gratzer 
2 Berl. Weisshier, Porter, Jopenbier, letzteres zum Kurgebrauch beſonders empfohlen. Geen gege Käse Fackel behalten. Im Ganl humorist. Vorträge D Tanz. 
Weine in grosser Auswahl! Cognac, Liunenre ester Qualität, Als beſondere Für 1 Mark. Enkree incl, Tanz Herren 50 J, Damen 25 9% Das Kommanılo. 


er Talk ia Git Sedan KT Walddorf 6. 


Die Beſichtigung der Forellenbrutanſtalt, jowie der EA aner mit vielen 2 
Tauſenden kleiner Forellen beſetzten Brutteiche iſt Liebhabern un Intereſſenten gerne Anlegeblatz ber Dampfer dach grenge 
Empfehle meinen in voller Blumenpracht am Waſſer 
Große Allee 20. 
Telephon 911. 


ENG 
Schwelzerel Schwahenthal, herrlich in Mitten des Olivaer St gefenenen EE Ee 
Sonntag, den 28. Juli er.: Achtungs voll H, Wachowski. 


gelegen, iſt in 85 Minuten vom Bahnhof Oliva und in 20 Minuten von der 
* DZ Halteſtation zu erreichen. 5 i Ich bitte auf die Wegweiſer zu 2 udern vorhanden. Mitgebrachter Kaffee wird zubereitet. 
achten! ED ORT i nt a E 
zet e Send ere SD AE w ii tern eos 
Mrozek, ° 


Drei. Donarmehr (lira, > 


Sonntag, fl. 28. fl. M., Nachm. 4 Uhr: N 
2. Stifłungs-Fest, A: 
Kinwellung des neuen Wasserwagens und facher 


. Richter’s Etabliſſement, Opra. 
Garten aof Um 5½ Uhr: n der Wehr. 
Viele Beinstigungen für Jung und 
Um 9 Uhr: Kinder: Fackelpolonaiſe. Jedes Kind kann feine 


©: 9999699090806 


Befiger des Gutes Schwabenthal bet Oliva. (11420 $ „episte dene, el 
00000000000000000000000000 0000000000000000000000009]S"iiher Gust Miez. | TA 


"NM Schulſtraße I Malz f 
Saal 1. 2. 3. vis-à-vis der Kaiſerlichen Poft.) 


hans żjenwe zj uli z 


e 200 werthvolle Oelgemälde 


Auftreten sämmtlicher Sneziali Gr. Militär-Freikonzert. | zum Besten fejen cht preiswertg pum Segen © 
| Auftreten sämmtlicher Spezialitäten. a A a o eeler? 
za Anfang 4½ Uh H. Manteuffel. Eintritt 30 i die ganze Dauer be 
| Heute Sonnabend, den 27. Juli cr.: Drees des Kriegerdenkmal- -Fonds |@ cmi 30 wię, bien. 461006 


Grosser 


Preis- ⸗Ringkampf 


zwiſchen dem NINAR von Italien 


Y Giovanni Raiscevici 
* b und dem in Danzig bis jetzt unbeſiegten Herrn 


Jauohn Roepell. 


&iovanni Raiscovici zahlt Herrn John Roepell, wenn er von 
demſelben regelrecht beſiegt wird, 


| w 1000 Mark. 


oft: und ausgegebene Billets haben keine Aë 
keit. Vereinsbillets wie Sonntags gegen Nachzahlung. 


Y : Schnittbillets werden nicht verabfolgt. 
5 5 Anfang Wochentags 7½ Uhr, Sonntags 4½ Uhr. 


Klein Hammer - Park, 


0999099099 9990990] 5 


b ausgeführt von der Kapelle des 1. n uge Nr. 1. 
h Direktion: Herr Kapellmeiſter Kr 


Bier A Glas 10 A e G 6G $ 
"pe" Schiess- und Wiirfelbuden. -8 tn Bes NU en- 


ausgeführt von Mitgliedern der Kapelle des eler 


| Elektriſche und bengaliſche Beleuchtung. 
$ Augustin Schulz. 


Kurhaus Heubude. 


* p : Anfang 4 Uhr. Entree 4 Perſon 15 J. 
＋ — kinder unter zehn Jahren frei. 


H. Manteuffel. 


Deutſches Haus. 


h Sonntag, den 28. Juli: 


a Festes Gedeck zu Mk. 1,50 "TRE 
| von 12 bis 3 Uhr, (11430 


i Heaftbrühe 00. 
Comalen- Suppe. 


| Aal geün oder 


| Pasteichen & la veine. 


eHoricoto verts mit 
4 eHammelcoteletteo. 


Junge Hühner oder 
‘4 Rinderflet,. Bamce bordelaise odev 
JHiabsnierenbzaten. 


Compot. i Salat. 


Frucht-Eis oder 
Butter und Hase. 


BS- Diner A Mark 1,00 -gg 
einen SE EE 


| Mpollo-Theater. 
1 ea . 8 


? EI Zeng Vorſtellung. 


Durchschlagender Erfolg. 
Possen-Ensemble. 


Anfang Wochentags 8 uhr. Sonntags 4½ Uhr. 


Launer Agen Wu, 


Montag, den 29. er.: 


Gr. Frei-Konzert 


Anfang 4 Uhr. 


Mitgebrachter Kaffee wird zubereitet. 
z Glas Bier 10 Pfa 


Hl au 


mi 


9 


| 
p 


t 


Kresin's Etabliffement, Shidlik, 


Grosse humoristische Soirée 


des berühmten und beliebten Berliner Humoristen- 
wozu ich meine Kunden und Gäſte ganz ergebenſt einlade. 


NB. Der Ueberſchuß wird zum 2 Zweck verwandt. 


Sonntag, den 28. Juli, Nachmittags 4 uhr: 
Großes Park⸗Konzert Zur Oſtbahn in Ohra. 


| Großes Militärkon el neh rn anaon ar a ch, Vankien 


e M Roon Seniorie > Gross. Tanzkränzchen "nun. 


| MINA doti 106. . desgeschäftsführenden Ausschusses: |oder Sohinkon in Burgunder, Großes kaffee Konzert 


| Gro Be 8 i Tanzkränzch EN + Schatzmeister, stellvertr. Schatzmeister. 


Anfang 4 Uhr. 


BS Fortwährende Vorstellungen 22 verlängerter Schüſſeldamm. 


Cafe miekka vorm. Moldenhauer. 


Albejtehend in in otal u. Inſtrumenta Gei Ze 


Franz Wessolowski, 


empfiehlt ſeine Reſtauration, Vorgarten wie Veranden Le 
geehrten Publikum von Danzig und Umgegend zum, gefälligen 
Aufenthalt. 

See, Kurhaus, Warmbad und Damenbad innerhalb 2 Minuten Der Oberbefehlshaber der ver⸗ E 


zügliche Weine aus der E E von Josef: 
RAMIE GRĘ Mittagstisch. ersee. 


wozu ergebenſt einladet $ M. Schwedland. 


Mittwoch, den 7. August d. Js, 
Nachmittags 5 Uhr, 


Ill INA f n. 5 in den beiden Brain Priodrieh EH Nehitzenhansos, e p 
WE ER D Lehrer-Gesangverein'', Drei Schweinsköpfe 


(Dirigent: Herr Lehrer Weber) (Haltestelle Guteherberge). 
Frei⸗ me. 


HI Empfehle meine neu renovirten Lokalitäten, ſowie nen 
Melodia Us Liederfreunde angelegte Waldpartien den Rue an Herrſchaften zur gefälligen 
igent: Herr Königlicher Musikdirektor Kisielnicki), | Beachtung. Gleichzeitig erlaube mir meinen teraſſenartigen 


J. Weiss & Sohn aus Breslau. 


j— —4: — ————— —— —— — . 


l4 [Park mit Veranda und Orcheſter, ſowie neuen Saal mit 
August Diederich „Sängerbund“, Bühne und ſonſtige Nebenräume für Vereine, Hochzeiten und 
— See e e? Digent: Herr Musiklehrer Haupt) größere Geſellſchaften beſtens zu empfehl = 


A. Glaunert. 
pnd ABA PA ne” bm fährt ein neu eingelegter Zug ao” 2,25 


Fussartillerie-Regts. v. Hindersin (Pom.) Nr. 2 von Danst 
DI bung 


(Dirigent : Herr Königl. Musikdirigent Theil), : 
Kurhaus Heiligen brunn. 


l. Leihhusarar-keiiinehs Nr. I w I 
esterplatie.| gów soo: ` 
czs: I. TANZKFÓNZA, 


- Dirigent; Herr Königl. Musikdirigent Krüger). 
PROGRAMM. 
TETEN wozu ergebenſt einlade 
Militär - Konzert Julias Loli 
im Abonnement. d 


I. und II. Theil: Instrumentalmusik. 
Aufang 4½ Uhr, 1155 15 Pfg 
Bergſchlößchen, 


III., V. und VII. Theil: Männerchöre. 
der 5 „ 
Biſchofsberg. 


IV., VI. und VIII. Theil: Instrum entalmusik. 
Sountags uhr, E 10 P 
Sonntag, den 28. Juli: 


Sonntag, den 28. d. Mts. 


Ensemble „Metropole“ (11428 


J. V. Th. Hildebrandt. 


Das ausführliche Programm wird noch besonders 
veröffentlicht werden. 
Im Interesse des patriotischen Unternehmens wird 
um zahlreichen Besuch dieses Konzertes gebeten. 
Einiritispreis an der Kasse 0,50 Mk. pro Person. 
Im Vorverkauf: In der Konditorei des Herrn El. 
Grentzenheryg, Langenmarkt 12, in der Konditorei des 
Herrn 0. Schulz, Breitgasse 9, in der Zigarrenhandlung 
des Herrn Oito Matzkauschegasse und in der Zigarren- 
Franz Mathesius» handlung des Herrn Meyer, Langgasse 84. 
Einzelbillets 50 Pfg., für Familien 3 Billets 1,00 Mk. 


Morgen Sonntag, den 28. Juli: 


Hamer 


H. Dër e 


Abonnementskarten find on 
der paka zu GE 2 0960 


Regiments Nr. 128. 
Anfang 4 Uhr. Entree 15 . 


3 Nehrunger Weg 81 Danzig, den 27. Juli 1901. Rh (11436 Rathskeller "Cafe H intz, 
Das Comité Menu: Schichaugasse 6, 


gp di ` Sg A P Sonnta den 28. Juli 1901: ladet zum angenehmen Auf⸗ 

für die Errichtung eines Kriegerdenkmals in Danzig. | Bouillon od. Weinkaftschale.[enthatt in feinem Garten- 

Anfang 4 U Staatsminister D. Dr. v. Głossler, Oberpräsident, Exzellenz, Hummer-Majonaise Etabliſſement ergebenſt ein. 
Ehrenvorsitzender. oder Schlei in Dill. Mittwoch, den 31. Juli 1901: 


— Sonntag, den 28. Juli er. 


„ Bürgermeister, Schnltz, Landgerichtsdirektor, 
Gm Sonntag: "WM enden stellvertr. Vorsitzender, 


Claassen, Stadtrath, Wanfried, Kommerzienrath, 


Butter und Käse oder Ba Erutefeſt u. Blumenreigen. 
à Couvert A 1,25 Kinder-Tanz, 

im Abonnement A 1,00. aus geführt von ſämmtlichen 
"aw Kindern unter SE der 


Lang fuhr) Eltern. E EE Uhr. 
Brammer’s Albert Hintz. 


E. Mix, Konsul, Büttner, Provinzial-Sekretär, 
Schriftführer, stellvertr, Schriftführer. 


|Schidlig, Moſengarten ze den veier rer a jo p hyg f 


Inh.: Friedrich Brammer. 

Restauration ma jed Tageszeit Smpfiet auen en 

ieee uno ‚Zwergtfenter, ` DS” Nur kurze Zeit. "Gansen HE Joner feine 
107 


um ersten Male hier. 
um zagewicje Beſuch bittet Eröffnung Sonntag, den 28. Juli. Fr. Brammer, Sofatitäten gu Godgeiten und 


Der Unternehmer. Täglich geöffnet bis incl, 9. Auguſt. 


Berliner Panoptikum 
und Museum id Samet 


fowie Abuornitilen = Ausflug, Waldhäuschen |" Sonntag, 5 da 
a Heiligenbrunn. | 


tomiſcher Präparate ſowie 1 
nit 
Sonntag, den 28. Juli: 


vorm. Carl Wagner, 1 E 
Se e 1 155 , 
hr 088. Tanzkr Angehen. BEE 
Anfang 4 Uhr. Entree fret. Sterbe-Kasse, 


ſowie künſtleriſcher Hinſicht alles 
Mitgebrachter Kaffee] Sonntag, 28. Juli, Nachmit« 


Zoppot, Siidstrasse 7, bisher hier Gezeigte übertreffen und 
ne” 
wird zubereitet. -G tags 4 Uhr, Slizung im Kaſſen⸗ 


ſenſattonelles Auſſehen erregen. 
Das . was bisher 
TCafa I See" Leet St. Kath. Kirchenstely 16, 
Cafe Linka zur ker nahme der Bei: 


gezeigt wurde. 
Raps aus dem Programm: 

Am Olivaerthor 8. Zä und Aufnahme neuer Mit 

Sonntag, den 28. Juli er.: glieder von 25 sieć Perſon an 


Grosses Konzert, arten alfe t 183 NE de 


Sonnabend, Sonntag und folgende Tage: 


Geſellſchaften, ſowie Soupers 
a Dres in und außer dem 
ajó N Mig Hauſe zu ſoliden Preiſen. 
Ruttkowski. 
Sonntag, 28. Juli er. 
von 41, Uhr: 


Sonntag, den 28. Jul 
ſangverein „Germanii der Köni 5 
fein (ii 


EE E 


i Merhe- "a 
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Skanowanie i opracowanie graficzne na CD-ROM: 
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www.digital-center.pl 
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